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Ablenkungspolitik
Ein System gewinnt an Boden

Einmal mehr kommt man nicht um-
hin, der in Berlin praktizierten Politik
eine gewisse Bewunderung zu zollen.
Sie hat die europäische Rechtsetzung
betreffend die Abgasreduktion von Die-
selmotoren mitgetragen, aber sie hat
dieses neue Recht nicht gegenüber den
Autoproduzenten durchgesetzt. Die po-
litische Verantwortung dafür, dass sich
jetzt Millionen Autofahrer und -halter
betrogen fühlen müssen, liegt eindeutig
in Berlin, aber Schuldige gibt es dem
Anschein nach nicht.

Wer derlei durchschaut, gerät ins
Grübeln. Das Wegducken vor der Über-
nahme politischer Verantwortung ist
die Regel. Versagen kann sogar belohnt
werden. So soll einzig Bundesverteidi-
gungsministerin Ursula von der Leyen
im vierten Kabinett Merkel ihr Ministe-
rium weiter führen, während die Bun-
deswehr kaum noch betriebsbereit ist.
Und das Offizierskorps muss den Solda-
ten erklären, warum man den Laden
nicht einfach schließt – eine neue Va-
riante von „Innerer Führung“.

An dem Fall zeigt sich aber noch
etwas anderes: Grundsätzlich müsste es
Kanzlerin Angela Merkel darum gehen,
die Fähigsten zu Ministern zu machen,
denn deren Erfolge sind ja auch Erfolge
für den Staat. Aber dann fragt sich: Was
qualifiziert den Nichtjuristen Horst
Seehofer für das Innenministerium
oder die bislang weitgehend unbe-
kannte Anja Karliczek, die noch nichts
mit Bildungspolitik zu tun hatte, für das
Bildungsministerium?

Für Merkel spielt es keine große
Rolle, ob die Minister gut oder schlecht
sind, weil sie sicher sein kann, dass ihr
ein schwacher Minister nicht angelastet
wird und der Zustand der Bundeswehr
schon gar nicht. Für sie ging es zuletzt
vorrangig darum, den Schein zu wah-
ren, was auf dem Bundesparteitag der
CDU bei der üblichen Routine und der
großen Zahl eifriger Claqueure natür-
lich gelang. Großenteils profitieren die
ja selber von dem System.

Politik dieses Zuschnitts ist vor allem
Ablenkungspolitik. Es ging darum, die
Illusion zu erzeugen, der Generations-
wechsel werde tatkräftig eingeleitet.
Dass der abgehalfterte bayerische Mi-
nisterpräsident und CSU-Chef Seehofer

(weiter auf der Seite 2)

Zwei Jahre Haft für Fotos von Unfalltoten
Bundesrat will Gaffer härter bestrafen / Schaulustige sind für Rettungskräfte und Angehörige schrecklich

zwei Jahren Haft bestraft werden, wer
„eine Bildaufnahme, die die Hilflosigkeit
einer anderen Person zur Schau stellt, un-
befugt herstellt oder überträgt“. Das Ge-
setz soll nach dem Willen der Länder auch
auf Abbildungen von Toten erweitert wer-
den. Zudem soll bereits der Versuch be-
straft werden, „bloßstellende“ Bilder von
Unfalltoten zu machen.

Verkehrsexperten raten nun, die fil-
menden oder fotografierenden Gaffer mit
den eigenen Waffen zu schlagen: Die Poli-
zei könnte an Unfallorten Kameras auf-
stellen, Gaffer filmen und deren Auto-
kennzeichen später auswerten.

Die Länderkammer hatte schon 2016 ei-
nen entsprechenden Gesetzentwurf in den
Bundestag eingebracht, das Parlament
griff diesen Aspekt aber vor der Bundes-
tagswahl nicht auf. Dadurch war der Vor-
stoß hinfällig geworden, sodass die Länder
nun einen neuen Anlauf gestartet haben.

Mai 2017 eingeführten Paragrafen 323 c
Strafgesetzbuch bis zu ein Jahr Haft. Zu-
dem wird dass Fotografieren beim Gaffen
etwa aus dem Auto heraus auch ohne Be-
hinderung von Rettungskräften seit Ende
2017 mit Geldbußen von bis zu 1000 € be-
straft, zudem kann das Handy eingezogen
werden. Bei Benutzung des Handys am
Steuer erwarten Gaffer noch ein Bußgeld
von 100 € und ein Punkt in der Flensburger
Verkehrssünderkartei.

Den Ländern Mecklenburg-Vorpom-
mern, Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen geht dies nicht weit genug. Sie
wollen erreichen, dass Gaffer, die Fotos
von Toten ins Netz stellen, mit bis zu zwei
Jahren Haft bestraft werden können. Im
Mittelpunkt der Gesetzesinitiative steht
eine Ergänzung des Paragrafen 201 a zur
„Verletzung des höchstpersönlichen Le-
bensbereichs durch Bildaufnahmen“. Die-
ser Norm zufolge kann bereits mit bis zu

afp/dpa Berlin. Die Bilder nach schwe-
ren Autounfällen sind oft schrecklich: Zwi-
schen Trümmern liegen Schwerstver-
letzte, Erstretter versuchen zu helfen. Be-
sonders schrecklich für Rettungskräfte
und Angehörige sind aber Gaffer, die mit
Fotos ihre Sensationsgier bedienen und
später Videos oder Bilder von Unfalltoten
in soziale Netzwerke stellen. Sie sollen
nach einer Gesetzesinitiative des Bundes-
rats dafür bis zu zwei Jahre ins Gefängnis.

Dass Schaulustige bei Verkehrsunfällen
für die bessere Sicht auf Verletzte oder gar
Tote extrem langsam fahren oder gar ste-
hen bleiben und damit Staus verursachen,
ist Alltag auf deutschen Straßen. Doch die
bereits drastischen Strafen für das Gaffen
haben sich bei den Autofahrern offenbar
noch nicht herumgesprochen: Schaulus-
tige, die Rettungsgassen versperren oder
am Unfallort umherlaufen und damit Ret-
tungskräfte behindern, droht mit dem im

Sorgen um den Welthandel
WASHINGTON Trumps Zollankündigung verärgert US-Geschäftspartner und verunsichert Anleger

Auch im eigenen Land
erntete der Präsident

Widerspruch.

afp/dpa � Mit seiner Ankündigung ho-
her Strafzölle auf Stahl und Aluminium hat
US-Präsident Donald Trump seine Han-
delspartner weltweit verärgert und Anle-
ger verunsichert. Die EU, Kanada, China,
Australien, Brasilien, Mexiko und Russ-
land protestierten scharf und warnten vor
Handelskriegen. Auch der Internationale
Währungsfonds übte Kritik. Trump legte
daraufhin noch nach: „Handelskriege sind
gut, und leicht zu gewinnen“, schrieb er
gestern auf Twitter. An vielen Börsenplät-
zen sackten die Kurse.

Trump hatte bei einem Tref-
fen mit US-Branchenvertre-
tern angekündigt, er wolle die
Strafzölle kommende Woche
abzeichnen. Bei Stahl sollen
25 Prozent auf den Import auf-
geschlagen werden, bei Alumi-
nium 10 Prozent. Trump will
damit US-Unternehmen vor
Konkurrenz schützen und so
neue Jobs schaffen. Er drohte
gestern mit weiteren Handels-
schranken. Er plane „Gegen-
zölle“ auf jedes Produkt, das
die USA exportieren und auf
das ein Handelspartner Zoll er-
hebe.

Die USA sind der größte
Stahlimporteur der Welt. Die

meisten Produkte importiert das Land aus
Kanada (16 Prozent), aus Brasilien (13
Prozent) und aus Südkorea (10 Prozent).

Kanada protestierte umgehend: Han-
delsminister François-Philippe Champa-
gne nannte mögliche US-Strafzölle „in-
akzeptabel“. Auch EU-Kommissionspräsi-
dent Jean-Claude Juncker warnte, die
Europäische Union werde entsprechend
reagieren, „um ihre Interessen zu verteidi-
gen“. Die Kommission werde in den kom-
menden Tagen einen Vorschlag für Ge-
genmaßnahmen vorlegen.

China, der größte Produzent der Welt,
warnte gestern ebenfalls vor „ernsthaften
Folgen für die Welthandelsordnung“. Die
US-Regierung solle sich bei der Anwen-
dung von Schutzinstrumenten für den
Handel „in Zurückhaltung üben“, mahnte

eine Sprecherin des Außenministeriums.
Auch die Bundesregierung reagierte mit
harscher Kritik: „Diese Zölle würden die
internationalen Handelsströme unserer
Stahl- und Aluminiumindustrie empfind-
lich treffen“, sagte Regierungssprecher
Steffen Seibert. Das Problem weltweiter
Überkapazitäten bei Stahl und Aluminium
lasse sich durch „einseitige Maßnahmen
der USA nicht lösen“.

Auch im eigenen Land erntete der Prä-
sident Widerspruch: Zentralbankchef Je-
rome Powell etwa erklärte, Zölle seien
nicht der beste Weg; generell habe Handel
positive Folgen für die eigene Wirtschaft.
Trumps eigener Wirtschaftsberater Gary
Cohn habe gegen die Zölle argumentiert,
hieß es in Washington. Trumps Ankündi-
gung überraschte auch eigene Mitarbeiter.

Deutschlands Anteil an den
US-Stahlimporten bewegt sich
bei etwa 4 Prozent. Deutsche
Hersteller sehen sich direkt nur
wenig betroffen und verweisen
auf ein geringes Engagement.
Befürchtet wird in Deutschland
aber, dass es zu Dominoeffek-
ten kommen könnte. Ange-
sichts der geplanten Zölle in
den USA würden Exporteure
von Dumping-Stahl ihre Augen
auf den offenen EU-Markt
richten, der durch keine Im-
portzölle oder andere Handels-
hemmnisse beschränkt sei,
sagte der Präsident der Wirt-
schaftsvereinigung Stahl, Hans
Jürgen Kerkhoff.

Angesichts geplanter Zölle in den USA könnten Exporteure mit Dumping-Produkten ihre Augen auf den offenen EU-Markt richten. Auf
unserem Bild transportiert ein Kran der niedersächsischen Salzgitter AG eine Pfanne mit kochendem Stahl. Foto: dpa

Donald Trump (2. v. r) gab seine Entscheidung bei einer kurzfristig
anberaumten Runde mit Vertretern der Metallbranche bekannt.
Unser Bild zeigt ihn mit (v. l.) Roger Newport (AK Steel), John Fer-
riola (Nucor) und Dave Burritt (US Steel Corporation). Foto: afp

Madrid lehnt auch
Jordi Sánchez ab

dpa Madrid. Im Streit um die Unab-
hängigkeit Kataloniens hat auch der
Verzicht von Separatisten-Chef Carles
Puigdemont auf das Amt des Regional-
präsidenten keine Lösung gebracht. Die
Zentralregierung in Madrid lehnte den
von Puigdemont vorgeschlagenen Er-
satzkandidaten Jordi Sánchez ab. Sán-
chez sitzt seit mehr als vier Monaten in
Untersuchungshaft. Die Justiz wirft ihm
„umstürzlerisches Verhalten“ im Zu-
sammenhang mit dem Streben nach
Unabhängigkeit vor. „Es handelt sich ja
um einen Herrn, der im Gefängnis
sitzt“, sagte die stellvertretende spani-
sche Regierungschefin Soraya Sáenz de
Santamaría. Laut Medienberichten ha-
ben sich die für die Unabhängigkeit ein-
tretenden Parteien auf den 53-jährigen
Ex-Chef der Separatisten-Organisation
Katalanische Nationalversammlung
(ANC) geeinigt.

Armen Sarkissjan
Präsident Armeniens
afp/dpa Eriwan. Armeniens Parla-

ment hat den Diplomaten Armen Sar-
kissjan (64) zum neuen Präsidenten ge-
wählt – inmitten von Spekulationen,
dass der scheidende Amtsinhaber
Sersch Sargsjan das Amt eines „Super-
Ministerpräsidenten“ anstrebt. Armen
Sarkissjan, der in den 90er-Jahren
kurzzeitig Regierungschef war und zu-
letzt als Botschafter in London diente,
war gestern der einzige Kandidat und
erhielt 90 der 105 Stimmen.

Samstag, 3. März 2018
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Digitale Abzocke

Als unseriös bezeichnen Szenekenner
eine Infoveranstaltung in Siegen zum
Platincoin. Die Kryptowährung selbst
steht ebenfalls in der Kritik. Seite 3

Sieben Kinder fehlen
Die Anmeldezahlen der Kreuztaler
Schulen liegen vor. Die Eichener Ganz-
tagshauptschule kommt nicht auf die
vorgeschriebene Anzahl. Seite 8
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diesen Eindruck stören musste, nahm
man Merkel ohnehin nicht übel. Doch
dass sie auf das Know-how des Innen-
ministers Thomas de Maizière verzich-
ten will, muss verwundern. Hat er sie
doch ein Stück weit vor ihrer eigenen
Flüchtlingspolitik gerettet.

Der profunde Jurist wusste als
Innenminister nur zu gut, dass Merkel
diese entgrenzende Politik mit einem
Verfassungsverstoß eingeleitet hatte.
Aber er hat dies nicht etwa um seines
Eides auf das Grundgesetz willen bei
Verlust seines Amtes zurückgewiesen,
sondern setzte alles daran, die Konse-
quenzen dieser Politik sozusagen ver-
fassungsrechtlich „einzuhegen“. Den
hohen Preis für „Verbleibendes“ wird
Deutschland dennoch auf Jahrzehnte zu
tragen haben.

Zum Thema der nötigen Sachkunde
eines Ministers hat Seehofer übrigens
Aufschlussreiches gesagt. Das Innen-
ministerium, das noch um Wohnungs-
bau und Heimat erweitert wird, sei
durchaus von Nichtjuristen zu lenken,
für das Juristische gebe es die nötigen
Experten, meinte er. Aber war er es
nicht, der als Ministerpräsident über die
Experten verfügte, bei allen Verbalatta-
cken jedoch nicht die Haltung hatte,
Merkels überzogene Flüchtlingspolitik
juristisch zu stoppen?

Während der bayerische Wähler
noch klar unterscheiden kann, welcher
von den „Großkopferten“ seinen An-
sprüchen nicht genügt, funktioniert die
Politik der Ablenkung von der Verant-
wortlichkeit auf der Bundesebene im-
mer besser. Im Zweifel kann man’s ja
auch auf die EU schieben. Für die von
der Politik installierte EZB fühlt sich
niemand mehr zuständig. Dabei könnte
sie im Extremfall zur Zombie-Bank
werden, wenn Italien über kurz oder
lang einfach aussteigt.

Insbesondere für die Kanzlerin be-
steht Bedarf, diesen Politikstil noch
auszuweiten. Sie selber will keine Feh-
ler ihrer Flüchtlingspolitik erkennen.
So müssen es wohl andere sein, die die
Fehler begangen haben, wenn allein
Hunderttausende abgelehnter Asylbe-
werber vor den Verwaltungsgerichten
klagen. Merkel weiß selber zwar keine
Abhilfe, aber immerhin weiß sie derzeit
z. B. (angeblich) genau, was Verant-
wortliche der Essener Tafel falsch ge-
macht haben, wo Migranten die heimi-
schen Rentner weitgehend verdrängt
hatten: Ablenkungspolitik eben. ewi

Angriff auf französische Botschaft in Burkina Faso
einheiten des Militärs seien im Einsatz.
Der Bürgermeister Ouagadougous, Ar-
mand Béouindé, sagte, es handle sich wohl
um einen Anschlag radikalislamischer
Dschihadisten. Die frühere französische
Kolonie Burkina Faso grenzt an die Sahel-
zone. Diese dient mit Al-Kaida oder dem IS
verbundenen Terrorgruppen als Rück-
zugsgebiet. Text: dpa/afp/Foto: afp

Regierungsviertel der Hauptstadt war
automatisches Gewehrfeuer zu hören, be-
richteten Reporter. Vom Gelände des Ge-
neralstabs der Streitkräfte stieg schwarzer
Rauch auf. Örtliche Medien sprachen von
einer explodierten Autobombe. Die Polizei
forderte die Bevölkerung auf, sich vom
Stadtviertel in der Nähe des Amtssitzes des
Premierministers fernzuhalten. Spezial-

In der Hauptstadt Burkina Fasos haben
Unbekannte gestern die Zentrale der
Streitkräfte und die Botschaft Frankreichs
angegriffen. Bei der Attacke gegen die
französische Botschaft in Ouagadougou
habe es etwa 30 Todesopfer gegeben, er-
klärte die Regierung. Frankreichs Präsi-
dent Emmanuel Macron werde ständig in-
formiert, hieß es aus dem Élyséepalast. Im

Deutschland schaut auf die SPD
BERLIN Ergebnis des Mitgliedervotums über die große Koalition soll morgen verkündet werden

die SPD in den großen Krisen Deutschland
gut auf Kurs gehalten habe.

SPD-Generalsekretär Lars Klingbeil
sieht nach dem Mitgliedervotum keine
Spaltung der Partei: „Ich bin stolz darauf,
wie die SPD in den letzten Wochen fair
und sachlich über den Koalitionsvertrag
diskutiert hat und gemeinsam entschei-
det.“ Klingbeil versicherte, dass man den
Wortführer der GroKo-Gegner, Juso-Chef
Kevin Kühnert, eng in den geplanten Er-
neuerungsprozess der SPD einbinden
wolle. Um diesen weiter zu beraten, trifft
sich der 45-köpfige Vorstand parallel zur
Auszählung am Samstag und Sonntag in
Berlin zu einer Klausurtagung.

nis am Sonntagmorgen verkündet werden.
Weil argumentierte, dass ein neues Bünd-
nis mit CDU und CSU auch Chancen für
die Sozialdemokraten böte. Der SPD
könne im Bund ein Comeback gelingen.
„Wir können bundesweit 30 Prozent plus X
erreichen. Ob wir das Potenzial heben,
hängt an uns selbst.“

Gabriel betonte, gerade die vergange-
nen Jahre hätten gezeigt, „wie wichtig eine
SPD in Regierungsverantwortung ist“. Die
große Leistung der zu Ende gehenden gro-
ßen Koalition sei nicht allein die Umset-
zung vieler sozialdemokratischer Projekte
gewesen, sagte der Ex-Parteichef. Mindes-
tens ebenso wichtig sei es gewesen, dass

Um Mitternacht
endete die Abstimmung,
ab heute wird gezählt.

afp/dpa � Mit dem Ergebnis des SPD-
Mitgliedervotums über eine Neuauflage
der großen Koalition entscheidet sich an
diesem Wochenende, ob Deutschland
mehr als fünf Monate nach der Bundes-
tagswahl eine neue Regierung erhält.
SPD-Generalsekretär Lars Klingbeil sagte,
er gehe davon aus, „dass wir am Sonntag
ein ,Ja’ bekommen werden“. Er hoffe, dass
eine „deutliche Mehrheit“ zustande
komme. Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (SPD) warnte derweil
vor einer „Phase politischer Instabilität“,
sollte die Basis die „GroKo“ ablehnen. „Das
wäre schlecht für Europa, Deutschland
und die SPD“, sagte Weil. „Das Vertrauen
vieler Bürger in unsere politische Ordnung
würde weiter erodieren.“ Auch der ge-
schäftsführende Außenminister Sigmar
Gabriel (SPD) mahnte: „Die SPD kann
nicht einfach auf die Pausentaste drücken,
sie darf sich nicht in die Studierstube zu-
rückziehen und das Land in der Zwischen-
zeit im Stich lassen.“

Mehr als 463 000 SPD-Mitglieder waren
in den vergangenen knapp zwei Wochen
aufgerufen, über ein neues Bündnis mit
der Union abzustimmen. Bis gestern
Abend um 24 Uhr mussten die ausgefüll-
ten Stimmzettel im Postfach des SPD-Vor-
stands vorliegen. Heute werden die Unter-
lagen per Lastwagen zum Willy-Brandt-
Haus in Berlin gebracht. Nach einem
nächtlichen Auszählmarathon mit der
Hilfe von 120 Freiwilligen soll das Ergeb-

Die Fensterfront des Willy-Brandt-Hauses wurde gestern für die Auszählung des SPD-
Mitgliedervotums mit blickdichter Folie abgeklebt. Foto: dpa

„Sie schwimmt irgendwo im Nordatlantik“
Britische Premierministerin May enttäuscht Hoffnungen auf eine klare Brexit-Position

auf der Welt“. Sie verwies darauf, dass je-
des Handelsabkommen der EU mit Dritt-
staaten einzigartige Abmachungen ent-
halte. Auch Dienstleistungen sollen davon
abgedeckt sein.

Zugleich schlug May versöhnliche Töne
an. Sie räumte ein, dass der Zugang Groß-
britanniens zum EU-Binnenmarkt teil-
weise eingeschränkt sein wird. „Wie
könnte die Struktur der EU aufrechterhal-
ten werden, wenn es Großbritannien oder
irgendeinem anderen Land erlaubt würde,
alle Vorteile zu genießen, ohne alle Ver-
pflichtungen zu haben?“.

Der Grünen-Europachef Reinhard Bü-
tikofer äußerte sich enttäuscht. „Das ist
wieder so eine typische Rede nach dem
Motto: Wasch mir den Pelz, aber mach
mich nicht nass“, sagte Bütikofer in Brüs-
sel. „May hat sich geweigert, sich für Nor-
wegen zu entscheiden, sie hat sich gewei-
gert, sich für Kanada zu entscheiden. Sie
schwimmt irgendwo im Nordatlantik und
geht dabei unter.“

Großbritannien verlässt die EU im März
2019. Bis Ende März 2018 wollen sich beide
Seiten auf eine zweijährige Übergangs-
phase einigen. Danach sollen Gespräche
über künftige Beziehungen beginnen.

Vorbild von Norwegen oder eine Mitglied-
schaft in der Zollunion. EU-Chefunter-
händler Michel Barnier begrüßte die Rede
dennoch als Schritt zu einem künftigen
Abkommen. Klarheit über den Austritt
Großbritanniens aus dem Binnenmarkt
und der Zollunion werde der EU helfen,
ihre eigenen Richtlinien für ein Freihan-
delsabkommmen zu entwerfen.

„Wir wollen die Freiheit, Handelsab-
kommen mit anderen Ländern rund um
die Welt zu verhandeln. Wir wollen die
Kontrolle über unsere Gesetze zurück. Wir
wollen eine so reibungsfreie Grenze wie
möglich zwischen uns und der EU – damit
wir unsere integrierten Lieferketten, von
denen unsere Industrien abhängen, nicht
beschädigen und damit wir keine befes-
tigte Grenze zwischen Nordirland und Ir-
land haben“, sagte May. Erreicht werden
solle das durch ein Zoll-Abkommen mit
der EU, das Grenzkontrollen überflüssig
mache. Technologische Lösungen und auf
Vertrauen basierende Abmachungen sol-
len das möglich machen.

May warb für „die breitest- und tiefst-
mögliche Partnerschaft, die mehr Bereiche
abdeckt und engere Kooperation beinhal-
tet als irgendein Freihandelsabkommen

dpa London. Die britische Premiermi-
nisterin Theresa May hat auf eine klare
Position zu den künftigen Wirtschaftsbe-
ziehungen zwischen Großbritannien und
der EU verzichtet. Sie wolle keines der be-
kannten Modelle für eine künftige Part-
nerschaft mit der EU nach dem Brexit
übernehmen, sagte May gestern bei einer
Grundsatzrede zum Ausstieg Großbritan-
niens aus der EU.

Ein reines Handelsabkommen wie zwi-
schen der EU und Kanada lehnte sie
ebenso ab wie eine Mitgliedschaft im
Europäischen Binnenmarkt nach dem

Die britische Premierministerin Theresa
May legte auch gestern keinen klaren Bre-
xit-Entwurf vor. Foto: dpa

POLITIK KOMPAKT

� Die Bundesanwaltschaft hat wegen
des Hackerangriffs auf das Datennetz
des Bundes Vorermittlungen wegen ge-
heimdienstlicher Agententätigkeit ge-
gen unbekannt eingeleitet. Vor einem
förmlichen Ermittlungsverfahren brau-
che man aber mehr Informationen,
sagte ein Sprecher der obersten Ankla-
gebehörde gestern in Karlsruhe. Das
Bundesinnenministerium kann nicht
mit Gewissheit sagen, ob die Cyber-
attacke noch läuft. Unionsfraktionschef
Volker Kauder (CDU) vermutet hinter
dem Angriff russisches Machtstreben.

� Die Abgrenzung seiner Partei zum
Pegida-Bündnis existiert aus Sicht des
sachsen-anhaltischen AfD-Landesvor-
sitzenden André Poggenburg schon
heute nur noch auf dem Papier. Ein
Parteikonvent werde sich am Wochen-
ende in Hessen auf seinen Antrag hin
mit der Frage beschäftigen, ob AfD-
Vertreter künftig bei Kundgebungen
von Pegida in Dresden als Redner auf-
treten und Symbole ihrer Partei zeigen
dürften, sagte Poggenburg gestern.
„Was faktisch schon Sache ist, sollte in
Form gegossen werden“, fügte er hinzu.

� Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ist in Portugal als Ehrenmit-
glied in die Portweinbruderschaft auf-
genommen worden. Im Börsenpalast
von Porto empfing er gestern die Aus-
zeichnung, die vor ihm schon 46 Staats-
oberhäupter und Könige erhalten hat-
ten. Auf Portugiesisch sprach Stein-
meier die Formel nach: „Ich verpflichte
mich, meine Hilfe der Bruderschaft zu
geben und weiterhin für die Würde des
Portweins zu kämpfen.“

� Zwei griechische Soldaten sind nach
dem Überschreiten der Grenze zur Tür-
kei festgenommen und unter Spionage-
verdacht inhaftiert worden. Ein Gericht
habe gestern Untersuchungshaft ange-
ordnet, meldete die staatliche türkische
Nachrichtenagentur Anadolu.

� Die bulgarische Polizei hat gestern
41 Migranten am größten Grenzüber-
gang zu Griechenland festgenommen.
Die 29 Männer, fünf Frauen und sieben
Kinder waren in einem aus Griechen-
land kommenden Lkw mit rumäni-
schem Kennzeichen versteckt. Auch der
rumänische Lastwagenfahrer wurde
festgenommen. afp/dpa

Kirchner muss wegen
Betrugs vor Gericht
dpa Buenos Aires. Die frühere ar-

gentinische Präsidentin Cristina Fer-
nández de Kirchner (2007-2015) muss
sich wegen Betrugs und Bildung einer
kriminellen Vereinigung vor Gericht
verantworten. Ein Richter schloss die
Beweisaufnahme gestern ab und eröff-
nete ein mündliches Verfahren. Außer
Kirchner sitzen der Ex-Planungsminis-
ter Julio de Vido und der Unternehmer
Lázaro Báez auf der Anklagebank.
Kirchner soll dem Bauunternehmer
während ihrer Regierungszeit ohne
Ausschreibung eine ganze Reihe von
öffentlichen Aufträgen beschafft und
damit den Staat um hohe Beträge ge-
bracht haben, heißt es.

Nach Angaben der Staatsanwalt-
schaft erhielt Báez’ Firma rund 80 Pro-
zent aller öffentlichen Straßenbauauf-
träge in Kirchners Heimatregion Santa
Cruz im Wert von über 46 Mrd. Pesos
(rund 1,8 Mrd. €).

NRW vorn bei
freiwilliger Rückkehr
dpa/lnw Düsseldorf. Nordrhein-

Westfalen liegt bei den freiwilligen
Ausreisen und Abschiebungen ausrei-
sepflichtiger Ausländer an der Spitze
der Bundesländer. Das teilte das NRW-
Flüchtlingsministerium gestern in Düs-
seldorf mit. Damit sei jeder dritte Aus-
reisepflichtige, der 2017 Deutschland
freiwillig oder gezwungenermaßen wie-
der verlassen hat, aus NRW gekommen.

Bei den freiwilligen, finanziell unter-
stützten Ausreisen war NRW demnach
bundesweit Vorreiter: Von diesen fast
30 000 Ausreisen entfielen 38 Prozent
oder 11 377 auf NRW. „Die freiwillige
Ausreise ist für alle Beteiligten die bes-
sere Maßnahme“, sagte Flüchtlingsmi-
nister Joachim Stamp (FDP). Die Zahl
der Abschiebungen ausreisepflichtiger
Ausländer stieg 2017 in NRW auf 6308
und damit um 23 Prozent. Die Zahl der
Abschiebungen aus NRW nach Ma-
rokko nahm von 59 im Jahr 2016 auf 315
im vorigen Jahr zu.

Familiennachzug
bleibt ausgesetzt

dpa Berlin. Die weitere Aussetzung
des Familiennachzugs kommt. Die von
Union und SPD im Bundestag beschlos-
sene Neuregelung passierte gestern in
Berlin den Bundesrat. Daneben brach-
ten die Länder vor allem Initiativen er-
neut auf den Weg, die vom Bundestag
bisher nicht aufgegriffen wurden.
� Für Flüchtlinge mit eingeschränktem
Schutzstatus bleibt der Familiennach-
zug bis Ende Juli ausgesetzt. Ab 1. Au-
gust soll einer begrenzten Zahl von bis
zu 1000 Familienangehörigen pro Mo-
nat der Nachzug wieder erlaubt werden.
Subsidiär Schutzberechtigte dürfen seit
März 2016 bis Mitte März 2018 keine
Angehörigen nachholen. Nun bleibt den
Betroffenen dies auch für viereinhalb
weitere Monate komplett verwehrt.
� Der Weg für stärkere Vorkehrungen
gegen eine Ausbreitung der Afrikani-
schen Schweinepest nach Deutschland
ist frei. Der Bundesrat stimmte einer
vom Kabinett beschlossenen Verord-
nung mit einigen Änderungen zu.
� Computer und IT-Systeme sollen
besser vor Hackerangriffen geschützt
werden. Einen hessischen Gesetzesan-
trag brachte der Bundesrat erneut in
den Bundestag ein. „Digitaler Hausfrie-
densbruch“ soll künftig auf Grundlage
eines eigenen Straftatbestands mit bis
zu zehn Jahren Haft geahndet werden.
� Extremisten sollen nach einem wie-
der ins Parlament eingebrachten Län-
derantrag schwerer legal Waffen erhal-
ten können. Behörden sollen vor der Er-
teilung eines Waffenscheins auch Aus-
künfte von Verfassungsschutzbehörden
abfragen, nicht nur vom Bundeszentral-
register, dem zentralen staatsanwalt-
schaftlichen Verfahrensregister und der
örtlichen Polizei.
� Angesichts Zehntausender unent-
deckter Bomben aus dem Zweiten Welt-
krieg fordern die Länder die Finanzie-
rung der Beseitigung von Rüstungsalt-
lasten durch den Bund. Der Bundesrat
brachte einen entsprechenden Gesetz-
entwurf erneut in den Bundestag ein.
� Der Bund soll laut einer Länder-Ent-
schließung den Jobcentern mehr Geld
zur Bewältigung ihrer Aufgaben und für
Personal zur Verfügung stellen. Schon
seit Jahren seien mehr als 90 Prozent
der Jobcenter gezwungen, Mittel von
der eigentlichen Vermittlung von Ar-
beitslosen umzuschichten, da sie anders
ihre Verwaltungskosten nicht decken
könnten.
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Mit Bitcoins haben viele junge Menschen schnelles Geld verdient. Für einen Nachahmer des Primus wird auch in Siegen geworben –
die Veranstaltung und die Kryptowährung rufen aber Kritiker auf den Plan. Foto: dpa

Betrug oder leichtes Geld?
SIEGEN Infoveranstaltung zur Kryptowährung Platincoin wirft in der Siegerlandhalle Fragen auf

Szenekenner und Besucher
stellen Seriosität infrage

und wittern gar
Betrugsmasche.

db � Es klingt wie der Traum eines je-
den Heranwachsenden: wenig Geld ausge-
ben, um viel zu verdienen. Vielen ist das
mit der virtuellen Währung Bitcoin gelun-
gen. Seitdem tauchen immer wieder mal,
mehr mal weniger seriöse Trittbrettfahrer
auf, die mit ihren Versionen einer Krypto-
währung ebenfalls leicht verdientes Geld
versprechen. Zugegeben: Vorrangiges Ziel
der digitalen Währung ist es ihren Ur-
sprüngen nach nicht, dass sich Einzelne
daran bereichern, sondern vielmehr ein
schnelleres, sicheres und anonymes Be-
zahlen nahezu in Echtzeit zu ermöglichen
– und das fernab jeglicher Kontrolle durch
Banken oder anderen Institutionen.

Und dennoch hat es mit der Bitcoin-
Welle einige junge Millionäre gegeben –
durch den Handel mit digitalem Geld oder
dem bloßen Zurverfügungstellen von
Infrastruktur, um allen anderen Nutzern
Zahlungsprozesse zu ermöglichen. Klar,
dass das Interesse groß ist.

Im Dunstkreis des Bitcoin-Hypes fand
am 17. Februar in der Siegerlandhalle eine
Werbeveranstaltung – offiziell als Info-
abend betitelt – statt. Ihr Inhalt: Platin-
coins, eine neue und nach eigenem Ver-
ständnis innovative Kryptowährung der
schweizerischen PLC Group AG. Platin-
coin verbindet, ganz vereinfacht darge-
stellt, virtuelles Geld mit physischen Wer-
ten wie Edelmetallen und Unternehmens-
beteiligungen.

Im Nachgang der Veranstaltung, offi-
ziell organisiert von einem jungen Siege-
ner, wurden aber Stimmen gegenüber der
SZ laut, die die Seriosität der Veranstal-
tung im Speziellen und des Unternehmens
im Allgemeinen zumindest infrage stellen.
Der Vorwurf: das Versprechen hoher Ren-
diten, schneller finanzieller Erfolge und
persönlicher Entfaltung mit dem Kauf un-
fertiger Produktideen. Technisch versierte
Besucher berichten von mangelnder Kom-
petenz und fehlendem Fachwissen der
Vortragenden sowie Widersprüchen ge-

genüber den Beschreibungen auf der
Homepage.

Sie wittern gar eine Betrugsmasche, da
der Vertrieb der Platincoins über ein Net-
work-Marketing-Modell abgewickelt wird.
Das wiederum ist landläufig auch als
„Schneeballsystem“ bekannt und unter be-
stimmten Voraussetzungen illegal. Bei ei-
nem Blick ins Internet sucht man vergeb-
lich eine Homepage der PLC Group AG, als
Unternehmen tritt sie schlicht nicht Er-
scheinung. CEO des Unternehmens ist Ale-
xander Reinhardt, der bereits führender
Kopf bei Swisscoin war – einer Kryptowäh-

rung, vor der „Stiftung Warentest“ ein-
dringlich warnt und die als unseriös ein-
stuft wird.

Auch in Fachkreisen stößt Platincoin
auf wenig Fürsprache. Fehlende Transpa-
renz und technische Details – beides ei-
gentlich das Herzstück von Kryptowährun-
gen – sind Kritikpunkte. Kritisch bewertet
wird ebenso, dass es nicht mehr um das
vorrangige und ursprüngliche Ziel der
Kryptowährung geht, sondern um den Ge-
winn des Unternehmens – auf den Schul-
tern der vielen kleinen Platincoin-Besitzer,
die mitmachen.

Und genau die wollte der Infoabend
Mitte Februar gewinnen. Etwa 50 bis 60
meist junge Besucher standen auf der Gäs-

teliste der nicht-öffentlichen Veranstal-
tung. Sie sollten, so Besucher rückbli-
ckend gegenüber der SZ, möglichst bald
Einstiegspakete erwerben, anschlie-
ßend Bekannte von Folgekäufen über-
zeugen, um dafür Provisionen zu kassie-
ren – von denen wiederum auch die hö-
her gelagerten Vetriebspartner und am
Ende natürlich auch das Unternehmen
profitieren.

Mit Sorge blicken die skeptischen Be-
sucher auf den heutigen Samstag, dann
findet erneut ein Infoabend an gleicher
Stelle statt. Dessen Organisatoren ha-
ben sich auf Anfrage der Siegener Zei-
tung zu den Vorwürfen bis Redaktions-
schluss im Übrigen nicht geäußert.

Rasern droht Fahrverbot
sz Siegen. Auf der HTS wurden am

Donnerstag in einer Tempo-80-Zone bei
einer polizeilichen Kontrolle zwei Auto-
fahrer mit deutlich überhöhter Geschwin-
digkeit gemessen. Ein Audi-Fahrer hatte
135 km/h und ein Golf-Fahrer 128 km/h
auf dem Tacho. Die beiden Raser müssen
nun mit Bußgeldern, je zwei Punkten in
Flensburg sowie mehrwöchigen Fahrver-
boten rechnen.

Im Windpark
Lichtgiraffe gestohlen
sz Büschergrund. Unbekannte ver-

schafften sich am Mittwochabend bzw. in
der Nacht zum Donnerstag unbemerkt mit
einem Kraftfahrzeug Zugang zum Wind-
park-Areal in der Hommeswiese und ent-
wendeten dort eine sogenannte Lichtgi-
raffe im Wert von rund 25 000 Euro. Bei ei-

ner Lichtgiraffe handelt es sich um ein
Stromaggregat auf einem Aufhänger mit
einer dazugehörigen Teleskop-Beleuch-
tungseinrichtung. Der entwendete gelb/
silberfarbene Anhänger trug das Kennzei-
chen HH-KL 5896.

Frauenwahlrecht
sz Weidenau. Unter dem Motto „100

Jahre Frauenwahlrecht“ findet am Don-
nerstag, 15. März, um 19 Uhr ein Film-
abend mit anschließender Diskussion in
der Bismarckhalle statt. Veranstalter ist
das Aktionsbündnis Frauenarbeit Sieger-
land. Der Film „Die göttliche Ordnung“
greift das Thema der Durchsetzung des
Frauenwahlrechts in der Schweiz auf. Der
Eintritt ist frei.

Schule beschmiert
sz Birlenbach. Unbekannte besprühten

die Turnhalle der Grundschule mit Farbe
und richteten dabei einen ordentlichen
Sachschaden an. Die Polizei sucht Zeugen.

Helfer gesucht zur
Rettung von Kröten

sz Siegen. Um die heimischen Amphi-
bien bei ihrer Wanderung vor dem Stra-
ßenverkehr zu schützen, suchen der Sie-
gener Verein „Amphibienschutz Leim-
bachtal“ und die Stadt Siegen auch in die-
sem Frühjahr freiwillige Helfer. Für Inter-
essierte wird eine Informationsveranstal-
tung am kommenden Donnerstag, 8. März,
um 16.30 Uhr an der Leimbachstraße
(Parkplatz Zufahrt zum Gewerbegebiet
Leimbachtal) angeboten.

Der Verein „Amphibienschutz Leim-
bachtal“ hat dem Amphibientod den
Kampf angesagt und wird dabei von der
Stadt Siegen und dem Kreis Siegen-Witt-
genstein unterstützt. Ein Massensterben
von Amphibien habe in den vergangenen
Jahren an der stark befahrenen Leimbach-
straße dank des Einsatzes vieler ehren-
amtlicher Helfer verhindert werden kön-
nen, heißt es in einer Pressemitteilung.

Entlang der Leimbachstraße wurde ein
stationäres Amphibienleitsystem errichtet,
das die wandernden Tiere vom Überque-
ren der Straße abhalten soll. Als Ersatz
wurden zwei neue Laichgewässer angelegt.

In Gosenbach sperrt die städtische Um-
weltabteilung die Straßen im Bereich des
Ehrenmals am Denkmalsweg je nach Wit-
terung zwischen Anfang März und Mitte
April abends und nachts für den Fahr-
zeugverkehr, um die wandernden Amphi-
bien zu schützen.

Für folgende Bereiche werden Freiwil-
lige gesucht, die Krötenzäune und einge-
grabene Eimer in den frühen Morgen- und
Abendstunden kontrollieren und die Am-
phibien sicher auf die gegenüberliegende
Straßenseite bringen:

� Siegen: Leimbachstraße (Bereich der
Tennisplätze);

� Trupbach: Ortsausgang in der Kurve
zur Panzerstraße;

� Gosenbach: Ortsausgang Richtung
Oberschelden und Zufahrtstraße zum
Sportplatz;

� Eiserfeld: Bereich Naturfreibad;

� Freudenberg-Lindenberg: Ortseingang
Siegener Straße.

Am 17.März
ist Renault Tag.
Jetzt 5.000 € Abwrackprämie* für
Ihren Gebrauchten sichern:
gültig für viele Renault Modelle.

Renault Kadjar Life ENERGY TCe 130
ab mtl.

158,– € **

Fahrzeugpreis***: 21.749,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,– € (Anzahlung 5.000,– € abzgl.
Abwrackprämie von 5.000,– €), Nettodarlehensbetrag 16.749,– €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 158,– €
und eine Schlussrate: 10.397,– €), Gesamtlaufleistung 40.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz
(gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag der Raten 17.823,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 22.823,– €. Ein
Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig vom 01.03.2018 bis 30.04.2018.
RenaultKadjarENERGYTCe130:Gesamtverbrauch (l/100km): innerorts:6,9; außerorts: 5,0; kombiniert:
5,7; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Kadjar und Renault
Mégane Grandtour: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2 – 3,5; CO2-Emissionen kombiniert:
139 – 90 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
***Abb. zeigt Renault Kadjar BOSE EDITION und Mégane Grandtour GT jeweils mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

*Diese Prämie kann zur Anzahlung verwendet werden. Gültig nur bei Vernichtung des Altfahrzeugs und bei
Kauf eines Renault Mégane, Mégane Grandtour, Scénic, Grand Scénic, Kadjar, Talisman, Talisman Grandtour,
Espace, Koleos. Das Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Fahrzeugkäufer zugelassen sein. Ein
Angebot für Privatkunden, gültig bei Kaufantrag bis 30.04.2018 und Zulassung bis 31.07.2018 bei allen
teilnehmenden Renault Partnern. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Angeboten. **Renault Kadjar
und Renault Mégane Grandtour serienmäßig 2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus
Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie), jeweils für 60 Monate bzw. 100.000 km ab
Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

Möbel-Schautag!

57271 Hilchenbach-Müsen
www.moebelhaus-bohn.de

Sonntag, 14–17 Uhr

A N Z E I G E

A N Z E I G E

A N Z E I G E
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Photovoltaik-
anlage

Batterie-
speicher

ÖvoNatur
Therm

FrischluftWärme-
Technik

Das Home4Future Aktionspaket
verbindet nachhaltige Technologien zu einem überzeugenden Gesamtkonzept.

WeberLogic
2.0

Bereit für eine neue Zeit

Home4Future

Bauforum Wenden-Hünsborn
Tel. 02762 9753-0

KfW-Effizienzhaus 40 Plus.
Informationen unter weberhaus.de
oder direkt bei Ihrem Bauberater.

Offener Sonntag – Tierheim Siegen.
Morgen, 14 bis 17 Uhr, Siegen, Tierheim,
Heidenbergstraße 91.

Johannland-Museum – Heimatverein
Oberes Johannland. 14 Uhr Ausstellungs-
eröffnung Künstlerkreis Oberes Siegtal, ab
15 Uhr Kaffee und Kuchen. Morgen. 14 bis
17 Uhr, Irmgarteichen, alte Volksschule,
Glockenstraße 19.

Caféstube und Museum – Heimatver-
ein Bürbach. Morgen, 14 bis 18 Uhr, Bür-
bach, Heimathaus, Obere Dorfstraße 32.

„Spinnen in der Bibliothek“ – Stadt
Kreuztal. Mit der Spinngruppe Freuden-
berg; Buchausstellung zum Thema Wolle,
Schafe und altes Handwerk. Morgen, 14
bis 18 Uhr, Kreuztal, Stadtbibliothek.

Kaffee und Kuchen im Glockenstüb-
chen – Heimatverein Feuersbach. Morgen,
14.30 Uhr, Feuersbach, alte Schule.

„Café im Pfarrhaus“ – Ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Klafeld/Frauenabendkreis Set-
zen. Morgen, 15 bis 17 Uhr, Geisweid, altes
Pfarrhaus/Talkirche, Koomansstraße 8.

Trauercafé – Ambulante ökumenische
Hospizhilfe Siegen/Caritas. Morgen, 15 bis
17 Uhr, Weidenau, Pfarrheim Heilig
Kreuz, Im Kalten Born 1.

„Kreuzweg der Gegenwart“ zur Eremi-
tage – KAB. Morgen, 16 Uhr, Siegen,
Kleingartenanlage auf dem Lindenberg.

Multivisionsvortrag: „Kanada – Der
Osten“ – Kulturforum Netphen. Mit Ger-
hard Braunöhler. Morgen, 17 Uhr, Net-
phen, Gymnasium (Forum), Haardtstraße.

Kreis Altenkirchen

Basar – Kita „Löwenzahn“ Katzwinkel.
Heute, 14 bis 15.30 Uhr, Schwangere ab
13.45 Uhr, Katzwinkel, Glück-auf-Halle.

Secondhand-Basar „rund um die Fa-
milie“ – St.-Christophorus-Kindertages-
stätte Betzdorf. Morgen, 13.30 bis 15.30
Uhr, Betzdorf, St.-Christophorus-Kinder-
tagesstätte am Alsberg.

Nachbargebiete

Live-Reportagen „Die Anden“ und „Ir-
land“ – Vortragsreihe „Die Welt hautnah“.
Mit Dr. Heiko Beyer. Heute, 20 Uhr, Hai-
ger, Stadthalle.

Kreis Siegen-Wittgenstein

Flohmarkt – Werbegemeinschaft Geis-
weid. Heute, 6 bis 13 Uhr, Geisweid, unter
der HTS.

Modelleisenbahnbörse – Eisenbahn-
freunde Littfetal. Heute, 10 bis 16 Uhr,
Krombach, Krombachhalle.

49. Kinder-Schnäppchenmarkt – KFD
Salchendorf/Helgersdorf. Heute, 11 bis 13
Uhr (Schwangere ab 10.30 Uhr), Netphen-
Salchendorf, Johannlandhalle.

Bücherflohmarkt – Kulturbüro Bur-
bach. Heute und morgen, 11 bis 18 Uhr,
Burbach, Hellertalschule.

Frühlingserwachen – Scheunenladen
Land-Art. Heute und morgen, 11 bis 17
Uhr, Helberhausen, Brückenstraße 3.

Frühjahrsbasar – Ev. Familienzentrum
„Sternenzelt“. Kinderkleidung und Spiel-
zeug. Heute, 13 bis 15 Uhr (Schwangere
mit Mutterpass ab 12.30 Uhr), Büscher-
grund, Familienzentrum, Südstraße 9.

CVJM-Seniorentreffen – CVJM Sieger-
land (Seniorenabteilung). Helmut Barthel
aus Freudenberg informiert über die
Christliche Senioreninitiative. Heute, 14
Uhr, Wilgersdorf, CVJM-Bildungsstätte.

Backestag – Heimatverein Netphen-
Salchendorf. Heute, ab 14 Uhr, Salchen-
dorf, Backes (ab 14.30 Uhr Kuchenverkauf
außer Haus).

Eichener-Fassbierparty – Heute, 19
Uhr, Oberheuslingen, Sängerhalle (mit
„Hörgerätchen“).

Trachtenparty/Hüttengaudi – MGV
Oberdresselndorf. Mit DJ Oli Schraml.
Heute, ab 19.30 Uhr (Einlass), Niederdres-
selndorf, Hickengrundhalle.

Schützenball – Schützenverein Sohl-
bach. Heute, 20 Uhr, Netphen-Sohlbach,
Schützenhaus.

Frühlingsmarkt – Förderverein Bahn-
hof Deuz. Morgen, 11 bis 17 Uhr, Deuz,
Alter Bahnhof, Albert-Irle-Straße 12.

Frühlingsmarkt – Kultur in der Klinik.
Morgen, ab 11 Uhr, Hilchenbach, Celenus-
Klinik, Ferndorfstraße 14.

Trödelmarkt – GS-Märkte. Morgen, 11
bis 18 Uhr, Weidenau, Obi-Parkplatz.

LOKAL-KALENDER

RADARKONTROLLEN

Samstag, 3. März

� Olpe: Bruchstraße.

� Siegen: Geisweider Straße, Löhr-
straße, Eiserfelder Straße, Kampen-
straße, Wellersbergstraße.

� Wilnsdorf: Landesstraße 722.

Sonntag, 4. März

� Lennestadt: Altenhundem (Bundes-
straße 236).

� Siegen: Wellersbergstraße, Koblen-
zer Straße, Brüderweg, Bismarckstraße,
Weidenauer Straße, Sandstraße.

Mit weiteren Radarkontrollen in der
heimischen Region muss jederzeit ge-
rechnet werden. Eine Übersicht findet
sich auch im Internet unter der Web-
Adresse www.siegener-zeitung.de/blit-
zer.

BLUTSPENDEN

Pfarrer Jörn
Contag (52) wird
ab Mai theologi-
scher Geschäfts-
führer der Diako-
nie in Südwest-
falen. Dort wird er
an der Seite von
Geschäftsführer
Dr. Josef Rosen-
bauer (51) dem mit rund 3500 Mitarbei-
tern in 100 Einrichtungen an 40 Stand-
orten größten Gesundheits- und Sozial-
dienstleister der Region vorstehen und
nach innen und außen vertreten. Eine
Kernaufgabe für den Theologen ist da-
bei, das diakonische Profil des Unter-
nehmens zu stärken. Ein gutes Mitein-
ander mit dem Ev. Kirchenkreis Siegen
und dessen 29 Kirchengemeinden liegt
ihm dabei besonders am Herzen.

Jörn Contag kommt aus Wetzlar, ist
verheiratet und war in den vergangenen
neun Jahren Vorstandssprecher der
Königsberger Diakonie.

PERSONALIE

Montag bis Freitag, 5. bis 9. März:
Siegen, Berufskolleg Technik des Krei-
ses Siegen-Wittgenstein (Fischbacher-
bergstraße), 9 bis 13 Uhr.

Dienstag, 6. März: Siegen, St.-Mari-
en-Krankenhaus (Kampenstraße), 15
bis 20 Uhr (jeden Dienstag und Don-
nerstag).

Mittwoch, 7. März: Niederndorf,
Turnhalle (Zum Giebelwald), 16 bis 20
Uhr; Struthütten, Grundschule (Schul-
weg), 16 bis 20 Uhr.

Interessen gut vertreten
SIEGEN Jahresempfang der IG Metall / „Einstieg in mehr Selbstbestimmung geschafft“

Die Veranstaltung bot
einen Einblick in die

thematische Bandbreite
der Gewerkschaftsarbeit.

sz � Viele gesellschaftliche Themen
bewegen die IG Metall – und die Gewerk-
schaft gestaltet gesellschaftliche Entwick-
lungen mit. Die große Bandbreite wurde
beim Jahresempfang der IG Metall Siegen
im Gläsersaal der Siegerlandhalle deut-
lich.

Erster Bevollmächtigter Andree Jor-
gella blickte vor 250 Gewerkschaftern auf
ein ebenso ereignisreiches Jahr zurück
wie voraus. Er erinnerte zunächst an die
Beschäftigtenbefragung zur Arbeitszeit,
deren Ergebnisse in den jüngst erzielten
Tarifabschluss der Metall- und Elektroin-
dustrie geflossen seien. Gastredner Knut
Giesler, Bezirksleiter der IG Metall NRW,
sagte dazu: „Wir haben den Einstieg in
mehr Selbstbestimmung bei der Arbeits-
zeit geschafft.“

Giesler dankte den Siegerländer und
Wittgensteiner Warnstreikenden für de-
ren Beitrag zu diesem Erfolg. Die Umset-
zung der erkämpften Flexibilisierung der
Arbeitszeit sei eine der Herausforderun-

gen dieses Jahres. Weitere zentrale The-
men und Entwicklungen seien unter an-
deren die Krise in der Stahlindustrie, die
Fusion von Thyssen Krupp mit Tata Steel,
bei der die IG Metall „die Interessen der
Beschäftigten denkbar gut vertreten“
habe, das Dauerthema Digitalisierung,
die Rente und die anstehenden Betriebs-
ratswahlen, bei denen ein Aspekt der
Rechtsruck in Deutschland sei.

Dazu referierte Stefan Klenzmann, ge-
gen Fremdenfeindlichkeit engagierter
Betriebsrat der SMS Group. Er forderte,
klar Kante gegen nationalistische Ten-
denzen am Arbeitsplatz zu zeigen, ent-
sprechend den Werten der IG Metall. Die

Gewerkschaft unterstütze ihre Mitglieder
dabei, in Umkleiden, an Werkbänken und
in Büros argumentativ dagegenzuhalten –
gerade jetzt vor den Betriebsratswahlen.

Verschiedene Verlautbarungen auf
dem Podium boten einen Einblick in die
thematische Bandbreite der Gewerk-
schaftsarbeit. Christian Werner, Be-
triebsratsvorsitzender bei Bald, veran-
schaulichte, wie wichtig es sei, dass Ge-
werkschaften die Digitalisierung begleite-
ten – auch im Handwerk. Dem Motto „Tue
Gutes und rede darüber“ folgt der Be-
triebsrat von Achenbach Buschhütten.
Betriebsrat Ralf Neusser erläuterte an-
hand von Beispielen, wie in dem Betrieb
mit einfachen Mitteln und durch kleine
Gesten die Basis angesprochen werde.

Jugendvertreterin Maike Schlabach
von den Deutschen Edelstahlwerken ver-
deutlichte die dauerhafte Aktualität der
Antidiskriminierungs-Kampagne „Res-
pekt“ schon in der Ausbildung. Ejot-Be-
triebsratsvorsitzender Klaus-Dieter Zis-
sel schilderte ein Positivbeispiel für den
Umgang mit Leiharbeitnehmern. Andree
Jorgella beschrieb abschließend die Ziele,
die Werbung vor allem junger Mitglieder
– einer Hauptzielgruppe – zu intensivie-
ren. Zudem habe die Tarifrunde gezeigt:
„Wir brauchen eine Stärkung der Ver-
trauensleutearbeit.“

Der Ortsvorstand der IG Metall Siegen verteilte Schals an die Gewerkschafter. Fotos: IG Metall

NRW-Bezirksleiter Knut Giesler war als
Gastredner gekommen.

Kein Ruhmesblatt
Zum Bericht „Abschied im Viertelstun-

dentakt“ (SZ vom 26. Februar):
Auf einer Seite zwei große Artikel – ein

erfreulicher und ein betrüblicher. Erfreu-
lich ist, dass der Siegerland-Flughafen of-
fenbar weiter bestehen bleibt. Die betrüb-
liche Nachricht ist die Schließung des Kre-
denbacher Krankenhauses. Wenn der Dia-
konie dieses Haus nicht profitabel genug
war, ist völlig unverständlich, dass sie sei-
nerzeit das hervorragende finanzielle An-
gebot der Firma SMS auf Ankauf des
Krankenhauses nicht angenommen hat.

Die wahren Gründe werden wir nicht
erfahren. Für die Schließung des Kran-
kenhauses lesen wir jetzt, dass die ländli-
che Klinik für Ärzte zu klein sein. Das war
für die Jahre vorher sicher nicht anders.
Aber warum bleiben sieben Ärzte in der
ländlichen und zu kleinen Klinik? Die Dia-
konie hat doch kirchlichen Bezug – oder?
Das widersprüchliche Verhalten ist kein
Ruhmesblatt für die Ev. Kirche.

Dr. Hans Christhard Mahrenholz,
Hilchenbach, Hilchenbacher Str. 24

Lehrgang zum
Fachwirt für Einkauf

sz Geisweid. Für kaufmännische Fach-
kräfte im Einkauf, die ihren beruflichen
Aufstieg planen und sich spezielle Kennt-
nisse aneignen möchten, bietet das Be-
rufsbildungszentrum (bbz) der IHK Siegen
ab dem 10. April den zweijährigen berufs-
begleitenden Lehrgang zum Fachwirt für
Einkauf an. Dieses Praxisstudium mit

IHK-Abschluss auf Bachelor-Niveau be-
reitet auf Aufgaben in allen Segmenten
des Einkaufs vor. Dazu findet am Dienstag,
6. März, um 17.45 Uhr eine Info-Veranstal-
tung im bbz (Birlenbacher Straße) statt.

BRIEF AN DIE SZ

DieNEUE KOLLEKTION
ist eingetroffen!

EINRICHTUNGSHAUS
KÜCHEN + SCHREINEREI

Kreuztal | Fon 02732-8950-0 | einrichtung-leber.de
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Für Druckfehler keine Haftung.

Apotheker
Hans-Jürgen Hänisch e. K.
57072 Siegen
Hindenburgstraße 4
(gegenüber
der Hauptpost)
Tel.: 02 71 / 23 21 40
Fax: 02 71 / 2 32 19 19

TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET!
Montag bis Freitag 8.00–18.30 Uhr, Samstag 9.00–17.00 Uhr
hjhaenisch@bahnhof-apo-siegen.de, www.bahnhof-apo-siegen.de

COUPON

20%20%
Nachlass im März auf
1 Artikel Ihrer Wahl
aus unserem vorrätigen Sortiment
(ausgenommen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel, Zuzahlungen
und bereits reduzierte Aktionsangebote, Zuckerteststreifen sowie Produkte
der Marken: Avène, Babor, Bioderma, Caudalie, La Mer, Lierac, Nuxe,
Skinceuticals). Original Zeitungscoupon
mitbringen und sparen! Pro Person nur ein Coupon!

Abbildungen ähnlich. Angebote gültig bis 31. März 2018. *Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie bitte die Packungsbeilage oder fragen Sie ihren Arzt oder Apotheker. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.

Diclac® Schmerzgel
100 g Gel

ex® Gelée

Angebotspreis

€ 8,99
Wir beraten Sie gerne.

Orthomol
arthroplus
Granulat/Kapseln
30 Stück

Angebotspreis

€ 49,99
Wir beraten Sie gerne.

Orthomol
Immun
Trinkfläschchen
30 Tagesportionen

Angebotspreis

€ 49,99
Wir beraten Sie gerne.25%

auf ausgewählte

Kosmetik-
Produkte

der Marken:

Bioderma
Reinigungsset
500 ml
(100 ml = € 2,65)
+ 250 ml
GRATIS

A b t i

5

+
G

Angebotspreis

€ 13,99
Wir beraten Sie gerne.

Dulcolax®

Dragees
100 Stück

Angebotspreis

€ 13,99
Wir beraten Sie gerne.

Vichy
Nutrilogie 2
50 ml,
(100 ml = € 27,98)

Avène
Cold Cream
Handcreme
50 ml,
(eff. 100 ml = € 7,95)

Angebotspreis

€ 7,95
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€ 19,90
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€ 5,99
Wir beraten Sie gerne.

Thomapyrin®

intensiv
20 Tabletten

Elme
25 g

Angebotspreis

€ 6,99
Wir beraten Sie gerne.

Gemeindebus vielseitig nutzbar
Einen neuen Transporter nennt die ev.
Kirchengemeinde Niederschelden ihr Ei-
gen. 25 ortsansässige Firmen haben die
Anschaffung des Kleinbusses durch ihre
Werbung ermöglicht. Vor drei Jahren
musste die Kirchengemeinde zwei Ge-
meindezentren schließen. Nun bietet sich
mit der neuen Fahrgelegenheit nicht nur
die Möglichkeit, Gemeindeglieder in den

entfernteren Wohngebieten abzuholen
und sonntags zum Gottesdienst zu brin-
gen. Auch den Jugend- und anderen
Gruppen wird der Neunsitzer zur Verfü-
gung stehen. Bisher musste die Ge-
meinde für solche Touren ein DRK-Fahr-
zeug mieten. Bei einer kleinen Feier
stellte Presbyter Matthias Vetter den Bus
der Öffentlichkeit vor. Foto: Gemeinde

„Letzte Worte“ gesprochen
Urteil im Prozess um Bandendiebstahl am nächsten Dienstag

pebe Siegen. Im Prozess vor der 1.
großen Strafkammer des Landgerichts
Siegen gegen sechs Angeklagte, denen
die Staatsanwaltschaft Bandendiebstahl
und Einbrüche in mehrere Wohnungen
vorwirft (die SZ berichtete vom Verfah-
ren), hatten gestern die Angeklagten im
Alter zwischen 23 und 62 Jahren das
letzte Wort.

Ihre Aussagen bewegten sich zwi-
schen Bedauern, Entschuldigungen, dem
Bekenntnis, man glaube an die Justiz und
dem Verzicht auf die Möglichkeit, noch
etwas zu sagen. Die Drogen hätten ihn
fast ins Grab gebracht, meinte der
34-jährige Angeklagte, der bei den Taten
eine führende Rolle gehabt haben soll. Er
wolle ein normales Leben führen, arbei-

ten und „vielleicht eine Familie gründen“
und er entschuldige sich. Bei den Opfern
der Einbrüche entschuldigte sich der
29-Jährige, der die beiden Haupttäter zu
den Einbruchsobjekten gefahren haben
soll. „Das wünscht man keinem“, meinte
er, „es tut mir leid.“

Der zweite mutmaßliche Haupttäter,
ein 43-jähriger Albaner, sagte nichts. Der
62-Jährige, der als Taxifahrer Hinweise
auf Objekte gegeben haben soll, sagte, er
sei „sehr betroffen“, „ich glaube an die
Justiz“. Die zwei jungen Männer schließ-
lich, die mit Diebesgut gehehlt haben
sollten, äußerten sich nicht inhaltlich.
Die Urteile sollen am kommenden Diens-
tagnachmittag gesprochen werden.

Stabile Konstruktionen
WEIDENAU Beim Papierbrücken-Wettbewerb waren der Kreativität keine Grenzen gesetzt

genmeier und Sophie Voß aus der Klasse
Q1/Q2 des Fürst-Johann-Moritz-Gymna-
siums waren überglücklich: „Wir sind
selbst aber schon überrascht, dass es so
gut gehalten hat.“ Die 169 Gramm leichte
Papierbrücke der Siegerinnen hielt im Be-
lastungstest 28,45 Kilogramm Maximallast
aus und wurde mit einem Geldpreis von
150 Euro prämiert. Die Schülerinnen er-
reichten 970 von 1000 Gesamtpunkten.

„Das ist ein tolles Ergebnis“, sagte Dipl.-
Ing. Jörg Wieland. Das FJM-Trio verwies
das Gymnasium Maria Königin Lennestadt
(21,15 kg und 738 Punkte) und das Gymna-
sium Wilnsdorf (9,15 kg und 691 Punkte)
auf die Plätze 2 und 3, die mit 100 Euro
bzw. 50 Euro bedacht wurden.

und Höhe des Querschnitts. „Brückenbau“
heißt für Jugendliche, auf spielerische
Weise einen ersten Einblick in die Frage-
stellungen der Bauingenieure zu erhalten,
in Teams mit Kreativität praktische Auf-
gaben aus der Welt der Bauingenieure zu
lösen und an der Uni erstes Wissen über
bautechnische Themen zu erfahren.

Der Kreativität waren keine Grenzen
gesetzt. Die Schüler verzierten die
Brücken mit Fähnchen, aufgemalten
Backsteinen oder Minions. Bewertet wur-
den die Tragfähigkeit der jeweiligen Über-
querung, die Dokumentation, die kreati-
ven Ideen und die Qualität der Ausfüh-
rung. Die Belastungsprobe fand wie in den
Jahren zuvor live in der Universität vor Pu-
blikum statt. Annika Wickel, Johanna Lan-

Drei FJM-Schülerinnen
setzten sich gegen starke

Konkurrenz durch.

sz � Drei Schülerinnen des Wei-
denauer Fürst-Johann-Moritz-Gymna-
siums gewannen den 15. Papierbrücken-
Wettbewerb des Departments Bauinge-
nieurwesen der Universität Siegen. Die
Gymnasien Maria Königin Lennestadt und
Wilnsdorf belegten die Plätze 2 und 3.

Erneut war die Spannung in der Aula
des Paul-Bonatz-Gebäudes groß. Eine Re-
kord-Teilnehmerzahl von über 80 Schü-
lern aus zehn Unterrichtsstätten der Re-
gion fieberten der entscheidenden Mes-
sung entgegen. Welche Brücke würde am
meisten Gewicht aushalten?

Jedes der 19 Teams aus den Jahrgangs-
stufen 10 bis 13 hatte im Vorfeld eine
Brücke aus Papier selbst gebaut. Nun
musste noch getestet werden, welche
Brücke die größte Last aushält. Das war
das entscheidende Kriterium für den Sieg.
Am Ende lag die Konstruktion von drei
FJM-Gymnasiastinnen vorn.

Die Regeln: Jede Gruppe sollte eine
Brücke konstruieren, die selbst nicht mehr
als 300 Gramm wiegen durfte, aber eine
größtmögliche Last tragen konnte. Die Ju-
gendlichen verwendeten lediglich Papier
und handelsüblichen Kleber. Die Brücken
mussten dabei bestimmte Randbedingun-
gen einhalten, wie Stützweite sowie Breite

Die Gewinnerinnen: Annika Wickel, Johanna Langenmeier und Sophie Voß (v. l.).

„Flächendeckende Gefahr“
Diesel-Fahrverbot: Handwerk befürchtet Engpässe und Schließungen

sz Siegen/Olpe. Das Bundesverwal-
tungsgericht hat bestätigt, dass im Rah-
men eines Luftreinhalteplans Verkehrs-
verbote für Dieselfahrzeuge ausgespro-
chen werden dürfen. „Was auf den ersten
Blick nur nach einem Problem weniger
Ballungsgebiete aussieht, entpuppt sich
bei genauerer Betrachtung als flächende-
ckende Gefahr für die Handwerkswirt-
schaft und ihre Auftraggeber“, betont der
Präsident der Handwerkskammer Süd-
westfalen, Willy Hesse.

„Fast jeder zweite Betrieb im Hand-
werk sei auf den Diesel angewiesen – al-
ternativlos“, so Frank Clemens, Kreis-
handwerksmeister der Kreishandwerk-
erschaft Westfalen Süd. Mobilität gehöre
aber zum Geschäftsmodell von Hand-
werkern. Heizkessel, Fensterscheiben
oder sperrige Rohre ließen sich nicht auf
dem Fahrrad oder mit dem ÖPNV zum
Kunden transportieren: „Eine Aussper-
rung von Dieselfahrzeugen würde
nahezu den gesamten Liefer-, Bau-, und

Monteurverkehr des Handwerks zum Er-
liegen bringen.“ Immerhin sind rund vier
Fünftel der Fahrzeuge mit einem Selbst-
zünder ausgestattet. Ein Dieselfahrver-
bot wäre für die Betroffenen faktisch eine
Enteignung von Betriebsvermögen und
würde zahlreichen Betrieben die Exis-
tenzgrundlage entziehen. Unterneh-
mensschließungen und Arbeitsplatzver-
luste wären die Folge. Leidtragende wä-
ren zudem die Beschäftigten im Hand-
werk, die mit einem Diesel-Pkw an eine
Baustelle bzw. zu ihrer Arbeitsstelle ge-
langen müssen. Rund 83 Prozent der
Handwerkerflotte seien dieselbetrieben.

Auch der Burbacher CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Volkmar Klein sieht das
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts
kritisch. Die heimische Wirtschaft wäre
von einem Fahrverbot für Dieselfahr-
zeuge stark betroffen: „Für zahlreiche
Mittelständler und Selbstständige wäre
bei einem Fahrverbot die berufliche
Existenz gefährdet.“

ADFC Siegen-Wittgenstein
� Rückblick: Der Kreisverband nahm im
vergangenen Jahr eine gute Entwicklung
und konnte die Mitgliederzahl in Siegen-
Wittgenstein und Olpe weiter steigern.
� Ausblick: Daniel Neumann bekräftigte
nochmals die Forderungen des ADFC nach
einer gut ausgebauten und sicheren Fahr-
rad-Infrastruktur: „Gerade die tödlichen
Abbiegeunfälle zeigen, dass wir sichere
und geschützte Radwege brauchen.“

Der Vorstand (v. l.): Beisitzer Dr. Jens Kre-
mer, Schriftführer Hans-Gerhard Mai-
wald, 1. Vorsitzender Daniel Neumann, 2.
Vorsitzender Dr. Holger Poggel, Beisitzer
Karsten Riedl, Kassenwartin Brigitte Kor-
pok, Beisitzer Manfred Rhode. Foto: Verein

Rheuma-Gesprächskreis
fällt kurzfristig aus

sz Siegen. Krankheitsbedingt kann der
Rheuma-Gesprächskreis am Montag, 5.
März nicht stattfinden. Das teilte die
Deutsche Rheuma-Liga NRW, AG Siegen,
mit. Der nächste Gesprächskreis findet am
Montag, 2. April, um 18 Uhr im Albertus-
Magnus-Zentrum in Siegen statt.

AUS DEN VEREINEN

Digital geht nur gemeinsam
Strategien für Kommunen gesucht / Diskussion mit Minister Pinkwart

sz Siegen/Düsseldorf. Das Land Nord-
rhein-Westfalen möchte die Digitalisie-
rung seiner Städte und Gemeinden unter-
stützen. Im Bereich der Verwaltung soll
die Studie „Digitalisierungsstrategien für
Kommunen“ des Forschungskollegs „Zu-
kunft menschlich gestalten“ („FoKoS“) der
Universität Siegen zur Entwicklung einer
strategischen Basis künftiger Projekte bei-
tragen. Den Auftakt zur landesweiten Stu-
die bildete die gleichnamige Veranstaltung
in Düsseldorf.

„In Zeiten der Digitalisierung muss je-
des einzelne Projekt auf ein größeres Gan-
zes einzahlen, weil sie die übergreifenden
Strukturen sonst nicht gemeinsam auf-
bauen können“, sagte „FoKoS“-Direktor
Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves in seiner Er-
öffnungsrede. Die Aufgabe von Digitalisie-
rungsstrategien sei es, eine Vielzahl an
Möglichkeiten einzufangen, auf die loka-
len Bedarfe und Anforderungen anzupas-
sen und zu einem nachhaltigen strategi-
schen Ganzen zu verbinden.

Neben der Vernetzung und dem gegen-
seitigen Austausch der Kommunen ist dem
NRW-Minister für Wirtschaft, Innovation,
Digitalisierung und Energie, Prof. Dr. An-
dreas Pinkwart, vor allem der Fokus auf
den Bürger wichtig. Er betonte, dass dieser
in der digitalen Welt stets im Mittelpunkt
stehe: „Wir müssen uns eine Idee davon
machen, was den Bürger, was den Men-
schen wirklich interessiert, was er wirklich
braucht und wie wir das mit Hilfe der Digi-
talisierung besser machen könnten.“

Im Vorfeld der Veranstaltung analy-
sierte das Projektteam des „FoKoS“ politi-
sche Dokumente sowie Beispiele ausge-
wählter deutscher und internationaler
Städte und führte Interviews mit kommu-
nalen Vertretern.

Anhand dieser Erhebungen präsen-
tierte Prof. Björn Niehaves erste Erkennt-
nisse und diskutierte sie mit den Teilneh-
mern. Die Befunde sollen in den kommen-
den Monaten mit den noch ausstehenden
Ergebnissen einer landesweiten Umfrage
gespiegelt werden.

In einer anschließenden Diskussions-
runde stand der Erfahrungsaustausch un-
ter den Kommunen im Vordergrund. Ge-
meinsam mit dem „Chief Digital Officer“
der Stadt Düsseldorf, Peter Adelskamp,
Dr. Jan Brandt vom VDI-Technologiezen-
trum und Thilo Zelt als Vertreter der
Initiative „Intelligente Vernetzung“ des
Bundesministeriums für Wirtschaft und
Energie diskutierte Björn Niehaves über
die Herausforderungen und Chancen bei
der Entwicklung von Digitalisierungsstra-
tegien.

„Digitalisierungsstrategien dienen ei-
nerseits zur Legitimation und andererseits
zur Reduktion der komplexen Thematik“,
erklärte Thilo Zelt. Jan Brandt verwies
auch auf die Mitarbeit anderer staatlicher
Einrichtungen, um Mitgestaltung zu för-
dern. Denn: „Digitalisierung ist eine Ge-
meinschaftsaufgabe“, fand auch Peter
Adelskamp. Die Abschlusspräsentation
der Studienergebnisse findet am 3. Mai in
Düsseldorf statt.

A N Z E I G E
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Demo-Night

Wie Blockchain die Zukunft der Mo-
bilität beeinflusst, demonstriert die
Invers GmbH im Rahmen der „Block-
chain & Mobility Demo Night“ am 6.
März ab 18.30 Uhr in Dreis-Tiefen-
bach. Anmeldung zur Demo-Night
online unter www.eventbrite.com/
e/blockchain-mobility-demo-night-
registration-41211323177?aff=es2.

Ein Scooter als Agent
DREIS -T IEFENBACH Firma Invers testet Blockchain-Technik für die Mobilität von morgen

währleistet. Um die Vermietung eines
Fahrzeugs über die Blockchain zu ermög-
lichen, wird ein digitaler Zwilling von die-
sem erstellt. Das Fahrzeug wird so zu ei-
nem eigenständigen Agenten, über den
Mieteinnahmen abgerechnet werden. Das
Invers Shared Mobility OS bietet eine leis-
tungsstarke Schnittstelle, um diesen Zwil-
ling mit dem Fahrzeug zu verknüpfen.

Ein Video zeigt anschaulich, wie das
Verfahren funktioniert: www.youtu-
be.com/watch?v=VStOglRBM1w&featu-
re=youtu.be

Die dezentrale Architektur
der Technologie erhöht die

Zuverlässigkeit von
Diensten und macht

Angebote effizienter und
nutzerfreundlicher.

sz � Das weltweit agierende Technolo-
gieunternehmen Invers in Dreis-Tiefen-
bach hat jetzt in Zusammenarbeit mit dem
Frankfurt School Blockchain Center einen
Ausblick in die Zukunft geteilter Mobilität
realisiert. Innerhalb von vier Wochen wur-
den Anwendungsfelder der disruptiven
Blockchain-Technologie für Mobilitätslö-
sungen bestimmt und ein zukunftsträchti-
ger Peer-to-Peer-Service für Scootersha-
ring prototypisch entwickelt.

Ziel des Projekts ist es, existierenden
und zukünftigen Mobilitätsanbietern die
Potenziale der Blockchain-Technologie zu
demonstrieren. Die Erkenntnis: Die de-
zentrale Architektur der Blockchain-Tech-
nologie erhöht die Zuverlässigkeit von
Diensten und macht Angebote effizienter,
sicherer und nutzerfreundlicher. Die
Blockchain-Infrastruktur ermöglicht
direkte Zahlungsvorgänge, ohne auf
Dienstleistungen von Banken zurückzu-
greifen. Anderweitig anfallende Transak-
tionskosten werden dadurch nahezu elimi-
niert.

Neben der Bezahlung werden auch alle
weiteren Buchungsvorgänge direkt über
die Blockchain abgewickelt. Auch ohne zu-
sätzlichen Intermediär ist so der sichere
Austausch zwischen Privatpersonen ge-

Wer mit dem digitalen Zwilling eines Scooters via Smartphone kommunizieren will, wird
von dem neu entwickelten Verfahren angetan sein. Foto: Firma

Lebendige Nachbarschaft
Sozialwerk St. Georg betreibt das Projekt „Wir in Geisweid“

sz Geisweid. Damit das Leben in Geis-
weid (noch) lebenswerter wird, steht mit
Karin Dombrowski eine Mitarbeiterin
des Sozialwerks St. Georg für alle als An-
sprechpartnerin zur Verfügung, die in ih-
rem Stadtteil Dinge sehen, die im Argen
liegen, die Verbesserungsvorschläge ha-
ben, die gern etwas für und in ihrem
Quartier tun möchten. Die Erfahrung
zeigt, dass das Gefühl der Zugehörigkeit
zum Stadtteil (Quartier) steigt, wenn man
erlebt, dass das, was man sagt, gehört
wird. Es tut gut, gemeinsam aktiv zu wer-
den und etwas zu bewirken.

Ziel des Projekts „Wir in Geisweid“ ist
es, den Gemeinsinn, den es an vielen
Stellen schon gibt, zu stärken und dabei
zu helfen, ihn an anderen Stellen zu ent-
wickeln. Dazu ist es wichtig zu erfahren,
was die Menschen in ihrem Alltag erle-
ben, was sie vermissen und was sie kon-
kret verändern wollen.

Über ihre Arbeit, mit der sie vor eini-
gen Monaten gestartet ist, sagt Karin
Dombrowski: „Diese Form der Quartiers-
arbeit wird möglich durch eine Förde-
rung der Stiftung Wohlfahrtspflege. Sie
soll bestehende Angebote ergänzen, bei
Bedarf miteinander vernetzen und feh-
lende Angebote mit initiieren. Zu diesem
Zweck wird es Stadtteilkonferenzen ge-
ben, um zu erfahren, wo ,der Schuh
drückt’ und wie positive Veränderungen
aussehen können.“

Karin Dombrowski war in den vergan-
genen Wochen viel unterwegs und hat
sich mit den Menschen im Viertel unter-

halten, sich bei anderen Akteuren be-
kannt gemacht, Kooperationspartner ge-
funden und das Quartier von seinen
schönen und weniger schönen Seiten
kennengelernt. Sie hat die Menschen
über ihre Arbeit informiert und Eigenini-
tiativen für das Quartier angeregt: „Das
Projekt richtet sich an junge und alte, ge-
sunde und kranke, hier geborene oder
neu zugezogene Menschen, die Unter-
stützung benötigen und sie bisher nicht
in ausreichendem Maß bekommen. Und
es richtet sich an diejenigen, die sich be-
teiligen und mitgestalten möchten.“

Wer also in seinem Quartier mitgestal-
ten möchte oder Unterstützung benötigt,
kann sich bei Karin Dombrowski unter
Tel. (01 71) 3 05 21 52 melden.

Karin Dombrowski leitet das Projekt „Wir
in Geisweid“. Foto: Sozialwerk St. Georg

Pilger im Kaisersaal empfangen
Bayerns Staatsminister Joachim Herrmann
empfing die Hungertuch-Wallfahrer aus
dem Erzbistum Paderborn und andere
Gäste im Kaisersaal der Residenz Mün-
chen. Die bayerische Staatsregierung hatte
aus Anlass der 60. Misereor-Fastenaktion
nach dem Eröffnungsgottesdienst zu ei-
nem Festakt geladen. Für die Paderborner

Pilgergruppe, zu der auch etliche Männer
und Frauen aus dem Dekanat Siegen ge-
hörten, bestand darüber hinaus die Mög-
lichkeit des Zusammentreffens mit Erz-
bischof Reinhard Kardinal Marx. Dieser
freute sich außerordentlich, bekannte Ge-
sichter aus seinem Heimatbistum zu se-
hen. Foto: Dekanat

Arthrose näher beleuchtet
Ärzte des Kreisklinikums Siegen gaben Einblick in OP-Methoden

kaio Weidenau. Auf großes Interesse
stieß jetzt die Auftaktveranstaltung zum
Weidenauer Klinik-Talk im Kreisklini-
kum Siegen. „Patienten fragen, Ärzte
antworten“ – nach diesem Motto nahmen
die Besucher an einem Vormittag hilfrei-
che Informationen zum Thema Arthrose
mit. Nach der Begrüßung durch Dr. Mi-
chael Palm, Chefarzt der Orthopädie/Un-
fallchirurgie, führte Moderator Kai Ost-
hoff durch das gut zweieinhalbstündige
Programm.

Im ersten Vortrag gab der Oberarzt
der Orthopädie/Unfallchirurgie, Dr. Da-
niel Bald, einen informativen Einblick in
Operationstechniken. Außerdem infor-
mierte er darüber, welche Maßnahmen
die Patienten noch weit vor einer eventu-
ell anstehenden OP ergreifen können,
wenn sie unter Arthrosebeschwerden lei-
den. In seinem Beispiel ging es um die
Hüfte. Oberarzt Dr. Rene Burchard wid-
mete sich in seinem Vortrag dem Knie.

Dr. Martin Zoremba, Chefarzt der Anäs-
thesie, gab einen Einblick in die Anästhe-
sie und Schmerztherapie mit dem
Schwerpunkt Lokalanästhesie und den
neuen Methoden, die im Kreisklinikum
angewendet werden, damit bei vielen
Operationen eine durchaus mit Risiken
verbundene Narkose nicht immer ange-
wandt werden muss.

Gladys Just stellte einige Produkte
zum Hygienemanagement vor, die die
Patienten neuerdings vor Operationen
im Kreisklinikum erhalten, um für eine
noch verbesserte Schutzmaßnahme vor
der Operation und bei Aufenthalten im
Krankenhaus zu sorgen. Nach jedem
Vortrag hatten die Besucher ausreichend
Zeit, Fragen zu stellen. Künstliche Ge-
lenke, Bandagen, Orthesen und vieles
mehr konnten in der Pause in einer Aus-
stellung genauer unter die Lupe genom-
men werden.

Der Klinik-Talk zum Thema Arthrose stieß bei den zahlreichen Besuchern auf reges
Interesse. Foto: kaio

Start im Dudziak-Park
Anlage soll bis Mitte 2019 ihren früheren Charakter zurückerhalten

sz Geisweid. Im Dr.-Dudziak-Park im
Wenscht haben die Vorarbeiten der
denkmalgerechten Sanierung der Park-
anlage begonnen: Die Mitarbeiter der
städtischen Grünflächenabteilung arbei-
ten derzeit rund um den kleinen Schwa-
nenteich im Gehölz für den notwendigen
Pflege- und Entwicklungsschnitt. „Vor
ein paar Tagen glich der Park noch einem
grünen Tunnel“, so Grünflächenplaner
Christian Peddinghaus.

Die Blickachsen waren zugewachsen,
ein Blick von der kleinen Brücke selbst
auf den unmittelbar davor liegenden
Schwanenteich war kaum möglich. Die
Sämlinge bedrängten die alten Bestands-
bäume und hinderten sie am Wuchs. Die
Zäune rund um den Schwanenteich wur-
den inzwischen geöffnet, so dass die
städtischen Grünkolonnen nun das hoch-
gewachsene Unterholz roden und entfer-
nen können. „Bei der momentanen Wet-

terlage kommen wir gut voran“, sagte
Projektleiter Peddinghaus. Die Arbeiten
bereiten die nächsten, im Park sichtba-
ren Sanierungsschritte vor: Bis Ende Mai
soll der undichte Teich entleert sein. Da-
nach wird die Teichanlage entschlammt
und mit einer Tonschicht abgedichtet.
Die Fische und Teichmuscheln werden
für die Zeit der Sanierung in den großen
Schwanenteich umgesiedelt. Bis Ende
Juni soll die Sanierung der Brücke am
Teich abgeschlossen sein. Diese Arbeiten
können nur erfolgen, wenn die Witterung
es zulässt.

Danach beginnt die Sanierung der
Wege. Alle Maßnahmen sind mit dem
Landschaftsverband Westfalen-Lippe
und der Unteren Denkmalbehörde abge-
stimmt. Die unter Denkmalschutz ste-
hende Parkanlage soll bis Mitte 2019 ih-
ren früheren Charakter zurückerhalten.

Elektromobilität im
Kreisgebiet forcieren
sz Siegen/Bad Berleburg. Das Land

NRW hat ein Sofortprogramm Elektromo-
bilität erweitert und fördert seit Februar
2018 die Errichtung von öffentlichen Lade-
säulen. SPD und Grüne im Kreistag haben
per Antrag gebeten zu prüfen, ob der Kreis
Siegen-Wittgenstein dieses Förderpro-
gramm für den Ausbau der öffentlichen
oder eigenen Ladeinfrastruktur, Fahr-
zeugförderung oder Beratungsleistungen
nutzen kann. Der Ladeinfrastruktur
komme bei der Weiterentwicklung der
Elektromobilität eine zentrale Rolle zu. Bei
den Haushaltsberatungen für 2018 sei al-
lerdings die Einrichtung von sechs E-La-
desäulen auf kreiseigenen Grundstücken
noch am Widerstand der CDU gescheitert.

Grüne und SPD meinen, der SI-Kreis
sollte sowohl strategisch günstige Grund-
stücke zur Verfügung stellen als auch jede
sinnvolle Fördermöglichkeit nutzen, um
die Ladeinfrastruktur auszubauen und da-
mit den Start in die E-Mobilität zu fördern.
Auch das inzwischen vorliegende BVG-
Urteil zum Dieselfahrverbot mache deut-
lich, dass Anstrengungen zum Ausbau der
E-Mobility sinnvoll und richtig seien. An-
träge müssten bis 30. Juni erfolgen.

5G-Standard und öffentliche Hotspots
4. Breitband-Forum im Lÿz förderte neue Erkenntnisse zutage

lich. Stefan Mißfeldt von Breitband NRW
erläuterte beim 4. Breitband-Forum die
Förderkriterien. Bis 2020 stehen rund 120
Mill. Euro, aufgeteilt in fünf Aufrufen, be-
reit. Die Vergabe an die Kommunen erfolgt
in Form von Gutscheinen in Höhe von
bis zu 15 000 Euro. Gefördert werden Ge-
räte- und Installationskosten. Betriebs-
und Wartungskosten müssen die Kommu-
nen selbst tragen. Die geförderten Hot-
spots müssen von bereits vorhandenen
kostenlosen privaten oder öffentlichen
WLAN-Netzen am selben Ort abgegrenzt
werden.

Im ersten Förderaufruf sind ausschließ-
lich Gemeinden als Antragssteller vorge-
sehen. In Zukunft können voraussichtlich
auch andere öffentliche Stellen, wie z. B.
Schulen, öffentliche Krankenhäuser oder
ähnliche Einrichtungen, Anträge stellen.
Die Bewilligung soll nach der Reihenfolge
der Antragsstellung erfolgen. Im Rahmen
des 4. Breitband-Forums wurden erstmals
Workshops an mehreren Orten in Süd-
westfalen angeboten. Die nächsten gibt es
am 6. und 7. März in Lüdenscheid und
Arnsberg. Themen werden dort dann ne-
ben dem „DigiNetz“-Gesetz unter anderem
auch die digitale Transformation von Wirt-
schaft und Gesellschaft, der Bau von Giga-
bit-Netzen und technische Fragestellun-
gen sein.

Umsetzung des „DigiNetz“-Gesetzes zu
diskutieren.

Unter dem Stichwort „5G-Mobilfunk-
ausbau mit Chancen und Herausforderun-
gen für die Kommunen“ erläuterte TKG-
Geschäftsführer Stefan Glusa, dass 5G als
„Mobilfunktechnik von morgen“ ein zen-
traler Eckpfeiler für die digitale Gigabit-
Gesellschaft sein werde. Im Zuge des
5G-Ausbaus werden die Grenzen zwi-
schen Mobilfunk und Festnetz zunehmend
verschwinden und die Konvergenz der
Netze vorangetrieben, so seine These. Die
wachsende Zahl von Endgeräten, die Ver-
netzung untereinander und die Integration
von Sensoren aus unterschiedlichen An-
wendungsfeldern in das Mobilfunknetz er-
fordern jedoch weitreichende Innova-
tionen, vor allem im Bereich der Funk-
schnittstelle und des Kernnetzes. Wichtige
Treiber für diese Entwicklung sind unter
anderem die Industrie, der Gesundheits-
sektor und die Entwicklungen in der Auto-
mobilbranche, z. B. mit Blick auf selbstfah-
rende Fahrzeuge. Andere Anwendungen
mit hohen Datenmengen sind etwa die Er-
fassung von Wetterdaten mit einer bisher
nicht gekannten Dichte oder die Über-
wachung von Verkehrsströmen zur be-
darfsgerechten Ampelschaltung.

Die Förderung öffentlicher WLAN-Hot-
spots macht die Initiative „WiFi4EU“ mög-

sz Siegen/Olpe. Das neue „Digi-
Netz“-Gesetz, die Herausforderungen für
die Kommunen beim Aufbau des mobilen
5G-Standards und die Förderung öffent-
licher WLAN-Angebote mit der Initiative
„WiFi4EU“ waren jetzt Themen beim 4.
Breitband-Forum Südwestfalen im Kul-
turhaus Lÿz. Organisiert wurde es von der
Telekommunikationsgesellschaft Süd-
westfalen (TKG), die vom Kreis Siegen-
Wittgenstein und den anderen vier süd-
westfälischen Kreisen getragen wird.

Vertreter aus Verwaltungen, Bauäm-
tern und Breitbandbeauftragte der Städte
und Gemeinden aus Siegen-Wittgenstein
und Olpe informierten sich u. a. über neue
Rechte und Pflichten, die durch die Novel-
lierung des Telekommunikationsgesetzes
– durch das sogenannte „DigiNetz“-Gesetz
– auf sie zukommen. Referent zu diesem
Thema war Felix Gartner vom Breitband-
büro des Bundes aus Berlin.

Das bereits Ende 2016 in Kraft getre-
tene Gesetz regelt die Erleichterung des
Ausbaus digitaler Hochgeschwindigkeits-
netze und den Zugang zu Versorgungsnet-
zen neu. Aktuelle Beispiele aus der Praxis
machten umfassend alle gesetzlichen
Kernaussagen und Neuregelungen deut-
lich. Gleichzeitig hatten die Teilnehmer
die Möglichkeit, erste Erfahrungen bei der
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„Ich helfe grundsätzlich gern“
FREUDENBERG Projekt der Gesamtschule ermöglicht Jugendlichen soziales Engagement

17 Schüler engagieren sich
an verschiedenen Orten.

pebe � Der kalte Wind macht die Sa-
che nicht einfacher: Wenn Kilian und Jus-
tin zum Besen greifen, um den Hof des
Freudenberger Tischs zu fegen, dann
müssen sie sich warm anziehen. Trotzdem
kommt von den beiden 14-Jährigen kein
Murren und Protestieren: Sie machen den
Job gern. Die zwei Jugendlichen helfen
einmal in der Woche zweieinhalb Stunden
in der Ausgabestelle mit. Und bringen sich
mit ihrer Kraft und Hilfsbereitschaft auf
ganz unterschiedliche Weise in die Arbei-
ten für die Ausgabe der Lebensmittel an
220 bis 260 bedürftige Menschen ein.

Justin und Kilian haben diese Arbeiten
freiwillig übernommen. Sie sind Teilneh-
mer am neuen Sozialprojekt der Gesamt-
schule Freudenberg im Rahmen des Er-
weiterungsunterrichts im 8. Schuljahr. 17
Jugendliche machen zurzeit in diesem
Projekt mit, das Lehrerin Christiane Tip-
ping mit zwei Kolleginnen ins Leben geru-
fen hat. Die Idee habe sich als Alternative
zu Forder- und Förderunterricht-Angebo-
ten gebildet. „Lernen immer nur im schuli-
schen Kontext kann auch schon einmal
langweilig werden“, erklärt Christiane
Tipping, deshalb sei die Idee gewesen,
Mädchen und Jungen aktiver zu fordern.

Mit dynamischen Folgen: Schülerinnen
und Schüler engagieren sich seit dem
Herbst an unterschiedlichen Orten, vom
Altenheim übers Technikmuseum, bei ei-
nem Schäfer, in einer Kirchengemeinde –
oder eben beim Freudenberger Tisch. „Ich

hatte von Anfang etwas Soziales machen
wollen“, erklärt Kilian sein Engagement.
Und schiebt nach: „Ich helfe grundsätzlich
gern anderen Leuten und fühle mich gut,
wenn ich das tun kann.“ Er berichtete sei-
nem Freund Justin von der Möglichkeit,
sich beim Tisch zu engagieren – und Justin
griff zu. Es gehe ihm „teilweise ziemlich
nahe“, sagt er, wenn er z. B. Menschen auf
der Straße sehe, denen es nicht gut geht.
„Da möchte ich dann gern einfach helfen,
aber das geht meist in der Situation nicht.“

Der Weg zum Sozialprojekt bedeutete
für die Schule und die Lehrkräfte ein Mehr
an Arbeit. Manche Eltern hätten überzeugt
werden müssen, weil sie in den Arbeits-
stunden so etwas wie gerichtlich verord-
nete Sozialstunden sahen, berichtet Chris-
tiane Tipping. Damit habe der Einsatz aber
gar nichts zu tun. Es gehe um die Vertie-
fung sozialen Verhaltens und seiner Wir-
kung: „Ziel war es, auch Schüler zu errei-
chen, die schulisch gut sind, aber so etwas
für ihr Selbstwertgefühl tun können.“

Schulleiter Michael Albrecht ist ange-
tan von dem Projekt. „Das passt zu unse-
rem Leitbild“ sagt er. Für die Jugendlichen
sei es eine wichtige Erfahrung zu erleben,
„dass sie nach außen wirken“. Wichtig sei
das dahinter stehende Konzept, das zu-
sammen mit der didaktischen Leiterin
Katja Mohn entwickelt worden sei und am
Ende des Schuljahrs reflektiert und in eine
endgültige Form gebracht werden soll.

Die Jugendlichen müssten über Sinn
und Zweck eines solchen Engagements
unterrichtet, Neigungen und Einsatzorte
abgeklärt werden. Zudem träten sie als
„Repräsentanten der Schule“ auf und
müssten lernen, sich entsprechend zu ver-
halten. Außerdem gelte es, die Erfahrun-

gen miteinander aufzuarbeiten, die
Schweigepflicht müsse beachtet werden,
und die Jungen und Mädchen müssten ler-
nen, selbstständig ihren Zeitplan zu füh-
ren. Immerhin 50 Zeitstunden kommen in
einem Schuljahr für jede und jeden zu-
sammen. Aber „alle wollen weiterma-
chen“, freuen sich die Lehrkräfte.

Alles kein Problem für Kilian und Jus-
tin. Sie sind mit Feuereifer bei der Sache
und immer im Blick der Vereinsvorsitzen-
den Renate Hein. Die ist vom Projekt und
den einsatzwilligen Jungen angetan: „Es ist
wichtig“, sagt sie, „die jungen Leute an so-
ziale Arbeiten heranzuführen, damit sie
soziale Intelligenz entwickeln können“ –
Kitt, der die Gesellschaft wesentlich zu-
sammenhält. Dass das nicht immer auffäl-
lige Aktivitäten sein müssen, erfahren Jus-
tin und Kilian jeden Donnerstag. Ob La-
gerarbeiten, Sortieren, Material tragen,
den Hof fegen, spülen oder auch Grußkar-
ten zu den Festen schreiben – „sie machen
alles, was getan werden muss“, so Edith
Holzapfel, Mitinitiatorin des Tischs und
Vorstandsmitglied.

Ihre Erfahrungen an der Freudenber-
ger Bahnhofstraße sind für die beiden
14-Jährigen eindrücklich. Es sei nicht ein-
fach, an den Ausgabetagen auch schon mal
Gesichter zu sehen, die nicht fremd seien,
meint Justin. Und Kilian ergänzt, er finde
es erschreckend, wie viele Menschen das
Angebot nutzen müssten und wie viele
Kinder dabei seien. Beide können sich üb-
rigens nach ihrer schulischen Laufbahn
eine Ausbildung im Sozialbereich vorstel-
len. Zunächst wollen sie in den Osterferien
ihr Engagement vor Ort verstärken. Und,
wenn der Stundenplan es zulässt, auch im
nächsten Schuljahr weitermachen.

Kilian Böhm und Justin Ernemann (2. u. 3. v. l.) engagieren sich mit Eifer und Ausdauer beim Freudenberger Tisch – das freut Renate
Hein (2. v. r.), Edith Holzapfel (l.) und zwei der vielen Helferinnen. Foto: pebe

Neue Stühle für die Aula
Ein Gesamtkonzept für den Vielzweckraum soll entwickelt werden

pebe Freudenberg. Die Erneuerung
der Bestuhlung in der Aula des Schul-
zentrums Büschergrund kam jetzt wäh-
rend der Haushaltsberatungen in der Zu-
ständigkeit des Ausschusses für Schule,
Sport, Familie und Soziales zur Sprache.

Die Verwaltung hatte schon 2017 für
dieses Maßnahme 44 000 Euro in den
Entwurf des Haushaltsplans eingestellt,
sie sei aber im Rahmen der Etatberatun-
gen zurückgestellt worden, so die Ver-
waltung in ihrer Vorlage. Nun sei die
Maßnahme erneut veranschlagt.

Die Bestuhlung in der Aula – bei voller
Auslastung des Raums 320 Sitzplätze –
sei immer noch die Erstausstattung beim
Bau des Schulzentrums in den 70er-Jah-
ren. Zwar seien defekte Stühle in der
Vergangenheit repariert worden, jedoch
gebe es schon lange keine passenden Er-
satzteile mehr, auch die ursprünglichen
Bezugsstoffe seien nicht mehr erhältlich,
so dass das Erscheinungsbild der Stühle
sehr unterschiedlich sei.

Eine Aula bzw. ein „Forum“ gehöre
zum Raumprogramm aller Schulformen,
so die Verwaltung weiter. Genutzt werde
der Raum für ganz unterschiedliche An-
lässe, von Elternabenden über Infover-
anstaltungen, Einschul- und Entlassfei-
ern oder Tage der offenen Tür bis hin zu
Theateraufführungen und Basaren.
Schon jetzt nutze die Gesamtschule die
Aula fast täglich, von weiterer intensiver
Nutzung sei auszugehen. Zudem werde
der Raum auch für außerschulische Ver-
anstaltungen wie Konzerte der Musik-
schule, Volkswandertage, Veranstaltun-

gen der Stadt Freudenberg oder der ört-
lichen Vereine und Organisationen ge-
nutzt.

Provokativ forderte CDU-Fraktions-
vorsitzender Christoph Reifenberger in
der Sitzung nicht nur neue Stühle, son-
dern ein „Gesamtkonzept für die Aula“,
das habe seine Fraktion bereits im vori-
gen Jahr gefordert. Überdies sollten da-
für 200 000 Euro in den Haushalt einge-
stellt werden. Bürgermeisterin Nicole
Reschke schaute angesichts dieser For-
derung überrascht und betonte, es wür-
den nicht nur die Stühle ausgetauscht,
vielmehr wolle die Verwaltung nach und
nach die Aula insgesamt angehen. „Wir
haben eine Priorisierungsliste, die wir
abarbeiten“, erklärte sie. Da sei die Aula
nun mal nicht an erster Stelle. Und auf-
grund der Haushaltsdisziplin halte sie
eine so hohe Summe nicht für sinnvoll.

Kämmerer Julian Lütz sprang ihr zur
Seite: Das werde bedeuten, dass die Maß-
nahme investiv veranschlagt werden
müsse und sich dadurch der Investitions-
kreditbedarf erhöhen werde. Die neue
Bestuhlung allein sei dagegen eine „reine
Ersatzbeschaffung“. Zum Aula-Konzept
werde auch die Überlegung gehören, ob
eine Vermietung als „Mittel der Refinan-
zierung“ denkbar sei. Das Konzept solle
auf der Basis einer Kosten-Nutzen-Ana-
lyse „gemeinsam erarbeitet werden“.

Das, meinte Reifenberger, sei der ei-
gentliche Wille seiner Fraktion. Und be-
stand nicht weiter auf der zunächst ge-
forderten Summe.

Skiwoche im Paznauntal
Sonne und frische Luft tankte die Ski-
gruppe der freien christlichen Realschule
Niederndorf in Kappl im Paznauntal. Ne-
ben der Verbesserung des Sportlichen in
unterschiedlichen Leistungsgruppen

stand der gemeinsame Austausch rund
um die Bibel auf dem Programm. Eine
Nachtwanderung sowie diverse Gesell-
schaftsspiele komplementierten den
sechstägigen Aufenthalt. Foto: Schule

Mórer Abend im „Kultour-Backes“
sz Freudenberg. Der. Verein zur För-

derung der Städtepartnerschaft zwischen
Freudenberg und Mór lädt Mitglieder,
Freunde und Interessierte am Mittwoch,
7. März, zu einem Mórer Abend in den
„Kultour-Backes“ an der Kölner Straße
ein. Ab 19.30 Uhr besteht Gelegenheit,
Neues aus der ungarischen Stadt zu er-

fahren, zu sehen und zu schmecken. Bei
Mórer Wein und kleinen ungarischen Le-
ckereien geben Mitglieder des Förder-
vereins Informationen zu Mór und be-
richten über den geplanten Jugendaus-
tausch bzw. die Aktivitäten zum bevor-
stehenden Besuch des St.-Georg-Festes
vom 26. April bis 1. Mai in Mór.

A N Z E I G E
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Landestrend

72 066 Schülerinnen und Schüler be-
suchen im laufenden Schuljahr in
Nordrhein-Westfalen eine Haupt-
schule. Das sind 15 750 (-17,9 Pro-
zent) Hauptschüler weniger als im
Schuljahr 2016/17 und 144 577 (-66,7
Prozent) weniger als vor zehn Jah-
ren. Wie Information und Technik
Nordrhein-Westfalen als amtliche
Statistikstelle des Landes mitteilt,
besuchen insgesamt 1 918 119 Schü-
lerinnen und Schüler eine allge-
meinbildende Schule (ohne Weiter-
bildungskollegs) in NRW. Das sind
0,6 Prozent weniger als ein Jahr zu-
vor. Im Vergleich zum Schuljahr
2008/09 sind die Schülerzahlen um
12 Prozent zurückgegangen.

Stift Keppel freut sich
auf starken Jahrgang

Carl-Kraemer-Realschule bekommt jedoch weniger Kinder ab

js Allenbach/Hilchenbach. Beste
Stimmung herrscht dieser Tage im
Schulleiterbüro des Gymnasiums Stift
Keppel. Direktor Dr. Jochen Dietrich hat
90 Anmeldungen für die neue Jahrgangs-
stufe 5 bekommen – ein Dutzend mehr als
vor einem Jahr und sogar zwei Dutzend
mehr als 2016.

So gut diese Zahl auch sein mag, sie
hat auch etwas „Undankbares“: Das
Gymnasium ist damit nur eine Handvoll
Schüler davon entfernt, klar und eindeu-
tig vier kleine Eingangsklassen bilden zu
können. „Wir wünschen uns das“, meint
Dietrich mit großem Optimismus – die
Erfahrung der vergangenen Jahre habe
gezeigt, dass auch nach dem offiziellen
Toresschluss – der war gestern, 17 Uhr –
immer noch die eine oder andere Anmel-
dung komme. Wichtig: Es stünden keine
formalen Hindernisse im Weg, am auf
Dreizügigkeit angelegten Gymnasium
auch eine vierte Klasse einzurichten.
Eine der Klassen wird auch diesmal ei-
nen musikalischen Schwerpunkt bekom-
men. Eine reine „M-Klasse“ wird es aller-
dings nicht geben.

Ob die Grundschulempfehlungen wie-
der verbindlich werden, ist noch nicht
gesichert. Beim aktuellen Anmeldever-
fahren galt daher vor allem der Eltern-
wille. 61 der Jungen und Mädchen haben
eine reine Gymnasialempfehlung, 18
eine eingeschränkte, bei elf dieser Kin-
der haben die Grundschulen keine
Empfehlung für das Gymnasium ausge-
sprochen. Und noch etwas Statistik: 49
Kinder stammen aus dem Hilchenbacher
Stadtgebiet, 29 aus Kreuztal, sieben aus
Netphen, vier aus Erndtebrück und einer
oder eine aus Siegen.

Auch wenn derzeit noch die gesetzli-
chen Vorgaben für das Abitur nach acht
Jahren (G8) bestehen, werden die Neuen
ihre Allgemeine Hochschulreife sehr
wahrscheinlich erst nach neun gymna-
sialen Jahren abschließen. Laut Dr. Diet-
rich gibt es bislang keine Stimmen aus
der Schulgemeinde, die sich gegen G9 er-
hoben haben – dementsprechend glaubt
der Direktor nicht daran, dass ein Antrag
auf den Verbleib im G8-Modus gestellt
werde. Genau das wäre aber nötig, um
weiterhin beim „Turbo-Abi“ zu bleiben.
Ohne einen Antrag, der mit einer Zwei-
drittelmehrheit der Schulkonferenz ab-
gesegnet wird, schaltet das Gymnasium
automatisch zurück auf G9. Der erste
Jahrgang, der von Anfang an nach der
erst in einem guten Jahr vorliegenden
Prüfungsordnung beschult wird, kommt
erst 2019 nach Stift Keppel. Die Fünft-
klässler dieses Sommers werden also ihr

erstes Gymnasialjahr noch etwas „dich-
ter“ durchleben, die zweite Fremd-
sprache indes werden sie erst im 7.
Schuljahr auf dem Stundenplan haben;
bei G8 wird bzw. wurde diese bereits ab
Jahrgangsstufe 6 unterrichtet.

Auch für die neue Oberstufe hat Stift
Keppel wieder ein paar Auswärtige nach
Allenbach gelockt: Acht Anmeldungen
liegen vor. „Eine gute Zahl“, findet Jo-
chen Dietrich.

Etwas anders sieht der Trend an der
Carl-Kraemer-Realschule (CKR) in Hil-
chenbach aus. Mit 53 Anmeldungen
bleibt sie hinter den Vorjahreszahlen zu-
rück (62 hatten sich zum Stichtag 2017
angemeldet). „Da nur 98 Kinder von den
Hilchenbacher Grundschulen abgehen in
diesem Sommer, haben wir eine Talsohle
erreicht“, erklärt Rektorin Renate Setzer.
In den kommenden Jahren steige die
Zahl der potenziellen Schüler. Daher hält
die Schulleiterin auch nach wie vor eine
offizielle Dreizügigkeit der CKR für gebo-
ten. Zur Erinnerung: Ein entsprechender
Antrag auf eine Erweiterung der zweizü-
gig angelegten, aber seit Jahren mit drei
Klassen geführten Schule liegt vor. Die
Stadt hat zugestimmt, die Nachbarkom-
mune Kreuztal hat mit Blick auf die prog-
nostizierten Schülerzahlen Zweifel ange-
meldet. Die Entscheidung liegt nun bei
der Bezirksregierung Arnsberg.

Für diesen Sommer rechnet Renate
Setzer mit zwei Eingangsklassen. Ganz
fest stehe dies aber noch nicht – bei den
Kindern, von denen neun eine reine
Hauptschulempfehlung haben – gibt es
acht Jungen und Mädchen mit Förderbe-
darf. Diese Zahl sei recht hoch, sagt Set-
zer, sodass auch eine dritte Eingangs-
klasse nicht auszuschließen sei. Die ver-
gangenen Jahre hätten auch gezeigt, dass
die Klassen durch Rückläufer voller wür-
den als anfangs gedacht. Der Vollstän-
digkeit halber: 43 der künftigen Real-
schüler wohnen im Stadtgebiet Hilchen-
bach, drei kommen aus Kreuztal, fünf aus
Kirchhundem und zwei aus Netphen.

Der Hauptschulbildungsgang, den die
Realschule im Sommer 2016 eingeführt
hat, läuft nun übrigens schon im zweiten
„Durchgang“. Nach der Erprobungsstufe
wird in der Versetzungskonferenz ent-
schieden, für welchen Schüler dieser Bil-
dungsgang angebracht ist. Die Jungen
und Mädchen bleiben im Klassenver-
bund, lediglich in den Fächern Mathe
und Englisch werden sie getrennt unter-
richtet. In der jetzigen Jahrgangsstufe 7
besteht dieser Bildungsgang aus 18 Kin-
dern. „Für sie ist es genau das Richtige.“

Über 90 Anmeldungen freut sich das Gymnasium Stift Keppel. Damit ist für den Som-
mer eine vierte 5. Klasse zwar nicht ganz sicher, aber greifbar. Foto: Jan Schäfer

Keine Langeweile in Sicht
Stadt Hilchenbach weist auf Bauspielplatz und Sommerfreizeit hin

sz Hilchenbach. Die Angebote für das
Frühjahr- und Sommerprogramm 2018
des Kinder- und Jugendbüros der Stadt
Hilchenbach liegen vor. Darauf weist die
Stadtverwaltung hin.

Zu Beginn der Sommerferien wird der
Alte Rathauspark vom 16. bis 22. Juli wäh-
rend des Bauspielplatzes verzaubert. Das
diesjährige Motto „Hokuspokus in der
Zauberwelt“ lädt alle Kinder von sieben bis
13 Jahren ein, sich kreativ mit Hämmern,
Sägen, Spielen und Basteln auszuprobie-
ren. Wie üblich, werden neben dem Hüt-
tenbau auch Workshops und Aktionen an-
geboten.

Aufgrund der sehr großen Nachfrage im
Vorjahr wurde das Anmeldeverfahren ge-
ändert: Um allen Kindern die gleichen
Chancen einzuräumen, können die im
Flyer enthaltenen Lose bis einschließlich
20. März bei der Stadtverwaltung einge-
reicht werden.

Falls die Anzahl der potenziellen Bau-
arbeiter- und Bauarbeiterinnen die Anzahl
der zur Verfügung stehenden Plätze über-
steigt, findet einen Tag nach Abgabe-
schluss die Verlosung der Plätze statt. Kin-
der, die nicht das Glück haben, dass ihr
Los gezogen wird, bekommen über eine

Warteliste die Möglichkeit, bei Absagen
nachzurücken.

Auch in diesem Jahr geht es für Jugend-
liche im Alter von 14 bis 21 Jahren auf
Sommerfreizeit. Vom 11. bis 25. August
wird des „Camp Lanterna“ auf der Halb-
insel Istrien Ziel der Reise. Die maleri-
schen Kiesstrände im Norden Kroatiens
„verlocken mit kristallklarem Wasser, ei-
ner traumhaften Landschaft, einem um-
fangreichen Sportangebot u. v. m“. Anmel-
dungen werden solange entgegengenom-
men, wie Plätze vorhanden sind.

Weiterhin befinden sich in dem Falt-
blatt Informationen zum PUSH-Verein so-
wie zu den städtischen Jugendeinrichun-
gen, dem Jugendcafé „No Limits“ in Dahl-
bruch und dem Jugendtreff „Next Genera-
tion“ in Hilchenbach.

Den Flyer mit Anmeldeabschnitt und
Los erhalten alle Eltern mit Kindern und
Jugendlichen von sechs bis 17 Jahren aus
dem Stadtgebiet ganz bequem auf dem
Postweg. Darüber hinaus können Eltern
auch eine Onlineanmeldung unter
www.hilchenbach.de/jugend nutzen.

Kinder mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf können bei allen Angeboten
angemeldet werden.

Lift wieder startklar
Skigebiet Lützel wirft am Wochenende noch einmal die Anker aus

sz Lützel. Der Ärger und die Ver-
ständnislosigkeit über den Vandalismus
am vergangenen Wochenende sind noch
nicht verflogen – dennoch haben sich die
Liftgemeinschaft Gillerberg und der Ski-
verein Lützel nicht entmutigen lassen.
Sie haben den Lift inzwischen wieder re-
pariert und sorgfältig unter die Lupe ge-
nommen. Die Sicherheit ist damit wieder
gewährleistet, und einem weiteren Win-
tersportwochenende steht nichts mehr
im Weg. Wie Sigrid Pschera, Sprecherin
des Skivereins, der SZ gestern mitteilte,
werden die Anker wieder zu den übli-
chen Öffnungszeiten in Bewegung ge-
setzt – am Samstag von 11 bis 21 Uhr, am
Sonntag von 11 bis 19 Uhr.

Wie berichtet, hatten Unbekannte in
der Nacht zum vergangenen Samstag

drei Schlepplift-Anker abgeschnitten
und einen Weidezaun-Isolator in die
Halterung geklemmt.

Die drei Anker wurden inzwischen
wieder gefunden: Einer lag auf der Aus-
sichtsplattform des Gillerturms, einer
unter einem Auto und ein weiterer im be-
reich der Siedlung Lützel. Für die Liftbe-
treiber bedeutete dies einen Einnahme-
verlust: Um die Liftanlage wieder ans
Laufen zu bringen, musste sie genaues-
tens inspiziert werden. An Skifahren war
daher trotz passender Schnee- und Wet-
terbedingungen nicht zu denken.

Der Skiverein hofft nun darauf, dass
die bislang gut laufende Saison noch um
ein paar schöne, sportliche Tage verlän-
gert wird – ganz ohne unnötigen Ärger.

Bike-Basar
sz Kredenbach. Der Kredenbacher Bi-

ke-Basar ist wieder da: Am Samstag, 17.
März, findet er zwischen 11.30 und 12.30
Uhr in der Turnhalle, Kellershain, statt.
Laut Pressemitteilung werden Fahrräder
für Kinder und Erwachsene, Fahrradzube-
hör, Bobby-Cars, Roller, Dreiräder, Inliner
und noch vieles mehr verkauft – Spielzeug
für draußen also. Die Verkaufsware kann
ab 10 Uhr dort abgegeben werden. 20 Pro-
zent des Erlöses kommen der Grundschule
zugute.

Rückfragen sind möglich unter Tel.
(0 27 32) 2 50 22 oder per E-Mail an
foerderverein-gs-kredenbach@web.de.

Hauptschule fehlen sieben Kinder
EICHEN / KREUZTAL Elf Anmeldungen für die Klasse 5 – 18 müssen es sein / Realschule: 50

Anders als in den Vorjahren
werden keine Nachzügler

mehr erwartet – alle
Kreuztaler Viertklässler

sind angemeldet.

nja � Es wiederholt sich von Jahr zu
Jahr – das große Bangen, ob die Ganztags-
hauptschule Eichen im jeweils nächsten
Schuljahr eine Eingangsklasse bilden
kann. Mindestens 18 Namen müssen hier-
für eigentlich in der Liste stehen. Bis zum
offiziellen Anmeldeschluss gestern Mittag
waren es nur elf, darunter drei Kinder mit
dem Förderschwerpunkt Lernen. Alle be-
suchen sie derzeit Kreuztaler Grundschu-
len. Immerhin, möchte man angesichts der
„Elf“ sagen: In den vergangenen beiden
Jahren waren es zu diesem Zeitpunkt je-
weils noch weniger gewesen. Doch da
wurde das Verfahren auch schon mal ver-
längert, da noch nicht alle Namen der
Kreuztaler Viertklässler in einer der An-
meldelisten auftauchten.

Das ist diesmal anders, sagte Stadträtin
Edelgard Blümel gestern im SZ-Gespräch:
Alle 314 Jungen und Mädchen wurden an
einer weiterführenden Schule gemeldet.
50 von ihnen in der Ernst-Moritz-Arndt-
Realschule im Kreuztaler Schulzentrum,

wo ebenfalls gestern Anmeldeschluss war;
darunter sechs Kinder mit Förderbedarf.
Doch dazu später mehr.

Wie geht es nun weiter mit Blick auf die
Fünferklasse der mittlerweile einzigen
Hauptschule auf Kreuztaler Boden? „Ich
werde jetzt die Schulaufsicht informieren,
dass die erforderliche Mindestzahl von 18
nicht erreicht wurde“, so Blümel gestern.
Anfang der Woche müsse dann entschie-

den werden, was zu tun sei. Die Eltern der
elf betroffenen Kinder sollten spätestens
Dienstag informiert werden. Wenn die
Eingangsklasse nicht zustande komme,
müsse der Schulträger, also die Stadt
Kreuztal, ihnen Alternativangebote unter-
breiten. Da die Klassen von Gesamtschule
(108 Kinder) und Gymnasium (114) wie
berichtet voll belegt sind, bliebe mit Blick
auf den Standort Kreuztal somit der Wech-
sel zur Realschule. Eines betonte die
Stadträtin auf SZ-Anfrage aber auch: „Das
Nichtzustandekommen einer Eingangs-
klasse im kommenden Schuljahr bedeutet
nicht automatisch, dass die Hauptschule
ausläuft.“

Die Ernst-Moritz-Realschule kann mit
den bisherigen 50 Anmeldungen – sechs
mehr als im Vorjahr– zwei Klassen bilden,
hätte aber auch räumliche Kapazitäten für
mehr. Die Vierzügigkeit ist schon etliche
Jahre her; die jetzigen Jahrgänge 6, 8 und 9
sind drei Klassen stark. 43 der nun für die
Jahrgangsstufe 5 angemeldeten Jungen
und Mädchen kommen aus Kreuztal, zwei
aus Müsen und fünf aus Geisweid.

„34 von ihnen haben eine Realschul-
empfehlung, drei eine Empfehlung für
Realschule oder Gymnasium, fünf eine
Real-/Hauptschulempfehlung“, gewährte
stellv. Schulleiter Jörg Sengbusch im SZ-
Gespräch gestern zufrieden Einblick in die
Statistik.

Wird es auch in diesem Jahr wieder gelingen, eine Eingangsklasse in der einzigen Kreuztaler Hauptschule zu bilden? Danach sieht es
derzeit nicht aus. Sieben Anmeldungen fehlen noch. Foto: Anja Bieler-Barth

Frühlingsmarkt
sz Hilchenbach. Kurz nach dem meteo-

rologischen Frühlingsbeginn gibt es am
morgigen Sonntag, 4. März, von 11 bis 17
Uhr im Foyer der Celenus-Klinik Hilchen-
bach einen Frühlingsmarkt. „Bei hoffent-
lich strahlendem Sonnenschein bieten
zahlreiche Aussteller ihre teils selbst pro-
duzierten Produkte rund um das Thema
Frühling und Ostern an“, heißt es in der
Ankündigung. „Neben Anregungen für die
Frühjahrs- und Osterdekoration hat der
Besucher die Wahl zwischen Stoffarbeiten
jeglicher Couleur, handgefärbter Wolle,
Handgestricktem u. v. m.“
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Wenig privater Wohnraum
Derzeit leben 112 Fehlbeleger in Gemeinschaftsunterkünften

sz/sos Netphen. 219 Personen in Net-
phen beziehen derzeit Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz, davon
sind 75 weiblich und 144 männlich. Das
geht aus der Verwaltungsvorlage hervor,
die im jüngsten Ausschuss für Jugend,
Sport und Soziales vorgestellt wurde. 25
Kinder sind unter und 13 über drei Jahre
alt. 30 Kinder sind schulpflichtig.

121 Personen leben in Privatunterkünf-
ten. In den Gemeinschaftsunterkünften in
Deuz, Dreis-Tiefenbach, Eckmannshau-
sen, Hainchen, Irmgarteichen, Netphen,
Walpersdorf und Werthenbach leben 210
Personen mit Flüchtlingshintergrund. Da-
runter sind 112 Fehlbeleger, bei denen es
sich größtenteils um alleinstehende Män-
ner handle, erklärte Thorsten Vitt, kom-
missarischer Leiter des Fachbereichs So-
ziales und Schulen, auf Nachfrage von
Elke Bruch (SPD). Diese hätten zwar die
freie Wohnsitzwahl in Netphen, doch es
gebe eben nur noch wenig privaten Wohn-
raum, so Vitt. „Wenn wir sie auffordern,
die Unterkunft zu verlassen, wären sie
vielleicht obdachlos. Dann wären wir eh
für die Unterbringung zuständig.“

In der Hauptschule in Deuz sind 49
Menschen mit Flüchtlingshintergrund un-
tergebracht. „Was passiert mit der Haupt-
schule? Insgesamt gibt es dort 120 Plätze,

das heißt sie ist nur zu ungefähr einem
Drittel ausgelastet“, fragte Helga Rock
(Grüne) an. „Mittleres Fernziel“ sei es, so
Baudezernent Erwin Rahrbach, die Schule
irgendwann zu vermarkten. Aber die Stadt
habe erhebliche Investitionen getätigt, um
das Gebäude für Flüchtlinge bewohnbar
zu machen. Und man brauche schließlich
Reserven, weil man nicht wisse, was noch
passiere. „Wir würden uns von der Unter-
kunft nicht gerne von heute auf morgen,
aber von heute auf übermorgen verab-
schieden.“

2017 wurden 115 Menschen anerkannt.
In diesem Jahr erhielt bisher noch nie-
mand eine Anerkennung, doch für acht
Personen wurde ein Abschiebeverbot aus-
gesprochen. „Sie kommen aus Afghani-
stan; die Gegebenheiten in Teilgebieten
machen eine Abschiebung unmöglich“, so
Vitt.

Ein Aufenthaltsrecht wegen deutscher
bzw. gut integrierter Kinder erhielten
zwölf Personen. Acht Personen haben eine
Ausbildung begonnen und haben An-
spruch auf Berufsausbildungsbeihilfe. 14
Leistungsbezieher gehen einer sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäftigung nach.
Bei der Mehrheit der im Leistungsbezug
stehenden Menschen wurde das Asylver-
fahren negativ abgeschlossen.

Zweisprachig lernen
„Rucksack-Kita“-Programm startet in DRK-Kindertagesstätte

sz Neunkirchen-Salchendorf. Zusam-
men lernen und miteinander umgehen –
das ist das Motto der DRK-Kita „Kunter-
bunt“ in Neunkirchen-Salchendorf. Die 67
Kinder aus zwölf verschiedenen Nationen,
die täglich in die Kita kommen, sollen ne-
ben ihrer Herkunftssprache auch die
deutsche Sprache lernen – gemeinsam mit
ihren Eltern, schreibt der Kreis Siegen-
Wittgenstein. Deshalb starte dort jetzt das
„Rucksack-Kita“-Programm.

Hinter dem Konzept, das das Kommu-
nale Integrationszentrum des Kreises be-
treut, steckt die Idee, dass Kinder mit
Migrationshintergrund verschiedene The-
men in zwei Sprachen lernen: in der Kita
auf Deutsch und zu Hause in der entspre-
chenden Familiensprache. Dafür schult
Elternbegleiterin Aysegül Kuvvet in Sal-
chendorf jetzt Kita-Mütter aus Lettland,
Russland und der Türkei. Anschließend
werden die Mütter Themen wie „Familie“,
„Umwelt“ oder „mein Körper“ mit den Kin-
dern erarbeiten.

Begleitet wird das Programm durch die
Erzieherin Meike van der Zwaag, die die
entsprechenden Themen mit den Kindern

bespricht. Ziel sei es, heißt es weiter, „die
sprachliche Bildung, die in der Familie be-
ginnt, in der Kita aufzugreifen und ent-
sprechend zu ergänzen“. Das Elternmate-
rial ist demnach in verschiedenen Spra-
chen vorhanden und wird vom Kommuna-
len Integrationszentrum des Kreises zur
Verfügung gestellt.

Elternbegleiterin Aysegül Kuvvet (l.) und
Erzieherin Meike van der Zwaag (2. v. l.)
setzen das Programm um. Foto: Kreis
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Obersdorfer wollen
„ihren“ Raum zurück
sz Wilnsdorf/Obersdorf. Der Wilnsdor-

fer Haupt- und Finanzausschuss befasst
sich am 8. März mit einem Bürgerantrag.
In einem von 20 Obersdorfern unter-
schriebenen Brief an die Verwaltung wird
darum gebten, den Bürgerraum wieder
den Bürgern und Vereinen zur Nutzung zu
übergeben. 2015 war dieser von der Ge-
meinde zur Unterbringung von Geflüchte-
ten in Anspruch genommen worden.

Inzwischen seien alle Personen in an-
dere Unterkünfte umgezogen, schreiben
die Oberdorfer: „Der Bürgerraum steht seit
geraumer Zeit wieder leer und könnte wie-
der für die Obersdorfer Bürger genutzt
werden.“ Der Raum werde „dringend für
die Aktivitäten der Bürger und ihrer Ver-
ein“ benötigt, da es im Ortsteil keinen an-
deren entsprechenden Raum für kleinere
Veranstaltungen gebe. „Die Rückgabe
sollte schnellstmöglich in renoviertem Zu-
stand erfolgen“, fordern die Obersdorfer.

Erlebnisweg hat die
Aussicht auf Umsetzung

sos Beienbach. Ursprünglich sei ge-
plant gewesen, im Rahmen des Bundes-
wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ in
Beienbach einen Grubenweg zu errichten.
„Aber wenn man so einen ein- oder zwei-
mal gesehen hat, dann reicht das auch“,
sagte Stadtförster Jan-Marc Heitze kürz-
lich auf der Bürgerversammlung in Beien-
bach. Deswegen sei neu überlegt worden
und letztendlich sei die Idee eines Erleb-
niswegs entstanden. Federführend verant-
wortlich sei dafür Jan Marc Heitze, so Orts-
bürgermeisterin Rosel Flender.

Markante Punkte auf dem Wanderweg
sind laut Entwurf unter anderem der Stol-
len, die ehemalige Grube Schnellenberg,
das Wetterhäuschen mit Picknickstation
und die Dorfmitte samt Backes, Mühle und
Gefrierhaus. Als Kosten seien 135 000
Euro veranschlagt worden, so Heitze. Der
Vorschlag sei für das Integrierte kommu-
nale Entwicklungskonzept (Ikek) einge-
reicht worden und seitens der Verwaltung
habe es immerhin schon mal eine positive
Rückmeldung gegeben, so Flender. „Aber
ob das auch auf höherer Ebene so ist?“

Bislang liegen die eingereichten Ikek-
Projekte sowieso auf Eis. Mit dem Wechsel
der Landesregierung hat auch die Zustän-
digkeit der Ministerien gewechselt, sodass
die alten Förderrichtlinien nicht mehr gel-
ten (die SZ berichtete). „Dass der Wechsel
so viel ausmacht, hätte ich auch nicht ge-
dacht“, sagte Baudezernent Erwin Rahr-
bach. Trotzdem plädierte er dafür, die Pla-
nungen nicht aufzugeben. Bei dem Rund-
weg könne einiges in Eigenleistung er-
bracht werden und auch die Stadt sei ge-
willt, finanziell zu unterstützen. „Wir ha-
ben Chancen, das Projekt auf den Weg zu
bringen.“

Heiße Asche entzündete
Haus und Carport

sz Lützeln. In der Oranienstraße in Lüt-
zeln kam es gestern um 15.20 Uhr zu einem
Brand mit einem geschätzten Sachschaden
von 25 000 bis 30 000 Euro. Nach ersten
Erkenntnissen der Polizei hat möglicher-
weise noch heiße Asche in einem unmit-
telbar an einer Garagen- bzw. Hauswand
stehenden Mülleimer zunächst den Müll-
eimer und alsdann Teile des Hauses sowie
ein benachbartes Carport in Brand gesetzt.
Polizei und Feuerwehr waren mit mehre-
ren Kräften vor Ort im Einsatz. Zudem
wurde ein Streufahrzeug benötigt, da
durch gefrierendes Löschwasser die Ora-
nienstraße sehr glatt geworden war.

Der Tod kam aus den Wolken
NEUNKIRCHEN 1944 starben 169 Menschen im Bombenhagel / Augenzeuge berichtet

ter: „Es gibt Ereignisse, die darf man nicht
ruhen lassen!“ Pfarrer Martin Schreiber
ergänzte: „Auch im unsympathischen
Nächsten einen Bruder zu sehen, lehrt die
Bibel. Durch sein Handeln hat Jesus ein
Licht aus einer anderen Welt in den Tä-
lern unserer Wirklichkeit aufleuchten
lassen und erfülltes Leben entstehen las-
sen.“

Im Anschluss an die Gedenkfeier leg-
ten Bürgermeister Baumann, die stellv.
Bürgermeisterin Anne Lück für die Ge-
meinde sowie Erich Meyer und Achim
Greis für den Heimatverein Neunkirchen
einen Kranz am Ehrenmal nieder. Bei der
Gedenkfeier wirkte der Posaunenchor
Neunkirchen mit.

und rannte nach Hause, wo mich meine
Mutter erleichtert in die Arme schloss.“

Die Kreuzung lag in Schutt und Asche.
Wie Schleier fielen Bomben auf die Dorf-
bach. Heilloses Chaos. „Mein Schulfreund
Fritz Ströter, mit dem ich wenige Minuten
vorher noch Schneebälle geworfen hatte
war tot. Gerd Weber, ebenfalls in meiner
Klasse, war von Splittern links und rechts
am Kopf gekennzeichnet. Schrecklich!“,
sagt der sichtlich bewegte Augenzeuge .

„Der 2. März 1944 war ein Tag der sich
in das kollektive Gedächtnis der Neunkir-
chener eingebrannt hat,“ sagte Bürger-
meister Bernhard Baumann gestern bei
der Gedenkfeier anlässlich des 74. Jah-
restages des Bombenangriffs in der
Neunkirchener Friedhofshalle. Und wei-

Bürgermeister Baumann:
„Es gibt Ereignisse, die
darf man nicht ruhen

lassen.“

roh � Deutschland wurde in den Jah-
ren seit dem Zweiten Weltkrieg von krie-
gerischen Auseinandersetzungen ver-
schont. Gott sei Dank! Irgendwie scheint
es aber so, als ob die Menschen nur be-
grenzt dazugelernt haben. Immer
schrecklichere Drohpotenzial werden
aufgebaut. Weltweit sterben täglich Men-
schen im Krieg. 169 waren es am schreck-
lichsten Tag in der Geschichte von Neun-
kirchen: am 2. März 1944.

Der heute 80-jährige Herbert Schmidt,
damals ein „I-Dötzje“, erinnert sich. „Das
Wetter war ungemütlich mit leichtem
Schneefall – wie der Freiengründer sagt:
„Säuwerrer“, so Schmidt. Um 13.30 Uhr
schloss die Schule. In Begleitung ihrer
Lehrerin Anna Hunger, der die Jungs,
höflich wie sie waren, stolz die Tasche
trugen, ging es nach Hause. An der Ab-
zweigung der Kölner Straße/Frankfurter
Straße trennten sich die Wege der
Gruppe. Herbert Schmidt ging in Rich-
tung Burbach. Mittlerweile hatte sich
über Neunkirchen ein großes Wolkenloch
aufgetan. Flieger brummten. Die Schüler
sehen das rote Signallicht von Flugzeu-
gen. „Wir dachten der Flieger brennt.
Doch er stürzte nicht ab“, erzählt Herbert
Schmidt. „Plötzlich sah ich neben mir ei-
nen Schatten in Halbachs unterkellerten
Schuppen fallen. Da ich ziemlich dicht an
der Außenwand stand, flog der Dreck
über mich. Ich blieb unverletzt. Anschlie-
ßend nahm ich beide Beine in die Hände

Bürgermeister Bernhard Baumann und die stellv. Bürgermeisterin Anne Lück trugen
den Kranz der Gemeinde zum Ehrenmal. Foto: roh

A N Z E I G E
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Vermisstensuche: Spur
führt nach Erndtebrück

sz Dorlar/Erndtebrück/Essen. Seit
Donnerstagabend werden drei Kinder
aus einer Jugendeinrichtung im
Schmallenberger Stadtteil Dorlar ver-
misst. Die drei Jungen im Alter von elf
und zwölf Jahren wurden zuletzt gegen
19.30 Uhr in der Wohngruppe in Dorlar
an der Straße „Twismecke“ gesehen. Bei
der Suche nach den Kindern wurden
auch ein Polizeihubschrauber und ein
Suchhund eingesetzt. Bislang sind die
Kinder noch nicht gefunden. Die Such-
maßnahmen dauern aktuell an.

Einer der Jungen, der zwölfjährige
Enrico, stammt nach Angaben der Poli-
zei aus dem Raum Erndtebrück. Er ist
1,57 Meter groß, hat eine normale Statur
und dunkelblonde Haare. Vermutlich
mit ihm unterwegs – eventuell in Erndte-
brück – sind Odur (12 Jahre, 1,57 Meter
groß, kräftige Statur und dunkelblonde
Haare) und Jordan (11 Jahre, 1,45 Meter
groß, normale Statur, dunkle Haare).

Über die Bekleidung ist lediglich be-
kannt, dass die Kinder dunkle Jogging-
hosen und dunkle Jacken tragen. Die
Kinder kommen ursprünglich aus Es-
sen und aus Erndtebrück. Möglicher-
weise beabsichtigt das Trio, einen der
Heimatorte aufzusuchen. Hinweise zu
ihrem Aufenthaltsort nimmt die Polizei
in Schmallenberg unter Tel. (0 29 74)
9 02 00 entgegen.

Der zwölfjährige Enrico ist aus einer Ju-
gendeinrichtung in Dorlar abgehauen.
Möglicherweise ist er mit zwei anderen
Jungen in seinem Heimatort Erndte-
brück unterwegs. Foto: Polizei

Aktion: 3565 Euro für die
Wisent-Fütterung

sz Bad Berleburg. Der Wisent-Träger-
verein bedankt sich in einer Mitteilung bei
allen Spendern seiner Winteraktion. Auf
Facebook hatten Unterstützer und
Freunde aufgerufen, für das Artenschutz-
projekt zu spenden – in diesem Fall für die
Winterfütterung. Die Winterfütterung ist
auch ein wichtiger Beitrag zur Lenkung
der Tiere: Damit diese im Wittgensteiner
Bereich bleiben und keine oder weniger
Schälschäden an Bäumen von Waldbesit-
zern im Hochsauerland anrichten.

Insgesamt sind nach Vereinsangaben
3565 Euro zuzüglich Futterspenden zu-
sammengekommen: „Wir sind ein kleiner
Verein mit einem großen Projekt und fi-
nanziell nicht auf Rosen gebettet“, freut
sich der Vorsitzende des Vereins, Bernd
Fuhrmann, über die positive Resonanz
und vielfältige Unterstützung, die mit Be-
trägen zwischen fünf und 500 Euro zu-
stande gekommen war.

Der Wisent-Verein will auch in Zukunft
zu konkreten Projekten um Unterstützung
bitten.

Wisent-Wildnis stellt
sich auf Sommer ein

sz Wingeshausen. Wer das „Guckloch“
in das Artenschutzprojekt zur Wiederan-
siedlung der Wisente betreten möchte,
kann dies ab Dienstag, 27. März, zu den
neuen Sommeröffnungszeiten tun: Die
Wisent-Wildnis am Rothaarsteig ist dann
wieder von 10 bis 17 Uhr (letzter Einlass)
für die Besucher geöffnet. Montags ist Ru-
hetag, teilt der Trägerverein aktuell mit.

Auch Wisent-Kuh Fasel ist tot
Wurmbefall einiger Tiere im Besucherareal fordert ein zweites Opfer / Therapie: Anzeichen auf Erfolg

haben gezeigt, dass der Wurmbefall der-
zeit zurückgeht. Bis die Tiere die Wurmer-
krankung hoffentlich überstanden haben,
kann es noch einige Wochen dauern. Über
diesen Zeitraum findet dann auch allmäh-
lich die Gewichtszunahme statt. Wir schät-
zen es sehr, dass sich Besucher um die
Tiere Sorgen machen und uns informie-
ren. Wir können Ihnen versichern, dass
wir uns intensiv um die Tiere kümmern“,
heißt es abschließend.

wurde das Futtermanagement angepasst:
Der Standort der Futterraufen wurde ver-
legt, der alte Futterstandort desinfiziert.
Neben dem herkömmlichen Futter werden
die Tiere mit zusätzlichem Kraftfutter zu
gefüttert, um sie wieder zu Kräften kom-
men zu lassen. Zum Tierarzt besteht stän-
diger Kontakt über die Entwicklung.

„Der Wisent-Verein unternimmt alles,
damit es den Tieren bald wieder besser ge-
hen kann. Aktuelle Laboruntersuchungen

sz/vö Wingeshausen. Den Befall von
Endoparasiten hat ein weiteres Tier in der
Wisent-Wildnis am Rothaarsteig bei Win-
geshausen nicht überstanden: Wisent-
Kuh Fasel, die zu den ersten Bewohnern
des Geheges gehörte, ist am Donnerstag
gestorben, wie Johannes Röhl, 3. Vorsit-
zender des Trägervereins, auf Anfrage be-
stätigte. Bereits vor einigen Wochen war
ein Kälbchen in dem Besucherareal tot
aufgefunden worden.

In der Wisent-Wildnis ist die Herde von
Endoparasiten befallen (die Siegener Zei-
tung berichtete). „Alle Tiere wurden, seit-
dem die ersten Symptome auftraten, be-
handelt und sind permanent unter Kon-
trolle. Der erhoffte Therapieerfolg wird ei-
nige Wochen in Anspruch nehmen“, teil-
ten die Projektverantwortlichen gestern
mit. Seit einiger Zeit weisen einige der Wi-
sente im Besucherareal Krankheitszei-
chen auf. Einzelne Tiere der Herde im Ge-
hege sind gesundheitlich beeinträchtigt.
Dies äußerte sich durch Husten, Gewichts-
verlust und Diarrhoe. Einige Tiere sind da-
her dünner als sonst. Grund ist ein Wurm-
befall.

Bei der ersten Symptomäußerung
wurde umgehend ein Tierarzt hinzugezo-
gen. Es wurden Endoparasiten im Kot fest-
gestellt. Diese Diagnose bestätigt das äu-
ßere Krankheitsbild. Die gesamte Herde –
also nicht nur die Tiere mit Krankheitser-
scheinungen – wurde darauf hin antipara-
sitär behandelt. Diese Behandlung ist noch
nicht abgeschlossen. Es handelt sich um
eine Akutbehandlung, die nach einigen
Wochen wiederholt werden muss. Ferner

Besucher sorgen sich um die Herde im Besucherareal am Rothaarsteig: Zwei Wisente sind
der Krankheit bereits zum Opfer gefallen. Foto: Archiv

Fenster in die Vergangenheit
KIRCHEN Konzept für einen Geschichtswanderweg vorgestellt / Neue Veranstaltungen in Planung

Die Millionärsgräber sind natürlich eine Station des angedachten Geschichtswanderwegs. Foto: damo

stellend klären lassen, würde Hundhausen
einen solchen Wanderweg begrüßen: „Ich
bin optimistisch, dass so ein Konzept gut
angenommen wird.“

In der Ausschusssitzung wurde aber zu-
gleich deutlich, dass die Stadt noch einige
andere Pfeile im Köcher hat, wenn es da-
rum geht, die eigene Attraktivität zu stei-
gern. So legte Hundhausen dem Aus-
schuss eine lange Liste an geplanten
neuen Veranstaltungen vor:
� So sollen im Laufe des Jahres drei Kino-
Tage in der Villa Kraemer veranstaltet
werden. Zuerst soll jeweils ein Film für
Kinder laufen, anschließend Programm für
Erwachsene.
� Bereits im April soll – sofern sich das
realisieren lässt – im Café auf der Burg in
Freusburg ein Krimi-Dinner ausgerichtet
werden.
� Am 20. Oktober ist eine Nacht der Bü-
cher geplant.
� Die Reichspogromnacht jährt sich 2018
zum 80. Mal – aus diesem Anlass soll auch
in Kirchen am 9. November an die Gräuel
der NS-Zeit erinnert werden.
� Geplant ist ferner, einen Bio- und Re-
gionalmarkt auf die Beine zu stellen.

Um all die, die Kirchens Geschichte un-
ter die Füße nehmen wollen, auf zeitge-
mäße Art mit Informationen zu versorgen,
schwebt den Initiatoren eine Mischung aus
althergebrachter Schautafel und moderner
Mobilfunktechnik vor: Auf allen Tafeln
sollen QR-Codes angebracht werden, die
die Smartphones der Wanderer mit Infos
beschicken.

Geht es nach Stötzel und Becker, dann
wird der Geschichtswanderweg nur Teil
eines größeren Gesamtkonzepts sein, das
auch bestehende permanente Wander-
wege umfasst. Und denkbar sei auch, das
Konzept des Historien-Pfads auf andere
Ortsteile auszudehnen.

Ob es so weit kommt, steht aber noch in
den Sternen – Fakt ist jedenfalls, dass der
Ausschuss die Präsentation wohlwollend
zur Kenntnis genommen hat. Und mit sei-
ner Einschätzung, dass Kirchener Ge-
schichte viel zu bieten hat, steht Andreas
Hundhausen sicher nicht allein.

Dennoch müssen zuerst noch einige
Details geklärt werden – unter anderem ist
natürlich die Zustimmung der heutigen
Besitzer der Villen unverzichtbar. Sollten
sich diese rechtlichen Fragen zufrieden-

viele Gespräche geführt, um die Ge-
schichte einzelner Häuser zu erhellen.

Und oft kamen nicht nur nüchterne
Fakten und Zahlen ans Licht, sondern
auch Geschichtchen, zum Beispiel die von
Emma Kraemer, die in einer Villa im Ober-
dorf einen für damalige Zeiten höchst kul-
tivierten Lebenswandel pflegte: Da gab’s
täglich den Kaffee im Mokka-Salon, wäh-
rend der Blaue Salon der Konversation
und der Lektüre vorbehalten war...

Gerade im Oberdorf reiht sich eine ge-
schichtsträchtige Immobilie an die
nächste, haben Grubenbesitzer und Kom-
merzienräte ihre Spuren hinterlassen.
Aber auch an der Bahnhofstraße zeugen
imposante Villen vom Reichtum vergange-
ner Zeiten. Dort sollte nach Meinung von
Stötzel und Becker die Rundwanderung
auch beginnen. Unterwegs würden dann
knapp 30 Stationen erreicht – und es sind
nicht nur prächtige Gebäude, sondern
auch eine uralte Gaststätte (die Geschichte
des Jägerheims reicht zurück bis ins
18. Jahrhundert), ein Steinbruch für den
Kirchbau, zwei Gotteshäuser und ein Ko-
baltbergwerk, das angeblich nach dem Na-
turforscher von Humboldt benannt ist.

damo � Werbewirksam nach außen,
identitätsstiftend nach innen: Diese Eigen-
schaften zeichnen einen Geschichtswan-
derweg aus – meint zumindest Stadtbür-
germeister Andreas Hundhausen. In der
Sitzung des Demografie-Ausschusses
zeigten Wilfried Becker und Michaela
Stötzel, wie sich auf nicht einmal 6 Kilo-
metern die Heimatgeschichte anschaulich
und facettenreich erleben lässt.

„Ein kleiner Spaziergang durch Kir-
chens Vergangenheit“: So haben die bei-
den Initiatoren ihren Entwurf eines Ge-
schichtswanderwegs überschrieben. Und
in der Tat: Man muss kein geübter Wande-
rer sein, um mit einem Rundweg knapp 30
Stationen zu erreichen, die allesamt als
Fenster in die Vergangenheit des Dorfs der
Millionäre dienen.

Immer wieder begegnet man architek-
tonischen Zeitzeugen einer goldenen Epo-
che – selbst für Laien sprechen die vielen
prächtigen Villen im Stadtgebiet eine klare
Sprache. Aber Stötzel und Becker haben
sich die Mühe gemacht, hinter die Fassa-
den zu schauen. Sie haben passende Lite-
ratur herangezogen – zum Beispiel die
„Kirchen wie es früher einmal war“-Bü-
cher von Thorsten Stahl –, aber auch viele,

Falscher
Microsoft-Mitarbeiter

sz Dillenburg. Die Angst ihrer Opfer
vor einem Virenbefall oder einem Ha-
ckerangriff nutzen derzeit findige Be-
trüger aus. Sie geben sich am Telefon
als Mitarbeiter der Firma Microsoft aus
und versprechen sofortige Hilfe gegen
die virtuellen Angriffe. Mit dieser Ma-
sche erleichterten Unbekannte einen
Eschenburger um knapp 600 Euro.

Per Telefon meldete sich eine Frau,
die den Eschenburger im Auftrag von
Mircrosoft darauf hinwies, dass sein
Rechner von einer Schadsoftware be-
fallen sei. Sie leitete das Gespräch zu ei-
nem Techniker, der sein Opfer auffor-
derte zunächst einmal den Computer
einzuschalten, um die Bedrohungen
aufzuzeigen zu können. Nachdem der
Rechner hochgefahren war, bat der An-
rufer um die Installation einer Fernwar-
tungssoftware – ein sogenanntes „Re-
mote-Desktop-Tool“. Mit diesem Pro-
gramm gewährte der Eschenburger
dem „Techniker“ unbegrenzten Zugriff
auf seinen Computer. Der Betrüger er-
klärte nun, dass nach und nach die Da-
ten für Online-Einkäufe und das Home-
banking von ihm überprüft werden
müssten. Kurz darauf signalisierten
dem Opfer verschiedene Töne, dass
mehrere E-Mails in sein Postfach ein-
gingen. Er schaute nach und stellte fest,
dass Amazon ihm den Kauf von mehre-
ren Live-Guthaben einer Spielkonsole
bestätigte. Sofort schaltete er den Rech-
ner aus und beendete das Telefonat.

Das Opfer hatte die Kreditkartenda-
ten im Amazon-Konto hinterlegt und
die Einstellungen so gewählt, dass auto-
matisch alle Einkäufe über die Karte
abgerechnet werden. So war es dem Be-
trüger möglich, sofort Online-Gut-
scheine im Wert von 575 Euro zu kau-
fen. Ob der Anrufer weitere Eingriffe in
die Einstellungen des Rechners vor-
nahm oder Spionage- oder Schadsoft-
ware installierte, steht vorerst nicht
fest. Die Polizei empfiehlt misstrauisch
zu sein, wenn ohne erkennbaren Anlass
ein Anrufer dazu auffordert, den Zugriff
auf den Computer zu gestatten oder
nach Zugangsdaten von Onlinekonten
oder Onlineshops fragt.
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Ausrede für Naschkatzen
Hormon FGF 21 beeinflusst den Appetit auf Süßigkeiten

dpa Kopenhagen. Wer künftig eine
Erklärung für seinen unbändigen Drang
nach Schokolade und anderen Süßigkei-
ten sucht, hat einen neuen Kandidaten:
die Leber, genauer das von dem Organ
gebildete Hormon FGF 21 (Fibroblasten-
Wachstumsfaktor 21). Besondere Va-
rianten des dafür zuständigen Gens fin-
den sich dänischen Forschern zufolge bei
Naschkatzen eher als bei anderen Men-
schen. Das berichtet das Team um Mat-
thew Gillum und Niels Grarup von der
Universität Kopenhagen im Fachblatt
„Cell Metabolism“.

„Die Daten, die aus einer Studie zu Le-
bensstil und Stoffwechsel von 6500 Dä-
nen stammen, bieten überraschende Ein-
blicke zur möglichen hormonellen Basis
von Süßzahn“, erläutert Gillum. Schon
frühere Studien an Nagetieren und Pri-
maten hatten gezeigt, dass das von der
Leber gebildete Hormon den Appetit auf
Süßes zügelt. Nun untersuchten die däni-
schen Forscher, wie zwei besondere Va-
rianten des Gens, das den Bauplan für
FGF 21 enthält, die Neigung von Men-
schen zu Süßigkeiten beeinflussen. Da-
bei glichen die Forscher die genetische
Ausstattung der 6500 Teilnehmer mit ih-

ren Essensvorlieben ab. Demnach stei-
gern beide Varianten die Neigung zu Sü-
ßem. Bei den betroffenen Menschen war
die Wahrscheinlichkeit dafür, dass sie
Naschkatzen waren, um etwa 20 Prozent
höher als bei den anderen Teilnehmern.
Dabei neigten sie weder besonders zu
Übergewicht noch zu Diabetes 2. „Dut-
zende Faktoren tragen zu Stoffwechsel-
erkrankungen bei“, erläutert Grarup. „In
dieser Studie sehen wir nur ein kleines
Stück in einem großen Puzzle.“

Allerdings hatten die Probanden mit
den beiden Gen-Varianten nicht nur eine
Schwäche für Schleckereien, sondern
auch eine Tendenz zu stärkerem Alko-
hol- und Tabakkonsum. Die Forscher er-
klären das damit, dass das Hormon auf
das Belohnungssystem im Gehirn wirkt.

In einem weiteren Versuch klärten die
Forscher die generelle Rolle des Hor-
mons für den Körper. „Unsere Resultate
zeigen, dass zirkulierendes FGF 21 die
Aufnahme von Süßem bei erwachsenen
Menschen reguliert, ebenso wie bei an-
deren Primaten und Mäusen“, schreibt
das Team. Möglicherweise bilde die Le-
ber noch weitere Hormone, die die Er-
nährung beeinflussen.

Manche Menschen gieren förmlich nach Süßem. Das von der Leber gebildete Hormon
FGF 21 kann eine der Ursachen dafür sein. Foto: dpa

Pollen in großer Höhe
Forscher fanden vor allem Blütenstaub von Kiefern und Eichen

afp München. Pflanzenpollen und
Pilzsporen finden sich auch in Höhen
über 2000 Metern. Das fanden Forscher
des Helmholtz-Zentrums München und
der Technischen Universität München
gemeinsam mit griechischen Kollegen
heraus, wie sie mitteilten. Dies widerlege
den weit verbreiteten Mythos, dass sol-
che Allergenträger vor allem dort vor-
kommen, wo sie freigesetzt werden –
nämlich in der Nähe des Bodens.

Die Pollenkonzentrationen werden
heute hauptsächlich in dicht bevölkerten,
städtischen Gegenden gemessen. Da-
durch können sich auch Allergiker auf
entsprechende Belastungen besser ein-
stellen.

Die Münchener Wissenschaftler un-
tersuchten gemeinsam mit griechischen
Kollegen, welche Pollen wie oft in den
unterschiedlichen Zonen der Atmo-
sphäre vorkommen. Dazu sammelten sie
Luftproben – sowohl auf Höhe des Mee-
resspiegels als auch mit Hilfe eines Flug-

zeugs in Höhen von bis zu 2000 Metern.
Eine solche Untersuchung der Pollen-
und Pilzsporenverteilung in der Atmo-
sphäre ist den Autoren zufolge weltweit
bislang einzigartig.

Auch in Höhen von 2000 Metern fan-
den sich demnach zahlreiche Luftaller-
gene, vor allem Pollen von Kiefern- und
Eichengewächsen. Die Erforschung die-
ser „Pollenwolken“ könnte nach Ein-
schätzung der Experten wichtige Er-
kenntnisse für die künftige Diagnostik
und Prävention allergischer Erkrankun-
gen in dicht besiedelten Gegenden brin-
gen. Zudem könnte dies Konsequenzen
für künftige Pollenvorhersagen haben.
„Denkbar wäre zum Beispiel ein Früh-
warnsystem mit Drohnen“, erklärte Clau-
dia Traidl-Hoffmann, Direktorin des In-
stituts für Umweltmedizin am Helm-
holtz-Zentrum und der Technischen
Universität. Die Studie wurde im Fach-
magazin „Scientific Reports“ veröffent-
licht.

Bestäubung per Drohne
Japaner entwickelten fliegende klebrige Roboter als Bienen-Ersatz

afp Tsukuba. Kleine Drohnen mit ei-
nem klebrigen Spezialgel könnten eines
Tages als künstliche Bestäuber einge-
setzt werden und so dem Bienensterben
etwas entgegensetzen. Das US-Magazin
„Chem“ veröffentlichte die Ergebnisse
der Arbeit japanischer Forscher zu den
Mini-Robotern, deren Einsatz aber noch
in ferner Zukunft liegt. Die Erkenntnisse
könnten „zur Entwicklung künstlicher
Bestäuber“ führen, schreibt Hauptautor
Eijiro Miyako vom japanischen For-
schungsinstitut AIST.

2007 hatte Miyako damit begonnen,
mit Flüssigkeiten zu experimentieren,
die als elektrische Leiter benutzt werden
können. Ein dabei entstandenes klebri-
ges Gel, das letztlich nicht funktionierte,
wanderte ins Archiv und wurde Jahre
später nahezu unverändert bei Aufräum-
arbeiten wiederentdeckt. Miyako trug das
Gel auf Fliegen und Ameisen auf, um zu
sehen, ob sie Tulpenpollen aufnehmen

können – und es klappte. Danach gingen
der Chemiker und sein Team zu Drohnen
über. Sie präparierten die insektengro-
ßen Flugobjekte mit Pferdehaaren, um
die pelzigen kleinen Bienen zu simulie-
ren, trugen das Gel an der Unterseite auf
und schickten sie zu japanischen Lilien-
gewächsen. „Die Roboter nahmen die
Pollen auf und konnten dann zu einer
zweiten Blume geleitet werden“, heißt es
in der Studie. Auf diese Weise seien die
Blumen künstlich bestäubt worden.

Die Forscher zeigten sich zudem über-
zeugt, dass den winzigen Drohnen mittels
GPS und künstlicher Intelligenz beige-
bracht werden könne, welche Flugrouten
sie nehmen müssten, um die Blumen zu
bestäuben. Weltweit gehen derzeit die
Bienenpopulationen wegen des Klima-
wandels und Krankheiten zurück. Erst
kürzlich hatten die USA die Bienenart
Bombus affinis auf die Liste der bedroh-
ten Arten gesetzt.

Moral und Emotion pushen Posts
Pro Wort aus dieser Kategorie werden sie bis zu 20 Prozent häufiger geteilt als andere Tweets

Diego Oliveira im
Fachjournal „Hu-
man Behaviour“.

Grundsätzlich
bevorzugen Nutzer
sozialer Netzwerke
demnach qualitativ
hochwertige Infor-
mationen. Je mehr
Informationen sie
aber erhielten,
desto schwieriger
sei es für sie, die
Qualität der Posts
zu beurteilen,
schreiben die For-
scher. Es sei wich-
tig, solche Mecha-
nismen zu kennen,
um die Verbreitung
von Fake News
künftig besser ein-
dämmen zu kön-

nen. Eine Möglichkeit sei theoretisch, die
Zahl der Posts in sozialen Netzwerken
wie Facebook oder Twitter zu reduzieren.
Dafür müsse man vor allem Bots ein-
schränken, die automatisch Posts erzeu-
gen, heißt es in der Studie. Dadurch
könnte man die Qualität von Informa-
tionen in sozialen Netzwerken entschei-
dend verbessern, weil die Nutzer so ein-
zelnen Posts mehr Zeit und Aufmerksam-
keit widmen könnten, um ihre Qualität
einzuschätzen.

Christian Grimme vom Institut für
Wirtschaftsinformatik der Universität
Münster, der nicht an der Studie beteiligt
war, hält wenig davon, die Informations-
flut künstlich zu begrenzen. „Dies würde
im Zweifel zu großen Akzeptanzproble-
men bei Nutzern sozialer Medien führen,
das Geschäftsmodell für Anbieter zerstö-
ren und zugleich in vielen Fällen eine
sinnvolle Nutzung sozialer Medien er-
schweren oder unmöglich machen.“ Ein
Verbot von Social Bots sei zudem rechtlich
schwierig und bisher technisch kaum
durchsetzbar.

sity erklärt: „Es hängt von subtilen Merk-
malen ab, wie stark sich Posts bei morali-
schen und politischen Debatten in sozialen
Netzwerken verbreiten.“ Die Verbreitung
unter Menschen mit ähnlicher Weltan-
schauung könne auch erklären, wieso es
immer stärkere Unterschiede zwischen
Liberalen und Konservativen gebe: Es
komme in den sozialen Netzwerken zu ei-
ner ideologischen Polarisierung.

Nicht erforscht wurde, ob sich Tweets
mit positiven oder mit negativen Aussagen
stärker verbreiten. Auch müsse noch un-
tersucht werden, ob sich Posts in eng ver-
bundenen Netzwerken schneller verbrei-
ten als unter Nutzern, die nur wenige Ver-
bindungen miteinander haben, hieß es.

Eine Studie von Forschern der Indiana
University in Bloomington befasst sich un-
terdessen mit der Frage, warum Fake
News sich in sozialen Netzwerken stark
verbreiten. Dies sei vor allem bei Nutzern
der Fall, die mit Informationen überlastet
seien und ihnen deshalb nur einen be-
grenzten Teil ihrer Aufmerksamkeit wid-
men könnten, berichtet das Team um

dpa New York/Bloomington. Manche
Posts mit politischem Inhalt gehen in
sozialen Netzwerken viral, andere erzielen
kaum Reichweite – warum? Wissenschaft-
ler haben zur Klärung 560 000 Beiträge
beim Kurznachrichtendienst Twitter ana-
lysiert. Ihr Ergebnis: Tweets mit mora-
lisch-emotionalen Wörtern wie „Pflicht“,
„Angst“ oder „Gier“ erzielen eher eine be-
sonders hohe Reichweite. Pro Wort aus
dieser Kategorie würden sie bis zu 20 Pro-
zent häufiger geteilt als Tweets mit ver-
gleichbarem Inhalt ohne emotional-mora-
lische Begriffe, berichten die Forscher in
den „Proceedings“ der US-nationalen Aka-
demie der Wissenschaften (PNAS).

Politische Beiträge in sozialen Netzwer-
ken könnten den Verlauf historischer Er-
eignisse beeinflusst haben, darunter die
jüngste US-Wahl und den Arabischen
Frühling, erklären die Wissenschaftler um
William Brady von der New York Univer-
sity. Deshalb sei es wichtig zu verstehen,
warum sich welche Nachrichten besonders
stark verbreiten.

Die Wissenschaftler konzentrierten
sich auf drei Themen, die in sozialen Netz-
werken in den USA besonders kontrovers
diskutiert wurden: Waffenkontrolle, Kli-
mawandel und gleichgeschlechtliche
Ehen. Sie analysierten die Tweets mit spe-
ziellen Wörterbüchern auf Begriffe hin,
die sie entweder dem Bereich Moral (Wör-
ter wie Pflicht) oder Emotion (Angst) zu-
ordneten. Wörter wie Gier, die beide An-
teile enthielten, kategorisierten sie als mo-
ralisch-emotional.

Danach untersuchten die Forscher, wie
oft welche Tweets sich bei Twitter weiter
verbreiteten. Dass Tweets mit moralisch-
emotionalen Begriffen eher viral gehen,
gilt demnach nur innerhalb der eigenen
politischen Gruppe, nicht bei Nutzern mit
anderer Weltanschauung. „Die Teilneh-
mer in den sozialen Netzwerken könnten
ihren Einfluss verstärken, indem sie sich
solcher Wörter bedienen. Das gilt auch für
die politische Elite“, sagt Brady. Mitautor
Jay Van Bavel von der New York Univer-

Was geht viral? Für politische Posts in sozialen Netzwerken haben
Forscher eine Antwort gefunden. Ein Ergebnis auch: Die hohe
Reichweite beschränkt sich hauptsächlich auf Menschen mit ähn-
lichen Ansichten. Foto: dpa

Probleme für Flugzeuge
NEW YORK Steigende Temperaturen könnten das Starten erschweren

Grund dafür ist, dass
wärmere Luft sich

ausdehnt, so dass die
Dichte abnimmt.

dpa � Die durch den Klimawandel
steigenden Temperaturen könnten einer
Studie zufolge in den kommenden Jahr-
zehnten den Luftverkehr weltweit erheb-
lich einschränken. Für viele Flugzeuge
werde es schwieriger, abzuheben, schrei-
ben Forscher um Ethan Coffel von der
New Yorker Columbia University im Fach-
journal „Climatic Change“. Grund dafür ist,
dass wärmere Luft sich ausdehnt, so dass
die Dichte abnimmt. Die Forscher gehen
davon aus, dass die Höchsttemperaturen
an Flughäfen bei gleichbleibender Menge

der Treibhausgas-Emissionen bis zum
Jahr 2080 um vier bis acht Grad Celsius
steigen werden. Dann müssten etwa 10 bis
30 Prozent aller vollbesetzten Flugzeuge in
den heißesten Stunden des Tages entwe-
der Treibstoff, Passagiere oder Ladung
entfernen oder aber auf Abkühlung war-
ten, um loszufliegen. Dies hänge unter an-
derem von Flugzeugtyp und Länge der
Startbahn ab. Rund 4 Prozent Gewicht
müssten bei manchen Flugzeugtypen an
heißen Tagen entfernt werden, das wären
bei 160 Plätzen 12 bis 13 Passagiere. Da-
durch entstünden „nicht unbedeutende
Kosten“.

Das Team betont, dass Ende Juni 2017
etwa American Airlines in Phoenix im US-
Bundesstaat Arizona mehr als 40 Flüge
streichen musste, da kleinere Regionaljets
bei den Temperaturen von fast 50 Grad
nicht mehr starten konnten. Bis 2100 er-

warten Forscher einen weltweiten Tempe-
raturanstieg von zwei bis vier Grad Cel-
sius, zudem werden Hitzewellen zuneh-
men. „Weil die Welt sich immer mehr ver-
netzt und die Luftfahrt zunimmt, könnte
das möglicherweise lawinenartige Auswir-
kungen haben, wirtschaftliche und sons-
tige“, sagt Ko-Autor Radley Horton vom
Goddard Institute for Space Studies der
US-Weltraumbehörde NASA. Besonders
betroffen wären in den USA Flughäfen in
Phoenix, Dallas, Denver, New York und
Washington, zudem weitere in Europa,
China, Südasien und dem Nahen Osten.

Die meisten Studien hätten bislang ge-
prüft, wie sich der Flugverkehr – derzeit
verantwortlich für etwa 2 Prozent der welt-
weiten Treibhausgas-Emissionen – auf das
Klima auswirke. Diese Untersuchung
prüfte nun den umgekehrten Zusammen-
hang.

Für viele Flugzeuge werde es bei höheren Temperaturen schwieriger, abzuheben. Die wärmere Luft dehnt sich aus, so dass die Dichte
abnimmt. Foto: dpa
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Jagdgenossenschaft des gemeinsamen Jagdbezirks VII Wilnsdorf-Wilgersdorf

Einladung zu einer öffentlichen
Jagdgenossenschaftsversammlung

Hiermit laden wir alle Grundstückseigentümer der Feldflur Wilgersdorf zu
einer Jagdgenossenschaftsversammlung für Freitag, den 23. März 2018, um
19.30 Uhr in das Hotel Gästehaus Wilgersdorf, Kalkhain 23, ein.
Tagesordnung: 1. Verlesen der Niederschrift aus 2017

2. Kassenbericht 2017
3. Entlastung des Vorstandes
4. Wahl eines Kassenprüfers
5. Wirtschaftswegebau
6. Beschlussfassung über die Verwendung des Ertrages

aus der Jagdnutzung 2018/2019
7. Wahl des gesamten Vorstandes
8. Jagdkataster
9. Verschiedenes

Der Jagdvorstand

Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaft
Oberfischbach, Niederndorf, Dirlenbach, Heisberg,

am 26. März 2018, um 19.30 Uhr, Niederndorfer Straße 20, 57258 Freudenberg
(hinterer Eingang Firma Kalppert Apparatebau)

Die Tagesordnung umfasst neben den Berichten von Vorstand und Kassierer u. a. die
Verteilung der Jagdpacht (JJ 2018/19), Entlastung von Vorstand und Kassierer sowie Neu-
wahl von einem Kassenprüfer. Nach § 9 BJG Abs. 1 sind nur Eigentümer bejagdbarer
Grundstücke stimmberechtigt. Die Vertretung bedarf einer schriftlichen Vollmacht.

Astrid Tramberend, Jagdvorsteherin

Wenn Sie daran interessiert sind, sich preiswert in dieser Rubrik
zu präsentieren, dann rufen Sie uns einfach an: 0271/5940-347

Balkanrestaurant
Waldhaus Schränke

57080 Siegen-Eisern
Telefon (02 71) 39 94 61

Sonntag: warmes Buffet
mit großer Auswahl
von 12.00 bis 14.30 Uhr p. P.13.50

gefülltes Hacksteak 10.00

Waldhotel
Freudenberg-Wilhelmshöhe

Telefon 0 27 34/2 78-0

Sonntags Familientag
reichhaltiges Lunch-Buffet 11.30 – 14.00 Uhr
Suppe – Vorspeisen – Salate – Fleisch –
Fisch – Geflügel – viele Beilagen –
Desserts – Käseauswahl 18.50

p. P.

Forsthaus Lahnquelle
Der besondere Partyservice

Das Forsthaus-Team
LAHNHOF · 57250 Netphen

Telefon 0 27 37 / 5 95 80

Samstags:

Candlelight-Dinner
Romantisches 5-Gänge-Menü,
täglich auf Vorbestellung.

Für 2 Personen inkl. Aperitif 99.-

Waldhotel
Freudenberg-Wilhelmshöhe

Telefon 0 27 34/2 78-0

Täglich wechselndes Mittagsbuffet
Montag bis Freitag (außer feiertags)
Suppe – verschiedene Hauptgänge,
Salat- und Dessertbuffet.
Auch mit Gutscheinbuch 9.90

p. P.

Buffetzeiten: Mo.–Sa. von 11.30–14.30 Uhr

Mittagsbuffet 9.30

www.sushimoto-buddhabar.de

China-Restaurant
Dynasty

Weidenauer Str. 5–9 · 57078 Siegen
(Ortsgrenze Weidenau/Geisweid)

Telefon (02 71) 89 02 63 55

Haben Sie eine Kündigung
Ihres Arbeitsverhältnisses erhalten?

Handeln Sie jetzt, bevor die 3-Wochen-Frist zur
Einreichung einer Kündigungsschutzklage abläuft

Wurden Sie zu Unrecht gekündigt? Dann lassen Sie Ihre
Kündigung jetzt kostenlos und unverbindlich von ei-
nem Fachanwalt für Arbeitsrecht überprüfen!

Sie erhalten innerhalb von 24 Stunden eine kompetente
Ersteinschätzung. So haben Sie Gewissheit darüber, ob
Ihre Kündigung unwirksam und/oder rechtswidrig ist, sowie
ob es für Sie die Möglichkeit gibt, eine Abfindung von Ihrem
Arbeitgeber zu erhalten.

Was haben Sie zu verlieren? Prüfen
lohnt sich! Wir beraten Sie mit
unserer langjährigen Erfahrung.

Kündigung jetzt überprüfen lassen
KUENDIGUNG-SOFORT-HILFE.DE

DIE GRÜNLANDHELFER KREUZTAL
Grünflächenpflege - Grünlandpflege -
Wildschadenbeseitigung - Brennholz -
Winterdienst - Tel. 02732 / 203 662

Tolle Angebote aus dem Leser-Shop

Siegen, Obergraben 39 · Weidenau, Hauptmarkt 1 (SIC-Haus)
Kreuztal, Marburger Straße 17 · Bad Berleburg, Poststraße 4
Betzdorf, Decizer Straße 6 · Olpe, Mühlenstraße 3

Öffnungszeiten in Siegen: Montag – Freitag: 8:30 – 16:30 Uhr · Samstag: 9 –12 UhrLeser-Shop

Roman von Ralf Strackbein

Der Luther-
Anschlag
Das ganze Land feiert den 500. Jah-
restag der Reformation. Im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein gedenkt man dieses
Ereignisses, indem sich katholische
und evangelische Kirchenvertreter zu
einem Gedankenaustausch in einem
abgelegenen Freizeitlager treffen. Die
ehrwürdigen Gottesmänner und -frau-
en sind jedoch wenig erfreut über den
Ausflugsort, den das Erzbistum Pader-
born und das Kreiskirchenamt aussuch-
ten Das Freizeitlager liegt hinter Bad
Berleburg im „Niemandsland“...
280 Seiten, Taschenbuch, Format: 10,5 x 17 cm

II.90

Mein Veggie-
Kochbuch
Vegetarische Rezepte
für Einsteiger
Wir haben 52 Rezepte mit be-
liebten Trend-Lebensmitteln
für jede Mahlzeit zusammen-
gestellt.
Quinoa-Porridge mit Kürbis-
kernen, Tomaten-Quiche mit
Chia-Samen, süßer Coucous
mit Erdbeeren und Rhabarber,
helfen bei der Einführung in
die vegetarische Küche.
142 Seiten,gebunden,
Format: 20 x 25,1 cmI2.99

Ein perfider Gartenkrimi
von Bernd Flessner

Der Radieschen-
Mörder
Wer war Johann Kunrath? Ein unauf-
fälliger, wortkarger Mann, den kei-
ner wirklich kannte. Er lebte für sei-
nen Garten. Und jetzt ist er tot, er-
tränkt in einer Maischetonne und ge-
knebelt mit einem Radieschen.
Nicht der einzige mysteriöse Mord-
fall, dem Frühpensionär Walter Dol-
linger auf die Spur kommt! Im Laufe
seiner Nachforschungen wird es auch
für den Hobbydetektiv gefährlich ...
272 Seiten, Broschur, Format: 12 x 19 cm9.99 9.99

Thriller von
Mary Higgins Clark

Wenn du
noch lebst
Die Innenarchitektin Lane Har-
mon ist alleinerziehende Mut-
ter. Sie erhält einen neuen Auf-
trag: Sie soll das Stadthaus der
Bennetts neu ausstatten.
Doch diese Familie hat eine
dunkle Geschichte. Als sie sich
in den attraktiven Sohn des
Hauses verliebt, wird sie in den
Sog der Vergangenheit gezo-
gen.
368 Seiten, Broschur,
im Format: 11,8 x 18,7 cm

Kaffeebecher „Golf“
Endlich kann man
zwei der schönsten
Dinge miteinander
verbinden: Kaffee
trinken und Sport.
Mit diesem Golf Kaf-
feebecher vertreiben
Sie die Langeweile
beim Kaffetrinken im
Handumdrehen.

– Tasse aus Keramik
– Inklusive Golfball und

Kugelschreiber-Schläger

9.90

Weitere Angebote

finden Sie auch unter

www.57lesershop.de

Kaffeebecher „Fußball“

Endlich kann man zwei der schönsten Dinge miteinander verbinden,
Kaffee trinken und Sport. Während man sich das leckere Getränk noch
auf der Zunge zergehen lässt, können bspw. Fußball-Fans das Tor des
Monats schießen oder Golf-Liebhaber ihr Handicap verbessern.
– Der Becher ist mikrowellengeeignet
– inkl. Ball/Kickschuhe zum Spielen
– nicht spülmaschinenfest, nur Handwäsche

Endlich kann man zwei der schönsten Dinge miteinander verbinden, Endlich kann man zwei der schönsten Dinge miteinander verbinden, Endlich kann man zwei der schönsten Dinge miteinander verbinden, 

9.90

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2018 der

SG Siegen-Giersberg e.V.
am Mittwoch, 21. 3. 2018, um 19.30 Uhr

im Restaurant Eulenspiegel, Weidenauer Straße 259, 57076 Siegen.
Folgende TOPs finden statt:
TOP 1–3 Begrüßung und Formalien
TOP 4–8 Rückblick, Berichte

und Entlastung Vorstand

Die genaue Tagesordnung kann auf unserer Homepage www.siegen-giersberg.de oder an
unserem Vereinsheim eingesehen werden.

TOP 19–12 Wahlen stellvertretender Vorsitzender,
Geschäftsführer, Beisitzer u. Kassenprüfer

TOP 13–14 Ausblick und Sonstiges

Hinweis auf ein Offenes Verfahren (VGV)
des Kreises Siegen-Wittgenstein

Auf folgendes Offenes Verfahren (VGV)
im Aushang am Kreishaus, Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen, wird hingewiesen:

Ausschreibung über Beschaffung von 8 Notarztfahrzeugen NEF durch Anmietung
über 4 Jahre

für Amt 38, Kreis Siegen-Wittgenstein

Aushang ab 2. 3. 2018 bis 2. 4. 2018

Nähere Informationen befinden sich im Internet unter www.siegen-wittgenstein.de
bzw. www.vergabe.rib.de.

Siegen, 2. 3. 2018 Kreis Siegen-Wittgenstein
Der Landrat
Zentraler Vergabeservice
Im Auftrag
gez. C. Speicher

Wir helfen in Ländern wie Burkina
Faso beim Bau von Brunnen.
Denn wer sich selbst versorgen kann,
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft.

Hilft weiter.

Die beliebten fröhlichen,
bunten Figuren von Rudi

Diessner, einem Künstler mit
Down-Syndrom, schmücken

die Produkte der Lebenshilfe –
dem Selbsthilfeverband

für Menschen mit geistiger
Behinderung. Diese und

weitere Geschenkideen sowie
exklusive Produkte aus

Behinderten-Werkstätten
finden Sie unter:

www.lebenshilfe.de
auf „Shop/Angebote“ klicken

Die Lebenshilfe-Kollektion im

Lebenshilfezugunsten der

Kein Kind soll auf
der Straße enden!
Bitte helfen Sie!

www.strassenkinder.de
Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10
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Froh und dankbar
geben wir die Geburt unserer
Tochter bekannt.

Helen und Steffen Abel
mit Lars

Zur Freiheit 19 · 57072 Siegen

Nele
*16. Februar 2018

Paula Charlotte
* 22. Februar 2018 · 3430 g · 51 cm

Wenn Mama die Sonne ist,
die Dir den Weg erhellt,
und Papa der Mond,

der über Dir wacht,
dann bist Du die kleine Sternschnuppe,
die einen Traum hat wahr werden lassen.

Nun ist unsere Familie perfekt!

Yvonne & Christian
mit Mia Sophie und Emma Pauline

Dahlienweg 1 · 57299 Burbach

Sarah

WIR FREUEN UNS RIESIG:

MARCO UND KATHARINA IRLE GEB. WÜST
57258 FREUDENBERG · IM SEIFEN 59 a

* 6 . F ebruar 2018

Wenn aus Liebe Leben wird,
bekommt das Glück einen Namen.

Emilio
* 24. Februar 2018

Wir freuen uns auf dich
dein Lachen, deine Tränen, die ersten Worte, die ersten
Schritte auf dem Weg mit dir in ein neues Leben.

Rouven und Sarah Fey
Krambergstraße 13 - 57299 Burbach

Vom Bauch mitten ins Herz.

Anne-Kathrin Adam
und Adrian Vetter
Schlagwies 9, 57258 Freudenberg

* 21. 2. 2018
3460 g
50 cm

Henry

Herr, ich danke dir dafür, dass du
mich so wunderbar und einzigartig
gemacht hast! Großartig ist alles,
was du geschaffen hast –
das erkenne ich! Psalm 139, 14

Johanna
* 26. Februar 2018

Mit großer Freude und Dankbarkeit geben wir die Geburt
unserer Tochter bekannt.

Simon und Lisa von der Heyden geb. Lange
Freudenberger Straße 549, 57072 Siegen

Das Wunder ist des Augenblicks
Geschöpf. Goethe

Carl Georg
* 26. Februar 2018

Wir freuen uns auf dich
dein Lachen, deine Tränen, die ersten Worte, die ersten Schritte
auf den Weg mit dir in ein neues Leben.

Ann-Christin und Stefan Erben
Waldstraße 39 · 57271 Hilchenbach

Lieber Ben,
nun wirst du zweistellig.
Zum 10. Geburtstag

wünschen wir dir ein tolles Fest
und dass du bleibst, so wie du bist.

Wir sind stolz auf dich.
Oma Inge und Opa Peter

Siegen, den 4. März 2018

Allen, die mir zu meinem

80. Geburtstag
mit Glückwünschen und Geschenken große Freude
gemacht haben, möchte ich herzlich danken.

Ich konnte unter anderem dem christlichen Sozialprojekt
„Alem Brasil“ 1750 € weiterleiten.

Werner Klemm

Präsentation der
Frühjahrsmode:

-Tag
Montag, 5. März,
15.00 – 18.00 Uhr

-Aktionstage
ab 7. März,

(mit hochwertigem Präsent)

Million X

Frühlingserwachen – die neue Modevielfalt bei uns erleben!
Erleben Sie mit uns einen schönen Modefrühling. Wir zeigen Ihnen die neuen Trends Frühjahr/Sommer.
Frühlingserwachen – die neue Modevielfalt bei uns erleben!
Erleben Sie mit uns einen schönen Modefrühling. Wir zeigen Ihnen die neuen Trends Frühjahr/Sommer.
F
E

e

)

Herrengarten 2 · 57072 Siegen
Tel. 02 71/ 23 30 006
Marburger Straße 15–19 · 57223 Kreuztal
Tel. 0 27 32 / 88 98 803 o. 88 98 789

xklusive Damenmoden
C. Möller GmbH

Jetzt auch in Kreuztal! www.möller-exklusiv.de

E

Markisen
Winterpreise!

LANGBEIN
Inh. Dipl.-Ing. J. Bartsch

57250 N.-Dreis-Tiefenbach
Tel. (02 71) 7 44 71, Fax 7 44 72

Reinigung · Demontage
Doppelwandige Batterietanks

Kunststoff-Innenhüllen
TÜV-Abnahmen

Tanksanierung zum Festpreis

Helmes-Tankbau GmbH · Kreuztal
Kölsbachstraße 18/1 · (0 27 32) 55 80 72-0
Fax 55 80 72-9 · www.helmestankbau.de
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Den Schlaf genießen –
Lebensfreude gewinnen.

BETTEN-
KOMPETENZ

IN
WEIDENAU!

www.betten-blecher.de

Weidenau . Siegerlandzentrum
Poststraße 7–9 . Fon 0271 7420890
Betten Blecher GmbH

Anzeige

Gönnen Sie sich Wellness im Schlaf!
Der menschliche Biorhythmus
ist auf ausreichend Schlaf an-
gewiesen. Im Schlaf erholen
sich Körper und Geist von den
Tätigkeiten des Tages, außer-
dem finden wichtige Verarbei-
tungsprozesse im Gehirn statt.
Doch Schlaf ist nicht gleich
Schlaf! Wer sichWellness schon
im Schlaf gönnt, tut mehr für
seinen Körper als mit jeder Ge-
sichtsmaske oder Massage. Dabei kommt
es auf die Schlafqualität an – die hängt
allerdings von vielen verschiedenen Fak-
toren ab.

In der Nacht macht der Rücken Urlaub –
allerdings nur in einem guten Bett
Zu den wichtigsten Erwartungen an guten
Schlaf zählt, dass sich der Rücken von den
Strapazen des Tages erholt. Das liegt auch
daran, dass Rückenschmerzen zu den am
weitesten verbreiteten Volkskrankheiten in
Deutschland zählen. Die Schmerzen breiten
sich schnell auch auf andere Körperregio-
nen aus. Viele Verspannungen oder Nak-
ken- und Kopfschmerzen werden durch
schlechten Schlaf ausgelöst. Aber auch die
alltäglichen Fehlbelastungen, denen unser
Körper ausgesetzt ist, sorgen für Schmer-
zen und eine schlechte Haltung: Wir sitzen

zu lange und ergonomisch un-
günstig, vor allem bei der Ar-
beit. Nur nachts haben wir
ausreichend Zeit, damit sich
unser Körper, vor allem der
Rücken, davon erholen kann:
Mit der optimalen Matratze und
dem richtigen Bettrahmen als
Grundlage, schaffen Sie beste
Voraussetzungen für diese
Erholung. Und mit einem in-

dividuellen Nackenstützkissen entlasten
Sie Ihren Nacken. Die Muskulatur wird
gedehnt, wodurch Ihre Wirbelsäule in
Kombination mit dem richtigen Bettsystem
ihre natürliche Haltung einnehmen kann.
Die Komponenten Rahmen, Matratze und
Nackenstützkissen sind eine Einheit, die
man perfekt und mit dem nötigen Hinter-
grundwissen aufeinander abstimmen
muss.

Wir gehören nicht alle
unter eine Zudecke
Maßgeblich wird unser Schlaf auch von un-
serem Wärmeempfinden beeinflusst. Wer
nachts friert oder schwitzt, der schläft nicht
durch oder verpasst wichtige Tiefschlafpha-
sen. Mit einer perfekt an den eigenen
Wärmebedarf angepassten Bettdecke ver-
meiden Sie solche Probleme.

Dr. Nagel

Kennen Sie Ihr Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen erleiden in
Deutschland jedes Jahr einen Herzinfarkt.
Testen Sie Ihr Risiko! Deutsche

Herzstiftung

Hiermit gebe ich bekannt, dass ich meinen Praxisanteil seit dem
01.01.2018 nach vielen Jahren meiner Tätigkeit in jüngere Hände, an
Silke Schütz (Fachärztin für Innere Medizin und Akupunktur) ab-
gegeben habe. Frau Schütz komplettiert das Team gemeinsam mit
Matthias Neef (Facharzt für Innere Medizin) bereits seit Anfang 2016
und genießt als meine Nachfolgerin vollstes Vertrauen.

Als Gesellschafter führen beide nun die Praxis unter dem Namen:
Gemeinschaftspraxis Neef & Schütz
Fachärzte für Innere Medizin, Partnerschaftsgesellschaft fort.

Ich freue mich, unseren Patienten auch weiterhin als angestellter Arzt
mit meinen Fachkenntnissen und Fähigkeiten zur Verfügung zu stehen.

Dr. med. Gerhard Riehl
Facharzt für Allgemeinmedizin, Akupunktur, Störfelddiagnostik und
Naturheilverfahren

Gemeinschaftspraxis Neef & Schütz
Fachärzte für Innere Medizin, Partnerschaftsgesellschaft
Rathausstraße 11, 57234 Wilnsdorf, Tel.: 02739/3053,
www.neef-schuetz.de

Ausführliche Informationen sowie viele weitere Reisen finden Sie
im Internet unter www.idealreisen.de oder Telefon 0271 238674-13

Kärnten
Sonne, Süden, Seenzauber
Willkommen bei Ebners im ★★★★Erholungs-
hotel Margarethenbad – hier steht eine
freundliche und familiäre Atmosphäre an
erster Stelle!
8 Tage: 28. 09. – 05. 10.

Urlaub pur &Wellness
Wunderbares Wohlgefühl
Entdecken & Erleben

Königstouren mit dem Bus

Normandie
Meeresluft und Apfelduft
Entdecken Sie die Heimat von Camembert,
Cidre und Calvados – im Frühling ein beson-
deres Erlebnis! Sie wohnen im guten HHHHotel
Les Jardins de Deauville inmitten der wun-
derschönen Landschaft des Pays d’Auge.

5 Tage: 15.04.–19.04.

Gutschein

Nr.

…………… in Worten ………………………………

Siegen, den ……………………………………………

macht glücklich.

Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine
Familienanzeige in Ihrer Siegener.
Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit

nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.

macht glücklich.

Wenn große Ereignisse ihre Schatten vorauswer-
fen … wir haben eine feine Auswahl an „herzlichen“ Gut-

scheinen, die für Familienanzeigen in Ihrer Siegener eingelöst

werden können. Wählen Sie Ihr Wunschmotiv für Verlobung,

Hochzeit, Geburt, Geburtstag oder Jubiläum, Taufe, Kommu-

nion oder Konfirmation …

Für jeden
Anlass:
unsere
herzlichen
Gutscheine
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HEIMAT-
BÜCHER

Siegerländer Mosaik
256 Seiten, Preis € 30,20

Eisern – auf Erz und Eisen
320 Seiten, Preis € 28,10

Gruppenbild ohne Schüler
142 Seiten, Preis € 9,70

Elisabeth Grube und
Katharina Diez

272 Seiten, Preis € 19,90
„Johanns“ Meisterjahre

100 Seiten, Preis € 9,60

Das Hüttental
Zweite erweiterte Neuauflage,

208 Seiten, Preis € 30,20

Unterwegs
nach Deutschland
268 Seiten, Preis € 14,30

Das Salz in der Suppe
100 Seiten, Preis € 12,50

Siegen 1896
176 Seiten, Preis € 24,50

175 Jahre
Siegener Zeitung
296 Seiten, Preis € 34,80

Blumen vor dunklem
Schiefer

Siegen – der Bildband zur
Jahrhundertwende

160 Seiten, Preis € 34,30

Grüße aus dem Siegerland
Über 100 Jahre Ansichtskarten einer

Montanregion
148 Seiten, Preis € 29,10

Fachwerkhäuser erzählen
Geschichten

152 Seiten, Preis € 14,95

Stadt Kreuztal –
Wanderung

durch Zeit und Raum
112 Seiten, Preis € 22,50

350 Jahre
Dorfschule Wahlbach

232 Seiten, Preis € 29,50

Sejerlänner Lererboch
312 Seiten, Preis € 13,80

Waidmannsheil
128 Seiten, Preis € 9,50

Die Stadt Siegen Band 1
Vom Mittelalter

464 Seiten, Preis € 25,00

Die Stadt Siegen Band 2
Über das

17. u. 18. Jahrhundert
360 Seiten, Preis € 25,00

„Und würdig wohnt im
Neuen das Gewesene ...“

Wiederaufbau in Siegen –
Liebe auf den zweiten Blick

128 Seiten, Preis € 19,80

Die Freien Grunder
Eisenbahn

324 Seiten, Preis € 39,80

Wörterbuch der
Siegerländer

Bergmannssprache
280 Seiten, Preis € 25,00

Wie es einmal war ...
Begegnungen mit Mensch und Natur

im Wandel unserer
Siegerländer Heimat

80 Seiten, Preis € 14,90

In einem großen,
dunklen Wald

104 Seiten, Preis € 32,95

Siegen im Wandel der Zeit
140 Seiten, Preis € 29,80

Siegen vor und nach der
Zerstörung

100 Seiten, Preis € 26,80

Chronik Lÿz
168 Seiten, Preis € 15,00

Erhältlich in den Geschäftsstellen der

Siegen · Obergraben 39,
Weidenau · Hauptmarkt 1 (SIC-Haus),

Bad Berleburg · Poststraße 4,
Betzdorf · Decizer Straße 6,

Kreuztal · Marburger Straße 17
(Kauf-Center),

Olpe · Mühlenstraße 3
und in den Buchhandlungen

des Siegerlandes

Anzeigenannahme
Telefon 0271 / 5940-7

Familienanzeigen
immer in die

57event.de ist der neue Veranstaltungskalender
für die Region Siegen, Wittgenstein, Olpe und
Altenkirchen. Hier finden Sie alle aktuellen

Termine übersichtlich nach Kategorien sortiert.

Praktisch: Vereine können ihre
Termine auch selbst eintragen!

Theaterbesuch,
Jazzfestival oder dochlieber Biergarten?
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Statt Karten

Arnold Ruth
* 7. Januar 1939 † 25. Januar 2018

Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden.
Viele Umarmungen, viele Zeichen der Liebe und der Freundschaft durften wir erfahren.
Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

Marlene Ruth
Christina Weber mit Familie
Heike Bosch mit Familie
Stephanie Ruth

Das Sechswochenamt ist Sonntag, den 11. März, um 11 Uhr in der St.-Augustinus-Kirche
in Hilchenbach-Dahlbruch.

Dahlbruch, im März 2018

Es ist schwer, einen lieben Menschen für immer zu
verlieren – aber es tut gut zu erfahren, wie viel Liebe,
Freundschaft und Wertschätzung meinem Mann und
meinem Vater geschenkt wurde.

Siegfried Utsch
* 2. 1. 1940 † 5. 2. 2018

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.

Im Namen der Familie
Christa Utsch

Burbach, im März 2018
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Statt Karten

Ihr habt mit ihr gelacht und euch gefreut, als sie noch da war.
Ihr habt mit uns geweint und uns getröstet, als sie von uns
gegangen ist. Ihr habt uns auf vielfältige Weise eure Anteil-
nahme bekundet und damit gezeigt, wie sehr ihr sie geschätzt
habt. Dafür danken wir euch von ganzem Herzen.

Günter Wagener und Familie

Netphen-Grissenbach, im März 2018

Das Sechswochenamt findet am Donnerstag, dem 8. März 2018, um 18.30 Uhr in der St.-Elisabeth-Kapelle in
Netphen-Grissenbach statt.

Elsbeth
Wagener
* 06.01.1942
† 20.01.2018

Danke
sagen wir allen für die vielfältigen Beweise der
Anteilnahme, die uns beim Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma
entgegengebracht wurden, und die sie auf ihrem
letzten Weg begleitet haben.

Die Kinder mit Familien

Burbach, im März 2018

Maria Klein
* 29. 12. 1931
† 26. 1. 2018

Statt Karten

Für die herzliche Anteilnahme, die
uns beim Heimgang unserer lieben
Verstorbenen in so vielfältiger Weise
entgegengebracht wurde, sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren herzli-
chen Dank aus.

Arne und Andrea Meister
und Kinder

Kreuztal-Littfeld, im März 2018

Agnes Meister
† 7. 1. 2018

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Gisela Menn-Imm
Wilnsdorf-Wilden, im März 2018

Benno Imm
* 24. Juni 1955

† 13. Januar 2018

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme auf so vielfältige und liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten und sie auf
ihrem letzten Weg begleitet haben.

Günther Ernst
Susanne und Olaf

Burbach-Niederdresselndorf, im März 2018

Renate Ernst
geb. Henrich

* 24. 9. 1942
† 18. 1. 2018

ih

Herzlichen Dank allen, die mit uns persönlich
Abschied nahmen.

Danke allen, die uns schriftliche Beileidsbekun-
dungen entgegengebracht haben.

Im Namen meiner Kinder:

Inge Krause
Burbach, im März 2018

Es bleibt die Erinnerung.

Friedel Ginsberg
* 3. 1. 1939
† 17. 1. 2018

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freund-
schaft und Wertschätzung ihr entgegengebracht wurde.

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Aus-
druck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Angelika und Dieter Setzer
Anja und Marco Hof

Hilchenbach, im März 2018

Agnes Paula
Mensmann

geb. Tewes

* 13. 4. 1928
† 8. 11. 2017

Wilnsdorf (Rudersdorf)
Telefon

(0 27 37)

98 10 90

GRABMALE
(0 27 32) 8 02 07

www.steinmetz-Katz.de

Lass den Augen die Tränen, der Seele den Schmerz.
Die Erinnerung allein bewahrt unser Glück.

Herzlichen Dank
Worte können nicht beschreiben, wie schwer es ist, unerwartet einen geliebten
Menschen zu verlieren. Worte können nicht beschreiben, was es uns bedeutet zu
erleben, mit wie viel Liebe und Wertschätzung auch andere an meinen Mann und
unseren Papa denken, mit uns trauern und ihn vermissen.

„Peter“ Gerhard Gries
* 15. April 1946 † 19. Januar 2018

Ein besonderer Dank gilt unseren Verwandten, Freunden und Nachbarn, die uns in
der schweren Zeit begleiten.

Magdalene Gries geb. Stühn

Martin Gries
Michael Dreisbach und Petra geb. Gries
mit Felix und Lukas

Anzhausen, im März 2018

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu
verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm
entgegengebracht wurde.

Danke allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten, sowie allen, die
ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.

Hannelore Gontermann
und Kinder

Burbach-Niederdresselndorf, im März 2018

Harry
Gontermann
* 5.5.1940
† 3.1. 2018

Tel. 02732/279110

Große Ausstellung

GRABMALE

Kreuztal

Landstraße 2–4
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Bestattungs-
vorsorge

Übernahme
aller Formalitäten

Eigene Trauerhalle
mit Abschiedsraum

BE STATTUNGSHAUS

Wir unterstützen Sie.
Rat und Hilfe im Trauerfall.
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Talstr. 1–4 · Kreuztal-Krombach
Telefon (02732) 895017
oder (0170) 2304110
www.bestattungshaus-leber.de

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren – aber es tut
gut zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung
meinem Mann und unserem Vater geschenkt wurde.

Günter Schneider
* 8. 2. 1930 † 15. 1. 2018

Herzlichen Dank allen, die sich in Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Im Namen der Familie:

Ingrid Schneider und Kinder

Wilnsdorf, im März 2018

Dieter Fritz
† 4. Februar 2018

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck
brachten, danken wir von Herzen.

Im Namen aller Angehörigen:
Helga Fritz

Freudenberg, im März 2018

Statt Karten

Reiner Blank
* 9. 6. 1957 † 11. 2. 2018

Viele Worte sind gesprochen und geschrieben worden. Viele
Zeichen der Liebe und der Freundschaft durften wir erfahren.

Hierfür sagen wir von ganzem Herzen Danke.

Daggy, Saschi, Chris und Sassi

Netphen-Dreis-Tiefenbach, im März 2018

GRABMAL: LOOS

grabmale-buhr.de
Brachbach Tel. 0 27 45/91 07 70

Dienstleistungen rund ums Haus.
Tel. 02 71 / 3 13 73 49

www.die-stein-werkstatt.de

Grabmale
mit persönlicher Gestaltung
beheizte Innenausstellung

Frdb.-Lindenberg Tel 02734-438658

Christian Molly
fachgeprüfter

Bestatter

Niederschelden
Auf der Burg 13

57080 Siegen

Besuchen Sie uns
im Internet!

www.bestattungshaus-giesler.de
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Die gute Seele unseres Vereins ruht nun für immer . . .

Für uns alle unsagbar schmerzvoll bist du nicht mehr
bei uns und nicht nur dein außergewöhnliches Lachen
wird uns für immer fehlen. Es fällt schwer, dich gehen zu
lassen, doch wir werden deinen Verein, den VfB Bur-
bach, in deinem Sinne weiterführen und dich in Ehren
halten.

Du behältst für immer deinen Platz
in unserer Mitte.

Werner Diehl
* 17. 1. 1953 † 2. 3. 2018

Wir trauern mit Werners Familie und den Angehörigen.

VfB Burbach
der Vorstand
Mitglieder, Freunde
und Fans

Burbach, den 3. März 2018
Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. März, um 13.30 Uhr auf dem
Friedhof in Burbach statt.

Nachruf

Das Kollegium des Berufskollegs Allgemeingewerbe, Hauswirt­
schaft und Sozialpädagogik des Kreises Siegen­Wittgenstein
trauert um

Herrn Studiendirektor i. R.

Eberhard Frenz
Herr Frenz unterrichtete von 1973 bis zu seinem Eintritt in den
Ruhestand im Jahre 1994 als Gewerbeoberlehrer an unserer
Schule. Sein besonderes Engagement galt den Schülerinnen
und Schülern der Fachoberschule, deren Abteilungsleiter er
von 1974 bis 1994 war.

Wir werden ihn als einen freundlichen, zugewandten und enga­
gierten Kollegen in Erinnerung behalten.

Corinna Merdes Armin Stöhr
Vorsitzende des Lehrerrates Schulleiter

Siegen, den 3. März 2018

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln und
ich werde bleiben im Hause
des Herrn immerdar. Psalm 23, 1+6

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann, unserem herzensguten
Vater und Großvater

Werner Diehl
* 17. Januar 1953 † 2. März 2018

In Liebe und Dankbarkeit:

Georgina Diehl
Patrick Takyi
Alfred Diehl
deine Enkelkinder

57299 Burbach (Pommernstraße 19), den 3. März 2018

Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. März, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Burbach statt.

Anschließend gehen wir im Stillen auseinander.

Statt Karten

Herzlichen Dank
– für jedes Gedenken
– für die Begleitung während der Krankheit
– für die Zeichen der Freundschaft und Wertschätzung
– für die Anteilnahme auf ihrem letzten Weg
– für die Blumen und Geldspenden
– für die vielen liebevollen Worte und Briefe
und für Ihre liebevolle Anteilnahme
danken wir von Herzen.

Diese Wertschätzung hat uns tief bewegt.

Frank Raubald
Ruth Hermann

Siegen-Kaan-Marienborn, im März 2018

Sabine Felizitas
Hermann
* 27. November 1957
† 10. Februar 2018

… was bleibt, sind
Liebe und Erinnerung.

UNVERGESSEN!

Plötzlich ward es dunkel.

Marianne
† 4. 3. 2013

Dein Fred

Siegen-Weidenau,
im März 2018

1. Jahrgedächtnis

Heidrun Schulgen
† 4. 3. 2017

Unser langer gemeinsamer Weg
ging vor einem Jahr zu Ende.

Auch wenn Du von dieser Erde
gegangen bist, so ist es unser Trost,

dass Du in unseren Herzen
für immer bei uns bleibst.

Alex Schulgen und Kinder

Siegen, den 4. März 2018

Statt Karten

Brigitte Wilhelm
† 24. Januar 2018

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige und liebevolle Weise zum
Ausdruck brachten.

Manfred Wilhelm
Susanne
Stefan

Siegen-Weidenau, im März 2018

Ich bin durch die Welt gegangen,
und die Welt ist schön und groß,
und doch ziehet mein Verlangen
mich weit von der Erde los.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer Tante, Großtante, Schwägerin
und Cousine. Sie hat uns, gemeinsam mit ihrem verstorbenen Ehemann Gerhard,
durch unser Leben begleitet und Freud und Leid mit uns geteilt.

Anna Hasler
geb. Trübsand

* 9. 3. 1924 † 1. 3. 2018
in Hausdorf/ in Salchendorf
Schlesien

Im Namen aller Angehörigen:

Annemarie Schneider geb. Krumm

mit Günter und Melanie

57290 Neunkirchen, Am Birkenwald 1, den 3. März 2018
Traueranschrift: Annemarie Schneider, Staudig 1, 57299 Burbach

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 7. März 2018 um 11.00 Uhr in der Friedhofshalle in
Neunkirchen statt.

Danke allen im DRK-Altenheim, die ihr mit Liebe und Freundlichkeit begegnet sind und ihr
geholfen haben.

persönlich • individuell • würdevoll
Mitglied: Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG
Tel.: (0271) 353400 Siegen und Mudersbach

Inh. Stefan Fries
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen: In- und Ausland

Frankfurter Straße 101 · 57074 Siegen

Telefon
0271 - 53436
www.fries-beerdigungsinstitut.de

Brauersdorfer Straße 10
57250 Netphen

02738 – 6308

Eigene Trauerhalle

Pohl & Steuber
Klein-Nöh

Beerdigungsinstitut

persönlich - hilfreich

Für die Anteilnahme zum Tode von

Ingrid Klesse
bedanken wir uns recht herzlich.

Im Namen aller Angehörigen:
Reiner Klesse

Siegen, im März 2018

Wir verabschieden uns von unserem
langjährigen ehemaligen Mitarbeiter

Wolfgang Tonke
26. Februar 2018 im 63. Lebensjahr

Wolfgang Tonke war viele Jahre für unser Unternehmen tätig. Im Jahr 1970
begann er eine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker. Nach dem erfolg-
reichen Abschluss nahm er seine langjährige Tätigkeit in der Dreherei auf,
wo er seine Aufgaben stets zuverlässig und mit viel Einsatz erfüllte. Kollegen
schätzten ihn während seiner langen und loyalen Betriebszugehörigkeit für
seine offene und freundliche Art. Im Jahr 2011 trat er in den wohlverdienten
Ruhestand ein.

Wir werden Wolfgang Tonke ein ehrendes Andenken bewahren. Seiner Familie
und seinen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

WaldrichSiegen
Burbach, im März 2018

lokal · aktuell · informativ

PIETÄT WIRD GROSSGESCHRIEBEN.
Ihre Traueranzeige wird bei uns
würdevoll und sorgfältig bearbeitet
und veröffentlicht.

„Die Siegener“

respektiert.

Wir beraten behinderte, chronisch kranke
und ältere Menschen, damit sie zu ihrem
Recht kommen.
SoVD Nordrhein-Westfalen e.V. | Telefon: 02 11 / 38 60 30 | www.sovd-nrw.de

Denn er hat seinen Engeln befohlen
über dir, dass sie dich behüten auf allen
deinen Wegen.

Psalm 91, 11

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer herzensguten Mutter, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Magdalene Fick
geb. Ziel

* 2. 3. 1937 † 1. 3. 2018

In stiller Trauer:

Heinz Fick

Dorothee Linde mit Julian

Henrich Fick

sowie alle Anverwandten

57223 Kreuztal-Stendenbach, Hasenweg 15,
den 3. März 2018

Die Beerdigung findet Montag, den 5. März 2018, um 13.00 Uhr
von der Friedhofskapelle in Eichen aus statt.
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Warum?

Kevin Becker
* 5. 2. 1990 † 20. 2. 2018

In Liebe:
Kerstin und Andreas

57223 Kreuztal-Kredenbach, Finkenweg 7
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung der Urne findet Freitag,
den 9. März 2018, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Kredenbach statt.

Kevin Becker
Plötzlich und viel zu früh müssen wir uns von einem ganz
besonderen Menschen und guten Angelfreund verabschieden.
Wir werden dich vermissen.

SFC Kindelsberg e.V. 1972
Kreuztal, im März 2018

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Tief betroffen haben wir die Nachricht erhalten, dass

Herr Kevin Becker
* 5. 2. 1990 † 20. 2. 2018

verstorben ist.
Herr Becker war von 2009 bis 2012 in der Endoskopie in unserem
Krankenhaus tätig. Seit November 2015 absolvierte er eine Ausbildung
zum Altenpfleger im Marienheim. Wir schätzten seine herzliche, freund-
liche und dem Menschen zugewandte Art. Er besaß viel Humor und sorgte
damit immer für ein fröhliches Miteinander. Im Team, bei Bewohnern und
Patienten war er aufgrund seiner Herzlichkeit sehr beliebt. Um die Belange
der Bewohner und Patienten kümmerte er sich sehr einfühlsam.
Wir danken ihm für seine engagierte Mitarbeit in unserem Haus und werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
In stillem Gedenken

St. Marien-Krankenhaus Siegen gem. GmbH
GSS Gesundheits-Service-Siegen gem. GmbH

Marienheim Siegen
Verwaltungsrat Geschäftsführung Mitarbeitervertretung

Siegen, den 3. März 2018

… und immer sind da Spuren deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an dich erinnern
und uns glauben lassen, dass du bei uns bist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma und Ururoma

Waltraud Simon
geb. Kringel

* 25. Dezember 1924 † 21. Februar 2018

In stiller Trauer:

Peter und Erika Simon
Klaus und Anneliese Moschek
geb. Simon

Gabriele Schön geb. Simon

Enkel, Urenkel, Ururenkel
sowie alle Anverwandten

57076 Siegen-Weidenau, den 3. März 2018
Traueranschrift:
Klaus und Anneliese Moschek, Breitenrathstr. 11, 57250 Netphen

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.
Ein besonderer Dank gilt dem Team des Fliednerheims Siegen
für die liebevolle Pflege und Betreuung.

geb. Schmidt
* 7. August 1935 † 21. Februar 2018

Renate Michel

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Aber von Gottes Gnaden bin ich,
was ich bin. Und seine Gnade an
mir ist nicht vergeblich gewesen.

1. Korinther 15, Vers 10 a

In Liebe und Dankbarkeit:

Arne Björn und Eva Michel
Silke und Andreas Falkenheiner
Lars Michel und Tanja Reitz

Enkel, Urenkel
und alle Anverwandten

57234 Wilnsdorf-Oberdielfen, Erlenstraße 38
Die Trauerfeier findet Freitag, den 9. März,
um 18 Uhr in der Neuapostolischen Kirche,
Koblenzer Straße 152, 57072 Siegen statt.

Aber sei nur stille
zu Gott, meine Seele;
denn er ist meine Hoffnung.

Ps. 62, 6

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren
herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,
Schwager und Onkel

Erhard Loos
* 25. 10. 1930 † 26. 2. 2018

In stiller Trauer:
Hiltrud Loos geb. Siebel
Armin und Milka Loos
mit Natalie, Alexander und Anna
Christoph und Renate Pesth geb. Loos
Sabine Loos
Lisa und Roberto
Niklas und Kristyna mit Nella
und alle Angehörigen

Siegen/Möglingen, im März 2018

Seinem Wunsch entsprechend findet die Beisetzung im
engsten Familienkreis statt.

* 23.03.1934 † 26.01.2018

Alexis Nyamwana
Susanne Krämer-Puzicha
und Heinz Puzicha

geb. Quandel
Gertrud Krämer-Nyamwana

Wir wissen sie in Gottes Welt geborgen. In der Zeit der Trauer durften wir erfahren,
wie viel Liebe und Wertschätzung unserer
lieben Verstorbenen entgegengebracht wurde.
Das gibt uns Trost und Kraft.
Für alle guten Worte und Gesten,
für die Blumengrüße und Spenden
danken wir ganz herzlich.

Freudenberg und Hamm, im März 2018

Anspruchslos und bescheiden war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
Friede sei dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Ursula Gieger
geb. Reuber

* 1. 6. 1947 † 26. 2. 2018

In unseren Herzen lebst du weiter:
Heinz Gieger
Monika und Jonny
Corina und Martin
mit Julia und Jannis, Felix und Philipp
Christine und Thomas mit Tom
und alle, die ihr nahestanden

57572 Oberasdorf (Eichholzweg 9), den 3. März 2018

Das Seelenamt findet Dienstag, 6. März, um 14.00 Uhr in der St.-Mauritius-Kirche in Niederfisch-
bach statt, im Anschluss erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof in Niederfischbach.

Nach der Beerdigung gehen wir still auseinander.

www.trauer-braucht-einen-ort.de

„Was die Raupe Ende der Welt nennt,
nennt der Rest der Welt Schmetterling.“

(Laotse)

Danke, dass es dich in meinem Leben gegeben hat.
So mutig, humorvoll und ruhig hast du deine Krankheit
angenommen. Du wirst mir in Vielem ein großes Vorbild
bleiben.

Fritz Barthold
* 6. 7. 1948 † 28. 2. 2018

Wir vermissen dich so sehr:

Tine und Max Mörsdorf
mit Lotta
und alle, die dich lieb
hatten

35713 Eschenburg, Pfaffenacker 12

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille in Le Cannet statt.

Statt besonderer Anzeige

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in Eurem Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe,
bin ich immer bei Euch.

Wir sind unsagbar traurig und müssen Abschied
nehmen von meinem geliebten Mann, unserem

herzensguten Papa, wundervollem Opi,
Bruder, Schwager und Onkel

Werner Debus

* 20. Mai 1943 † 23. Februar 2018

Hannelore Debus geb. Martini
Britta und Oliver Debus
mit Melissa und Laura

Heiko und Iris Roloff geb. Debus
mit Franziska, Lisa und Luca

Jacqueline Fota
sowie alle, die ihm nahestanden

57080 Siegen-Niederschelden, Heinrichstraße 29,
den 3. März 2018

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten

Familienkreis stattgefunden.

Een Leven twischen de See un de Bargen!

In liebevoller und dankbarer Erinnerung müssen wir plötzlich
und für uns völlig unerwartet Abschied nehmen von unserem

Vater, Schwiegervater, Opa und Schwager

Eduard Claußen
* 26.06.1938 † 28.02.2018
Friedrichskoog Siegen

Danke für die Zeit mit dir:

Elke und Klaus
Jens und Elvine
mit Antonia
Waltraud und Lothar
Marie-Luise und Reinhard
sowie alle, die ihm nahestanden

Siegen, den 3. März 2018

Traueranschrift: Familie Claußen, c/o Beerdigungsinstitut
Pohl und Steuber, Brauersdorfer Straße 10, 57250 Netphen
Die Trauerfeier halten wir Donnerstag, den 8. März 2018, um 12.30 Uhr
in der alten Friedhofshalle am Lindenberg, anschließend setzen wir die
Urne bei.

Nach der Beisetzung gehen wir in Stille auseinander.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu
nehmen.

Reinhold Koch
† 17. Januar 2018

Danke
für die mitfühlende Anteilnahme,
jede Umarmung, jedes Wort und für
die vielen Briefe.
Für die Begleitung auf seinem letzten Weg.

Annette und Thomas mit Familie
Hans Josef und Bianka mit Familie

51598 Friesenhagen-Steeg, im März 2018

Das Sechswochenamt halten wir am Dienstag,
dem 6. März 2018, um 18.30 Uhr in der kath. Kirche
St. Maria Königin in Steeg.
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Rathaus-Mitarbeiter
veruntreute 1,9 Mill. €
lnw Langenfeld. Ein Mitarbeiter der

Stadt Langenfeld soll die Kommune mit
fingierten Rechnungen um einen Millio-
nenbetrag erleichtert haben. Gegen den
Mann laufe ein Ermittlungsverfahren we-
gen Betrugs und Untreue, sagte eine Spre-
cherin der Staatsanwaltschaft Düsseldorf
gestern. Die Kommune im Kreis Mettmann
beziffere den offenbar über einen Zeitraum
von 20 Jahren entstandenen Schaden auf
1,9 Mill. €. Der Mitarbeiter des Gebäude-
managements soll für die Vergabe von In-
standhaltungsarbeiten zuständig gewesen
sein und mit falschen Rechnungen in die
eigene Tasche gewirtschaftet haben.

Rückruf bei Lidl: Salami
enthält Fremdkörper

dpa Berlin. Der Hersteller EWG Ebers-
walder Wurst hat eine Salamisorte, die
beim Discounter Lidl in sechs Bundeslän-
dern verkauft wurde, zurückgerufen. Kun-
den sollten die Sorte „Eberswalder Original
Schorfheider Knüppelsalami, 250 Gramm“
mit dem Mindesthaltbarkeitsdatum 4. März
2018 und der Nummer L10446 keinesfalls
essen, heißt es in einer Mitteilung des Her-
stellers. Die Salami könne rote Fremdkör-
per aus Plastik enthalten, beim Verzehr
bestehe Verletzungsgefahr. Die Salami-
sorte wurde in Teilen von Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen, Niedersachsen,
NRW und Schleswig-Holstein bei Lidl ver-
kauft. Der Discounter hat die Salami inzwi-
schen aus dem Sortiment genommen.

Brachiale Brillendiebe
dpa Düsseldorf. Diese Brillendiebe sind

mit schwerem Werkzeug wie bei einem
spektakulären Bankeinbruch vorgegan-
gen: Um an 1500 hochwertige Brillen zu
gelangen, haben unbekannte Täter eine
massive Wand zu einem Optikerladen in
Düsseldorf aufgestemmt. Durch das große
Loch im rückwärtigen Gebäudeteil konn-
ten die Täter ein- und wieder aussteigen,
teilte die Polizei gestern mit. Nach Anga-
ben der Behörde entnahmen die Unbe-
kannten das komplette Sortiment aus den
Auslagen. Es entstand ein Schaden von
mehreren 10 000 €.

Haftstrafe für
Rattengiftanschlag

dpa Ingolstadt. Wegen eines Rattengift-
anschlags auf seine Eltern muss ein Land-
wirt aus Oberbayern neuneinhalb Jahre ins
Gefängnis. Das Landgericht Ingolstadt ver-
urteilte den 53-Jährigen gestern wegen
zweifachen versuchten Mordes. Nach
Überzeugung der Richter hatte sich der
Bauer das Rattengift in China bestellt und
es dann Ende 2016 den betagten Eltern in
die Lebensmittel gemischt. Die Ärzte des
Uniklinikums in Regensburg konnten die
heute 77 Jahre alte Mutter und den Vater
(81) retten. Der 53-Jährige hatte vor Gericht
bestritten, ein Giftmischer zu sein. Er gab
aber zu, dass er über das Internet in China
Gift bestellt hatte. Das habe er dann aber
weggeworfen. Der Mann hatte seine
Schwester verdächtigt, den Anschlag auf
die Eltern begangen zu haben. Die Verteidi-
ger hatten deswegen Freispruch beantragt.

Wieder zwei Todesfälle
durch Kohlenmonoxid
afp Offenbach. In Offenbach (Hessen)

sind eine Mutter und ihr fünfjähriger Sohn
vermutlich an einer Kohlenmonoxidver-
giftung gestorben. Die 46-Jährige und das
Kind wurden nach Polizeiangaben am
Donnerstagabend in einem Wohnhaus ge-
funden. Die Frau war bereits tot, das Kind
starb trotz sofortiger Wiederbelebungs-
maßnahmen ebenfalls. Als Polizisten so-
wie Feuerwehr- und Rettungskräfte das
Haus betraten, schlug den Angaben zu-
folge ein Kohlenmonoxidwarngerät an. In
der Wohnung war offenkundig ein Strom-
aggregat betrieben worden. Die Kriminal-
polizei übernahm die Ermittlungen.

Blinder Passagier
unter der Motorhaube
dpa Stuttgart. Eine 120 Kilometer lange

Reise vom bayerischen Illertissen nach
Stuttgart hat ein Kater versteckt unter der
Motorhaube eines Autos überstanden.
Mitgefahren war das Tier am Sonntag im
Motorraum von Annika Kliem aus Stutt-
gart, die von dem blinden Passagier nichts
ahnte. Unterwegs roch es seltsam, sagte
Kliem der dpa. Als sie zu Hause die Motor-
haube öffnete, entdeckte sie den verstör-
ten Kater. Der Geruch kam vom Urin der
Katze. „Der Kater hat auf den Motor gepin-
kelt und weil der sehr warm ist, roch es
eben stark“, sagte Kliem.

Außen hui, innen pfui
FRANKFURT Zoll stellt gefälschtes Handyzubehör sicher / Mehr als 60 000 Artikel

mals eine Prüfung durchlaufen hätten.
Auch wenn die Höhe des Schadens zu-
nächst nicht beziffert werden konnte, gab
Schmidt anhand von rund 7000 sicherge-
stellten Kopfhörern ein Rechenbeispiel.
Die Originale kosteten demnach etwa
35 €. Daraus ergebe sich: „Die Markenpro-
dukte hätten einen Wert von knapp
250 000 €.“ Und dies seien nur die Fäl-
schungen, die sich auf einer einzigen der
18 Paletten befunden hätten.

Abgesehen vom finanziellen Schaden
für die Hersteller bedeutet das wider-
rechtliche Verwenden von Prüfzeichen
auch eine Gefahr für die Verbraucher:
Minderwertige Akkus könnten überhit-
zen, auslaufen oder aufplatzen, erklärte
eine Ermittlerin von UL International,
einem Anbieter von Prüfungen und Zer-
tifizierungen.

Die sichergestellten Akkus seien zwar
hochwertig verpackt, sähen aber bei ge-
nauem Hinsehen klar nach Ramschware
aus, ergänzte eine Mitarbeiterin des
Rechtevertreters React Germany. Bei
1600 gefälschten Speicherkarten habe
eine Gutachterin zudem festgestellt, dass
sie teilweise gar keine oder nicht die an-
gegebene Speicherkapazität hätten, sagte
die Ermittlerin weiter. Damit zeige sich,
dass gefälschte Ware immer auch min-
derwertige Ware sei.

Fällen wurden demnach originale Wort-
marken oder Logos benutzt, in anderen
Fällen das Design kopiert und der Name
des Plagiators verwendet. Manche Pro-
dukte seien auch mit Sicherheitsprüfzei-
chen versehen worden, ohne dass sie je-

dass die Firma Waren aus China bezieht.
Daraufhin übernahm das Zollfahndungs-
amt die weiteren Untersuchungen. Bei
den sichergestellten Waren wurden den
Angaben zufolge Markenrechts- wie De-
signverletzungen festgestellt. In manchen

Plagiate sehen echt aus,
entpuppen sich aber oft als

billige Ramschware.

� Kopfhörer, Akkus, MP3-Player,
Speicherkarten: Sie sehen täuschend echt
aus, sind es aber nicht. Dem Zoll ist in
Frankfurt ein großer Fund von Plagiaten
gelungen – mehr als 60 000 Artikel. „Das ist
eine der größten Einzelsicherstellungen
von gefälschten Produkten aus dem
Handyzubehörbereich in Deutschland“,
sagte Hans-Jürgen Schmidt, Sprecher des
Zollfahndungsamts, gestern. Die Ermittler
stellten 18 Paletten mit rund 150 Kisten
gefälschter Zubehörteile sicher. Betroffen
seien vor allem die Marktführer der Bran-
che, sagte Schmidt. Den Markenherstel-
lern wären vermutlich Millionenschäden
entstanden, wenn die den geschützten
Originalprodukten nachgemachte Ware in
den Verkauf gelangt wäre.

Die Plagiate waren am 20. Februar bei
einer Firma in Frankfurt gefunden wor-
den. Der Verkauf sollte über das Internet
und Zwischenhändler laufen. Die Ermitt-
lungen richten sich gegen zwei Männer.
Bei Ermittlungen der Polizei hatte sich
dem Zoll zufolge der Verdacht ergeben,

Ob der lange hält? Ein vom Zoll sichergestellter gefälschter Handy-Akku. Foto: dpa

Drama in Drogenklinik
Aserbaidschan: Verheerendes Feuer tötet 25 Patienten

dpa Baku. Bei einem Brand in der
Haupt-Drogenklinik von Aserbaidschan
sind gestern 25 Patienten getötet worden.
30 Menschen seien aus der brennenden
Holzbaracke in der Hauptstadt Baku ge-
rettet worden, drei von ihnen waren ver-
letzt. Das teilte das Zivilschutzministe-
rium der Ex-Sowjetrepublik am Kaspi-
schen Meer offiziell mit. Die aserbaid-
schanische Nachrichtenagentur APA be-
richtete, bei den Opfern handle es sich
um bettlägerige Patienten, die nicht vor
den Flammen hätten fliehen können.

Den Angaben nach war das Feuer in
der wichtigsten Drogenklinik des Landes
am frühen Morgen ausgebrochen. Ursa-
che war nach ersten Untersuchungen ein

Kurzschluss. Heftiger Wind habe die
Flammen angefacht, teilte das Gesund-
heitsministerium mit. Mit Patienten und
Personal zähle die Klinik etwa 200 Men-
schen. In dem brennenden einstöckigen
Holzbau hätten sich 55 Menschen aufge-
halten. Die Feuerwehr habe den Brand in
zwei Stunden gelöscht. Dann wurden in
der ausgebrannten Baracke die 25 ver-
kohlten Leichen gefunden. Sie könnten
nur noch mit Hilfe von Genanalysen
identifiziert werden, hieß es.

Verheerende Brände in Kliniken und
Altenheimen kommen in den Ex-Sowjet-
republiken immer wieder vor. Die Ge-
bäude sind oft alt, die Fenster meist ver-
gittert, Fluchtwege werden oft versperrt.

Ein Brand in einer Drogenklinik in Baku forderte 25 Todesopfer. Foto: APA TV/dpa

Eisiger Würgegriff
Großbritannien und Irland im Winterchaos

dpa London/Dublin. Tausende Schu-
len sind geschlossen, Züge und Flugzeuge
stehen still und Autofahrer sind auf ein-
geschneiten Straßen gefangen. Großbri-
tannien erlebt den kältesten Märzanfang
seit Beginn der Aufzeichnungen. Zeit-
weise gilt in mehreren Teilen des Landes
die höchste Wetterwarnstufe. In Irland
tritt der nationale Krisenstab zusammen.
Regierungschef Leo Varadkar ruft die
Bürger seines Landes auf, wegen Schnee-
stürmen zuhause zu bleiben.

Seit vier Tagen ist das öffentliche
Leben in Großbritannien und Irland wie
eingefroren. Anhaltende Minustempera-
turen sind ungewöhnlich für die vom
warmen Golfstrom verwöhnten Länder.
Dementsprechend hart treffen die Briten
und Iren Kälte und Schnee. In dieser Wo-
che machen ihnen gleich zwei Wetter-
phänomene zu schaffen: Die Kältewelle
aus dem Osten, „Beast from the East“ ge-
nannt, und Sturm Emma, der heftige
Winde und noch mehr Schnee und Blitz-
eis vom Atlantik mitbrachte.

Flughäfen in beiden Ländern müssen
Hunderte Flüge streichen. Zeitweise wa-
ren die Airports in Edinburgh, Glasgow
und Dublin ganz geschlossen. Gestran-
dete Passagiere schlafen in Terminals
auf Bänken und Feldbetten. Ihnen geht
es noch gut, im Vergleich zu Tausenden,
die auf Straßen in Großbritannien in ih-
ren Autos stecken blieben. Manche war-
teten 18 Stunden auf Hilfe. Alle Zugver-

bindungen zwischen England und
Schottland wurden eingestellt.

Besonders heftig trifft es Schottland,
den Norden und Südwesten Englands so-
wie Teile von Wales. Medien berichten
von neun Todesfällen in Großbritannien
im Zusammenhang mit dem Winterwet-
ter. Eine Frau im Nordosten Englands
bringt ein Baby am Straßenrand im
Schnee zur Welt. Doch auch in der Haupt-
stadt herrschen in dieser Woche widrige
Wetterbedingungen. Viele Pendlerzüge
fallen aus, an normalerweise betriebsa-
men Londoner Bahnhöfen herrscht ge-
spenstische Ruhe. In vielen Gebäuden
frieren die Wasserleitungen ein.

Stürmischer Wind verursacht im Norden
der britischen Inseln meterhohe Schnee-
verwehungen. Foto: dpa
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Auflösung
des Rätsels

vom
2. März
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Auffahrunfall mit
immensem Schaden
lhe Ginsheim-Gustavsburg. Satte

214 000 € Schaden sind bei einem Auf-
fahrunfall in Ginsheim-Gustavsburg
(Kreis Groß-Gerau) entstanden. Eine
Autofahrerin (29) aus dem Kreis Offen-
bach war am Donnerstag auf ein vor ihr
fahrendes Fahrzeug aufgefahren, wie
die Polizei gestern mitteilte. Verletzt
wurde dabei niemand. Der große Scha-
den rührte daher, dass die Frau ausge-
rechnet einen Testwagen eines Auto-
mobilherstellers erwischt hatte. An des-
sen Heck war ein Feinstaubmessgerät
mit einem Wert von alleine 200 000 €
angebracht, das laut Polizei bei dem
Unfall zerstört wurde.

Weinstein-Studio wird
nun doch verkauft

dpa Los Angeles. Das vom gestürz-
ten Hollywood-Mogul Harvey Wein-
stein gegründete Filmstudio wird laut
Medienberichten nun doch verkauft.
Eine Gruppe von Investoren um die Un-
ternehmerin Maria Contreras-Sweet
habe sich mit der Weinstein Company
auf eine Übernahme geeinigt, berichte-
ten Medien. „Dieser nächste Schritt ist
der bestmögliche Weg, die Opfer zu un-
terstützen und die Mitarbeiter zu schüt-
zen“, teilte Contreras-Sweet mit. Die In-
vestorengruppe um sie führt bereits seit
dem Herbst Gespräche über eine mög-
liche Übernahme. Nach einer neuen
Klage des US-Bundesstaats New York
gegen Weinstein und die Firma hatte sie
jedoch zuletzt mitgeteilt, sich aus den
Gesprächen zurückzuziehen.

NASA-Wetter-Satellit
„GOES-S“ gestartet

dpa Cape Canaveral. Waldbrände,
Zyklone, Nebel und Stürme will die US-
Raumfahrtbehörde NASA mit Hilfe ei-
nes neuen Satelliten künftig besser be-
obachten können. Der Satellit
„GOES-S“ startete am Donnerstag
(Ortszeit) vom Weltraumbahnhof Cape
Canaveral an Bord einer „Atlas“-Ra-
kete. Bis „GOES-S“ komplett einsatzbe-
reit ist, werden aber noch einige Monate
vergehen. Der Satellit ist Teil einer
Reihe von Wetterbeobachtungs-Hel-
fern der US-Klimabehörde NOAA.
„GOES-R“ war bereits 2016 gestartet,
zwei weitere sollen folgen.

Eine „Atlas“-Rakete startete Donnerstag
mit dem Wetter-Satelliten „GOES-S“ an
Bord in Richtung All. Foto: dpa

XXL-Stammbaum erstellt
NEW YORK Forscher setzten 13 Millionen Menschen zueinander in Verbindung

der Fälle den Ausschlag gibt. Gute Gene
könnten das Leben demnach nur um
durchschnittlich fünf Jahre verlängern,
folgern die Forscher.

„Das ist nicht viel“, resümiert Co-Autor
Yaniv Erlich. „Andere Studien haben ge-
zeigt, dass Rauchen zehn Jahre Lebenszeit
kosten kann. Das heißt, manche Lebens-
entscheidungen fallen mehr ins Gewicht
als die Gene.“

„Das ist ein spannender Moment für Ci-
tizen Science“, sagt die Bevölkerungsfor-
scherin Malinda Mills (University of Ox-
ford), die nicht an der Studie beteiligt war.
„Es zeigt, wie Millionen ganz normaler
Leute als begeisterte Ahnenforscher in der
Wissenschaft etwas bewirken können.“

figer innerhalb der Familie – im Durch-
schnitt einen Cousin 4. Grades. In den
vergangenen 300 Jahren haben in Europa
und Nordamerika zudem mehr Frauen ih-
ren Wohnort gewechselt als Männer.
Wenn Männer migrierten, reisten sie je-
doch weiter als Frauen.

Mit Hilfe eines Rechenmodells – ent-
wickelt mit Daten von drei Millionen Ver-
wandten, die zwischen 1600 und 1910 ge-
boren wurden und mehr als 30 Jahre alt
wurden – untersuchte das Team zudem die
Rolle von Genen für die Langlebigkeit.
Bisher ging man davon aus, dass das Erb-
gut zu 15 bis 30 Prozent für ein langes
Leben verantwortlich ist. Der Familienver-
gleich ergab aber, dass es nur in 16 Prozent

Unzählige Laien
haben einer Website für

Ahnenforschung ihre
Daten gegeben.

dpa � Forscher haben den größten
Stammbaum der Welt erstellt: 13 Millionen
Menschen, vor allem aus Europa und
Nordamerika, sind darin über 500 Jahre
hinweg miteinander verbunden. Das sind
mehr Familienmitglieder als Belgien Ein-
wohner hat. Die Wissenschaftler um Jo-
anna Kaplanis vom New York Genome
Center durchforsteten dazu 86 Millionen
Personenprofile, die auf der Website Ge-
ni.com vor allem von Hobby-Ahnenfor-
schern aus aller Welt angelegt worden wa-
ren. Das Team fand unter anderem heraus,
dass Gene für die Langlebigkeit eines
Menschen eine eher geringe Rolle spielen.

Im Durchschnitt erstrecke sich das Fa-
miliengeflecht, das auch Auswanderungen
von Europa nach Amerika nachvollzieht,
über elf Generationen, berichten die For-
scher im Fachjournal „Science“. Um bis zu
einem einzigen gemeinsamen Vorfahren
zu gelangen, hätten sie noch 65 weitere
Generationen zurückgehen müssen.

Durch die Strukturierung der Ge-
burts-, Heirats- und Sterbedaten und
-orte mit Hilfe mathematischer Theorien
kam das amerikanisch-israelische Team
zu interessanten Schlüssen: So zeigte
sich, dass die meisten Amerikaner vor
1750 im Umkreis von zehn Kilometern ih-
ren Ehepartner fanden – während 1950
Geborene zumeist 100 Kilometer reisten,
um die Liebe ihres Lebens zu finden. Au-
ßerdem heiratete man vor 1850 auch häu-

13 Millionen Menschen sind im Stammbaum des New York Genome Center miteinander
verbunden. Foto: MyHeritage/dpa

AN PROMINENTER STELLE

80 000 Besucher erwartet. Mit der Umsied-
lungsaktion werde bereits im März begon-
nen, sagte eine Stadtsprecherin.
� US-Schauspie-
ler David Hassel-
hoff (65) und seine
Verlobte Hayley
Roberts wollen
ihre Hochzeit in
Europa feiern.
„Wir werden in Ita-
lien heiraten. Ich
glaube, das darf ich
gar nicht verraten“,
sagte Roberts. Nach Angaben des Maga-
zins „Gala“ soll die Hochzeit im September
stattfinden.

Winnetou starb. Ich war nicht nur ein Fan,
ich war verliebt in Winnetou“, sagte die
55-Jährige in Bad Segeberg. In der neuen
Inszenierung „Winnetou und das Geheim-
nis der Felsenburg“ der Karl-May-Spiele
übernimmt Neubauer die Rolle der intri-
ganten Judith Silberstein.
� Ein unter Artenschutz stehender Vogel
muss für ein Konzert von Ed Sheeran (27)
im Ruhrgebiet umziehen – der Natur-
schutzbund Deutschland (Nabu) protes-
tiert dagegen. Einem von der Stadt Essen
genehmigten Artenschutzkonzept zufolge
soll die im Gras brütende Feldlerche bis
zum Sommer ihre Nistplätze auf dem Flug-
hafen Essen/Mülheim vorübergehend räu-
men. Zu dem Konzert am 22. Juli werden

� Der US-Musiker und DJ Moby (52) hat
einen Ratschlag für Präsident Donald
Trump (71) unter Männern mit schütterem
Haar. Sein Tipp an Trump: „Mach dir ‘ne
Glatze! Ich trage meine schon seit 24 Jah-
ren“, sagte Moby einer Zeitung.
� Schauspielerin
Christine Neu-
bauer schwärmt
noch immer für
Winnetou und Old
Shatterhand. „Sie
sind die Helden
meiner Kindheit.
Ich erinnere mich
noch genau an die
vielen Tränen, als

Zielfahnder schlugen zu
Mutmaßlicher Chef von großem Kokainschmuggel festgenommen

dementiert. Die Koffer seien nicht als Di-
plomatenpost geschickt worden, sagte eine
Sprecherin. Vizeminister Sergej Rjabkow
sprach von einem Versuch, die bilateralen
Beziehungen zu belasten.

Kowaltschuk soll sich in Argentinien als
Sicherheitsmitarbeiter der russischen Bot-
schaft in Berlin ausgegeben haben. Für die
Bewachung der Botschaften ist nicht das
Außenministerium zuständig, sondern der
Geheimdienst. Russische Experten vermu-
ten, dass Geheimdienstler den Schmuggel
betrieben oder zumindest deckten. Kowalt-
schuk kam gestern Abend in U-Haft. Die
russische Justiz hat jetzt 40 Tage Zeit, seine
Auslieferung zu beantragen.

schen Botschaftsschule zwölf Koffer mit
389 Kilo Kokain gefunden worden seien.
Argentinische und russische Ermittler be-
gannen danach eine 14-monatige Opera-
tion. Das Kokain sollte auf Betreiben des
49-Jährigen wohl als Diplomatengepäck
nach Russland geschickt werden.

Die Fahnder tauschten die Droge gegen
Mehl aus und verfolgten die Sendung mit
GPS-Geräten. In Moskau wurden beim
Empfang zwei Männer festgenommen. Als
dritter kam ein ehemaliger Mitarbeiter der
russischen Botschaft in Gewahrsam. Zwei
Festnahmen gab es auch in Buenos Aires.

Dem russischen Außenministerium ist
der Fall peinlich, es hat jede Verwicklung

dpa Berlin. Der Skandal um einen Fund
von fast 400 Kilo Kokain in der russischen
Botschaft in Argentinien hat Deutschland
erreicht. Der mutmaßliche Drahtzieher des
Schmuggelversuchs, der 49-jährige Russe
Andrej Kowaltschuk, wurde gestern nahe
Berlin von Zielfahndern festgenommen.
Russland habe um die Fahndung ersucht,
teilte die Berliner Staatsanwaltschaft mit.
In Moskau prüfte der Inlandsgeheimdienst
FSB, ob es schon früher Kokaintransporte
aus der Botschaft in Buenos Aires nach
Russland gegeben habe.

Der russische Botschafter Viktor Koro-
nelli hatte den argentinischen Behörden im
Dezember 2016 mitgeteilt, dass in der russi-

Psychiater sieht hohe
Wiederholungsgefahr

dpa Freiburg. Im Mordprozess gegen
den Flüchtling Hussein K. hat der psy-
chiatrische Gutachter vor einer hohen
Wiederholungsgefahr gewarnt. Der An-
geklagte habe eine große und anhal-
tende Gewaltbereitschaft, Interesse an
aggressiven Sexualpraktiken sowie eine
frauenfeindliche Einstellung, sagte der
Sachverständige Hartmut Pleines ges-
tern vor dem Ladgericht Freiburg. Zu-
dem zeige er keine Reue und kein Mitge-
fühl dem Leid anderer Menschen gegen-
über. Es müsse davon ausgegangen wer-
den, dass er erneut gewalttätig werde,
eine Sicherungsverwahrung sei daher
sinnvoll. Pleines betonte außerdem, der
Angeklagte sei voll schuldfähig. Hussein
K., dessen Alter unklar ist, werden Mord
und besonders schwere Vergewaltigung
vorgeworfen. Er hat zugegeben, im Okto-
ber 2016 nachts in Freiburg eine Studen-
tin (19) bis zur Bewusstlosigkeit gewürgt
und vergewaltigt zu haben. Die Frau er-
trank im Wasser des Flusses Dreisam.
Ein Urteil soll es am 22. März geben.

Das Hoch über Südskandinavien
schwächt sich ab, seine kalte Ostströ-
mung mit teilweise freundlichem Wet-
ter hält über dem Norden und Osten

Mitteleuropas vorerst an. Gleichzeitig
lenkt dasAtlantiktief gebietsweise mil-
dere Luft mit Regen- und Schneefäl-
len nach West- und Süddeutschland.
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Zunächst ist es bei uns stark bewölkt.
Besonders in den Mittelgebirgen gibt
es noch einzelne Schneeschauer. Im
Laufe des Tages wird es aber langsam
freundlicher. Die Temperaturen stei-
gen auf 2 bis 4 Grad. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus Ost. Nachts
sinken die Temperaturen auf plus 1 bis
minus 1 Grad.

Morgen gibt es bei erst teilweise wech-
selnder Bewölkung anfangs hier und
da noch Sonnenschein. Zunächst be-
steht auch nur eine geringe Schauer-
neigung. Später regnet oder nieselt es
aus grauen Wolken häufiger. Die Tem-
peraturen erreichen milde 4 bis 8 Grad.

Aufgrund der Wetterlage treten viel-
fach wetterbedingte Beschwerden auf.
Patienten mit Herzerkrankungen müs-
sen sich zurzeit auf Kreislaufstörun-
gen einstellen. Außerdem kommt es
vermehrt zu Kopfschmerzen. Auch
Asthmatiker und Personen mit chro-
nischer Bronchitis werden durch das
Wetter geplagt.

Biowetter

Unsere Region Aussichten

Cumulonimbus: Der Riese unter den
Wolken. Diese Wolkenart entsteht zwar
aus harmlosen Cumuluswolken, ist
aber Brutstätte für Schauer, Gewitter
und Tornados.

Wetterlexikon

Sonne und Mond

Mehr Informationen zum Wetter unter: www.siegener-zeitung.de

Das Wetter für Samstag, 3. März 2018
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Lawinenunglück:
Vier Skiwanderer tot
dpa Nizza. Beim bisher schlimmsten

Lawinenunglück des Winters in Frank-
reich hat es mindestens vier Todesopfer
gegeben. Zwei Menschen wurden nach
dem Unfall in der Gegend von Entraunes
in den südlichen Alpen lebend gefun-
den, berichtete eine Sprecherin des Dé-
partements Alpes-Maritimes. Die Opfer
waren Medienberichten zufolge Skiwan-
derer aus Frankreich. In der Region
herrscht ein erhöhtes Lawinenrisiko.

Vater tötete seine
Tochter und sich selbst

dpa Elzach. In einer Wohnung in El-
zach (Baden-Württemberg) haben Poli-
zisten die Leichen eines Mannes und
seiner Tochter gefunden. Wie Polizei
und Staatsanwaltschaft mitteilten, hatte
die 31 Jahre alte Mutter des Kindes ges-
tern Alarm geschlagen, da sie sich Sor-
gen um die Siebenjährige gemacht
hatte. Das Mädchen war nach Angaben
der Mutter am Vortag von dem 49 Jahre
alten Vater abgeholt, später aber nicht
zurückgebracht worden. Die Eltern leb-
ten getrennt. Zur Todesursache wollte
die Polizei zunächst keine Angaben ma-
chen. Die Ermittler gehen von einem
sogenannten erweiterten Suizid aus, bei
dem der Vater erst das Kind und dann
sich selbst tötete.
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Null Aufbruchstimmung
ROM Italien entscheidet am Sonntag über ein neues Parlament / Wahlkampf verheißt nichts Gutes für die Zukunft des Landes

frustriert. Gutausgebildete verlassen in
Scharen das Land, die Arbeitslosigkeit
liegt bei über 11 Prozent. Die Wirtschaft
wuchs zuletzt zwar wieder etwas. Im euro-
päischen Vergleich ist Italien dennoch
eins der Schlusslichter. Und kaum ein an-
deres Land der Welt ist so hoch verschul-
det wie Italien. Finanziellen Spielraum für
Wahlgeschenke à la „flat tax“ und eine hö-
here Mindestrente, wie sie Berlusconi und
die Lega versprechen, gibt es nicht.

Kein Wunder, dass eine Protestpartei
wie die populistische Fünf-Sterne-Bewe-
gung Zuspruch bekommt. Sie ist in Um-
fragen stärkste Einzelkraft, mit 28 Pro-
zent aber weit von der Mehrheit entfernt.
Spitzenkandidat Luigi Di Maio ist für viele
ein glitschiger Fisch, den man nicht grei-
fen kann. Der erst 31-Jährige hat im
Wahlkampf niemanden vom Hocker ge-
rissen und wird von vielen für eine „Ma-
rionette“ von Fünf-Sterne-Gründer
Beppe Grillo gehalten. Di Maio fuhr in
Europafragen einen Schlingerkurs.
Wollte die Partei einst ein Referendum
über den Verbleib im Euro, hat sie es nun
zu den Akten gelegt. Die Erklärung: Die
Zeiten haben sich geändert.

Und dann ist da noch Matteo Renzi.
Der einstige Überflieger der Sozialdemo-
kraten muss sich darauf gefasst machen,
das schlechteste Ergebnis in der Ge-
schichte seiner Partei einzufahren. Im
Wahlkampf ist er mit einem Programm
von 100 kleinen Schritten angetreten,
seltsam zurückhaltend für den einstigen
Hans Dampf in allen Gassen.

Der einzige mit stabilen positiven Um-
fragewerten ist Regierungschef Gentiloni,
der Renzi im Dezember 2016 beerbt hat. Es
ist gar nicht so unwahrscheinlich, dass der
Sozialdemokrat bis auf weiteres regieren
wird. Denn die letzten Umfragen, die vor
der Wahl veröffentlicht werden durften,
sahen weder eine Partei noch ein Bündnis
bei der nötigen Mehrheit von 42 Prozent.
Und so ist in diesem Wahlkampf schon
vom Wahlkampf für eine Neuwahl die
Rede. Eine quälende Aussicht.

Annette Reuther und Lena Klimkeit

im ganzen Land punkten könnte.
Denn die vergangenen fünf Jahre unter

der sozialdemokratischen Partito Demo-
cratico (PD) waren eine traumatische
Zeit. Aus Libyen legten Hunderttausende
Flüchtlinge in Richtung Italien ab. Jeden
Tag füllten Bilder von überladenen Boo-
ten im Mittelmeer die Zeitungen – viele
Menschen fühlen sich überfordert, allein-
gelassen von Europa. Auch wenn die
Sozialdemokraten es geschafft haben,
2017 die Anlandungen um ein Drittel zu
senken: Es wird ihnen nicht als
Verdienst angerechnet.

Als ein Rechtsradikaler in der Klein-
stadt Macerata auf mehrere Afrikaner
schoss und diese verletzte, nutzte das pa-
radoxerweise vor
allem den Rechts-
extremen. Statt sich
zu distanzieren, gab
die Lega der Regie-
rung die Schuld.
Gehör verschaffen
konnte sich weder
Ministerpräsident
Paolo Gentiloni, der
vor einer Gewalt-
spirale warnte, und
schon gar nicht des-
sen Vorgänger Mat-
teo Renzi, der
mahnte: „Wir kön-
nen den Wahl-
kampf nicht auf der
Angst aufbauen.“

Viele Italiener
sind über die eigene
Situation extrem

Brüssel mag diese Personalie beruhigen
– und die Forza gilt als europafreundlich.
Wäre da nicht Berlusconis „Verbündeter“
im Wahlkampf: Matteo Salvini, Chef der
ausländerfeindlichen Lega-Partei. Für den
44-Jährigen ist Europa die „Titanic, die un-
tergeht“, er schimpft auf EU-Regeln, die
Italien „massakriert“ hätten, sagt: „Der
Euro ist kein Dogma, er ist nicht die Bibel.“
Einen Europafreund wie Tajani als Pre-
mier würde Salvini kaum schlucken. Die
Lega liegt in Umfragen ein paar Punkte
hinter der Forza. Aber sollte sie stärkste
Partei der Allianz werden, hat Salvini un-
missverständlich klar gemacht, dass kein
anderer als er Premier wird.

Die Wähler beäugen den Schulter-
schluss skeptisch:
Lega-Anhänger
Vittorio ist Berlus-
conis Linie in Sa-
chen Migration zu
seicht, obwohl die-
ser verspricht, alle
„clandestini“, ille-
gale Einwanderer,
aus dem Land zu
werfen. Für Forza-
Wähler dagegen
steht Salvini zu weit
rechts. Er hat die
Lega von einer se-
paratistischen
Partei des reichen
Nordens in eine
Partei verwandelt,
die mit ihrer
fremdenfeindli-
chen Ausrichtung

Er ist gekennzeichnet
von rechten Parolen
und unrealistischen
Wahlversprechen.

dpa � Leer. Alt. Rostig. Ein Blick auf
Tafeln mit Wahlplakaten verrät viel über
den Charakter des Wahlkampfes in Ita-
lien. Die Poster sind abgeschabt, zerfetzt,
einfallslos – wenn die Parteien überhaupt
welche aufgehängt haben. Ein Sinnbild
für die traurigen Kampagnen im Ringen
um die Macht in Rom. Von Nord bis Süd:
miese Stimmung. „Wenn euch der Wahl-
kampf schrecklich vorkommt, dann mögt
ihr wissen, dass es nur eine Vorspeise ist.
Der Rest kommt nach der Wahl“, schrieb
die Zeitung „La Stampa“. Am Sonntag
sind rund 51 Millionen Menschen in Ita-
lien aufgerufen, über ein neues Parla-
ment abzustimmen.

Wie sehr sehnt man sich in Italien nach
einem eigenen Emmanuel Macron, einem
Heilsbringer, der den Menschen wieder so
etwas wie Vertrauen in die Politik gibt.
Doch statt eines Erneuerers preisen sich
altbekannte Gesichter wie Silvio Berlus-
coni als Retter der Nation an, die verspre-
chen, die bleierne Lähmung der drittgröß-
ten Volkswirtschaft im Euroraum zu be-
enden. Nur sein Mitte-Rechts-Bündnis hat
eine realistische Chance, eine Regierungs-
mehrheit zu holen und die Sozialdemokra-
ten abzulösen. „Bunga Bunga“ und Berlus-
conis Dauerkämpfe mit der Justiz scheinen
vergessen zu sein.

Das Märchen, das der mehrfache Ex-
Ministerpräsident den Wählern erzählt,
beginnt schon mit dem Wahlslogan:
„Forza Italia. Berlusconi Presidente“. Da-
bei darf der 81-Jährige selbst nach einer
Verurteilung wegen Steuerhinterziehung
gar nicht für seine konservative Forza Ita-
lia kandidieren. Antonio Tajani, der der-
zeitige EU-Parlamentspräsident, soll Re-
gierungschef werden, falls Berlusconis
Bündnis gewinnt.

Antonio Tajani (r.), der derzeitige EU-Parlamentspräsident, soll Regierungschef werden,
falls Silvio Berlusconis (l.) Bündnis die italienischen Parlamentswahlen gewinnt. Unser
Bild zeigt die beiden beim Europäischen Volkspartei-Kongress im März 2017 im maltesi-
schen San Giljan. Fotos: dpa

Der 31-jährige Luigi Di Maio (r.), Spitzenkandidat der Fünf-Ster-
ne-Bewegung, hat im Wahlkampf niemanden vom Hocker gerissen
und wird von vielen für eine „Marionette“ von Gründer Beppe
Grillo (l.) gehalten.

Der einzige mit stabilen positiven Umfragewerten ist Regierungs-
chef Paolo Gentiloni (r.), der Matteo Renzi (l.), den Vorsitzenden
der Partito Democratico (PD), 2016 beerbt hatte. Unser Bild zeigt
sie mit Wirtschafts- und Finanzminister Pier Carlo Padoan (M.).

BRIEFE AN DIE SZ

Tödliche Raserei
Zur BGH-Entscheidung, das Urteil

wegen Mordes gegen Raser aufzuheben:
Wenn man mit 170 km/h über ver-

schiedene Kreuzungen rast und so ein
Rennen veranstaltet, nimmt man billi-
gend in Kauf, dass andere Menschen zu
Schaden kommen oder getötet werden.
Wer so etwas veranstaltet, gehört be-
straft, ob wegen Mord ist hier die Frage.
Man kann auf das nächste Urteil ge-
spannt sein, ob das wieder so ein la-
sches Urteil wird. Und dem jungen
Mann, der seinen Vater bei diesem
Wahnsinn verloren hat, der Glaube an
die Gerechtigkeit ganz verloren geht.

Gerhard Bernshausen, Bad Laasphe,

Talwiese 7

Kartoffel-Strafzoll
Zum Bericht „Trump: Strafzölle auf

Stahl und Aluminium“, SZ vom 2. März:
USA verhängen Strafzölle auf Stahl

und Aluminium. Und was macht die
Weichei-EU? Erwägt Strafzölle auf
Harley-Davidson-Motorräder, Whis-
key, Orangensaft und Kartoffeln. Wie
wäre es mal mit Strafzöllen auf Apple-
produkte, HP-Drucker (alles Made in
China) und von mir aus auch auf be-
stimmte X-Modelle eines Bayrischen
Automobilherstellers, damit auch der
größte Depp im „Weisen“ Haus mal
merkt, wie Weltwirtschaft funktioniert!
Uwe Schröder, Freudenberg, Trulichstraße 35

Hinweis
Briefe an die SZ sind keine redak-

tionellen Meinungsäußerungen.

Schröder zu verdanken
Zur Koalitionsvereinbarung und den

Leserbriefen dazu:
A. Merkel als die „beste Politikerin

der Welt“ zu bezeichnen, kommt mir
doch sehr anmaßend vor. Die guten
Wirtschaftsdaten dieses Landes sind
den Arbeitsmarktreformen von Ger-
hard Schröder zu verdanken, für die er
heute noch arg gescholten wird. Und
dass die Sozialkassen mehr als voll wä-
ren, halte ich auch für ein Gerücht,
sonst ginge es vielen Rentnern und Ge-
ringverdienern aus der Bevölkerungs-
gruppe derer, die schon länger hier
leben, besser.

Eberhard Zöller, Wenden, Hirtenstraße 5

Aufgaben der WTO bei
Handelsstreitigkeiten

Was die Welthandelsorganisation gegen Strafzölle tun kann

dpa Genf. Handelskriege verhin-
dern, bei Handelsstreitigkeiten
schlichten: Das sind einige der Kern-
aufgaben der Welthandelsorganisation
(WTO) mit ihrem Sitz in Genf. Länder,
die in den geplanten US-Stahlzöllen
unfairen und unter WTO-Vereinba-
rungen illegalen Protektionismus se-
hen, können bei der WTO offiziell Be-
schwerde einreichen. Seit Gründung
der WTO im Jahr 1995 gab es bisher
rund 540 Beschwerden.

In einem ersten Schritt versucht die
WTO, zu schlichten. Manche ange-
prangerte Maßnahmen werden zu-
rückgenommen; oder die Streitpar-
teien einigen sich auf Kompensation.
Dann verhängt das klagende Land
Zölle im gleichen Umfang. Rund
200 Fälle konnten so gelöst werden.

Im Zusammenhang mit den
US-Strafzöllen auf Waschmaschinen
und Solaranlagen haben China, Süd-
korea, die Europäische Union und Tai-
wan Konsultationen mit den USA be-
antragt. Wenn es keine Einigung gibt,
kann ein Streitschlichtungspanel ein-
gerichtet werden. Das prüft, ob die an-
geprangerten Handelseinschränkun-
gen gegen WTO-Vereinbarungen über

den freien Welthandel verstoßen. Seit
1995 gab es etwa 350 Urteile. Die Mit-
glieder müssen diese Bescheide um-
setzen. Die WTO-Verträge erlauben
Schutzmaßnahmen aus Gründen der
nationalen Sicherheit.

So argumentierte US-Präsident Do-
nald Trump: Die USA brauchten die
Stahlproduktion für ihre Verteidi-
gungsindustrie. Die USA finden, bei
Fragen der nationalen Sicherheit sei
die WTO außen vor.

So äußerte sich ein US-Diplomat im
Oktober 2017 im WTO-Streitschlich-
tungsausschuss in einem anderen Fall.
Dabei ging es um eine Beschwerde Qa-
tars gegen die Vereinten Arabischen
Emirate. Die Emirate hatten ihre natio-
nale Sicherheit für Strafmaßnahmen
gegen Qatar geltend gemacht.

Der US-Vertreter sagte, Fragen der
nationalen Sicherheit seien eine politi-
sche Angelegenheit, über die ein
Streitschlichtungspanel der WTO nicht
zu befinden habe. Der Qatar-Emirate-
Streit schwelt noch. Ansonsten gab es
nach Angaben der WTO noch keinen
Fall, in dem die nationale Sicherheit
als Grund für Strafmaßnahmen
angeführt wurde.

Stahl ist nicht gleich Stahl
Allein die europäische Industrie verzeichnet rund 2500 Sorten

dpa Düsseldorf. Stahl ist nicht gleich
Stahl. Auch wenn die von den USA geplan-
ten Strafzölle anscheinend keine Unter-
scheidung zwischen Basis-Werkstoffen
und hochwertigen High-Tech-Produkten
vorsehen, ist die Welt des Stahls extrem
vielfältig. Nach einer Übersicht der Wirt-
schaftsvereinigung Stahl produziert allein
die europäische Industrie rund 2500 ge-
normte Stähle. Bis zu 30 völlig neue Stahl-
sorten kommen jedes Jahr hinzu. Das An-
gebot reicht von vergleichsweise simplen
Qualitäten für die Konservendosen-Her-
stellung oder die Bauindustrie bis zu hoch-
und höchstfesten Stählen für die Automo-
bilhersteller und die Maschinenbauer.

Die Karosserie des aktuellen VW Golf
etwa besteht nach Angaben der Wirt-
schaftsvereinigung zu 80 Prozent aus
hoch- und höchstfesten Stahlsorten. Eine
wichtige Rolle spielen dabei Mangan-Bor-

Stähle, die hohe Crash-Sicherheit bei ge-
ringem Gewicht bieten.

In Kraftwerken kommen Stahlsorten
zum Einsatz, die besonders darauf opti-
miert sind, hohen Temperaturen und
Druckbelastungen zu widerstehen. Bei
Baggerschaufeln garantiert Spezialstahl
hohe Abriebfestigkeit, bei Stoßdämpfern
hohe Formfestigkeit auch nach zahllosen
Stoßbeanspruchungen. Stahl kann in so
vielfältiger Weise verwendet werden, weil
sich seine physikalischen und chemischen
Eigenschaften in weiten Grenzen gezielt
verändern lassen.

Die Vielfältigkeit der Einsatzmöglich-
keiten spiegelt sich in der Vielzahl der
Kunden der Stahlindustrie wider. Die
wichtigsten Abnehmerbranchen sind die
Automobil-, die Bauindustrie und der Ma-
schinenbau. Auf sie entfallen zusammen
fast drei Viertel des Stahlverbrauchs.

Europa* USA, Kanada, Mexiko
China andere Länder
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UNVERZICHTBAR IN DER REGION.
Für 64 Prozent der Befragten sind Tageszeitungen

unverzichtbar für die Berichterstattung vor Ort und ein
regionaler Akteur, der mehr Vertrauen genießt als alle

anderen Medien.
PPRROOOZZZEENNTTT DDDEER
ZZEEITTTUUUNNNGGGSSLLLESER
PPR

Vom Schwimmbad aus arbeiten
WALLDORF Softwarehersteller SAP gesteht seinen 22 000 Mitarbeitern noch mehr Freiheiten zu

Die Wahl des Arbeitsplatzes
ist damit weitgehend frei
und einfach zu regeln.

dpa � Der Softwarehersteller SAP
lässt seine rund 22 000 Mitarbeiter in
Deutschland künftig weitgehend frei ent-
scheiden, von wo aus sie ihre Arbeit erle-
digen. Unternehmen und Betriebsrat ha-
ben eine entsprechende Vereinbarung
ausgehandelt, wie Personalchef Cawa
Younosi gestern vor Pressevertretern er-
klärte. Die Beschäftigten könnten ganz
normal ins Büro kommen, sie könnten
aber auch zu Hause, vom Café oder vom
Schwimmbad aus arbeiten. Die Wünsche
müssen allerdings jeweils mit den Vorge-
setzten abgestimmt werden. „Der Mit-
arbeiter und die Führungskraft einigen
sich formlos, das geht per Mail, per SMS
oder per Kalendereintrag“, sagte Younosi.

SAP hat das Konzept seit 2016 bei der
deutschen Vertriebstochter getestet und
weitet es nun aus. Zwar hätten sich die
Mitarbeiter auch bislang mit ihren Chefs
auf Mobilarbeit verständigen können. Mit
der offiziellen Regelung sei es nun aber
generell erwünscht, dass die Führungs-

kräfte es ermöglichen. Wichtig sei, dass
eine Balance zwischen den Interessen bei-
der Seiten gefunden werde. Auf Vorgaben
zum Umfang habe man bewusst verzichtet
– mit einer Ausnahme: „100 % Mobilarbeit
sind nicht gewollt“, sagte Younosi.

„Man darf auch nicht zur Mobilarbeit
gezwungen werden“, sagte der Betriebs-
ratsvorsitzende der SAP SE, Klaus Merx.
Und jeder Mitarbeiter müsse seinen festen
Büro-Arbeitsplatz behalten. Darauf werde

der Betriebsrat genauso achten wie darauf,
dass die Anforderungen an die Verfügbar-
keit nicht zulasten der Arbeitszeitregeln
gingen. „Wir werden mit wachen Augen
darauf schauen“, sagte Merx.

Europas größter Softwarehersteller
hatte 2017 in Deutschland bereits die be-
fristete Teilzeit eingeführt. Seit Juni haben
gut 400 Mitarbeiter dieses Angebot in An-
spruch genommen. Gut 1500 waren Ende
2017 in unbefristeter Teilzeit.

Wenn SAP-Personalchef Cawa Younosi erklärt, Mitarbeiter könnten künftig auch vom
Schwimmbad aus arbeiten, meint er nicht das Wasserbecken vor dem SAP-Gästehaus in
Walldorf. Foto: dpa

Diesel haben es schwer
Ihr Anteil am Fahrzeugbestand sank im Februar weiter ab

dpa Flensburg/Berlin. Nur noch knapp
jedes dritte neu zugelassene Auto in
Deutschland war im Februar ein Diesel.
Der Anteil sank verglichen mit dem Vor-
jahresmonat um knapp 11 Punkte auf
32,5 %, wie das Kraftfahrtbundesamt ges-
tern in Flensburg mitteilte. Keine Rolle
spielte dabei das Urteil des Bundesverwal-
tungsgerichts, das Städten Fahrverbote für
Diesel ermöglicht, um die Stickoxidbelas-
tung zu senken. Es fiel am 27. Februar.

Insgesamt legten sich die Deutschen in
dem Monat wieder mehr neue Autos zu:
261 749 Pkw wurden neu zugelassen, das

waren 7,4 % mehr als ein Jahr zuvor. Damit
bleibt der deutsche Automarkt zu Jahres-
beginn stark. Seit dem Jahr 1999 seien
hierzulande in den ersten beiden Monaten
eines Jahres nicht mehr so viele Autos ver-
kauft worden, betonte der Verband der
Automobilindustrie.

Im Ausland fanden Autos aus
deutschen Fabriken aber erneut weniger
Käufer als im Vorjahr. Der Export lag im
Februar mit 345 800 um 8 % unter dem
Vorjahreswert. Der Branchenverband ver-
wies jedoch darauf, dass es wieder mehr
Aufträge aus dem Ausland gebe.

Mehlwurm in der Pasta
Metro bietet jetzt Lebensmittel mit Insektenproteinen an

dpa Düsseldorf. Mehlwürmer schme-
cken eher nussig, Grillen überzeugen
durch ein intensives Aroma: Unterneh-
mensgründer Daniel Mohr von dem Pforz-
heimer Start-up Plumentofoods ist nicht
nur von den gesundheitlichen Vorzügen
von Lebensmitteln mit Insektenproteinen
überzeugt. Zusammen mit dem Düsseldor-
fer Metro-Konzern will er Lebensmittel
mit Mehlwurm-Mehl in Deutschland popu-
lär machen. Angeboten werden die Wür-
mer-Nudeln zunächst für drei Monate zum
Preis von 5,99 € für die 250 Gramm-Pa-
ckung jedoch nur in dem Laden „Emmas
Enkel“ in der Düsseldorfer Metro-Zentrale.

Damit werde erstmals in Deutschland
ein Lebensmittel mit Insektenproteinen in
den Handel gebracht, berichtete das Un-
ternehmen gestern in Düsseldorf. Möglich
geworden ist das in Deutschland durch die
Anfang 2018 in Kraft getretene euro-
päische Novel Food Verordnung Nr.
2015/2283, die den Umgang mit neuartigen
Lebensmitteln etwa auf der Basis von In-
sekten oder Algen regelt. Mit dem Verkauf
von Produkten mit Insekten als nährstoff-
reiche Proteinalternative sehe sich der
Düsseldorfer Konzern als Vorreiter für
neue Lebensmittellösungen, sagte Fabio
Ziemßen, der das Projekt bei der Metro be-
treut. Unter dem Titel „NX Food“ bietet
Metro daneben auch andere innovative

Lebensmittel wie essbare Trinkhalme aus
Resten der Apfelsaftproduktion an. Ge-
plant sind auch weitere Insektenprodukte.

Mit Blindverkostungen soll nun zu-
nächst der Kampf gegen den Ekelfaktor
aufgenommen werden. Vor allem junge
Leute seien schnell von den Vorzügen des
Produkts zu überzeugen, berichtete Mohr.

Die Welternährungsorganisation FAO
schätzt, dass weltweit rund 1900 Insekten-
arten essbar sind. Ganz oben auf der Spei-
sekarte von rund zwei Milliarden Men-
schen, die Insekten verzehrten, stünden
Käfer, gefolgt von Raupen, Bienen, Wes-
pen, Ameisen, Heuschrecken und Grillen.
Unter Experten ist allerdings umstritten,
ob Insekten dabei helfen können, die
wachsende Weltbevölkerung mit Nahrung
zu versorgen.

Sehen aus wie konventionell hergestellte
Nudeln – als Basiszutat dienen aber Mehl-
würmer. Foto: dpa

Reserve nicht abgerufen
Kraftwerke in Sicherheitsbereitschaft konnten bisher inaktiv bleiben

afp Frankfurt. Die vom damaligen Bun-
deswirtschaftsminister Sigmar Gabriel
(SPD) eingeführte Reserve an Braunkoh-
le-Kraftwerken ist laut einem Zeitungsbe-
richt bislang kein einziges Mal aktiviert
worden. Das berichtete die „Frankfurter
Rundschau“ gestern unter Berufung auf
eine Antwort der Bundesregierung auf
eine Kleine Anfrage der Grünen-Bundes-
tagsfraktion. Demnach verursachte die
Kohlekraftwerks-Reserve aber bereits
Kosten in Höhe von 234 Mill. €.

„Die in der Sicherheitsbereitschaft be-
findlichen Kohlekraftwerke wurden noch
nicht angefordert“, heißt es laut „FR“ in der
Antwort von Wirtschaftsstaatssekretär

Uwe Beckmeyer. Für 2017 hätten die bei-
den Übertragungsnetzbetreiber Tennet
und Amprion Kosten von 85 Mill. € ange-
setzt. Für das Jahr 2018 seien es insgesamt
149 Mill. €.

Die schwarz-rote Koalition hatte 2016
beschlossen, aus Gründen des Klima-
schutzes nach und nach acht Kraftwerks-
blöcke an fünf Standorten in Niedersach-
sen, NRW und Brandenburg abschalten
und in die neue Reserve überführen zu
lassen. Die Anlagen werden für Notfälle
jeweils vier Jahre lang betriebsbereit ge-
halten. Die Gesamtkosten für die Strom-
verbraucher werden sich voraussichtlich
auf 1,61 Mrd. € summieren.

Arcelor-Mittal kauft
indisches Stahlwerk zu

dpa Luxemburg/Tokio. Der welt-
größte Stahlhersteller Arcelor-Mittal
will zusammen mit der japanischen
Nippon Steel & Sumitomo Metal die in-
solvente indische Essar Steel überneh-
men. Finanzielle Details nannten die
Unternehmen in einer Mitteilung ges-
tern nicht. Die Nachrichtenagentur
Bloomberg hatte Mitte Februar berich-
tet, bei einem Verkauf könnte der indi-
sche Stahlhersteller mit bis zu 6 Mrd.
US-Dollar bewertet werden.

Essar Steel steht nach der Insolvenz
zum Verkauf. Die indische Tata Steel,
die ihr europäisches Geschäft mit dem
des deutschen Konzerns Thyssen-
Krupp fusionieren will, hatte zunächst
auch Interesse gezeigt. Tata hatte sich
dann aber den Bloomberg-Kreisen zu-
folge gegen ein Gebot entschieden.

Fastfood-Kette KFC
will expandieren

dpa Düsseldorf. Die Fastfood-Kette
Kentucky Fried Chicken (KFC) will die
Zahl ihrer Restaurants in Deutschland
verdreifachen. Derzeit sind es 163 Filia-
len, in fünf bis sieben Jahren sollen es
500 sein, wie die Firma gestern in Düs-
seldorf mitteilte. Die Nachfrage nach
gebratenen Hähnchen zog 2017 an – der
Umsatz von KFC Deutschland kletterte
den Angaben zufolge um 10 % auf 243,7
Mill. €. Der Zuwachs lag nicht nur an
Restaurants, die schon im vergangenen
Jahr neu eröffnet wurden, sondern auch
an besseren Geschäften auf be-
stehender Fläche. Angaben zum Ge-
winn wurden nicht gemacht.

Fastfood ist ein umkämpfter Markt.
Anbieter stehen nicht nur untereinan-
der im Wettbewerb, sondern auch mit
anderen Snackanbietern – vom Back-
shop bis zum Pizzastand. Hinzu kommt
der Boom für Essenslieferungen. Den-
noch setzen auch direkte KFC-Konkur-
renten auf Expansion: Burger King will
bis Ende 2023 von derzeit etwa 700 Res-
taurants auf 1000 in Deutschland zule-
gen. Mit großem Abstand Marktführer
ist McDonald’s, die Firma hat hierzu-
lande derzeit fast 1500 Restaurants.
KFC gehört – wie Pizza Hut und Taco
Bell – zum US-Konzern Yum! Brands.

Günstigste Anbieter im Call-by-Call-Verfahren:
Stand: 2. 3., 17.00 Uhr. Weitere Infos: © www.verivox.de

Gespräche innerhalb des Ortsnetzes

Zeit günstigster Anbieter

0– 7 01052 01052 [0,92]
7–19 01088 01088 [1,46]

19–24 01052 01052 [0,84]

Bei Berücksichtigung der Taktung verstehen sich die angege-
benen Kosten als Cent/Minute. Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir machen darauf aufmerksam, dass vor allem für das
Ortsnetz nicht alle angegebenen Call-by-Call-Vorwahlen –
trotz gegenteiliger Angaben der Anbieter – im gesamten
SZ-Verbreitungsgebiet aktiviert sind. Für Beschwerden ist
die Bundesnetzagentur unter Tel. 02 91 / 9 95 52 06 zuständig.

Ferngespräche innerhalb Deutschlands

Zeit günstigster Anbieter

0–24 01060 01060 [0,45]

Sortenkurse
Kurse in Euro Ankauf Verkauf
Australien . . . . . . . . . . . . . .(1 Dollar) 0,61 0,66
Dänemark . . . . . . . . . . .(100 Kronen) 12,99 13,89
Großbritannien . . . . . . . . . .(1 Pfund) 1,09 1,15
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 Yen) 0,75 0,80
Kanada . . . . . . . . . . . . . . . .(1 Dollar) 0,61 0,66
Norwegen . . . . . . . . . . .(100 Kronen) 10,03 10,89
Polen . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 Zloty) 22,25 26,64
Schweden . . . . . . . . . . .(100 Kronen) 9,48 10,31
Schweiz . . . . . . . . . . . .(100 Franken) 83,93 89,91
Tschechien . . . . . . . . . . .(100 Kronen) 3,77 4,16
Türkei . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 Lira) 19,98 23,63
Ungarn . . . . . . . . . . . . . .(100 Forint) 0,30 0,34
USA . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1 Dollar) 0,79 0,84

Geldmarktsätze Basis Euro (in %)

02.03. 01.03.
Tagesgeld unter Banken . . . . . . . . . -0,48 bis -0,36 -0,47 bis -0,37
Termingeld unter Banken
1 Monat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -0,49 bis -0,37 -0,50 bis -0,34
3 Monate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -0,45 bis -0,33 -0,43 bis -0,33
6 Monate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -0,36 bis -0,27 -0,36 bis -0,27

Metall-Notierungen (in Euro je 100 kg)

02.03.
Aluminium (für Leitzwecke) . . . . . . . . 200,00
Blei in Kabeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 225,63
Elektrolytkupfer(DEL-Notiz) . . . . . . . . 566,20 - 568,74
Kobalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6418,59 - 6459,21
Messing MS58, 1.VSt . . . . . . . . . . . . . 544,00 - 567,00
Messing MS63 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 571,00 - 573,00
Molybdän . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1259,34 - 1299,97
Zink, spezial-hochgrädig . . . . . . . . . . 275,92 - 275,96
Zinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1827,00
Silber (1 kg) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 420,00 - 556,21
Gold (1 kg) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34313,00 - 34892,00
Gold (1 oz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1068,50 - 1099,90

Preise für Goldmünzen
Ankauf Verkauf

American Eagle (1 oz)............................. 1075,50 1133,00
Britannia (1 oz)....................................... 1075,00 1111,00
Krügerrand (1 oz) ................................... 1078,00 1108,00
Krügerrand (1/4 oz) ................................ 269,00 295,80
Maple Leaf (1 oz).................................... 1075,00 1110,00
Tscherwonez (10 Rubel) ......................... 250,00 290,00

DAX-Werte
02.03. 01.03.

Adidas NA. . . . . . . . . . . . 172,20 176,10
Allianz vNA. . . . . . . . . . . 183,80 188,80
BASF NA . . . . . . . . . . . . . 82,82 84,97
Bayer NA. . . . . . . . . . . . . 92,69 95,20
Beiersdorf . . . . . . . . . . . . 86,68 86,08
BMW St. . . . . . . . . . . . . . 83,97 85,30
Commerzbank. . . . . . . . . 12,09 12,54
Continental . . . . . . . . . . . 217,20 220,40
Daimler NA . . . . . . . . . . . 67,35 69,02
Deutsche Bank NA . . . . . 12,55 12,95
Deutsche Börse NA . . . . . 106,05 108,20
Deutsche Post NA . . . . . . 36,12 36,45
Deutsche Telekom NA . . . 12,88 13,08
E.ON NA . . . . . . . . . . . . . 8,03 8,23
Fresenius. . . . . . . . . . . . . 62,90 64,70
Fresenius M. C. St.. . . . . . 82,70 84,72
HeidelbergCement . . . . . 79,64 82,06
Henkel Vz. . . . . . . . . . . . . 106,80 108,60
Infineon NA . . . . . . . . . . 21,37 21,80
Linde z. Umt.. . . . . . . . . . 178,15 179,60
Lufthansa vNA . . . . . . . . 26,57 27,36
Merck . . . . . . . . . . . . . . . 78,46 79,38
Münch. Rück vNA . . . . . . 178,05 182,30
ProSiebenSat.1 . . . . . . . . 30,63 31,61
RWE St. . . . . . . . . . . . . . . 15,97 16,33
SAP . . . . . . . . . . . . . . . . . 82,47 84,10
Siemens NA . . . . . . . . . . 102,98 106,56
ThyssenKrupp . . . . . . . . . 20,93 21,82
Volkswagen Vz.. . . . . . . . 153,76 157,16
Vonovia NA. . . . . . . . . . . 36,77 37,03

M-DAX-Werte
02.03. 01.03.

Aareal Bank . . . . . . . . . . 38,60 39,26
Airbus . . . . . . . . . . . . . . . 93,89 96,97
Alstria Office . . . . . . . . . . 11,87 12,09
Aurubis . . . . . . . . . . . . . . 65,26 68,04
Axel Springer vNA. . . . . . 70,95 71,90
Brenntag NA . . . . . . . . . . 49,70 50,44
Ceconomy St. . . . . . . . . . 10,52 10,66
Covestro . . . . . . . . . . . . . 86,42 89,42
CTS Eventim . . . . . . . . . . 38,12 39,20
Dt. EuroShop NA. . . . . . . 29,64 29,64
Dt. Pfandbriefbank . . . . . 13,73 14,33
Dt.Wohnen Inh. . . . . . . . 33,84 33,98
Dürr. . . . . . . . . . . . . . . . . 93,62 96,20
Evonik Industries. . . . . . . 29,33 29,91
Fielmann . . . . . . . . . . . . . 66,30 66,80
Fraport . . . . . . . . . . . . . . 81,44 83,10
Fuchs Petrolub Vz.. . . . . . 45,84 46,06
GEA Group . . . . . . . . . . . 36,98 38,11
Gerresheimer . . . . . . . . . 62,75 63,90
Grand City Prop. . . . . . . . 18,20 18,34
Hann. Rückvers. NA. . . . . 109,70 112,00
Hella . . . . . . . . . . . . . . . . 54,45 54,60
Hochtief . . . . . . . . . . . . . 134,00 136,60
Hugo Boss NA. . . . . . . . . 70,94 71,54
Innogy. . . . . . . . . . . . . . . 32,20 32,76
Jungheinrich Vz. . . . . . . . 37,90 38,90
K+S NA. . . . . . . . . . . . . . 21,90 22,29
Kion Group . . . . . . . . . . . 71,50 73,14
Krones. . . . . . . . . . . . . . . 103,20 106,90
Lanxess . . . . . . . . . . . . . . 65,28 67,50
LEG Immobilien. . . . . . . . 84,22 84,80
Leoni NA. . . . . . . . . . . . . 52,76 53,14
Metro St.. . . . . . . . . . . . . 15,82 16,05
MTU Aero Engines . . . . . 130,30 134,80
Norma Group NA . . . . . . 56,60 58,40
Osram Licht NA. . . . . . . . 62,00 63,80
Rheinmetall. . . . . . . . . . . 102,20 104,95
RTL Group . . . . . . . . . . . . 70,90 70,90
Salzgitter. . . . . . . . . . . . . 43,43 45,80
Schaeffler Vz. . . . . . . . . . 12,74 13,06
Stada vNA. . . . . . . . . . . . 86,22 85,50
Steinhoff Intern. . . . . . . . 0,31 0,36
Ströer & Co. . . . . . . . . . . 56,50 58,10
Südzucker . . . . . . . . . . . . 14,85 14,79
Symrise Inh. . . . . . . . . . . 64,22 65,52
TAG Immobilien . . . . . . . 15,27 15,38
Talanx NA . . . . . . . . . . . . 34,98 35,94
Uniper NA. . . . . . . . . . . . 24,16 24,63
Wacker Chemie . . . . . . . . 130,25 134,50
Zalando. . . . . . . . . . . . . . 42,58 44,05

Tec-DAX-Werte
02.03. 01.03.

1&1 Drillisch . . . . . . . . . . 60,90 61,95
ADVA Optical Net. . . . . . 5,80 6,16
Aixtron NA . . . . . . . . . . . 15,47 16,32
Bechtle . . . . . . . . . . . . . . 67,05 68,25
Cancom. . . . . . . . . . . . . . 76,10 77,60
Carl Zeiss Meditec. . . . . . 49,02 50,25
CompuGroup Med. . . . . . 44,56 45,80
Dialog Semic. NA . . . . . . 23,58 25,14
Drägerwerk Vz. . . . . . . . . 82,35 83,85
Evotec . . . . . . . . . . . . . . . 13,52 14,27
freenet NA . . . . . . . . . . . 25,70 26,50
GFT Technologies . . . . . . 12,52 13,49
Jenoptik . . . . . . . . . . . . . 26,44 27,12
Medigene NA . . . . . . . . . 16,78 16,85
MorphoSys . . . . . . . . . . . 77,60 82,05
Nemetschek . . . . . . . . . . 80,35 82,75
Nordex . . . . . . . . . . . . . . 8,94 9,33
Pfeiffer Vacuum. . . . . . . . 143,70 146,70
Qiagen . . . . . . . . . . . . . . 26,32 26,75
RIB Software NA . . . . . . . 29,36 30,40
S&T . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,32 20,40
Sartorius Vz. . . . . . . . . . . 105,70 109,10
Siltronic NA. . . . . . . . . . . 112,15 119,00
SLM Solutions Gr. . . . . . . 32,85 34,60
SMA Solar Techn. . . . . . . 50,10 50,40
Software . . . . . . . . . . . . . 41,43 42,72
Telefonica Deutschl. . . . . 3,68 3,73
United Internet NA . . . . . 53,12 54,66
Wirecard . . . . . . . . . . . . . 91,46 94,54
Xing NA . . . . . . . . . . . . . 243,50 249,00

S-DAX-Werte
02.03. 01.03.

Adler Real Estate . . . . . . 12,84 12,88
ADO Properties . . . . . . . . 42,50 42,54
Aroundtown . . . . . . . . . . 6,20 6,17
Bertrandt . . . . . . . . . . . . 93,35 96,30
Bet-at-home.com . . . . . . 95,60 97,45
Bilfinger . . . . . . . . . . . . . 35,92 36,28
Biotest Vz.. . . . . . . . . . . . 27,15 27,05
Borussia Dortmund . . . . . 5,66 5,90
CeWe Stiftung. . . . . . . . . 78,70 80,80
Delivery Hero . . . . . . . . . 35,86 36,10
Deutsche Beteiligung . . . 42,05 43,55
Deutz . . . . . . . . . . . . . . . 7,12 7,35
DIC Asset NA . . . . . . . . . 10,68 10,82
Diebold Nixdorf. . . . . . . . 67,30 67,60
DMG Mori. . . . . . . . . . . . 45,70 45,60
ElringKlinger NA . . . . . . . 15,06 15,87
Encavis . . . . . . . . . . . . . . 6,63 6,87
Gerry Weber Int. . . . . . . . 7,79 7,95
Grammer. . . . . . . . . . . . . 48,32 49,40
Grenke NA . . . . . . . . . . . 85,65 87,75
Hamborner Reit. . . . . . . . 9,02 9,09
Hamburger Hafen . . . . . . 19,19 19,73
Hapag-Lloyd NA . . . . . . . 32,30 33,14
Heidelberger Druck. . . . . 2,87 2,95
Hornbach Hold.. . . . . . . . 68,30 70,80
Hypoport. . . . . . . . . . . . . 120,00 126,80
Indus Holding . . . . . . . . . 57,30 59,00
Klöckner & Co. NA . . . . . 10,53 10,67
Koenig & Bauer. . . . . . . . 69,25 70,30
KWS Saat . . . . . . . . . . . . 319,00 326,50
MLP . . . . . . . . . . . . . . . . 5,03 5,21
Patrizia Immob. NA . . . . . 17,55 18,14
Puma . . . . . . . . . . . . . . . 338,50 345,00
Rational . . . . . . . . . . . . . 507,50 519,00
Rhön-Klinikum . . . . . . . . 28,26 28,16
Rocket Internet . . . . . . . . 23,42 23,92
SAF Holland . . . . . . . . . . 17,35 17,65
Scout24 NA. . . . . . . . . . . 34,92 35,50
SGL Carbon. . . . . . . . . . . 11,07 11,53
Sixt St.. . . . . . . . . . . . . . . 81,05 83,55
Stabilus . . . . . . . . . . . . . . 74,05 75,60
Takkt . . . . . . . . . . . . . . . . 21,40 21,50
Tele Columbus NA. . . . . . 9,20 9,20
TLG Immobilien. . . . . . . . 21,84 22,10
Vossloh . . . . . . . . . . . . . . 36,80 37,00
VTG. . . . . . . . . . . . . . . . . 38,40 39,70
Wacker Neuson NA. . . . . 27,38 28,32
Washtec . . . . . . . . . . . . . 67,80 68,50
Wüstenr. &Württ. . . . . . . 21,90 22,60
Zooplus . . . . . . . . . . . . . . 177,60 178,90

Auslandsaktien
02.03. 01.03.

3M . . . . . . . . . . . . . . . . . 187,26 193,11
Alphabet Inc. A . . . . . . . . 868,37 879,95
Amazon . . . . . . . . . . . . . 1204,55 1207,00
Apple Inc. . . . . . . . . . . . . 141,68 142,59
AT&T. . . . . . . . . . . . . . . . 29,49 29,40
Boeing . . . . . . . . . . . . . . 278,38 289,53
BP PLC . . . . . . . . . . . . . . 5,27 5,33
China Constr.Bank . . . . . 0,81 0,85
China Mobile . . . . . . . . . 7,56 7,50
Cisco Systems . . . . . . . . . 35,31 35,98
Coca Cola . . . . . . . . . . . . 35,29 35,48
Comcast A. . . . . . . . . . . . 28,65 29,63
Disney Co. . . . . . . . . . . . . 83,00 83,50
DowDupont . . . . . . . . . . 55,97 57,27
Eli Lilly . . . . . . . . . . . . . . 62,46 63,36
Ericsson B . . . . . . . . . . . . 5,26 5,41
Exxon Mobil . . . . . . . . . . 60,84 61,80
Ford Motor . . . . . . . . . . . 8,39 8,40
General Electric. . . . . . . . 11,53 11,50
General Motors. . . . . . . . 30,35 32,22
IBM. . . . . . . . . . . . . . . . . 125,37 128,29
Intel . . . . . . . . . . . . . . . . 39,17 39,39
Johnson&Johnson . . . . . . 104,09 104,63
McDonald’s . . . . . . . . . . . 120,42 127,77
Microsoft . . . . . . . . . . . . 74,22 76,01
Nestlé NA . . . . . . . . . . . . 63,70 64,06
Nike . . . . . . . . . . . . . . . . 52,51 54,20
Nissan Motor . . . . . . . . . 8,42 8,65
Novartis NA . . . . . . . . . . 67,26 67,48
Pfizer. . . . . . . . . . . . . . . . 29,14 29,60
Procter & Gamble . . . . . . 63,96 64,16
QUALCOMM Inc.. . . . . . . 52,10 53,27
Roche Hold. GS . . . . . . . . 189,20 188,50
Royal Dutch Shell A. . . . . 25,63 26,03
Sony . . . . . . . . . . . . . . . . 39,99 40,00
Texas Instruments . . . . . . 86,79 88,28
TimeWarner New . . . . . . 75,10 76,00
Toyota . . . . . . . . . . . . . . . 52,67 53,50
UBS Group . . . . . . . . . . . 14,86 15,37
Verizon . . . . . . . . . . . . . . 38,64 39,40
Vodafone . . . . . . . . . . . . 2,28 2,31
Walmart Inc. . . . . . . . . . . 71,39 73,02

Investmentfonds
02.03. 02.03.
Ausg. Rückn.

Adifonds A . . . . . . . . . . . 133,34 126,99
Adiverba A . . . . . . . . . . . 162,84 155,09
AriDeka CF . . . . . . . . . . . 68,29 64,88
BasisStrat Flex CF . . . . . . 114,43 110,29
C. Growth Europe* . . . . . - 22,18
Concentra A . . . . . . . . . . 126,41 120,39
Deka Immob Europa . . . . 48,41 45,99
Deka-BasisAnl A100 . . . . 172,32 164,11
Deka-BasisAnl A20 . . . . . 108,10 105,98
Deka-BasisAnl A40 . . . . . 113,98 110,66
Deka-BasisAnl A60 . . . . . 124,19 119,41
Deka-Eurol.Bal. CF . . . . . 57,69 56,01
DekaFonds CF . . . . . . . . . 113,46 107,79
Deka-Strat.Inv. TF . . . . . . 112,75 112,75
Deut Gl Hyb Bd LD . . . . . 41,66 40,44
Div.Strateg.CF A . . . . . . . 153,95 148,39
DWS Akkumula . . . . . . . . 1046,58 996,74
DWS Eur.Dynamic . . . . . . 76,30 72,66
DWS Inv.BRIC+ LD . . . . . 245,93 233,63
DWS Top Asien . . . . . . . . 176,16 169,38
DWS Top Dividen LD . . . . 117,46 111,86
DWS Vermbf.I LD. . . . . . . 154,63 147,26
DWS Vermbf.R LD . . . . . . 19,36 18,79
Ethna-AKTIV A . . . . . . . . 134,48 130,56
Eur Renten AE . . . . . . . . . 62,95 61,41
EuroKapital . . . . . . . . . . . 49,20 46,86
EuropaVision A . . . . . . . . 27,42 26,11
Europazins A . . . . . . . . . . 55,14 53,53
Fiduka Univ.I* . . . . . . . . . 151,05 148,09
Fondak A. . . . . . . . . . . . . 194,31 185,06
Fondis . . . . . . . . . . . . . . . 80,73 76,89
Fondra. . . . . . . . . . . . . . . 122,89 118,16
Fonds Japan A. . . . . . . . . 66,39 63,23
Gothaer Global . . . . . . . . 85,32 82,04
grundb. europa RC . . . . . 41,66 39,68
grundb. global RC . . . . . . 54,76 52,15
hausInvest . . . . . . . . . . . 43,41 41,34
Industria A . . . . . . . . . . . 104,02 99,07
Informationst. A . . . . . . . 247,80 236,00
Interglobal A . . . . . . . . . . 301,56 287,20
InternRent A . . . . . . . . . . 44,75 43,45
Multi Asset In.CFA. . . . . . 102,22 99,24
Multiple Opp R . . . . . . . . 245,34 233,66
Plusfonds . . . . . . . . . . . . 149,36 142,25
PrivFd:Kontr.* . . . . . . . . . 129,92 129,92
Sauren EM Bal C . . . . . . . 13,02 12,40
Sauren Gl Def D . . . . . . . 11,01 10,69
Thesaurus AT. . . . . . . . . . 1021,36 972,72
UniFonds*. . . . . . . . . . . . 55,76 53,10
UniGlobal* . . . . . . . . . . . 211,97 201,88
UniImmo:Dt.* . . . . . . . . . 96,03 91,46
UniImmo:Europa*. . . . . . 57,52 54,78
UniRak* . . . . . . . . . . . . . 119,97 116,48
US Large Cap Gr. A . . . . . 82,18 78,27
Wachstum Europa A . . . . 118,56 112,91
WestInv. InterSel. . . . . . . 48,43 46,01

Ölpreise
02.03. 01.03.

Nordsee, Brent . . . . . . . . 64,49 64,19
USA,WTI. . . . . . . . . . . . . 61,40 61,29
OPEC (Vortag). . . . . . . . . 62,23 63,97
(Preise in US-$ für 1 Barrel = 159 Liter)

Euro-Stoxx 50
ohne deutsche Werte 02.03. 01.03.
AB Inbev . . . . . . . . . . . . . 90,25 89,41
Ahold Delhaize . . . . . . . . 18,29 18,41
Air Liquide . . . . . . . . . . . 99,96 101,95
ASML Hold. . . . . . . . . . . . 154,90 158,65
AXA . . . . . . . . . . . . . . . . 25,00 25,72
Banco Santander. . . . . . . 5,52 5,59
BBVA. . . . . . . . . . . . . . . . 6,71 6,81
BNP Paribas . . . . . . . . . . 62,82 64,65
CRH. . . . . . . . . . . . . . . . . 27,14 27,58
Danone . . . . . . . . . . . . . . 63,67 64,34
Enel. . . . . . . . . . . . . . . . . 4,66 4,75
Engie. . . . . . . . . . . . . . . . 12,33 12,83
Eni. . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,42 13,55
Essilor Internat.. . . . . . . . 112,90 113,25
Iberdrola . . . . . . . . . . . . . 5,92 6,06
Inditex. . . . . . . . . . . . . . . 23,80 24,47
ING Groep. . . . . . . . . . . . 14,19 14,33
Intesa Sanpaolo . . . . . . . 2,99 3,08
L’Oréal. . . . . . . . . . . . . . . 170,85 173,10
LVMH . . . . . . . . . . . . . . . 238,70 240,30
Nokia . . . . . . . . . . . . . . . 4,71 4,76
Orange . . . . . . . . . . . . . . 13,82 13,92
Philips Elec.. . . . . . . . . . . 30,92 31,10
Safran . . . . . . . . . . . . . . . 85,12 89,62
Sanofi S.A. . . . . . . . . . . . 64,05 64,20
Schneider Electr. . . . . . . . 68,68 70,94
Soc. Générale . . . . . . . . . 45,00 47,06
St. Gobain . . . . . . . . . . . . 44,96 46,62
Telefónica . . . . . . . . . . . . 7,82 7,85
Total . . . . . . . . . . . . . . . . 45,59 46,30
Unibail-Rodamco . . . . . . 189,10 190,55
Unilever . . . . . . . . . . . . . 42,37 42,52
Vinci . . . . . . . . . . . . . . . . 79,56 80,62
Vivendi . . . . . . . . . . . . . . 20,32 20,60

Stada vNA. . . . . . . . . . . . 86,22 +0,84
Beiersdorf . . . . . . . . . . . . 86,68 +0,70
Südzucker . . . . . . . . . . . . 14,85 +0,41
Dt. EuroShop. . . . . . . . . . 29,64 ±0,00
RTL Group . . . . . . . . . . . . 70,90 ±0,00
Hella . . . . . . . . . . . . . . . . 54,45 –0,27

GEWINNER
DES TAGES

DAX 11913,71 (–277,23) Dow Jones 24538,06 (–70,92)

Erläuterungen: Kurse in Euro, falls nicht anders vermerkt. DAX, M-DAX, Tec-DAX, S-DAX sind XETRA-Kurse, übrige Aktienkurse Parketthandel Frankfurt. Preise von Metallen
und Sorten könnenAbweichungen bei unterschiedlichen Instituten aufweisen. Edelmetalle/Münzen = Endkundenpreise, Degussa Goldhandel. * = Kurs vomVortag/letzt verfügbar.
Stand der Daten: 02.03.2018 / 22:08 Uhr ME(S)Z

Steinhoff Int. . . . . . . . . . . 0,31 –12,8
GFT Tech. . . . . . . . . . . . . 12,52 –7,19
Dialog Semic. . . . . . . . . . 23,58 –6,21
ADVA Optical . . . . . . . . . 5,80 –5,77
Siltronic NA. . . . . . . . . . . 112,15 –5,76
MorphoSys . . . . . . . . . . . 77,60 –5,42

VERLIERER
DES TAGES

Die Börse

(Basis: H-DAX, Veränderung in %)

Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

M-DAX
25224,57
(–567,04)

Tec-DAX
2482,44
(–79,79)

Euro-Stoxx 50
3324,75
(–74,41)

Nikkei 225
21181,64
(–542,83)

Dollar-
Referenzkurs
1,2312

Durchschnitts-
rendite
0,41 %

A N Z E I G E
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KUNDENZENTRUM
SIEGEN-FLUDERSBACH

Erste Lebensversicherer ändern Infos
Ab Sommer gelten strengere Vorgaben zur Ausgestaltung der jährlichen Standmitteilungen

darunter auch Branchengrößen, warteten
mit ihrer Anpassung der Infobriefe aber
wohl bis zuletzt.

„Policen Direkt“ nahm seit Anfang des
Jahres etwa 900 Standmitteilungen unter
die Lupe. Die meisten der insgesamt
knapp 14 000 Kundeninfos gehen aller-
dings erst im November raus.

Der Bund der Versicherten begrüßte,
dass ab Sommer bei Neuabschlüssen auch
die eingezahlten Prämien ausgewiesen
werden müssen. Bei Alt-Verträgen müs-
sen diese dagegen nur auf Wunsch des
Kunden mitgeteilt werden.

Grund für die Änderungen ist die soge-
nannte EU-Versicherungsvertriebsrichtli-
nie (IDD). Das entsprechende deutsche
Umsetzungsgesetz dazu ist vor kurzem in
Kraft getreten.

zern zufolge häufig allerdings wichtige In-
formationen.

Das soll sich vom 1. Juli an ändern. Ver-
pflichtend sind dann Angaben über die
Leistung im Todesfall sowie die Summe,
die nach unveränderter Fortführung bei
Ablauf des Vertrages gezahlt wird (Ablauf-
leistung). Genannt werden muss auch der
Betrag, den Versicherte bei Verzicht auf
Zahlung weiterer Beiträge erhalten wür-
den (beitragsfreie Leistung) sowie der ak-
tuelle Rückkaufswert des Vertrages.

Einige Versicherer haben ihre Schrei-
ben bereits jetzt schon geändert. Vor allen
Dingen die Ablaufleistungen würden bei
den neu gestalteten Briefen mitgeteilt, er-
läuterte Kühl. Auch die Information über
die beitragsfreie Leistung gehöre immer
öfter zum Standard. Einige Versicherer,

dpa Frankfurt. Bessere Informationen
für Lebensversicherungs-Kunden: Die ab
Sommer geltenden strengeren Vorgaben
zeigen einer Auswertung zufolge erste
Wirkung. Einige Versicherer haben nach
Angaben des Lebensversicherungs-Auf-
käufers „Policen Direkt“ ihr jährliches
Schreiben an die Kunden, das Aufschluss
über den Wert der Police geben soll, be-
reits geändert.

Die Mehrheit der sogenannten Stand-
mitteilungen, die seit Jahresanfang ver-
schickt wurden, sei allerdings unverän-
dert, erklärte jetzt Henning Kühl, Chef-
versicherungsmathematiker des Unter-
nehmens.

Lebensversicherungs-Kunden erhalten
einmal im Jahr die Standmitteilung. In der
Vergangenheit fehlten Verbraucherschüt-

Lästig, aber meist lohnend
Die Steuererklärung ist aber nicht für alle Bundesbürger verpflichtend

dpa Berlin. Grundsätzlich gilt: Eine
Steuererklärung muss bis zum 31. Mai des
Folgejahres eingereicht werden. Aber gilt
diese Frist für alle Steuerzahler? Nein,
denn viele sind zur Abgabe nicht ver-
pflichtet. Lohnenswert ist eine Steuer-
erklärung allerdings dennoch für die meis-
ten, erklärt Uwe Rauhöft vom Bundesver-
band Lohnsteuerhilfevereine (BVL).
� Wer ist zur Abgabe einer Steuererklä-
rung verpflichtet? Arbeitnehmer müssen
z.B. tätig werden, wenn sie im zurück-
liegenden Jahr außer Arbeitslohn auch
Lohnersatzleistungen wie Kurzarbeiter-
geld, Arbeitslosengeld I, Krankengeld oder
Elterngeld von mehr als 410 € bezogen ha-
ben. Ebenso besteht in der Regel Abgabe-
pflicht, wenn ein zusätzlicher Freibetrag
für erhöhte Werbungskosten oder andere
Aufwendungen beim Lohnsteuerabzug be-
rücksichtigt wurde. Auch ein zweites Ar-
beitsverhältnis mit der Steuerklasse VI
führt zur Abgabepflicht. Ehepaare und
eingetragene Lebenspartner müssen tätig
werden, wenn ihr Lohn nach den Steuer-
klassenkombinationen III/V oder IV mit
Faktor besteuert wurde. Andere Kriterien

gelten für Steuerpflichtige, die keinen Ar-
beitslohn haben, sondern beispielsweise
Einkünfte aus Rente, Vermietung oder
selbstständiger Tätigkeit erzielen. Sie
müssen prüfen, ob der Gesamtbetrag ihrer
Einkünfte über dem steuerfreien Existenz-
minimum liegt. In diesem Fall sind sie ge-
setzlich zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet.
� Welche Fristen muss man beachten?
Die Steuererklärung ist bis Ende Mai des
Folgejahres einzureichen. Wer die Frist
nicht einhalten kann, sollte eine Verlänge-
rung beim Finanzamt beantragen. Wenn
die Steuererklärung von Steuerberatern
oder Lohnsteuerhilfevereinen erstellt
wird, verlängert sich die Frist bis zum 31.
Dezember. Ab der nächsten Steuererklä-
rung, also für das Steuerjahr 2018, haben
alle zwei Monate länger Zeit. Eine freiwil-
lige Steuererklärung kann übrigens bis
zum Ende des vierten Jahres nach Ablauf
des Steuerjahres abgegeben werden.
� Ist es immer sinnvoll, eine Steuererklä-
rung zu machen? Vor allem Arbeitnehmer,
denen bereits monatlich Lohnsteuer abge-
zogen wurde, erhalten häufig Steuern zu-
rück. Im Durchschnitt beträgt die Erstat-
tung fast 900 €. Viele Steuerpflichtige ver-
schenken dennoch Jahr für Jahr Geld, weil
sie keine Erklärung abgeben. Die Einrei-
chung lohnt sich beispielsweise, wenn im
Jahreslauf unterschiedlich hoher Lohn be-
zogen wurde oder wenn steuermindernde
Aufwendungen für berufliche Kosten,
Sonderausgaben wie Spenden oder
Steuerermäßigungen für Handwerker oder
Haushaltsdienste berücksichtigt werden
können.

Für die meisten Bürger lohnt sich die
Steuererklärung. Foto: dpa

US-Handelskonflikt
zieht DAX nach unten

dpa Frankfurt. Die Angst vor negati-
ven wirtschaftlichen Folgen eines
Handelskonflikts mit den USA hat den
DAX gestern unter die Marke von
12 000 Punkten gezogen. Zudem schwe-
len weiter die Befürchtungen, die Zin-
sen könnten weltweit – vor allem in den
USA– schneller steigen als gedacht. Das
könnte Aktien im Vergleich zu Anlage-
alternativen wie Anleihen weniger at-
traktiv machen. Letztlich schloss der
DAX mit 11 913,71 Punkten und damit
2,27 % tiefer als am Vortag. Auf Wo-
chensicht bedeutet das einen Verlust
von rund 4,5 %.

Währungsrisiko bei
Goldanlage beachten

dpa Berlin. Gold gilt für viele als si-
cheres Investment. Denn anders als
Bargeld oder Zinsanlagen behält das
Edelmetall auch bei einer großen Infla-
tion oder einer Finanzkrise seinen
Wert, erklärt die Stiftung Warentest.
Allerdings bleibt Gold eine spekulative
Geldanlage, denn der Goldpreis
schwankt stark. Anleger aus dem Euro-
raum müssen außerdem das Währungs-
risiko beachten. Denn Gold wird immer
in US-Dollar gehandelt. Wenn der Euro
gegenüber dem Dollar zulegt, verliert
das Gold-Investment deutscher Anle-
ger an Wert. Andersherum kann das
Gold aber auch plötzlich mehr Wert
werden, nur dadurch, dass der Dollar
gegenüber dem Euro zulegt.

Gold ist ein spekulatives Investment.
Wer hier zugreifen will, sollte sich des
Währungsrisikos bewusst sein. Foto: dpa

Dividenden – Geldsegen für die Aktionäre
FRANKFURT Bald schütten die börsennotierten Unternehmen wieder Bares an ihre Anteilseigner aus

Unternehmen, die erfolgreich sind, ob-
wohl sie keine oder nur wenig Dividende
zahlen. Und: In den vergangenen fünf Jah-
ren liefen Dividenden-ETFs dem breiten
Markt hinterher.

Grundsätzlich sollten Anleger ihr Depot
deshalb breit aufstellen. Wichtig außer-
dem: „Anleger brauchen einen langen
Atem“, sagt Jürgen Kurz. Ob der Zuwachs
bei den Aktionärszahlen in Deutschland
tatsächlich nachhaltig ist oder ob die
Aktionäre der Börse wieder den Rücken
kehren, wird sich erst nach der nächsten
Krise zeigen. Denn: Der nächste Rück-
schlag kommt bestimmt.

tens konstant zu halten, spricht das für die
Robustheit des Geschäftsmodells. Zehn
Jahre sollte die Ausschüttung ohne Unter-
brechung gezahlt worden sein. Noch bes-
ser ist es, wenn Firmen ihre Ausschüttun-
gen im Laufe der zeit kontinuierlich erhö-
hen konnten.

Allein auf die Dividende zu schielen, ist
aus Sicht von Experten aber nicht sinnvoll.
Wer vor allem auf Fonds oder börsenge-
handelte Indexfonds (ETFs) setzt, die in
dividendenstarke Unternehmen investie-
ren, kann sich zwar über die Ausschüttun-
gen freuen, erklärt die Stiftung Warentest.
Umgekehrt verzichten Anleger aber auf

Durchschnitt gerade einmal 0,14 % (Stand:
26. Februar). Während Aktionäre sich also
über hohe Renditen freuen können, haben
Zinssparer das Nachsehen.

Für Aktionäre beginnt indessen nun
eine ganz besondere Zeit: die Dividenden-
saison. Die meisten börsennotierten Un-
ternehmen schütten hierzulande einmal
im Jahr einen Teil ihrer Gewinne an die
Anteilseigner aus. Der Großteil des Geldes
fließt zwischen April und Juni.

Eine Erhebung der DZ-Bank lässt ver-
muten, dass die Summe in diesem Jahr hö-
her sein wird als in den vergangenen Jah-
ren. Die Rekordsumme von 47 Mrd. €
bekommen Aktionäre voraussichtlich
überwiesen, schätzen die Analysten. Im
Vergleich zum Vorjahr wäre das ein
Plus von etwa 9 %. Allein für den DAX liegt
die Dividendenrendite damit voraussicht-
lich bei 3,2 %.

Kann eine Aktiengesellschaft Anteils-
eigner am Gewinn beteiligen, ist das
grundsätzlich ein gutes Zeichen – für die
Geschäfte der Firma und den Anleger glei-
chermaßen. Man geht davon aus, dass
rund 42 % der Gewinne als Dividenden an
die Aktionäre gehen.

Für Anleger ein wichtiger Punkt: „Die
Dividende sollte immer aus dem laufenden
Geschäft und nicht aus den Rücklagen ge-
zahlt werden“, sagt Jürgen Kurz von der
Deutschen Schutzvereinigung für Wertpa-
pierbesitz (DSW). Eine Ausschüttungs-
quote von 30 bis 50 % der Gewinne ist nach
Ansicht von Experten ein gutes Zeichen
dafür, dass die Geschäfte des Unterneh-
mens grundsätzlich gut laufen.

Ein weiterer wichtiger Punkt für Anle-
ger: Die Dividende sollte kontinuierlich
fließen. Gelingt es einem Unternehmen,
die Dividende über längere Zeit mindes-

Experten erwarten in
diesem Jahr einen

rekordverdächtigen
Ausschüttungsbetrag.

dpa � Manchmal dauert es eine Weile,
bis sich Erkenntnisse durchsetzen. Zum
Beispiel die Erkenntnis, dass mit Zinsen
derzeit nichts zu holen ist und Aktien viel-
leicht gar nicht so gefährlich sind, wie oft
angenommen. Vorausgesetzt, man geht
das Investment richtig an. Genau das
scheinen viele Anleger inzwischen er-
kannt zu haben.

Diesen Schluss legt jedenfalls ein Blick
auf die jüngste Statistik des Deutschen Ak-
tieninstituts (DAI) nahe: Rund zehn
Millionen Deutsche besaßen 2017 dem-
nach Aktien oder Aktienfonds. Im Jahres-
durchschnitt waren das fast 1,1 Millionen
mehr als 2016. Die Zahl der Aktionäre ist
damit auf den höchsten Stand seit zehn
Jahren geklettert. „Offenbar erkennen im-
mer mehr Menschen die Vorteile der Ak-
tienanlage für den langfristigen Vermö-
gensaufbau und die Altersvorsorge“, er-
klärt Christine Bortenlänger, Geschäfts-
führender Vorstand des Aktieninstituts.

Befördert wird dieses Verhalten nicht
nur von den seit langem steigenden Kur-
sen an den Börsen, sondern im Gegenzug
auch von der Zinsflaute. Zum Vergleich:
Wer Ende 2008 in Aktien des Deutschen
Aktienindex DAX investiert hat, konnte
bis Ende 2017 laut DAI eine durchschnitt-
liche jährliche Rendite von 11,6 % einstrei-
chen. Geld auf Tagesgeldkonten hingegen
brachte 2008 laut FMH-Finanzberatung
noch etwa 3 % Zinsen. Heute sind es im

In diesem Jahr dürfen sich Aktionäre nach Einschätzung von Finanzexperten auf einen
wahren Geldregen freuen. Die Dividendenzahlungen der börsennotierten Unternehmen
werden wohl üppig ausfallen. Foto: dpa

Sicherheitslücken beim
Bankkarten-Versand
dpa Berlin. Wer eine neue Bankkarte

braucht, bekommt sie häufig per Post.
Das Problem: Immer wieder werden
Karten gestohlen. Findige Diebe erken-
nen auch den separat verschickten
Brief mit der PIN-Nummer, berichtet
die Zeitschrift „Finanztest“ (Ausgabe
3/2018). Zwar werden mögliche Schä-
den durch Betrüger von den Banken er-
stattet. Bei größeren Summen kann dies
aber ärgerlich werden, berichten die
Experten von Stiftung Warentest. Wer-
den hohe Beträge erst nach Monaten
erstattet, sind Kunden unter Umstän-
den gezwungen, einen Kredit aufzu-
nehmen, um die Zeit zu überbrücken.

Bankkunden sollten deshalb das Ab-
laufdatum ihrer Bankkarte im Blick be-
halten. Trifft bis vier Wochen vor dem
Termin noch keine Folgekarte ein, ist
ein Anruf bei der Bank ratsam. Wenn
nach einer Woche immer noch keine
Karte im Briefkasten liegt, empfiehlt es
sich, die Karte sperren zu lassen.

A N Z E I G E
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Musik ist ein Erlebnis
DAHLBRUCH Philharmonie und Anna Fedorova musizierten unter Gerard Oskamp

Tolle Abschiedsvorstellung
für Hartmut Kriems
nach 34 Jahren als
Geschäftsführer des

Gebrüder-Busch-Kreises.

gmz � Das kommt selten vor: Ein Kon-
zert der Philharmonie beginnt noch vor
dem ersten Ton mit so warmem und lang
anhaltendem Applaus, wie er normaler-
weise am Ende des Konzertes gespendet
wird. Aber die Situation war ja auch eine
besondere: Am Donnerstagabend wurden
im Rahmen des Konzertes der Philharmo-
nie Südwestfalen im Gebrüder-Busch-
Theater in Dahlbruch der Geschäftsführer
des Gebrüder-Busch-Kreises, Hartmut
Kriems (der 1984 auf Wolfgang Burbach
folgte), und der seit 14 Jahren amtierende
Vorsitzende des Kreises, Hans-Jochen
Müller, verabschiedet (wir berichteten).

Die neuen Geschäftsführerinnen des
Busch-Kreises, Jutta Behren-Sarkodieh
und Dörthe Müller, zogen in ihrer Begrü-
ßung Parallelen zwischen dem Thema des
Konzertes, „Tragik. Bewegung. Aufbruch“,
und den aktuellen Veränderungen im
Busch-Kreis. Wenn auch nicht im ur-
sprünglichen, philosophischen Sinne tra-
gisch, so bedeutet das Ausscheiden von
Hartmut Kriems und Hans-Jochen Müller
doch das Ende einer Ära, der in bewegten
Zeiten ein Aufbruch folgen muss.

Hans-Jochen Müller, so Hilchenbachs
Bürgermeister Holger Menzel, sei ein Ur-
gestein des Busch-Kreises, der schon als
Jugendlicher „dabei war“. Hartmut Kriems,
so Menzel, war immer „mit dem Herzen“
bei seiner Arbeit. Er war ein „Macher“,
fügte Landrat Andreas Müller in seiner
Laudatio nach der Pause an, einer, der
Ideen hat und sie, zusammen mit anderen,

umsetzte, für die Kultur nicht nur in Hil-
chenbach, Dahlbruch und Erndtebrück,
sondern in der Region.

Auch Hartmut Kriems selbst dankte
allen, die sich mit ihm für die Kultur einge-
setzt haben, in ideeller wie auch prakti-
scher Hinsicht: Mitarbeitern, Kollegen,
Unterstützern und Sponsoren. Er sprach
vor der „Kulisse“ der Philharmonie und er-
innerte daran, dass seine Arbeit auch mit
einem Konzert des damals noch Sieger-
land-Orchester geheißenen Klangkörpers
begonnen hat. Schön, dass seine Amtszeit
auch mit einem sinfonischen Konzert en-
dete! – Auch seine erste große Kulturliebe,
das Theater, so Landrat Müller, werde
Kriems sicher in Zukunft nicht verlassen:
Er habe vielleicht mehr Zeit, Stücke zu
verfassen, hoffte der Landrat. Wie groß
Kriems‘ Verbundenheit mit dem Theater
ist, und die des Theaters mit ihm, zeigte die
Tatsache, dass die Schauspieler Hans
Schwab und Ronka Nickel, die oft in Dahl-
bruch aufgetreten sind, ebenfalls anwe-
send waren, neben zahlreichen Wegge-
fährten aus der Region.

Anschließend konnten die Besucher
das tun, wozu sie „eigentlich gekommen
sind“, so Kriems: Musik hören! Denn es
gehe nichts, so sein nachdrückliches Plä-
doyer für „Live-Kultur“ über das Erleben
von Musik oder Schauspiel.

Recht hat er, denn wer im Konzert saß,
wird sicher begeistert gewesen sein von
dem Programm, der faszinierend spielen-
den Solistin Anna Fedorova und der bes-
tens aufgelegten Philharmonie, die unter
der Leitung von Gerard Oskamp Brahms‘
„Tragische Ouvertüre“, Rachmaninoffs
„Rhapsodie über ein Thema von Paganini
für Klavier und Orchester“ und Schu-
manns Sinfonie Nr. 1“ spielte: „Tragik.
Bewegung. Aufbruch“ charakterisierte
die Stücke treffend. Gerard Oskamp diri-
gierte präzise, fordernd und fast „male-

risch“: Seine Vorgaben skizzierten die
Stimmung der Musik mit zarten, be-
schwichtigenden, fordernd aggressiven
oder elegisch weiten Handbewegungen
(allerdings ohne „Showabsicht“), die den
Zuhörer auch „optisch“ in die Musik ein-
tauchen ließen.

Begeisternd und mitreißend war die In-
terpretation der Pianistin Anna Fedorova,
die Rachmaninoffs „Rhapsodie“ mit unge-
mein wandelbarem Ton interpretierte, der
mal dezidiert, hart und klirrend, mal ver-
bindend-verbindlich, mal unbeschwert
hüpfend, mal warm und verträumt, immer
packend gestaltet war. Das Orchester be-
gleitete aufmerksam, ließ sich auf die Dia-
loge ein, die die Pianistin anstieß (tolle
Celli, Streicher und Bläser!), machte ihr
seinerseits melodische Angebote, die sie
aufgriff und mit großer Virtuosität, bunten
Klangfarben und rhythmischer Raffinesse
spielte. Für den großen Beifall im gut be-
suchten Theater bedankte sie sich mit ei-
ner pfiffig-anrührenden Version eines
Chopin-Walzers.

Zum Auftakt spielte die Philharmonie
Brahms‘ „Tragische Ouvertüre“, in der die
Musiker gekonnt alle Emotionen von auf-
gewühlter Ergriffenheit, emotionaler
Rührung, zupackender Entschlossenheit,
zweifelnder Introspektion, verspielt-hof-
fendem Aufbegehren zum großen Finale
führten. In Schumanns „Frühlingssinfo-
nie“ malten die Musiker die Anfänge, Auf-
schwünge, Seitenwege, Verwicklungen
und Entwicklungen, die zum großen Auf-
blühen, zur majestätischen Entwicklung
und zur Affirmation des Lebens führen.
Musikalisch filigran, flehend, schwelgend,
aufbegehrend und genießend. – Das Pro-
gramm ist morgen, 17 Uhr, im Hüttenhaus
Herdorf noch einmal zu hören. Am kom-
menden Sonntag spielt die Philharmonie
das Konzert dann (gekürzt) im Concert-
gebouw Amsterdam.

Die Pianistin Anna Fedorova und Dirigent Gerard Oskamp begeisterten zusammen mit der Philharmonie Südwestfalen mit Rachmani-
noffs „Rhapsodie über ein Thema von Paganini“. Foto: Kai Osthoff

Wenn am Ende der Schleier fällt …
Drama statt Siegen spielt Justine del Cortes „Der Komet“ im Lÿz / Wanderung auf dem Grat zwischen Wahrheit und Illusion / Regie führt Stephanie M. Klein

sich auch schon damals um eine Illusion
handelte. Das Stück gipfelt in einem Aus-
bruch der Gefühle. Das Publikum hatte bei
der Premiere am Donnerstag Spaß an der
Aufführung im Siegener Kulturhaus Lÿz.
Einerseits erheiterte Geschäftsfrau Nane
mit ihren zynischen Kommentaren die Ge-
müter, aber auch Arthurs anzügliche und
unverblümte Flirtversuche lösten Geläch-
ter aus. Hier und da ging es freilich auch
ans Fremdschämen …

Nach Ende der Vorstellung zeigte sich
Regisseurin Stephanie M. Klein „erleich-
tert“. „Der Komet“ ist das zweite Stück, bei
dem sie die inszenatorische Leitung über-
nommen hat. Ein besonderes Augenmerk
galt der Rollenentwicklung der Darstel-
ler/-innen: Die Regisseurin wollte „keine
Schauspieler, sondern Menschen“ auf der
Bühne zeigen. Es gelang ihr, von der Ver-
gänglichkeit des Lebens zu erzählen und
die Wanderung auf dem Grat zwischen
Wahrheit und Illusion durch stereotype,
aber ausgefeilte Figurenporträts und pro-
vokante Wortduelle authentisch zu zeich-
nen. Es gibt weitere Möglichkeiten, das
Stück zu sehen: morgen, am Dienstag und
am Mittwoch jeweils ab 20 Uhr im Lÿz.

schlief schon vor der Hochzeit mit dem
selbst ernannten Schriftsteller Gregor
(Daniel Seifried) und erwartete von die-
sem ein Kind, was sie allerdings verlor.
Ihre wütende Schwester Vera lässt keine
Möglichkeit aus, ihren Mann Nick (David
Penndorf) ihre Frustration über das Leben
spüren zu lassen.

Dieser erträgt das Drangsalieren aus
Liebe zu ihr und kümmert sich um das ge-
meinsame Baby. Nane (Susanne Ger-
hards), eine Dame fortgeschrittenen
Alters, sucht ihr Glück auch heute noch im
exzessiven Alkoholkonsum und macht alle
nieder. Dagmar (Sina Westermann) er-
zählt freudig von sterbenden Menschen in
ihrem Altersheim. Und dann ist da auch
noch Lothar (Oliver Reichert), der von den
Toten auferstanden ist und die Gesell-
schaft mit seinem Besuch überrascht. Er
macht Elisabeths Plan zunichte, indem er
vom Jenseits berichtet: Nach dem Tod er-
innert man sich an nichts und wird alles
vergessen. Bis zum Ende versucht Elisa-
beth, die Scheinwelt aufrechtzuerhalten.
Doch mit zunehmendem Alkoholkonsum
fällt der Schleier: Die Wahrheit kommt ans
Licht und damit die Erkenntnis, dass es

barkeit eines Mo-
ments zerstören
kann. So versucht
die Hochzeitsge-
meinschaft also
zwanghaft, das Ver-
gangene zu rekon-
struieren – schnell
wird aber klar, dass
die schön-
rednerische Insze-
nierung nichts mit
der eigentlichen
Realität zu tun hat.

Arthur (Stephan
Röttgen), der trieb-
fixierte Ehegatte
und Transplanta-
tions-Chirurg, hat
Elisabeth schon da-

mals betrogen mit Greta (Julia Elert), die
zum Wohle ihrer Tochter Isabel (Larissa
Filcenkova) ihre Schauspielkarriere auf-
gab. Und auch heute, zehn Jahre später,
vergnügt er sich mit Anna (Christina
Lange), die sich immer noch verzweifelt
nach einem liebenswürdigen Mann sehnt.
Elisabeth selbst ist nicht ohne Fehl, sie

wie einst, vor zehn Jahren: dieselben Klei-
der, dieselbe Tischordnung, dieselben Ge-
spräche. Auch die ruinierte Torte, der In-
sektenstich und der längst erloschene Ko-
met dürfen nicht fehlen. Doch Elisabeth
muss erfahren, dass alles im Leben ver-
gänglich ist und der Versuch, es wie einen
Film zurückzuspulen, die geglaubte Kost-

mkb Siegen. Lüstern, zynisch, amüsant:
Drama statt Siegen bringt unter Leitung
von Stephanie M. Klein die Komödie „Der
Komet“ auf die Siegener Bühne. Hierbei
handelt es sich um die 23. Produktion des
Theaterensembles und die zweite Insze-
nierung eines Stückes von Justine Del
Corte – 2012 präsentierte der Verein be-
reits „Top Dogs“ mit Textpassagen aus
„Der Albtraum vom Glück“.

Das Leben eines jeden ist geprägt von
besonderen Momenten: einerseits von
schönen Augenblicken, an die man sich
gerne zurückerinnert, und andererseits
von weniger rosigen, die man lieber aus
dem Gedächtnis streichen würde. Wie
wunderbar wäre es also, wenn man die
glücklichsten und schönsten noch einmal
durchleben könnte – mit all ihren Facet-
ten? Diese Frage stellt sich auch Elisabeth
(Mona Bratrich), die sich den „schönsten
Tag ihres Lebens“, ihren Hochzeitstag,
noch einmal vergegenwärtigen möchte.
Sie glaubt, dass sich der Mensch nach sei-
nem Tod an die glücklichsten Momente in
seinem Leben erinnert – immer und immer
wieder. Also lädt Elisabeth die Gäste von
damals erneut zu Tisch. Alles soll so sein

Elisabeth (Mona Bratrich, l.) und Anna (Christina Lange) am
Abend der Party und zurück in der Realität … Foto: mkb

„Mädchen für alles“
Interview mit Petr Pandula, dem Organisator von „Irish Heartbeat“

cs Netphen. „Let’s Celebrate St. Pa-
trick’s Day!“ – unter diesem Motto steigt
am Samstag, 10. März, 20 Uhr, in der
Georg-Heimann-Halle, veranstaltet vom
Kulturforum Netphen, das „Irish Heart-
beat Festival“ (Tickets: u. a. an den SZ-
Konzertkassen). Die Gruppen Réalta, Te-
resa Horgan & Matt Griffin und Screa-
ming Orphans wollen dem Publikum
mächtig einheizen – für Freunde irischer
Musik stellt das Festival sicher ein echtes
Highlight in der Region dar. Als Organi-
sator für das „Irish Heartbeat Festival“
zeichnet Petr Pandula verantwortlich. Im
SZ-Interview spricht der 60-Jährige über
die Anfänge des Festivals, erklärt, warum
er potenzielle Bands immer live vor Ort
„castet“, und verrät, was er an den Iren
am meisten schätzt.

Herr Pandula, das „Irish Heartbeat“
bringt seit 26 Jahren traditionelle und in-
novative Elemente der irischen Musik-
szene auf die Bühne. Lassen Sie uns kurz
zurückblicken – wie sind Sie damals dazu
gekommen, dieses besondere Festival auf
Tournee zu schicken?

Petr Pandula: „Ich war damals junger
Dudelsackspieler und völlig von Irish
Folk begeistert. Daher reiste ich sehr oft
nach Irland, um dort Unterricht zu neh-
men. Dabei habe ich sehr viele Musiker
kennengelernt, die sehr nett zu mir wa-
ren und mir geholfen haben, die Uillean
Pipes spielen zu lernen. Um meine
Freunde mal nach Deutschland zu holen
und mich auf diese Art und Weise für die
Gastfreundschaft zu bedanken, kam mir
die Idee, das ,Irish Heartbeat‘ ins Leben
zu rufen. Der irische Nationalfeiertag –
der St. Patrick’s Day – war dazu ein will-
kommener Anlass.“

Die Bands und Interpreten für Ihre
Festivals sichten und entdecken Sie selbst
– überwiegend tatsächlich vor Ort und
nicht via Facebook, Youtube oder Insta-
gram. Haben wir uns das tatsächlich so
vorzustellen, dass Sie regelmäßig in Pubs
und Kneipen aufschlagen, um die Künst-
ler live zu erleben?

„Genau. Ich bin kein Agent von ,Inter-
net-Granden’, der sich im Netz ein paar
Künstler sucht. Das kann gutgehen, geht
aber oft bei meinen Mitbewerbern schief.
Was im Netz gut aussieht, wird live nicht
immer das einlösen, was es auf den ers-
ten Blick verspricht. Ein Video oder eine
CD-Aufnahme kann so lange eingespielt
worden sein, bis alles auch wirklich
passt. Oder die Künstler sind vielleicht

super auf ihren Instrumenten, aber keine
guten Entertainer – wissen nicht, wie
man mit Publikum umgeht. Wenn ich
durch die Clubs und Festivals in Irland
ziehe, dann sehe ich sofort, wer nicht nur
gut spielt, sondern auch eine starke Büh-
nenpersönlichkeit hat. Zudem macht das
Sichten und unter die Menschen zu ge-
hen auch richtig Spaß. Das ist, was ich an
meinem Beruf liebe.“

Aktuell ist das „Irish Heartbeat“ mit
zahlreichen Terminen in ganz Deutsch-
land auf Tournee – am 10. März auch bei
uns in der Region, in Netphen. Wie hat
man sich Ihre Arbeit als Festivalleiter
während der Tour vorzustellen? Reisen
Sie regelmäßig mit und sind in Netphen
dann auch mit dabei?

„Der Tourneeleiter ist ein Mädchen
für alles. Jeder Tag bringt seine ganz
eigenen Überraschungen – vom Stau auf
der Autobahn bis zum Meet & Greet mit
den Fans. In Netphen bin ich selber nicht
dabei, weil ich nach der ersten Woche der
Tour zurück nach Dublin fliege. Ich war
jetzt seit Oktober fast pausenlos auf
Tournee und will auch mal wieder bei
meiner Familie in Irland sein. Mein guter
Freund und Musiker Alistair Russell, den
die Kenner der Szene auch als Sänger
und Gitarrist der Battlefield Band aus
Schottland kennen, wird mich im Sieger-
land vertreten.“

Sie werden als „deutscher Ire mit
tschechischen Wurzeln“ bezeichnet – wie
haben Sie Ihre Liebe zum Irish Folk ent-
deckt?

„Ich bin als 17-Jähriger von einem
Mitschüler überredet worden, mir eine
Karte für das Irish-Folk-Festival 1976 zu
kaufen. Ich wusste nicht, was mich da er-
wartet, aber mein Mitschüler war absolut
sicher, dass wir einen unglaublichen
Abend erleben werden. Und so war es
auch. Nachdem ich Micho Russell, Eddie
und Finbar Furey und De Danann gehört
habe, stand für mich fest: Ich will irischer
Dudelsackspieler werden. Und so bin ich
dann mit 18 Jahren in den Schulferien
zum ersten Mal nach Irland getrampt.“

Sie sind jeweils ein halbes Jahr in Ir-
land und die andere Hälfte in Deutsch-
land. Worauf freuen Sie sich am meisten,
wenn es wieder auf die grüne Insel geht?

„Auf die entspannte Art der Iren. Die
meisten lassen sich nicht hetzen und ha-
ben sich dadurch eine gute Lebensquali-
tät bewahrt.“

Viel Grün, eine ansteckend entspannte und fröhliche Art – so wie Petr Pandula stellt
man sich einen irischen Festival-Organisator wohl vor. Am 10. März kommt sein „Irish
Heartbeat Festival“ nach Netphen. Foto: privat
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Sie war immer mit Rogers Kindern be-
schäftigt. Er war Witwer, als sie sich
kennengelernt haben, und so hat sie die
Mutterrolle für die Kleinen übernom-
men.

Allerdings haben sie sie wohl wirklich
gebraucht, so jung, wie sie waren, als sie
ihre eigene Mutter verloren haben. Ich
hab immer ein schlechtes Gewissen,
dass ich so eifersüchtig bin und ihnen
die Aufmerksamkeit meiner Mutter
nicht gönne.“

Sie schüttelte den Kopf. „Als Mum
und Dad sich haben scheiden lassen,
war es, als würde ich zu keinem von bei-
den mehr gehören. Ich war für nieman-
den etwas Besonderes. Außer für mei-
nen Großvater.“ Bei der Erinnerung an
ihn wurde ihre Miene weich. Aufmerk-
sam hörte Thomas ihr zu und beobach-
tete sie genau.

„Meistens haben sie mich in den
Schulferien zu meinen Großeltern abge-
schoben, und irgendwie hab ich mich
einfach an Großvater drangehängt. Er
war ein begeisterter Gärtner, und ich
war immer an seiner Seite, habe ihm
beim Umgraben und Unkrautjäten ge-
holfen.

In Wahrheit war ich ihm wahrschein-
lich nur im Weg, aber er war immer so
geduldig und gutmütig. Von ihm hab ich
das Gärtnern gelernt. Ich denke jedes
Mal an ihn, wenn ich da draußen bin.“
Sie nickte zum Fenster, das umrahmt
war von Madame-Alfred-Carrière-Ro-
sen, mattweiße Wolken vor dunkelgrü-
nem Laub, und verstummte.

(Fortsetzung folgt)

„Das klingt toll, Dad“, behauptete sie,
und der gezwungene Enthusiasmus
klang in ihren Ohren hohl.

„Super. Ich freu mich schon, dich zu
sehen – wir machen uns ein bisschen
Sorgen, wie du so zurechtkommst ohne
Gavin.“ Darüber konnte sie nur matt lä-
cheln. „Wir klären das mit Hannah und
sehen direkt mal nach Flügen. Ich ruf
dich wieder an …“

Stöhnend ließ Sara sich wieder neben
Thomas aufs Kissen fallen. Er öffnete
ein Auge und grinste sie an. „Yay! Fami-
lie!“, frotzelte er und piekste sie in die
Rippen.

Sie schloss die Augen. „Hmpf. Gerade
als ich mich drauf gefreut hab, eine Wo-
che mit meinem heißen französischen
Liebhaber im Bett zu verbringen … Ach,
na ja, vielleicht sind ja alle Flüge ausge-
bucht.“ Sie machte die Augen wieder auf
und drehte sich zu ihm. „Du musst den-
ken, ich bin eine schreckliche Tochter,
dass ich sie nicht zu Besuch haben will.“

Sachte strich er ihr mit dem Zeigefin-
ger über die Nase und tippte ihr dann
kurz aufs Kinn. „Nein. Überhaupt nicht.

Ich weiß, dass du kein schrecklicher
Mensch bist, also muss es einen guten
Grund geben, dass du sie nicht hierha-
ben willst. Keine Sorge, ich weiß, dass du
eine komplizierte Familie hast. Denk
dran, ich habe auch Stiefbrüder und
-schwestern.“

Sie seufzte. „Es ist bloß … bei denen
dreht sich irgendwie immer alles um
Hannah. Und bei Mum ist es dasselbe.

ich muss zugeben, ausnahmsweise mal
ein freies Sommerwochenende zu ha-
ben, ist auch ganz nett … Dad? Bist du
noch dran?“ Im Hintergrund hörte sie
die Stimme ihrer Stiefmutter.

„Ja, ja, bin noch da. Lissy hat gerade
gesagt, wie schade es ist, dass wir am
langen Wochenende nichts unterneh-
men.

Das Wetter hier ist fürchterlich, von
Sommer kann bisher kaum die Rede
sein. Also – und das ist jetzt nur mal so
dahingesagt, das hängt natürlich davon
ab, was Hannah so vorhat…“

(Klar, wie immer, dachte Sara ungnä-
dig. Auch wenn man meinen sollte, dass
sie in ihrem Alter langsam mal aus dem
Haus wäre und ihr eigenes Leben führen
würde …)

„… aber warum schauen wir nicht
mal, ob wir einen Flug kriegen und dich
besuchen kommen? So für das lange
Wochenende. Wär doch eine Schande,
diese Gelegenheit zu verschwenden,
wenn du ein ganzes Château voller lee-
rer Betten hast!“

Augenblicklich war Sara hellwach.
Sie setzte sich auf und zog ihr T-Shirt
über. Das war so ganz und gar nicht, was
sie sich vorgestellt hatte.

Doch unaufhaltsam segelte die Aus-
sicht auf ein paar kostbare Tage Urlaub,
vorzugsweise mit Thomas an ihrer Seite,
gen Horizont. Verzweifelt suchte sie
nach einer Ausrede, aber ihr wollte ein-
fach kein glaubhafter Grund einfallen,
aus dem ihre Familie nicht für ein paar
Tage herkommen sollte.

serer bezaubernd zivilisierten Bräuche
bekannt zu machen: la sieste. Anderer-
seits“, fuhr er fort und streifte mit den
Lippen die empfindsame Haut auf der
Innenseite ihres Handgelenks, „sollten
wir vielleicht zuerst Liebe machen, dann
essen und danach noch mal unsere
Siesta halten …“

Und schon führte er sie an der Hand
zum Cottage, um genau das zu tun.

Satt und erfüllt von Liebe und Schlaf
streckte Sara träge den Arm nach dem
klingelnden Telefon aus. „Nimm nicht
ab“, murmelte Thomas in ihr Haar, als
auch er aus den Tiefen ihrer Nachmit-
tagssiesta auftauchte.

Sie warf einen Blick auf das Display.
„Es ist mein Dad, da gehe ich besser
dran.“

„Sara, hallo, wir haben uns ja schon
eine Weile nicht gehört, da dachte ich,
ich ruf mal an und frage nach, wie es dir
so geht. Fleißig wie immer?“

Es war ungewöhnlich, dass ihr Vater
anrief. Normalerweise meldete Sara sich
etwa alle zwei Wochen bei ihm und ließ
sich auf den neuesten Stand bringen,
was Lissy und Hannah anging. Umso
mehr freute sie sich jetzt, dass auch er
sich mal die Mühe machte, sie anzuru-
fen.

Sie plauderte eine Weile mit ihm über
die Promihochzeit des vergangenen
Wochenendes und die kurzfristige Ab-
sage. Dabei versuchte sie, sich die Sorge
über den Einnahmenausfall nicht an der
Stimme anmerken zu lassen. „Schon
ziemlich ärgerlich, diese Absage, aber
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35. Folge

Vom ersten Moment an, in dem du
mir unter die Augen gekommen bist, hab
ich dich aus der Ferne angehimmelt!“

Sara lachte. „Und jetzt kennst du die
Realität und weißt, dass die ‚princesse‘
in Wahrheit ihre Tage damit verbringt,
im Château ihrer Träume Toiletten zu
schrubben und Betten zu machen. Ganz
zu schweigen von Kochen und Gartenar-
beit.“ Sie spreizte die von der Arbeit
rauen Hände und hielt sie ihm unter die
Nase. Thomas nahm sie in seine und
drückte einen Kuss auf jede der schwie-
ligen Handflächen.

„Das macht sie umso schöner“, ent-
gegnete er ritterlich. „Was hat die
princesse heute Nachmittag vor?“

„Jetzt nicht mehr viel. Ich werde Mr
Cranleigh eine E-Mail schreiben müs-
sen, aber davon abgesehen habe ich tat-
sächlich mal komplett frei.“

„In diesem Fall schlage ich vor, dich
nach dem Lunch mit einem weiteren un-

Zwerchfelle erschüttert
Flecker Winter-Theater: Erfolg mit „Und ewig rauschen die Gelder“

gum Freudenberg. Das Publikum, das
am Donnerstagabend nach Freudenberg
zur Premiere der britischen Komödie
„Und ewig rauschen die Gelder“ gekom-
men war, wurde nicht enttäuscht. Die
Akteure des Flecker Winter-Theaters
unter der Regie von Jens Benner liefen zu
Höchstform auf und strapazierten gut
zwei Stunden lang die Zwerchfelle ihrer
Zuhörer. Die Gastgeber im Sängerheim
am Silberstern, der MGV Liedertafel
1842 Freudenberg, hatte es sich nicht
nehmen lassen, die Zuschauer mit „Wir
grüßen euch mit frohem Klang“ willkom-
men zu heißen. Es war ein äußerst gelun-
gener Theaterabend. Auf den Stühlen
verblüfften große 50-Euro-Scheine, das
Bühnenbild war ein absoluter Hingucker,
genauso wie die farbenfrohen und abso-
lut passenden Kostüme. Bei allem Humor
enthält die Geschichte eine gewisse Tra-
gik. Der seit zwei Jahren arbeitslose Eric
Swan (Stephan Bäumer) täuscht nicht
nur das Sozialamt, sondern auch seine
Ehefrau Linda (Andrea Quarg). Er bringt
es nicht über das Herz, ihr zu gestehen,
dass er vor zwei Jahren seinen Job ver-
loren hat. Eric erfindet in seiner Not

einen Weg, sein Einkommen aufzubes-
sern. Der wöchentliche Scheck des Sozi-
alamtes für einen nach Kanada ausge-
wanderten Untermieter ist die Rettung.

Dazu erfindet er weitere, im Haus
lebende Hilfsbedürftige und wird fortan
mit Geld überhäuft: Schlechtwetter-,
Kranken-, Wohn-, Schulgeld, Frührente,
Berufsunfähigkeitsrente, Invaliden- und
Unfallrente. Sogar die Schulmilch wird
bezahlt. 25 000 Pfund bringt ihm die Gau-
nerei jährlich ein. Dabei kommt es zu ei-
ner Aneinanderreihung von vollkommen
irrwitzigen Situationen, die in der Freu-
denberger Besetzung einfach umwerfend
ist. Den Untermieter der Familie Swan,

Norman Bassett (Patrick Kruse), meldet
Eric beim Sozialamt als verstorben. Der
ist aber quicklebendig und kommt lang-
sam hinter die Machenschaften seines
Vermieters. Er wird mehr oder weniger
gegen seinen Willen eingebunden, ver-
sucht aber zu helfen, wo es geht. George
(Jens Benner), der Onkel von Eric, ist zu-
mindest in eine von dessen Aktionen ein-
geweiht und verdient gemeinsam mit ihm
kräftig am florierenden Rezeptbetrug-
handel mit Stützstrümpfen, Umstands-
kleidern, Dessous und Perücken. Die
Lage spitzt sich derart zu, dass George
vor seiner eigenen Autopsie und den Ge-
schwistern Forbright (Simone Siebel,
Markus Klappert) vom Beerdigungsinsti-
tut flüchten muss. Auch die immerzu
herrlich kichernde Sozialarbeiterin Sally
Chessington (Fenja Leiendecker), die
eine ordentliche Beisetzung organisieren
will, hat gegen diesen kreativen Umgang
mit den Realitäten keine Chance. Die
seltsamen Fundstücke aus dem gemein-
samen Handel von Eric und Onkel
George bringen Erics Ehefrau Linda auf
wirre Gedanken, veranlassen sie, die
Eheberaterin Dr. Chapman (Anne Wer-

ner) einzuschal-
ten, die zwar
hochwissen-
schaftlich analy-
siert, im Grunde
aber nichts ver-
steht. Mrs. Jen-
kins, die Mit-
arbeiterin des
Sozialamts, de-
ren Aufgabe es
ist, die unzähli-
gen Anträge aus
ein und demsel-
ben Haus zu be-
arbeiten (Silke
Unbehauen),
wofür sie sogar
auf das Dach
steigt, hat nur
scheinbar den
Überblick und
verliert ihn nach

etlichen Gläsern Sherry ganz. Mit dem
Eintreffen von Normans Verlobter
Brenda Dixon (Christine Scholtz) und der
Chefin von Mrs. Jenkins, der Inspektorin
des Sozialamtes, Mrs. Cowper (Ingrid
Bradu), kommt nicht nur Licht in die ver-
worrene Angelegenheit, sondern es
kommt natürlich auch zum Happy End.
Chapeau!

Ganz große schauspielerische Leis-
tung aller Darsteller, die das Publikum
mit kaum enden wollendem Applaus ho-
norierte. Weitere Vorstellungen im Sän-
gerheim am Silberstern: morgen, 17 Uhr;
Freitag, 9. März, 20 Uhr; Samstag, 10.
März, 20 Uhr; Sonntag, 11. März, 17 Uhr.

Die Truppe der „rauschenden Gelder“ (v. l.): die Geschwister Forb-
right vom Beerdigungsinstitut, Mrs. Jenkins vom Sozialamt, Haus-
besitzer Eric Swan und dessen Untermieter Norman. Auf dem Sofa
der „entschlafene“ George. Foto: gum

LOKALES KOMPAKT

die Band Sidewalk Disco Rockerz ein-
geladen. Einlass zur diesjährigen Tanz-
party ist um 19 Uhr.

� Die Halle rockt – und zwar die Schüt-
zenhalle Hilchenbach. Der Hilchenba-
cher Schützenverein hat für heute Abend

DEUTSCHE CHARTS

� Rapper B-Tight hat mit seinem neuen
Album „A.i.d.S. Royal“ die Spitze der
deutschen Charts erobert. Rap-Kollege
Curse steigt mit „Die Farbe von Wasser“
auf dem zweiten Platz ein. Der Soundtrack
zu „Fifty Shades Of Grey – Befreite Lust“
steht auf der Drei. Ed Sheeran kehrt mit
„-:-„ (sprich Divide) als Vierter in die Spit-
zengruppe zurück, ebenso Peter Maffay
als Fünfter („MTV Unplugged“).
� Auch in den Single-Charts dominiert
der Rap: Der kanadische Superstar Drake
sichert sich Platz eins mit „God’s Plan“. Der
„Fifty-Shades“-Titeltrack „For You“ von
Liam Payne & Rita Ora fällt auf die Zwei
zurück. Vom 23. auf den dritten Platz
springt „Magosch“ von Olexesh feat. Edin.

Noblesse und Souveränität
MADRID / BERLIN Dirigent Jesús López Cobos gestorben / Ehemals GMD der Deutschen Oper

Mit Götz Friedrich studierte
er den legendären Berliner
„Ring des Nibelungen“ ein.

dpa � Er war in der Oper und den Sin-
fonien gleichsam zu Hause und ein Diri-
gent von Welt: Der Spanier Jesús López
Cobos, der fast ein Jahrzehnt General-
musikdirektor der Deutschen Oper Berlin
war, ist tot. López Cobos starb gestern im
Alter von 78 Jahren in Berlin, wie die
Deutsche Oper bestätigte. Er war an Krebs
erkrankt. Das Management des Musikers,
Conciertos Vitoria, teilte auf Twitter mit,
López Cobos solle in seiner Geburtsstadt
Toro rund 250 Kilometer nordwestlich von
Madrid beigesetzt werden.

Wie etwa Pilar Lorengar, Montserrat
Caballé oder José Carreras zählt López Co-
bos zu den großen Namen der spanischen
Klassikwelt. Sehr früh erwies sich das mu-
sikalische Talent des Spaniers. Obwohl er
als Kind nie regulären Musikunterricht ge-
nossen hatte, dirigierte er nach dem Philo-

sophie-Studium Anfang der 1960er-Jahre
in Madrid den Universitätschor. Er wandte
sich dann dem Dirigierstudium zu, lernte
zunächst bei Franco Ferrara in Italien und
Hans Swarowsky in Wien und gewann den
Besançon-Wettbewerb. Sein Debüt feierte
er im Teatro La Fenice in Venedig.

„Noblesse und Souveränität, Vielseitig-
keit und unbeirrbare Ernsthaftigkeit der
künstlerischen Arbeit“, beschrieb die
Deutsche Oper Berlin den Dirigenten in
einer Würdigung. Er sei zeitlebens das
Gegenteil eines glamourösen Pultstars
gewesen. López Cobos stand immer wieder
vor den großen Ensembles, etwa den Ber-
liner Philharmonikern, dem Concertge-
bouw Orchestra Amsterdam, dem London
Symphony Orchestra oder den Wiener
Philharmonikern. Regelmäßig wechselte
er zwischen dem Orchestergraben in der
Oper und den Podien der Konzertsäle. Er
trat in der Mailänder Scala auf, in Londons
Opernhaus Covent Garden oder der „Met“
in New York.

Seine wichtigste Station dürfte aber
seine Berliner Zeit gewesen sein. Die Stadt

wurde später seine zweite Heimat. Das
knappe Jahrzehnt ab 1981 aber, als López
Cobos mit dem Intendanten und Regisseur
Götz Friedrich zusammenarbeitete, war
äußerst produktiv, wenn auch nicht frei
von Spannungen. Der Dirigent war gerade
40 geworden, und Friedrich strebte eine
Erneuerung des Musiktheaters an. Das
wohl wichtigste Ergebnis dieser Zusam-
menarbeit war der „Ring des Nibelungen“,
den Friedrich mit dem Spanier einstu-
dierte. Friedrichs „Tunnel-Inszenierung“
gilt heute als wegweisend und blieb mehr
als 30 Jahre auf dem Programm.

Nach dem Ende seiner Berliner Zeit
widmete sich López Cobos beim Cincinnati
Symphony Orchestra und dem Kammer-
orchester Lausanne dem sinfonischen
Repertoire, bevor er 2003 als Musikdirek-
tor des Teatro Real Madrid wieder eine
Position in der Oper übernahm. In Berlin
kehrte er regelmäßig ans Pult zurück. Als
erster Dirigent erhielt er den Prinz-von-
Asturien-Preis der Künste. Er war Ehren-
mitglied der Oper in Berlin und bekam das
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse.

Der Erfinder des Elchs wird 80
Ohne den Humor der „Neuen Frankfurter
Schule“ würde Deutschland heute anders
aussehen. Eine ihrer führenden Figuren
war selbst Lehrer und wurde Professor für
Komische Kunst: F. W. Bernstein, der
morgen 80 Jahre alt wird. Mit seinen Rei-
men und Cartoons hat er den Humor ins
muffige Nachkriegsdeutschland gebracht.
Als Zeichner und Lyriker gehört er zur sel-
tenen Spezies der Universaltalente. Bern-

stein, der ein kaum übersehbares zeichne-
risches Werk geschaffen hat, ist vor allem
mit „Wimmelbildern“ bekannt geworden.
Mit einem Zweizeiler wurde er auch geisti-
ger Vater des Elchs. Der Spruch „Die
schärfsten Kritiker der Elche/waren früher
selber welche“ ist Kult. Der Elch, das Wap-
pentier der „Neuen Frankfurter Schule“,
steht heute als Skulptur vor dem Carica-
tura-Museum in Frankfurt (Foto). dpa

KULTUR-NOTIZEN

� Der Dirigent Christoph von Dohnányi
ist kurz vor der Premiere von der musika-
lischen Leitung der Oper „Salome“ an der
Berliner Staatsoper zurückgetreten. Als
Grund gab das Opernhaus gestern „künst-
lerische Differenzen“ zwischen von Doh-
nányi und Regisseur Hans Neuenfels an,
ohne Einzelheiten zu nennen. Premiere ist
morgen, die musikalische Leitung über-
nimmt jetzt Thomas Guggeis.
� Gudrun Pausewang ist eine leiden-
schaftliche Kämpferin für Frieden, soziale
Gerechtigkeit und Umweltschutz. In ihrem
bekanntesten Roman, „Die Wolke“, schrieb
sie über die Folgen eines fiktiven Atomre-
aktorunfalls. Das 1987 erschienene Ju-
gendbuch wurde ein Riesenerfolg und
avancierte zur Lektüre in vielen Schulen.
Mehr als 1,5 Millionen Mal wurde es laut
Pausewang verkauft und in 16 Sprachen
übersetzt. Heute wird die Schriftstellerin
90 Jahre alt.
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Orthopädietechnik • Sanitätshaus • Orthopädie-Schuhtechnik
ab sofort an neuem Standort in Siegen-Seelbach, Freudenberger Straße 404

www.schindler-ot.de • Telefon 0271/3720111
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Wir führten die Dachabdichtungs- und
Fassadenverkleidungsarbeiten durch.
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Baugerüst gestellt von:

Mit uns ging‘s
hoch hinaus! Viel Erfolg in den neuen Geschäftsräumen!

Technische Gebäudeausrüstung
Beratung • Planung • Bauleitung

57076 Siegen Tel.: 02 71/8 90 52-0 • Heizung • Lüftung
Samuel-Frank-Str. 11 Fax: 02 71/8 90 52-50 • Klima • Sanitär

info@hellmich-partner.de • Elektro • Kälte
www.hellmich-partner.de

www.runkelbau.de

Runkel Treubau

LEBENSWERT BAUEN
Wir entwickeln und realisieren

für Sie renditesichere
Immobilienprojekte.

Runkel Fer�gteilbau

EFFIZIENT BAUEN
Profi�eren Sie von unserem
professionellen Fer�gteilbau.

Runkel Hochbau

ÜBERLEGT BAUEN
Wir bieten anspruchsvolle
Lösungen aus einer Hand.

Wir gratulieren unserem Bauherrn zur Fertigstellung
des gelungenen Projekts

und bedanken uns für die sehr gute Zusammenarbeit.

Runkel realisierte das Projekt termingerecht
als Generalunternehmer.

A N Z E I G E

Der hochmoderne Werkstatt-Bereich des Unternehmens Schindler in Seelbach vereint die
Bereiche Orthopädie-Technik und Orthopädie-Schuhtechnik. Fotos: Dr. Volker Gastreich

Den Menschen wieder Lebensqualität zu-
rückgeben, ist das Ziel des Unternehmens.

Große und lichtdurchflutete Aufenthaltsräume sorgen im neuen Standort des Unterneh-
mens für eine angenehme Atmosphäre.

In einem hochmodernen „Lauf“-Raum können Kunden sämtliche Produkte an Ort und
Stelle ausprobieren.

Heinz-Joachim und Barbara Schindler
freuen sich über die neuen Räumlichkeiten.

An der Freudenberger Straße 404 hat Schindler Orthopädie einen neuen Standort bezo-
gen.

Synergieeffekte schaffen
SEELBACH Schindler Orthopädie setzt in den neuen Räumen an der Freudenberger Straße 404 besondere Akzente für seine Kunden

die bisher getrennten Bereiche Orthopä-
die-Technik und Orthopädie-Schuhtech-
nik zusammengefasst.

„Das begünstigt auch die Kommunika-
tion unter allen unseren Mitarbeitern
und schafft Synergie-Effekte“, so Heinz-
Joachim Schindler.

Diesbezüglich sei bei den Planungen
im Vorfeld und bei der Umsetzung der
Ideen nichts dem Zufall überlassen
worden.

durchfluteten Eingangs- und Wartebe-
reich mit Info-Thresen fällt der Blick
durch riesige Glaswände in den über-
sichtlich gestalteten Werkstattbereich.

„Unsere Räume spiegeln eben in ers-
ter Linie Offenheit wider“, sagt Barbara
Schindler, „unsere Kunden und Patien-
ten werden gleich in unsere Firmenphi-
losophie mit einbezogen.“

In den freundlich gestalteten und ge-
räuscharmen Werkstatträumen wurden

Schindler zusammen mit einem heimi-
schen Architekturbüro und einer nam-
haften Baufirma Gedanken gemacht,
wie man an Ort und Stelle moderne
Werkstatt-, Patienten und Ausstel-
lungsräume installiert, in denen sich
Kunden und Mitarbeiter beiderseits
wohlfühlen können.

„Und das Resultat kann sich wirklich
mehr als sehen lassen“, freut sich Heinz-
Joachim Schindler. Direkt vom licht-

Quadratmetern Fläche und zwei Etagen
bietet das 26-köpfige Team – hinzu kom-
men noch einige Bürokaufleute – seinen
Kunden alle Neuheiten und Trends in
Sachen Orthopädie-Technik (Prothetik,
Orthetik und Sonderbau) sowie Orthopä-
die-Schuhtechnik.

In den vergangenen Monaten haben
sich Bandagisten-Meisterin Barbara
Schindler und ihr Ehemann und Ortho-
pädietechniker-Meister Heinz-Joachim

Im Juni werden die Räume
erstmals der Öffentlichkeit

vorgestellt.

vg � Das Unternehmen Schindler Or-
thopädie GmbH & Co. KG hat jetzt in den
hochmodernen Räumen an der Freuden-
berger Straße 404 in Seelbach seinen
neuen Standort bezogen. Auf 1400
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Orthopädietechnik • Sanitätshaus • Orthopädie-Schuhtechnik
ab sofort an neuem Standort in Siegen-Seelbach, Freudenberger Straße 404

www.schindler-ot.de • Telefon 0271/3720111

Sie planen. Wir setzen für Sie um.

AMS GmbH
Postfach 55 – Bruchstraße 1-9
D-57578 Elkenroth/Ww.

Tel. +49 (0)274780080
Fax +49 (0)2747800890
info@ams-mbt.de
www.ams-mbt.de

Mehr aus Metall.

Innenausbau
Zu- und Abluftsysteme
Metallfassaden
Küchenlüftungstechnik
Ausgabeschalter
Industrieservice
Anlagenkomponenten
Möbel + Kunstobjekte

Ihr Anspruch an ein besonderes Werk ist unser Qualitätsanspruch.

Cortenstahl-Verkleidung Erlebnisaufzug Burg Altena

AUS
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NUNG
2014

1. Preis der Ingenieur-
kammer-Bau NRW.

Architekt:
Klaus Hollenbeck

Willi Gräf GmbH
Am Alten Stadtplatz 10

57072 Siegen

Tel.: (0271) 35 37 60
E-Mail: info@willigraef.de
Web: www.willigraef.de

Wir bedanken uns
für das

entgegengebrachte
Vertrauen und

wünschen
viel Erfolg

in den neuen
Räumlichkeiten.

Kampenstraße 76 · 57072 Siegen
Telefon 02 71 / 4 88 55-0
www.steuber-si.de

Wir gratulieren zur
Neueröffnung.
ELEK TROINSTALL AT ION · S ICHERHEITSTECHNIK

BÜROMÖBEL
BÜROBEDARF
BETRIEBSEINRICHTUNG
WERBEARTIKEL
Unser Außendienst berät Sie gerne:

02741- 28 62 22
VON DER BÜROPLANUNG BIS ZUR
EINRICHTUNG – ALLES AUS EINER HAND!

www.schaefer-shop.de/kataloge

• Vollwärmeschutz • Fassadenbeschichtung
• Gestaltung mit Ideen • Malerarbeiten

• Sondertechniken

Meisterbetrieb
Wir bilden aus!

Schlosserei Harald Görnig
Freudenberger Straße 436 ·

57072 Siegen-Seelbach

Tel. (02 71) 7 03 09 71 Ihr Spez
ialist für www.goernig.de

Treppen · Balkone · Vordächer
· Geländer

... das Ende Ihrer Suche nach einer guten Schlosserei

A N Z E I G E

Der Betrieb Schindler ist seit 1999 An-
sprechpartner in Gesundheitsfragen.

Beim Tag der offenen Tür lockt ein Blick
hinter die Kulissen des Unternehmens.

Die Orthopädie-Technik wird auf individu-
elle Bedürfnisse hin gefertigt.

Ein Stück Lebensqualität zurückgeben
SEELBACH Das Unternehmen Schindler Orthopädie stellt die persönlichen Belange der Kunden in den Mittelpunkt

den neuen Räumen wider“, so Heinz-Joa-
chim Schindler.

Im Sommer wird das Unternehmen sei-
nen neuen Standort bei einem Tag der of-
fenen Tür der Öffentlichkeit näher vorstel-
len.

Interessierte können sich dann bei
Rundgängen einmal selbst ein Bild von
den neuen Räumen an Ort und Stelle ma-
chen, mit dem Team ins Gespräch kom-
men und dabei weitere spannende Details
über die Firmenphilosophie in Erfahrung
bringen.

„Dabei ist es uns einfach wichtig, dass
unsere Kunden in einer vertrauensvollen
Atmosphäre eine kompetente Beratung
erfahren. Unser Ziel ist es letztlich, den
Menschen nicht nur eine verloren gegan-
genen Mobilität, sondern ein gutes Stück
Lebensqualität zurückzugeben. Und wenn
uns das gelingt, dann macht uns das selbst
sehr stolz.“

Nicht umsonst sei jeder einzelne des
Schindler-Teams mit einer großen Lei-
denschaft mit von der Partie. „Und diese
Leidenschaft spiegelt sich letztlich auch in

unsere Kunden die Möglichkeiten, die ein-
zelnen Produkte in aller Ruhe auszupro-
bieren.“

So gibt es beispielsweise einen hoch-
modernen Lauf-Raum mit einem Parcours
und einer angelegten Schräge, den die
beinamputierten Kunden nutzen können.
Weiterhin stehen sechs neueste Behand-
lungsräume zur Verfügung und zahlreiche
Aufenthalts- und Büroräume. „Alle
Zimmer und WCs sind dabei behinderten-
gerecht angelegt“, so Heinz-Joachim
Schindler.

thopädie Schuhtechnik GmbH. Seit 2012
ist das Sanitätshaus am Siegbogen im
gleichnamigen Gesundheitszentrum zu
finden.

„Mit dem kompletten Umzug von unse-
rem alten Standort an der Freudenberger
Straße 498 in den neuen Standort mit der
Hausnummer 404 haben wir uns alle ei-
nen großen Traum erfüllt“, so Barbara
Schindler.

„Zum einen brauchten wir dringend
mehr Platz, den wir jetzt in den neuen
Räumen auch haben, zum anderen haben

Kompetente Beratung in
vertrauensvoller

Atmosphäre.

vg � Seit 1999 ist das Unternehmen
Schindler Orthopädie GmbH & Co. KG
kompetenter Ansprechpartner in Gesund-
heitsfragen. 2001 wurde ein entsprechen-
des Sanitätshaus in Olpe gegründet. 2003
erfolgte die Gründung von Schindler Or-

Hier sind modernste Maschinen im Ein-
satz. Fotos: Dr. Volker Gastreich

Ein versiertes Team ist als Ansprechpart-
ner für die Kunden da.
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1 . BUNDESLIGA

� Borussia Mönchengladbach - Werder Bremen
2:2 (2:0) � Tore: 1:0 Zakaria (5.), 2:0 Eigentor
durch Moisander (33.), 2:1 Delaney (59.), 2:2 Jo-
hansson (78.) � Zuschauer: 52 211.

� Dynamo Dresden - SV Darmstadt 98 0:2
(0:1) � Tore: 0:1 Jones (29.), 0:2 Kempe
(55.) � Zuschauer: 26 053.

� 1. FC Kaiserslautern - 1. FC Union Berlin 4:3
(2:1) � Tore: 1:0 Borrello (7.), 1:1 Eigentor durch
Andersson (36.), 2:1 Andersson (41.), 2:2 Skrzybski
(51.), 3:2 Moritz (Foulelfmeter, 66.), 3:3 Skrzybski
(81.), 4:3 Mwene (86.) � Zuschauer: 20 087.

Bremen beweist starke Moral
MÖNCHENGLADBACH Werder egalisiert bei der Borussia einen 0:2-Pausenrückstand

Delaney und der
eingewechselte Johansson

retten den nie
aufsteckenden

Norddeutschen einen
Punkt, der am Ende noch

viel wert sein könnte.

dpa � Werder Bremen hat trotz eines
Zwei-Tore-Rückstandes einen wichtigen
Punkt im Abstiegskampf der Fußball-
Bundesliga erkämpft. Der eingewechselte
Offensivspieler Aron Johannsson traf
gestern am späten Abend in der 78. Mi-
nute zum 2:2 (0:2) bei Borussia Mönchen-
gladbach, nachdem zuvor Denis Zakaria
(5.) und ein Eigentor von Niklas Moisan-
der (33.) die Gastgeber vor 52 211 Zu-
schauern in Führung gebracht hatten.
Thomas Delaney erzielte den Anschluss-
treffer zum 1:2 (59.) für die Bremer.

Damit beendeten die Norddeutschen,
die zuvor viermal nacheinander gegen
Gladbach verloren hatten, ihren Negativ-
lauf gegen die seit drei Heimspielen sieg-
losen Borussen. Bremen vergrößerte

durch das Remis den Abstand auf den
Relegationsplatz zunächst auf drei
Punkte. Im Kampf um die internationalen
Plätze war das Unentschieden für die
Heimmannschaft von Trainer Dieter He-
cking zu wenig.

Bei Minustemperaturen und Schnee-
fall begannen die Gäste wie geplant de-
fensiv: Bremen-Trainer Florian Kohfeldt
verzichtete im Mittelfeld auf Kapitän
Zlatko Junuzovic, wollte kompakt vertei-
digen lassen und die Elf vom Niederrhein
mit Kontern ausspielen.

Doch dieses Vorhaben scheiterte
gleich in der Anfangsphase, in der die
Gastgeber auf dem neuen Rasen im Glad-
bacher Stadion zielstrebig agierten. Beim
vorherigen Heimspiel der Borussia (0:1
gegen Borussia Dortmund) hatte der
schlechte Zustand des Platzes noch für
Kritik gesorgt.

Den Führungstreffer der Gladbacher,
die zuletzt große Schwierigkeiten beim
Erzielen von Toren gehabt hatten, ermög-
lichte zudem eine Hilfestellung von Bre-
mens Delaney: Der dänische Mittelfeld-
spieler leitete versehentlich den Ball in
den Lauf von Zakaria, der aus kurzer Dis-
tanz in die lange Ecke des Werder-Tores
schoss und Keeper Jiri Pavlenka keine
Chance ließ. Von diesem Fehlstart erhol-

ten sich die Gäste rasch, und es gelangen
ihnen einige vielversprechende Angriffe,
bei denen häufig der Ex-Gladbacher Max
Kruse Akzente setzte.

Doch eine erneuter Patzer in der De-
fensive warf die Bremer noch weiter zu-
rück: Zakaria drang diesmal von links in
den Strafraum ein und passte scharf nach
innen. Von dort spielte Verteidiger Moi-
sander den Ball unglücklich ins eigene
Tor.

Auch nach diesem Rückschlag blieben
die Hanseaten bemüht und gefährlich.
Gladbach musste nach der Pause den an-
geschlagenen und gelb-rot-gefährdeten
Zakaria auswechseln. Für ihn kam der 18
Jahre alte Franzose Michael Cuisance in
die Partie. Später musste auch Weltmeis-
ter Christoph Kramer wegen einer Verlet-
zung aus dem Spiel, für ihn kam Tony
Jantschke. Ohnehin fehlten Trainer He-
cking bereits acht Profis, unter anderem
Torjäger Raffael.

Das 2:1 durch Delaney per Kopf sorgte
in der temporeichen Begegnung für große
Spannung. Beide Teams kamen auf ei-
nem zusehens rutschigen Geläuf zu wei-
teren Gelegenheiten. Joker Johannsson
traf zum Endstand, das Tor hatte der
ebenfalls eingewechselte Jerome Gondorf
miteingeleitet.

Borussia Mönchengladbachs Raul Bobadilla (r.) schirmt in dieser Szene des gestrigen Bundesliga-Spiels den Ball vor dem attackie-
renden Bremer Niklas Moisander ab. Foto: dpa

ZAHLEN · ZEITEN

Basketball
� Männer-Bundesliga: Eisbären Bremerha-
ven - Telekom Baskets Bonn 73:89.
� Euroleague der Männer: Hauptrunde: BC
Valencia - Brose Bamberg 86:70.

Eishockey
� DEL: Iserlohn Roosters - Schwenninger
Wild Wings 2:5, Grizzlys Wolfsburg - Augsbur-
ger Panther n. V. 3:2, Pinguins Bremerhaven -
EHC Red Bull München 1:5, Düsseldorfer EG -
Eisbären Berlin 2:6, ERC Ingolstadt - Nürnberg
Ice Tigers 6:2, Adler Mannheim - Kölner Haie
2:0, Straubing Tigers - Krefeld Pinguine 3:2.

Fußball
� 3. Liga: Sportfr. Lotte - Karlsruher SC 1:1,
Werder Bremen 2. - Hansa Rostock 1:1.
� Premier League (England): FC Arsenal -
Manchester City 0:3.
� Primera División (Spanien): UD Las Pal-
mas - FC Barcelona 1:1, CD Alaves - UD Levan-
te 1:0.
� Nationen-Turnier der Frauen in Colum-
bus: England - Frankreich 4:1, USA - Deutsch-
land 1:0.

Handball
� Champions League der Frauen: Hauptrun-
de, Gruppe 2: Vardar Skopje - SG BBM Bietig-
heim 30:22.

Leichtathletik
Hallen-WM in Birmingham

� Weitsprung der Männer: 1. Juan Miguel
Echevarría (Kuba) 8,46 m; 2. Luvo Manyonga
(Südafrika) 8,44; 3. Marquis Dendy (USA) 8,42.
� Fünfkampf der Frauen: 1. Katarina John-
son-Thompson (Großbritannien) 4750 Pkt.; 2.
Ivona Dadic (Österreich) 4700; 3. Yorgelis Rod-
riguez (Kuba) 4637.

Radsport
Bahnrad-WM in Apeldoorn

� 40 km Punktefahren der Männer: 1. Came-
ron Meyer (Australien) 70 Pkt.; 2. Jan-Willem
Van Schip (Niederlande) 52; 3. Mark Stewart
(Großbritannien) 49.
� 4000 m Einerverfolgung der Männer: 1. Fi-
lippo Ganna (Italien) 4:13,607 Min.; 2. Ivo Ema-
nuel Oliveira (Portugal) 4:15,428; 3. Alexander
Ewtuschenko (Russland) 4:13,786 (B-Finale);
...5. Felix Groß (Leipzig) (Qualifikation); 6.
Kersten Thiele (Erfurt).
� Sprint der Frauen: 1. Kristina Vogel (Er-
furt); 2. Stephanie Morton (Australien); 3. Pau-
line Grabosch (Erfurt) (Rennen um Platz 3);
...11. Miriam Welte (Kaiserslautern).
� Mannschaftsverfolgung der Frauen: 1.
USA 4:15,669 Min.; 2. Großbritannien 4:16,980;
3. Italien 4:20,202 . . . 5. Deutschland (Gudrun
Stock/Erfurt, Lisa Brennauer/Durach, Charlot-
te Becker/Berlin, Franziska Brauße/Öschel-
bronn) (1. Runde).

Tennis
� Männer-Turnier in Acapulco: Viertelfinale:
Alexander Zverev (Hamburg/2) - Ryan Harri-
son (USA) 6:4, 6:1.

TV-TIPP

Samstag
Basketball

� Sport1: Männer-Bundesliga, Alba Berlin -
medi Bayreuth (18 bis 20 Uhr/live).

Fußball
� WDR: 3. Liga, Preußen Münster - SC Pader-
born (14 bis 16 Uhr/live).
� ARD: Sportschau, Zusammenfassung der
Spiele der 1. und 2. Bundesliga sowie der
3. Liga (18 bis 19.57 Uhr).

Wintersport
� ARD: Sportschau, diverse Sportarten, Fern-
sehen auf Seite 30 (9 bis 18 Uhr/live).

Sonntag
Eishockey

� Sport1: Eisbären Berlin - Fischtown Pin-
guins Bremerhaven (13.55 bis 16.25 Uhr/live).

Volleyball
� SWR: DVV-Pokal-Finale der Männer, VfB
Friedrichshafen - Volleyball Bisons Bühl (13.45
bis 15.15 Uhr/live).
� Sport1: DVV-Pokal-Finale der Frauen, VC
Wiesbaden - Dresdner SC (16.25 bis 19 Uhr/
live).

Wintersport
� ARD: Sportschau, diverse Sportarten, Fern-
sehen auf Seite 31 (8.55 bis 17.30 Uhr/live).

KURZ NOTIERT

� Fußball-Bundestrainer Joachim Löw
wird sein vorläufiges Aufgebot für die
Weltmeisterschaft in Russland wie erwar-
tet am 15. Mai im Deutschen Fußballmu-
seum in Dortmund bekanntgeben. Das be-
stätigte der Deutsche Fußball-Bund am
gestrigen Freitag. Bereits eine Woche spä-
ter beginnt für den Titelverteidiger am 23.
Mai mit dem Trainingslager in Südtirol die
Vorbereitung auf die WM.

� Die spanische Fußball-Liga plant für
die kommende Saison die Einführung des
Videobeweises in der Primera División.
Dazu sei eine Arbeitsgruppe gebildet wor-
den, teilten LaLiga und der spanische Ver-
band RFEF gestern in einem gemeinsamen
Kommuniqué mit. Die Liga werde alle Kos-
ten für die Entwicklung und Einführung
des Videoschiedsrichters übernehmen,
hieß es.

� Der Fußball-Weltverband FIFA ist zu-
versichtlich, dass der Iran das Stadionver-
bot für weibliche Fans bald aufheben wird.
Er habe Zusagen erhalten, dass Frauen im
Iran demnächst Zutritt zu den Fußballsta-
dien erhalten würden, sagte FIFA-Präsi-
dent Gianni Infantino gestern in Zürich.

� Die deutschen Topsprinter André
Greipel und Marcel Kittel sollen die At-
traktionen der in diesem Jahr neu aufge-
legten Deutschland Tour für Radprofis
sein. Gestartet wird die viertägige Rund-
fahrt am 23. August in Koblenz und endet
vier Tage später nach 743 Kilometern in
Stuttgart. Weitere Etappenorte sind Trier,
Lorsch, Bonn und Merzig. Die bislang
letzte Ausgabe der Deutschland Tour im
Jahr 2008 gewann der Münsteraner Linus
Gerdemann.

Heynckes-Ratschlag
für Lewandowski

dpa München. Jupp Heynckes ver-
folgt Spekulationen um einen mög-
lichen vorzeitigen Abschied von Stür-
mer Robert Lewandowski weiter mit
Gelassenheit. „Wenn ich bei Bayern
München Spieler wäre oder Trainer,
dann gebe es für mich keinen anderen
Club, weil Bayern München etwas ganz
Besonderes ist, auch auf europäischem
Niveau“, sagte der Trainer der Münch-
ner am Freitag. Die entsprechende
Frage bezog sich auf Lewandowskis Be-
raterwechsel und die Strahlkraft eines
Vereins wie Real Madrid. „Wenn du
beim FC Bayern spielst, hast du den
Gipfel schon erklommen“, meinte
Heynckes weiter.

Der 72-Jährige wollte sich zu Speku-
lationen nicht noch ausführlicher äu-
ßern, weil er befürchtet, dass jede wei-
tere Aussage konkret auf Lewandowski
bezogen werde. Er ergänzte aber noch:
„Robert wäre gut beraten, sich auf den
FC Bayern zu konzentrieren. Er schießt
ja nicht nur sehr viele Tore, er ist ein
absoluter Topspieler, international ei-
ner der besten auf seiner Position.“

2. Fußball-Bundesliga
Dynamo Dresden - SV Darmstadt 98 0:2
1. FC Kaiserslautern - Union Berlin 4:3
SV Sandhausen - Erzgebirge Aue Sa., 13 Uhr
Holstein Kiel - MSV Duisburg Sa., 13 Uhr
1. FC Nürnberg - Greuther Fürth Sa., 13 Uhr
Fort. Düsseldorf - FC St. Pauli So., 13.30 Uhr
1. FC Heidenheim - Bielefeld So., 13.30 Uhr
Braunschweig - Regensburg So., 13.30 Uhr
FC Ingolstadt 04 - VfL Bochum Mo., 20.30 Uhr

1. 1. FC Nürnberg 24 13 6 5 46:27 45
2. Fortuna Düsseldorf 24 13 5 6 38:30 44
3. Holstein Kiel 24 9 10 5 45:34 37
4. MSV Duisburg 24 10 7 7 37:36 37
5. Jahn Regensburg 24 11 3 10 39:34 36
6. SV Sandhausen 24 10 5 9 27:21 35
7. Union Berlin 25 9 7 9 44:37 34
8. Arminia Bielefeld 24 9 7 8 38:35 34
9. FC St. Pauli 24 9 7 8 26:36 34

10. FC Ingolstadt 04 24 9 6 9 33:26 33
11. 1. FC Heidenheim 24 9 6 9 35:40 33
12. Dynamo Dresden 25 9 5 11 33:37 32
13. Braunschweig 24 6 11 7 28:26 29
14. Erzgebirge Aue 24 7 7 10 25:37 28
15. VfL Bochum 24 7 6 11 20:28 27
16. Greuther Fürth 24 7 6 11 25:35 27
17. SV Darmstadt 98 25 6 8 11 35:40 26
18. Kaiserslautern 25 6 6 13 27:42 24

Kristina Vogel siegt auch im Sprint
mestellung bewiesen und sich durchge-
kämpft, nachdem sie am ersten Tag etwas
schwer ins Turnier gekommen war. Ein-
fach nur stark“, sagte Bundestrainer Det-
lef Uibel. Vogel verneigte sich mit
deutscher Fahne in der Hand vor dem Pu-
blikum auf der Zielgerade. Mit dem Titel
im Sprint schloss sie zu ihrer Rivalin
Anna Anna Meares auf. Die nicht mehr
aktive Australierin ist wie Vogel ebenfalls
zweimalige Olympiasiegerin und elffache
Weltmeisterin. Foto: dpa

Kristina Vogel ist nicht zu stoppen. Nach
dem Erfolg zum WM-Auftakt im Team-
sprint gewann die Erfurterin bei den Ti-
telkämpfen der Bahnradsportler im nie-
derländischen Apeldoorn auch das
Sprint-Turnier. In einer Neuauflage des
Vorjahres-Endlaufs besiegte die 27-Jäh-
rige gestern Abend die Australierin Ste-
phanie Morton 2:1. Platz drei belegte Pau-
line Grabosch aus Magdeburg nach einem
2:0 gegen Wai Sze-Lee aus Hongkong.
„Kristina hat wieder einmal ihre Ausnah-

Top-Sprinterin Pinto
verpasst WM-Endlauf
dpa Birmingham. Zwei Wochen nach

ihrem Coup von Dortmund hat Deutsch-
lands Sprint-Ass Tatjana Pinto eine große
Enttäuschung erlebt. Neun Hundertstel-
sekunden fehlten der deutschen Meiste-
rin bei der Hallen-WM der Leichtathleten
in Birmingham zum erhofften Einzug in
den Endlauf. 7,18 Sekunden reichten der
25-Jährigen aus Paderborn im 60-Meter-
Halbfinale gestern Abend nicht, um sich
zumindest über die Zeit noch für den
Kampf um die Medaillen zu qualifizieren.

„Ich wollte ins Finale und bin nun
schon ein bisschen enttäuscht“, sagte
Pinto, die zwar einen guten Start er-
wischte, in ihrem Vorlauf aber dann nur
Vierte wurde. „Hinten raus habe ich einen
Fehler gemacht“, gab sie zu, „und konnte
dann keinen Druck mehr machen.“

Schnellste Frau aus den drei Halbfi-
nals war Murielle Ahouré von der Elfen-
beinküste in 7,01 Sekunden. Yasmin
Kwadwo hatte den Sprung in das Semifi-
nale nicht geschafft. In 7,68 Sekunden
blieb die Leverkusenerin im Vorlauf
deutlich über ihrer persönlichen Bestzeit
und unter ihren Möglichkeiten.

Siebenkämpfer Kai Kazmirek ist der-
weil nach vier Disziplinen Vierter und hat
noch Medaillenchancen. Der 27-Jährige
von der LG Rhein-Wied sammelte am
ersten Tag 3422 Punkte und lag damit
gestern nur 14 Zähler hinter dem Esten
Maicel Uibo. Top-Favorit Kevin Mayer
aus Frankreich führte mit 3536 Zählern
vor dem Kanadier Damian Warner (3491).

Bor. Mönchengladbach - Werder Bremen 2:2
RB Leipzig - Bor. Dortmund Sa., 18.30 Uhr
FC Augsburg - Hoffenheim Sa., 15.30 Uhr
FC Schalke 04 - Hertha Berlin Sa., 15.30 Uhr
VfL Wolfsburg - Leverkusen Sa., 15.30 Uhr
Hamburger SV - FSV Mainz 05 Sa., 15.30 Uhr
Eintr. Frankfurt - Hannover 96 Sa., 15.30 Uhr
1. FC Köln - VfB Stuttgart So., 15.30 Uhr
SC Freiburg - FC Bayern München So., 18 Uhr

1. Bayern München 24 19 3 2 55:18 60
2. Bor. Dortmund 24 11 8 5 49:30 41
3. FC Schalke 04 24 11 7 6 38:30 40
4. Eintracht Frankfurt 24 11 6 7 32:27 39
5. Bayer Leverkusen 24 10 8 6 43:32 38
6. RB Leipzig 24 11 5 8 37:33 38
7. Mönchengladbach 25 10 5 10 33:37 35
8. FC Augsburg 24 8 8 8 33:30 32
9. 1899 Hoffenheim 24 8 8 8 38:38 32

10. Hannover 96 24 8 8 8 32:34 32
11. Hertha/BSC Berlin 24 7 10 7 30:30 31
12. VfB Stuttgart 24 9 3 12 20:27 30
13. SC Freiburg 24 6 11 7 25:38 29
14. Werder Bremen 25 6 9 10 24:30 27
15. VfL Wolfsburg 24 4 13 7 27:31 25
16. FSV Mainz 05 24 6 6 12 29:42 24
17. Hamburger SV 24 4 5 15 18:35 17
18. 1. FC Köln 24 4 5 15 22:43 17
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Revierderby am 15. April
DFL gibt die zeitgenaue Ansetzung der Spieltage 28 bis 34 bekannt

(alle 15.30 Uhr), Bayer Leverkusen - VfB Stutt-
gart (18.30 Uhr) � Sonntag: FSV Mainz 05 - RB
Leipzig (15.30 Uhr), Werder Bremen - Borussia
Dortmund (18 Uhr).
� 33. Spieltag (5. Mai): Samstag: Borussia Dort-
mund - FSV Mainz 05, RB Leipzig - VfL Wolfs-
burg, 1. FC Köln - Bayern München, Werder
Bremen - Bayer Leverkusen, Bor. Mönchenglad-
bach - SC Freiburg, Eintracht Frankfurt - Ham-
burger SV, FC Augsburg - FC Schalke 04, Han-
nover 96 - Hertha BSC, VfB Stuttgart - 1899 Hof-
fenheim (alle 15.30 Uhr).
� 34. Spieltag (12. Mai): Samstag: Bayern Mün-
chen - VfB Stuttgart, 1899 Hoffenheim - Borussia
Dortmund, Hertha BSC - RB Leipzig, SC Frei-
burg - FC Augsburg, FC Schalke 04 - Eintracht
Frankfurt, Bayer Leverkusen - Hannover 96,
Hamburger SV - Bor. Mönchengladbach, FSV
Mainz 05 - Werder Bremen, VfL Wolfsburg - 1.
FC Köln (alle 15.30 Uhr).

2. Fußball-Bundesliga
� 28. Spieltag (31. März bis 2. April): Samstag:
Dynamo Dresden - 1. FC Nürnberg, 1. FC Hei-
denheim - FC Ingolstadt 04, MSV Duisburg - 1.
FC Kaiserslautern (alle 13 Uhr) � Sonntag: FC
St. Pauli - SV Sandhausen, SpVg Greuther Fürth
- 1. FC Union Berlin, VfL Bochum - Eintracht
Braunschweig, Arminia Bielefeld - Holstein Kiel,
Jahn Regensburg - Erzgebirge Aue (alle 13.30
Uhr) � Montag: Darmstadt 98 - Fortuna Düs-
seldorf (20.30 Uhr).
� 29. Spieltag (6. bis 8. April): Freitag: SV
Sandhausen - SpVg Greuther Fürth, Fortuna
Düsseldorf - VfL Bochum (beide 18.30
Uhr) � Samstag: 1. FC Union Berlin - MSV
Duisburg, 1. FC Nürnberg - 1. FC Heidenheim,
Erzgebirge Aue - FC St. Pauli, Holstein Kiel -
Darmstadt 98 (alle 13 Uhr) � Sonntag: FC In-
golstadt 04 - Arminia Bielefeld, Eintracht Braun-
schweig - Dynamo Dresden, 1. FC Kaiserslautern
- Jahn Regensburg (alle 13.30 Uhr).
� 30. Spieltag (13. bis 15. April): Freitag: SpVg
Greuther Fürth - Jahn Regensburg, VfL Bochum
- 1. FC Kaiserslautern (beide 18.30
Uhr) � Samstag: Dynamo Dresden - Holstein
Kiel, FC St. Pauli - 1. FC Union Berlin, Arminia
Bielefeld - Erzgebirge Aue, MSV Duisburg - SV
Sandhausen (alle 13 Uhr) � Sonntag: FC Ingol-
stadt 04 - 1. FC Nürnberg, Darmstadt 98 - Ein-
tracht Braunschweig, 1. FC Heidenheim - Fortu-
na Düsseldorf (alle 13.30 Uhr).
� 31. Spieltag (20. bis 23. April): Freitag: Ein-
tracht Braunschweig - Arminia Bielefeld, SpVg
Greuther Fürth - VfL Bochum (beide 18.30
Uhr) � Samstag: 1. FC Union Berlin - 1. FC
Heidenheim, SV Sandhausen - Darmstadt 98,
Jahn Regensburg - FC St. Pauli (alle 13
Uhr) � Sonntag: Fortuna Düsseldorf - FC In-
golstadt 04, 1. FC Kaiserslautern - Dynamo Dres-
den, Erzgebirge Aue - MSV Duisburg (alle 13.30
Uhr) � Montag: Holstein Kiel - 1. FC Nürnberg
(20.30 Uhr).
� 32. Spieltag (27. bis 30. April): Freitag: VfL
Bochum - Erzgebirge Aue, Arminia Bielefeld - 1.
FC Kaiserslautern (beide 18.30 Uhr) � Sams-
tag: Darmstadt 98 - 1. FC Union Berlin, Dynamo
Dresden - Fortuna Düsseldorf, FC St. Pauli -
SpVg Greuther Fürth (alle 13 Uhr) � Sonntag:
FC Ingolstadt 04 - Holstein Kiel, 1. FC Heiden-
heim - SV Sandhausen, MSV Duisburg - Jahn
Regensburg (alle 13.30 Uhr) � Montag: 1. FC
Nürnberg - Eintracht Braunschweig (20.30 Uhr).
� 33. Spieltag (6. Mai): Sonntag: Eintracht
Braunschweig - FC Ingolstadt 04, 1. FC Union
Berlin - VfL Bochum, FC St. Pauli - Arminia Bie-
lefeld, SpVg Greuther Fürth - MSV Duisburg, SV
Sandhausen - 1. FC Nürnberg, Fortuna Düssel-
dorf - Holstein Kiel, 1. FC Kaiserslautern - 1. FC
Heidenheim, Erzgebirge Aue - Dynamo Dres-
den, Jahn Regensburg - Darmstadt 98 (alle 15.30
Uhr).
� 34. Spieltag (13. Mai): Sonntag: FC Ingolstadt
04 - 1. FC Kaiserslautern, Darmstadt 98 - Erzge-
birge Aue, Dynamo Dresden - 1. FC Union Ber-
lin, 1. FC Heidenheim - SpVg Greuther Fürth,
VfL Bochum - Jahn Regensburg, 1. FC Nürnberg
- Fortuna Düsseldorf, Arminia Bielefeld - SV
Sandhausen, MSV Duisburg - FC St. Pauli, Hol-
stein Kiel - Eintracht Braunschweig (alle 15.30
Uhr).

dpa Frankfurt. RB Leipzig gegen
Bayer Leverkusen am 9. April sowie
Mainz 05 gegen den SC Freiburg am 16.
April: Das sind die beiden letzten Mon-
tagsspiele in dieser Bundesliga-Saison.
Das gab die Deutsche Fußball-Liga (DFL)
am gestrigen Freitag bei ihrer zeitge-
nauen Ansetzung der Spieltage 28 bis 34
bekannt.

Das Revierderby zwischen dem FC
Schalke 04 und Borussia Dortmund muss
dagegen am Sonntag, 15. April, ausgetra-
gen werden, obwohl die Dortmunder als
Europa-League-Teilnehmer eigentlich
der erste Kandidat für den Montag-
abend-Termin an diesem 30. Spieltag
waren. Aber zum einen bestanden nach
Angaben der DFL die Sicherheitsorgane
auf eine Ansetzung dieser brisanten Par-
tie am Sonntagnachmittag (15.30 Uhr/
Sky). Und zum anderen müssen die
Schalker bereits am 18. April wieder im
DFB-Pokal-Halbfinale gegen Eintracht
Frankfurt antreten, so dass der Montag-
abend allein für sie als Termin nicht in-
frage kam.

Ein Novum ist zudem, dass das Grün-
donnerstag-Spiel zwischen Hertha BSC
und dem VfL Wolfsburg in diesem Jahr
auf den Samstagabend des Osterwochen-
endes verlegt werden muss (20.30 Uhr/
Eurosport). Der Grund: Bis zum Dienstag
jener Woche noch finden Länderspiele
statt, so dass der Donnerstagabend als
Bundesliga-Termin zu früh käme.

1. Fußball-Bundesliga
� 28. Spieltag (31. März/1. April): Samstag:
1899 Hoffenheim - 1. FC Köln, FC Schalke 04 -
SC Freiburg, Bayer Leverkusen - FC Augsburg,
Hannover 96 - RB Leipzig, VfB Stuttgart - Ham-
burger SV (alle 15.30 Uhr), Bayern München -
Borussia Dortmund (18.30 Uhr), Hertha BSC -
VfL Wolfsburg (20.30 Uhr) � Sonntag: Werder
Bremen - Eintracht Frankfurt (15.30 Uhr), FSV
Mainz 05 - Bor. Mönchengladbach (18 Uhr).
� 29. Spieltag (6. bis 9. April): Freitag: Hanno-
ver 96 - Werder Bremen (20.30 Uhr) � Sams-
tag:
1. FC Köln - FSV Mainz 05, SC Freiburg - VfL
Wolfsburg, Bor. Mönchengladbach - Hertha
BSC, FC Augsburg - Bayern München (alle 15.30
Uhr), Hamburger SV - FC Schalke 04 (18.30
Uhr) � Sonntag: Borussia Dortmund - VfB
Stuttgart (15.30 Uhr), Eintracht Frankfurt - 1899
Hoffenheim (18 Uhr) � Montag: RB Leipzig -
Bayer Leverkusen (20.30 Uhr).
� 30. Spieltag (13. bis 16. April): Freitag: VfL
Wolfsburg - FC Augsburg (20.30 Uhr) � Sams-
tag: 1899 Hoffenheim - Hamburger SV, Hertha
BSC - 1. FC Köln, Bayer Leverkusen - Eintracht
Frankfurt, VfB Stuttgart - Hannover 96 (alle
15.30 Uhr), Bayern München - Bor. Mönchen-
gladbach (18.30 Uhr) � Sonntag: FC Schalke 04
- Borussia Dortmund (15.30 Uhr), Werder Bre-
men - RB Leipzig (18 Uhr) � Montag: FSV
Mainz 05 - SC Freiburg (20.30 Uhr).
� 31. Spieltag (20. bis 22. April): Freitag: Bor.
Mönchengladbach - VfL Wolfsburg (20.30
Uhr) � Samstag: RB Leipzig - 1899 Hoffen-
heim, Eintracht Frankfurt - Hertha BSC, Ham-
burger SV - SC Freiburg, Hannover 96 - Bayern
München, VfB Stuttgart - Werder Bremen (alle
15.30 Uhr), Borussia Dortmund - Bayer Leverku-
sen (18.30 Uhr) � Sonntag: FC Augsburg - FSV
Mainz 05 (15.30 Uhr), 1. FC Köln - FC Schalke 04
(18 Uhr).
� 32. Spieltag (27. bis 29. April): Freitag: 1899
Hoffenheim - Hannover 96 (20.30
Uhr) � Samstag: Bayern München - Eintracht
Frankfurt, Hertha BSC - FC Augsburg, SC Frei-
burg - 1. FC Köln, FC Schalke 04 - Bor. Mön-
chengladbach, VfL Wolfsburg - Hamburger SV

Dapprich als Improvisationskünstler
Fußball-Oberligist Sportfreunde Siegen tritt Sonntag bei Kaan-Bezwinger TuS Haltern auf Kunstrasen an

Dapprich: „Ich habe Kaan gegen Haltern
gesehen. Haltern hat viel Qualität, steht in
der Defensive gut, ist zweikampfstark und
beherrscht ein schnelles Umschaltspiel.
Auch vermeintliche Schwächen gibt es,
doch wie soll ich den Spielern das in einer
einzigen Trainingseinheit und in einer
Mannschaftsbesprechung vermitteln?“

Mutig und offensiv nach vorne sollen
sie am Sonntag spielen, dem Gegner auf
Augenhöhe begegnen und sich nicht ver-
stecken. In der Abwehr fehlen der für vier
Wochen gesperrte Tim Geller (O-Ton
Dapprich: „...und das für nix!“) und der Ja-
paner Satoshi Horie, der gegen Rheine ei-
nen „Pferdekuss“ am Oberschenkel erlitt.
Neben dem Langzeitverletzten Marco
Beier wird auch Lennart Dreisbach ( Knie-
probleme) ausfallen. Im wahrsten Sinne
des Wortes aufatmen können die Siegener
bei Björn Jost, der nach überstandener Er-
kältung wieder in der Stammelf steht.

Auch die Spielausfälle – bereits drei Par-
tien müssen nachgeholt werden – verhin-
dern die Aufnahme eines Spielrhythmus,
der aber gerade für ein junges Team wich-
tig ist. Konditionell dürften die Spieler für
die nächsten Aufgaben gerüstet sein –
doch wie sieht es mit den Fertigkeiten am
Ball, mit dem Spielverständnis, mit Dribb-
lings und Standards aus?

Nach Improvisation und Stückwerk im
Training müssen die Siegener am Sonntag
doch nochmal ein Spiel bestreiten: Auf
Kunstrasen beim Tabellendritten TuS
Haltern, dem mit nur 13 Gegentoren de-
fensivstärksten Team der Liga. Die Sport-
freunde müssen ausgerechnet bei der
Mannschaft ran, die am vergangenen
Wochenende den Lokalrivalen TuS Kaan-
Marienborn vom Thron gestürzt hat, wol-
len im zweiten Spiel des Jahres, nach der
bitteren 1:4-Niederlage zum Start in
Rheine, die ersten Punkte holen. Trainer

fst Siegen. Die Aufgabe eines Fußball-
trainers besteht ja eigentlich darin, in
Übungseinheiten eine Mannschaft tak-
tisch, spielerisch und konditionell auf das
nächste Spiel vorzubereiten und auch ge-
zielt auf die Stärken und Schwächen des
nächsten Gegners einzustellen. Dominik
Dapprich, ja in der Rolle des Cheftrainers
von Oberligist Sportfreunde Siegen mit
eben jenen Aufgaben betraut, war in den
letzten Wochen eher in Sachen Scouting
unterwegs.

Neue Spieler für den klammen Tradi-
tionsclub? Weit gefehlt! Zusammen mit
seinem Trainerkollegen Johannes Sander
war er auf der stetigen Suche nach Trai-
ningsmöglichkeiten. Zuerst Schnee, dann
stoppten Eis, tiefgefrorener Boden und
Kälte die Kicker. Turnhalle, Fitnessstudio,
Soccerhalle, Kilometer auf dem Laufband,
ein paar Hausaufgaben für die Spieler da-
heim, mehr war nicht drin hierzulande.

FUSSBALL AKTUELL

Rheinland-Pfalz
� Rheinlandliga: TSV Emmelshausen - Spfr. Eis-
bachtal ausgef.

HANDBALL
� 3. Liga West: Longericher SC - Leichlinger TV
30:26, VfL Gummersbach 2. - TV Korschenbroich
26:19.

Der „englische Patient“
ERNDTEBRÜCK Fußball-Regionalligist TuS Erndtebrück in Terminnot / 17 Spiele in zehn Wochen

drei weitere Wochen nicht einsatzfähig),
Gunnar Niemann (Schmerz im Fuß), Ad-
mir Terzic (Grippe), Jan-Patrick Kadiata
(muskuläre Probleme), Mory Konate (wie-
der im Training) und Dominik Jordan
(Kreuzbandriss).

Mit englischen Wochen hat Schnorren-
berg in der Hinrunde ohnehin schlechte
Erfahrungen gemacht. Seine Mannschaft
wurde damals zum „englischen Patienten“.
Der Aufsteiger aus dem Wittgensteiner
Land konnte seinen guten Saisonauftakt
mit nur einer Niederlage in sechs Spielen
nicht durchhalten, rutschte durch eine Ne-
gativserie von sieben Partien mit lediglich
einem Unentschieden und rekordverdäch-
tigen 1:19 Toren auf den vorletzten Platz
ab. Zudem lagen plötzlich neun Spieler im
Erndtebrücker Lazarett. „Die englischen
Wochen haben uns das Genick gebro-
chen“, sagte er damals.

Ein weiteres Testspiel hat Schnorren-
berg für dieses Wochenende nicht mehr
organisiert. „Unser Bedarf ist gedeckt“, be-
tont Schnorrenberg. Heute lässt er sein
Team trainieren, morgen ist frei, bevor am
Montag das Abschlusstraining für das
Nachholspiel in Mönchengladbach an-
steht. Doch ob bei den Borussen über-
haupt gespielt werden kann, ist noch frag-
lich. Deren Spiel heute gegen Spitzenreiter
KFC Uerdingen ist ebenfalls abgesagt wor-
den.

„Eigentlich möchten wir ja noch 18
Spiele bestreiten“, lässt Schnorrenberg in
sein ehrgeiziges Fußballerherz blicken.
Und meint damit das Endspiel im Westfa-
lenpokal. Das jedoch würde immerhin die
derzeitige Terminfülle nicht noch weiter
verdichten. Das Finale findet erst am 21.
Mai statt, also eine Woche nach dem Ende
der randvollen Saison.

Erndtebrück nachholen; dazu kommt noch
das Halbfinale im Westfalenpokal beim
Drittligisten SF Lotte. Bis zum Saisonende
am 13. Mai sind es gerade noch zehn Wo-
chen. 17 Spiele in zehn Wochen – allmäh-
lich wird es für die Wittgensteiner eng.
„Ich weiß nicht, wie wir das stemmen kön-
nen“, räumt Schnorrenberg denn auch ein.
In der Hinrunde hatte der TuS schon das
strammste Programm aller Regionalligis-
ten, mit 18 Liga-Spielen, dem DFB-Pokal-
Auftritt gegen Eintracht Frankfurt und vier
Runden im Westfalenpokal. Das waren 23
Spiele, allerdings in knapp vier Monaten.

In den kommenden Wochen mit Spie-
len am Samstag und in der Woche könnten
verletzte Spieler kaum integriert werden,
befürchtet der Erndtebrücker Übungslei-
ter: „Die Spieler haben dann keinen Trai-
ningsrhythmus.“ Verletzt sind am Pulver-
wald derzeit Mannschaftskapitän Tim
Treude (im Aufbautraining), Lukas Rösch
(Diagnose nun Muskelbündelriss), Xhuljo
Tabaku (wegen eines Sehenanrisses noch

carlo � Beim Fußball-Regionalligisten
TuS Erndtebrück sind sie allmählich „sehr,
sehr genervt“, wie Trainer Florian Schnor-
renberg sagte, nachdem am Donnerstag
die Absage für das am Samstag geplante
Gastspiel seiner Mannschaft bei Aleman-
nia Aachen (4.) feststand. Dabei hatte sich
der neuerliche Ausfall abgezeichnet:
Schon am Mittwoch hatte am Aachener
„Tivoli“ das Spitzenspiel gegen den Titel-
verteidiger und Tabellenzweiten Viktoria
Köln wegen des gefrorenen Untergrundes
nicht stattfinden können.

Wieder einmal muss Erndtebrück eine
Zwangspause einlegen. „Ein gewisses
Frustpotenzial ist bei den Spielern er-
kennbar“, erklärt Schnorrenberg. Sein
Team hat sich nach der Winterpause nun
bereits zum vierten Mal vergeblich auf ein
Meisterschaftsspiel vorbereitet. „Wir ha-
ben am 8. Januar mit dem Training begon-
nen“, rechnet Schnorrenberg vor, „das war
vor zwei Monaten.“ Auch das Trainingsla-
ger in Andalusien, mit dem er den Ranglis-
ten-Vorletzten kurz vor der Fortsetzung
der Saison auf den Kampf gegen den
direkten Wiederabstieg auf Kurs bringen
wollte, liegt nun schon fünf Wochen zu-
rück. Eine perfekte Vorbereitung sieht an-
ders aus.

Der reguläre 24. Spieltag steht für die
West-Regionalligisten am Wochenende
auf dem Saison-Fahrplan. Erndtebrück
hat bisher gerade 18 Begegnungen ausge-
tragen, ist also schon sechs Partien im
Hintertreffen. Wie nur noch drei andere
Clubs, Borussia Dortmund U-23 (3.), Wup-
pertaler SV (7.) und SV Rödinghausen (8.).
Weniger Spiele hat nur Erndtebrücks Mit-
aufsteiger, das „Schlusslicht“ Westfalia
Rhynern, absolviert, hat sogar acht Nach-
holspiele vor der Brust. Sechs Spiele muss

Florian Schnorrenberg und sein Team ste-
hen vor stressigen Wochen. Foto: carlo

Schneider/Bieneck im Viertelfinale
Beachvolleyballerin Isabel Schneider
(links) aus Ottfingen und ihre Partnerin
Victoria Bieneck aus Weilheim haben
gestern Abend beim 5-Sterne-Turnier in
Fort Lauderdale (USA) das Viertelfinale
erreicht. Schneider/Bieneck gewannen
das deutsche Achtelfinal-Duell gegen
Kim Behrens/Sandras Ittlinger (Münster/
Unterschleißheim) mit 21:15, 16:21 und
15:11. Im ersten Major-Turnier des Jah-
res, das mit 600 000 Dollar Preisgeld do-

tiert ist, erwischten Schneider/Bieneck
nach gewonnenem ersten Satz auch im
zweiten Durchgang einen guten Start und
führten rasch mit 6:3, später nochmal mit
7:5. Behrens/Ittlinger kämpften sich aber
zurück und verbuchten diesen Satz für
sich. Im dritten Satz jedoch drehten Isa-
bel Schneider und „Vicky“ Bieneck einen
7:8-Rückstand in eine 10:8-Führung, das
war die entscheidende Wende in der
spannenden Partie. Foto: FIVB

Elf Medaillen für Taekwondo-Team
Auch beim BGN-Pokal in Velbert waren
die Siegerländer Taekwondoka der Kampf-
gemeinschaft Sporting-Taekwondo/Judo-
vereinigung Siegerland (Sporting-JVS)
überaus erfolgreich. Von zwölf Teilneh-
mern kehrten elf mit Medaillen heim. Bu-
bacarr Saho, Sofia Neziraj, Maxim Becker,
Ilja Wiedemann und Fabian Heinz holten
in ihren Gewichtsklassen je eine Bronze-
medaille. Luca Pierdzioch und Lavinia
Dujleag mussten sich erst im Finale ge-
schlagen geben und nahmen je eine Silber-
medaille mit nach Hause. Mit souveränen
Leistungen wurden Sam Saho, Fabian
Kruppa und Esat Turhan Turniersieger

ihrer Gewichtsklassen. Für ihren Titelge-
winn wurden sie mit einem Siegerpokal
ausgezeichnet. Eine Ausnahmegelegenheit
erhielt die gerade erst fünf Jahre alt gewor-
dene Amie Saho, die außer der Reihe gegen
eine ältere und größere Gegnerin antreten
durfte und diesen Kampf auch noch ge-
wann. Pech dagegen hatte Sabrina Po-
etzsch. Sie konnte trotz guter Leistungen
bei ihrem ersten Turnier, nicht zuletzt
durch umstrittene Kampfrichterleistung,
keine Medaille gewinnen. Das Bild zeigt
Trainer Eugen Kiefer (hinten 3.v.r.) mit den
heimischen Taekwondo-Kämpfern beim
BGN-Pokal. Foto: Verein

Austragung der Partie. Ein Nachholtermin
steht derzeit noch nicht fest. Der TSV
Steinbach steht nach drei Absagen im Jahr
2018 immer noch bei 21 Pflichtspielen und
blickt nun in ein halbes Dutzend engli-
scher Wochen.

Spitzenreiter 1. FC Saarbrücken siegte
derweil beim FSV Frankfurt mit 3:0.

Steinbach-Spiel in
Elversberg ausgefallen
sz Elversberg. In der Fußball-Regional-

liga Südwest wurde gestern Abend das
Spiel zwischen der SV Elversberg und dem
TSV Steinbach wegen Unbespielbarkeit
des Platzes abgesagt. Eine Stunde vor
Spielbeginn entschied sich Schiedsrichter
Benedikt Kempkes, nach Begehung des
zugeschneiten Spielfeldes, gegen eine

Kühlhausstraße 4, 35708 Haiger
Tel. (0 27 73) 94 48-0, www.fsh-triesch.de
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Kampf um jeden Ring
Schützen ermitteln Luftgewehr-Bezirksmeister / Sabrina Meinhardt von der SGi Alchetal mit bester Serie

383 � Herren II: 1. Ingo Gieseler (SV Klafeld-
Geisweid) 378; 2. Frank Wunderlich (KuS Kreuz-
tal) 369; 3. Dirk Jahnsohn (SG Wunderthausen)
362 � Damen II: 1. Ulrike Hetze (SBS Ruders-
dorf) 383; 2. Sandra Grebe (SpSch Wingeshausen)
357; 3. Sabine Kamm (Laaspher Schießgruppe)
354 � Herren III: 1. Christoph Trapp 379; 2. Dit-
mar Krömpel 372; 3. Thomas Combrink (alle KuS
Kreuztal) 371 � Damen III: 1. Heike Bleeker
(SpSch Ottfingen) 376; 2. Marina Niklas 372; 3.
Heike Krömpel (beide SV Sohlbach) 367 � Her-
ren IV: 1. Peter Eckhardt (KuS Kreuztal) 363; 2.
Udo Arndt (SV Birkelbach) 321 � Damen IV: 1.
Rosi Winnersbach (SpSch Hünsborn) 369 � Her-
ren V: 1. Hellmut Puglierin (KuS Kreuztal)
324 � Jugend m: 1. Kevin Klein (SV Afholder-
bach) 369; 2. Laurenz Horn (SV Berghausen) 368;
2. Nick Benfer (SG Wunderthausen) 360 � Ju-
gend w: 1. Elisa-Marie Dörr (SSG Feudingen) 366;
2. Madleen Fuchs 366; 3. Fabienne Stenger (beide
SpSch Wingeshausen) 354 � Junioren I m: 1. Ni-
klas Althaus (SV Benfe) 358; 2. Mauritz Watzek
(SV Hemschlar) 351; 3. Axel Benfer (SG Wundert-
hausen) 344 � Junioren I w: 1.Marie Kern (SpSch
Wingeshausen) 385; 2. Selina Fischbach (KuS
Kreuztal) 383; 3. Stefanie Lauber (SpSch Winges-
hausen) 379 � Junioren II m: 1. Andre Treude
(SpSch Wingeshausen) 371; 2. Julian Seifert (KuS
Kreuztal) 364; 3. Dagh Zeppenfeld (Hilchenbacher
SV) 338 � Junioren II w: 1. Sabrina Hanz (SV
Niederschelden) 382; 2. Lara Zwania (SGi Alche-
tal) 368; 3. Isabelle Sophia Schön (SV Benfe)
365 � Körperbehinderung ohne Federb.: 1. Roger
Wetter (KuS Kreuztal) 372
� Mannschaft: Herren I: 1. SV Berghausen 1117
Ringe; 2. KuSB Krombach 1107; 3. SV Alte Burg
Afholderbach 1101 � Damen I: 1. SGi Alchetal
1151; 2. SV Erndtebrück 1113; 3. Laaspher Schieß-
gruppe 1082 � Herren III: 1. KuS Kreuztal
1122 � Jugend m: 1. SV Afholderbach 1041 Rin-
ge; 2. SpSch Wingeshausen 1021; 3 Schießverein
Birkefehl � Junioren I m: 1. SV Brauersdorf
1013 � Junioren I w: 1. SpSch Wingeshausen
1134; 2. SV Benfe 365.

zen. Dafür zeigten sich die Schützen aus
dem Siegerland in einigen Herrenklassen
sowie die Schützinnen in der Damenklasse
überlegen. Die beste Serie an diesem
Wochenende schoss Sabrina Meinhardt
von der SGi Alchetal mit 392 Ringen. Her-
ren und Damen hatten je einen Wettkampf
über 40 Schuss zu absolvieren, dafür stan-
den 60 Minuten Zeit zur Verfügung. In den
Schülerklassen sind die Wettkämpfe ent-
sprechend verkürzt. – Die Ergebnisse:
� Einzel: Herren I: 1. Johannes Beuter (SV Berg-
hausen) 381 Ringe; 2. Andre Haschke (SV Erndte-
brück) 381; 3. Carsten Schlabach (SuSV Obern-
dorf) 378 � Damen I: 1. Sabrina Meinhardt (SGi
Alchetal) 392; 2. Lisa Klein (SpSch St. Hubertus
Alchetal) 383; 3. Carolyn Send (SGi Alchetal)

schn Erndtebrück. Die Schützenhalle
am Erndtebrücker Weihergründchen war
Schauplatz der Luftgewehr-Bezirksmeis-
terschaft des Schützenbezirks Westfalen
Süd. Stark zeigten sich die Wittgensteiner
Schützen – sie lagen in mehreren Klassen
vorn. So setzte sich Johannes Beuter vom
SV Berghausen in der Herrenklasse durch.
Ringgleich folgte Andre Haschke vom
Schießverein Erndtebrück.

Der Erndtebrücker musste sich nur we-
gen einer schlechteren letzten Serie ge-
schlagen geben. Auch Platz 3 ging nach
Wittgenstein, nach Oberndorf an Carsten
Schlabach. Auch in den Jugendklassen
konnten sich die Wittgensteiner durchset-

Volle Konzentration herrschte bei den Luftgewehr-Bezirksmeisterschaften in der Schüt-
zenhalle in Erndtebrück. Die Anlage bietet optimale Bedingungen. Foto: schn

Mit „vollem Ehrgeiz“ für SFS
SIEGEN Holger Kreuz über seine neue Tätigkeit im Leimbachtal – und die Zukunft des Hallenmasters

alles noch Neuland, aber wir wollen natür-
lich in Zukunft Jugendturniere im Leim-
bachstadion ausrichten.“
� SZ: „Wie kam es überhaupt zu dem
Engagement? Wann hat der Verein das
Gespräch mit Ihnen gesucht?“
� Kreuz: „Wie gesagt – wenn man eine ge-
wisse Zahl von Jugendteams stellt, muss
man ebenso über eine bestimmte Anzahl
von Schiedsrichtern verfügen. Diese
Hürde ist nun genommen, darüber freuen
wir uns alle. Hinzu kam, dass ich mich
gerne sportlich einmal verändern wollte.
Wenn dann mein Wunsch nach sportlicher
und ehrenamtlicher Weiterentwicklung
mit den Möglichkeiten und Restrukturie-
rungen der Sportfreunde, dem sportlichen
Aushängeschild unserer Region, zusam-
menkommen können, überlegst man nicht
mehr lange. Ich habe den vollen Ehrgeiz,
dass über diesen Verein im Siegerland
bald wieder mal besser gesprochen wird.
Die Sportfreunde verfügen über eine super
Jugendarbeit. Ziel ist es, Turniere auszu-
richten und Vereine aus der Region dazu
einzuladen.“
� SZ: „Sie haben sich in der Region als er-
folgreicher Jugendtrainer einen Namen
gemacht. Geben Sie Ihre Tätigkeit bei der
SpVg Bürbach nun ganz auf?“
� Kreuz: „Meine private Tätigkeit be-
schränkt sich in Zukunft ausschließlich auf
die Sportfreunde Siegen. Auch als Helfer
und Betreuer ziehe ich mich in Bürbach
zunächst zurück. Dennoch werde ich dem
Verein natürlich immer freundschaftlich
verbunden bleiben.“
� SZ: „Vor allem die Ausrichtung der Hal-
lenmasters-Turniere auf dem Giersberg
standen in der Vergangenheit im öffent-
lichen Fokus – und brachten auch Ihnen
ganz persönlich enorm positives Feedback
ein. Wie geht es in Zukunft mit dem belieb-
ten Turnier weiter?“
� Kreuz: „So ein Hallenmasters ist ein
enormer Aufwand, die Planungen begin-
nen meist ein Jahr im Voraus. Das hat rie-
sige Dimensionen angenommen. Meine
Tätigkeit bei den Sportfreunden kann ich
nicht gleich mit einer Veranstaltung diesen
Ausmaßes beginnen. Das wird so schnell
nichts werden. Die JSG Bürbach-Kaan hat
sich dazu entschieden, mit dem Manfred-
Leipold-Turnier ein bisschen daran anzu-
knüpfen. Aber ein Hallenmasters, wie man
es bisher kannte, wird es erst einmal nicht
mehr geben.“

gabenfeld, erklärt, welche Gründe letztlich
den Ausschlag für die fußballerische Luft-
veränderung gaben und verrät, wie es in
Zukunft mit dem Hallenmasters für die
Nachwuchskicker weitergeht.

� Siegener Zeitung: „Herr Kreuz, ab so-
fort sind Sie als Koordinator für Jugend-
turniere bei den Sportfreunden Siegen tä-
tig. Erklären Sie uns bitte, was genau
künftig Ihre Aufgaben im Leimbachtal
sind.“

� Holger Kreuz: „Mein Schwerpunkt wird
es zunächst sein, die Teams von den Bam-
bini bis zur A-Jugend auf hochwertige Tur-
niere zu schicken. Die Sportfreunde aus
Siegen stellen mittlerweile genügend
Schiedsrichter, um selbst Hallen- und
Feldturniere ausrichten zu können. Das ist

„Ein Hallenmasters, in der
Form, wie man es bisher

kannte, wird es erst einmal
nicht mehr geben.“

cs � Der Name Holger Kreuz ist seit
Jahren eng verbunden mit der Ausrichtung
perfekt organisierter und hochkarätig be-
setzter Jugendturniere. Dennoch kam die
Mitteilung auf der Homepage von Fußball-
Oberligist Sportfr. Siegen durchaus über-
raschend daher, als der Verein aus dem
Leimbachtal die Zusammenarbeit mit dem
Jugendtrainer bekannt gab.

Im Gespräch mit der SZ-Sportredaktion
umreißt der 44-Jährige sein künftiges Auf-

Holger Kreuz (rechts) als Jugendtrainer der SpVg Bürbach – das war über viele Jahre ein
gewohntes Bild. Künftig tauscht Kreuz das weiße Shirt gegen den roten Dress der Sport-
freunde aus Siegen. Archivfoto: Christian Schwermer

Turngau-Wanderung rund um Helberhausen
rungen haben alle Aktiven die Gelegen-
heit, sich in der Kapellenschule mitten im
Jubiläumsdorf bei Kaffee, Kuchen und
herzhaften Leckereien zu stärken. Start
für beide Wanderungen ist um 9.30 Uhr in
der Dorfmitte. Weitere Informationen zu
den Wanderungen gibt es im Internet un-
ter www.siegerland-turngau.de und
www.tsg-helberhausen.de.

Gruppe auf der 8,5 km langen abwechs-
lungsreichen Rundwanderung mit beein-
druckenden Ausblicken den Talschluss
oberhalb von Oberndorf, Helberhausen
und Hadem kennen. Das Wanderangebot
„Klassiker und Insider rund um Helber-
hausen“ lockt auf dem 18 km langen Weg
zum einen mit zahlreichen bekannten
Wanderhöhepunkten. Nach den Wande-

sz Helberhausen. Zur ersten Wande-
rung des Siegerland-Turngaus 2018 lädt
die TSG Helberhausen herzlich zu zwei
wunderschönen Touren in das obere Fern-
dorftal ein. Am Sonntag, 25. März, haben
alle Wander-Interessierten die Möglich-
keit, das obere Ferndorftal auf zwei unter-
schiedlich langen Strecken kennenzuler-
nen. Mit „Helberhausen kompakt“ lernt die

AUS DEN VEREINEN

tin), Andreas Noack (Oberturnwart), An-
nika Lorek (Frauenwartin), Bernhard
Klimaschka und Tim Keßler (jeweils Bei-
sitzer) sowie Judith Hegemann (Vertrete-
rin des Spielmannszuges).
� Finanzen: Der TV Gosenbach teilt in
einer Pressemitteilung mit, dass der Ver-
ein wirtschaftlich gesund sei.
� Rückblick: In dem breitensportlich
orientierten Turnverein sind die erfolg-
reichen Altersleichtathleten seit langem
besonders erwähnenswert. Sie belegten
bei den Wettkämpfen im Siegerländer
Leichathletik-Cup, beim Deutschen
Turnfest und beim Gillerbergfest vordere
Platzierungen.
� Ausblick: In diesem Jahr soll das
25-jährige Bestehen der Trampolin-Ab-
teilung gefeiert werden.

TV Gosenbach
� Mitglieder: 630.
� Ehrungen: Der 1. Vorsitzende Holger
Siebert ehrte viele Vereinsjubilare für
langjährige Mitgliedschaft. Seit 65 Jahren
ist der ehemalige Vereinsvorsitzende
Günter Strunk, der dieses Amt sehr lange
inne hatte, Vereinsmitglied. Für 60-jäh-
rige Vereinstreue wurden Kurt Schüler,
Roswitha Seidel und Margret Bänfer ge-
ehrt. Seit einem halben Jahrhundert hal-
ten Beate Noack, Wolfgang Weide und
Karl-Friedrich Hergarten dem Verein die
Treue.
� Wahlen: Der Vereinsvorstand setzt
sich weiterhin zusammen aus: Holger
Siebert (1. Vorsitzender), Günter Soll-
bach (2. Vorsitzender), Nina Stahl (Kas-
senwartin), Tanja Kretzer (Schriftwar-

Der ehemalige 1. Vorsitzende Günter Strunk (links) wurde von seinem Nachfolger
Holger Siebert für die lange Mitgliedschaft von 65 Jahren geehrt. Foto: Verein

Frust durch Frost
Generalabsage in der Landesliga und im Fußballkreis „Si-Wi“

sz Siegen. Nach dem Dauerfrost der
vergangenen Tage gibt es in den Fuß-
ball-Ligen weitere Generalabsagen. –
Hier ein Ausblick auf das Fußball-
Wochenende.
� Regionalliga West: Die Partie des
TuS Erndtebrück bei Alemannia Aa-
chen fällt aus.
� Oberliga Westfalen: Die Spiele der
Sportfr. Siegen (beim TuS Haltern) und
des 1. FC Kaan-Marienborn (bei Armi-
nia Bielefeld 2.) sollen hingegen statt-
finden.
� Westfalenliga: Die SpVg Olpe hat
den Kunstrasenplatz auf dem Kreuz-
berg frei geräumt – dort kann also die
Partie gegen Viktoria Resse am Sonntag
um 15.30 Uhr angepfiffen werden.
� Landesliga: Generalabsage.
� Bezirksliga 4: Die Partie der Sportfr.
Birkelbach beim TuS Sunden soll statt-
finden.
� Bezirksliga 5: Generalabsage.
� Kreis Siegen-Wittgenstein: Gene-
ralabsage der Seniorenspiele und der
Jugendspiele auf Kreisebene.
� Überkreislicher Jugend-Fußball:
Die Westfalenliga-Spiele der A-Jugend
der Sportfr. Siegen (gegen Fichte Biele-
feld) und der SFS-B-Jugend (beim VfL
Theesen) fallen aus. Die in der Landes-

liga beheimatete C-Jugend der Siegener
soll ihr Auswärtsspiel beim Hombru-
cher SV austragen. In den Bezirksligen
wurden die meisten Spiele mit heimi-
scher Beteiligung abgesagt.
� Überkreislicher Frauen-Fußball:
Die Westfalenliga-Partie der Sport-
freunde-Frauen (gegen DJK VfL Biller-
beck) wurde vom Spieltagsprogramm
gestrichen. Das Gastspiel des Landesli-
gisten Fortuna Freudenberg beim SV
Hohenlimburg soll indes über die
Bühne gehen.
� Kreis Olpe: Gestern wurde entschie-
den, alle für das Wochenende anste-
henden Meisterschaftsspiele in den
Männer-Kreisligen abzusetzen.
� Rheinlandliga: Die Partie der SG
Malberg gegen die SG 2000 Mülheim-
Kärlich fällt aus. Das Spiel der SG 06
Betzdorf beim SV Mehring wurde bis-
lang noch nicht abgesagt.
� Bezirksliga Rheinland Ost: Das
Heimspiel des VfB Wissen gegen den
TuS Burgschwalbach fällt den winterli-
chen Wetterbedingungen zum Opfer.
Die Partie der SG Weitefeld (beim VfL
Hamm) soll stattfinden. Das Auswärts-
spiel der SG Wallmenroth (bei der SG
Hundsangen) wurde auf den Kunst-
rasenplatz nach Elz verlegt.

Jill-Marie Beck gewinnt Turkish Open
Jill-Marie Beck (Bildmitte) von der
Kampfgemeinschaft Sporting-Taekwon-
do/Judovereinigung Siegerland (Spor-
ting-JVS) gewann in Istanbul mit den
Turkish Open ein wichtiges Weltranglis-
tenturnier. Nach klaren Siegen in der
Vorrunde, einem nervenaufreibendem

Viertelfinale mit „Sudden-Death“-Ent-
scheidung in der Verlängerung und ei-
nem hauchdünnen Sieg im Halbfinale
dominierte Jill-Marie Beck schließlich im
Finale ihre Gegnerin und gewann mit
deutlichem Abstand die Goldmedaille.

Foto: Verein
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verträglich. Schwere Nebenwir-
kungen chemischer Schmerz-
mittel, wie Herzbeschwerden
oder Magengeschwüre, sind bei
Rubaxx nicht bekannt. Wechsel-
wirkungen ebenfalls nicht. Kein
Wunder, dass Rubaxx die meist-
verkauften Arzneitropfen in
Deutschland sind!* Rubaxx ist
rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich.
*Bei rheumatischen Beschwerden; Absatz nach Packun-
gen, Quelle: Insight Health, 07/2017 • Namen geändert •
Erfahrungsberichte von Betroffenen. Die Wirkung ist von
individuellen Faktoren abhängig.

Quälende rheumatische Rückenschmerzen, eine steife Hüfte, zie-
hende Schmerzen in den Knien – wenn jede Bewegung schmerzt,
fallen selbst alltägliche Dinge schwer. Doch natürliche Arznei-
tropfen schenken Betroffenen Hoffnung.

aus einer Arzneipflanze, die vor
allem in Nord- und Südamerika
wächst, erfüllt diese Kriterien:
In ihm steckt die ganze Kraft der
Natur, er wirkt schmerzlindernd
bei rheumatischen Schmerzen
und ist zugleich gut verträglich.
Wissenschaftler bereiteten ihn
in einer flüssigen Darreichungs-
form auf, die zahlreiche Vorteile
für Anwender mit sich bringt –
Rubaxx Tropfen.

Natürlich wirksam
und gut verträglich

Der in Rubaxx enthalte-
ne Arzneistoff ist ein wahres
„Allround-Talent“. Denn er ist
nicht nur wirksam bei rheuma-
tischen Schmerzen in Knochen,
Gelenken, Sehnen und Mus-
keln, sondern auch bei Folgen
von Verletzungen und Über-
anstrengungen. Das Besonde-
re: Die Arzneitropfen sind gut

Wenn der Alltag
zur Last wird…

Rund 80 bis 90 % der Deut-
schen klagen über regelmäßige
Rücken- und Gelenkschmer-
zen. Betroffenen wird selbst das
Tragen von Einkaufstüten oder
die Hausarbeit zunehmend zur
Last. Die Folge? Nicht nur das
Wohlbefinden leidet, auch die
Lebensqualität wird enorm

eingeschränkt. Die gute Nach-
richt: Ein natürlicher Arznei-
stoff kann bei rheumatischen
Schmerzen Hilfe leisten (in

Rubaxx, Apotheke).

Spezieller Arzneistoff
überzeugt

Forscher machten sich auf die
Suche nach einer natürlichen
Behandlung, die Rücken- und
Gelenkschmerzen ebenso wirk-
sam wie schonend bekämpft. Mit
Erfolg: Ein spezieller Wirkstoff

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Knochen und Muskeln

Begeisterte
Anwender berichten:
„Ich leide schon seit ca. einem Jahr an akuten Knieschmerzen.
Habe im April mit Rubaxx angefangen, schon nach einer Wo-
che wurde es spürbar besser. Jetzt nehme ich einmal am Tag
5 Tropfen, die Schmerzen sind
fast weg.“ Werner S.
„Nehme 3 x tgl. je 5 Tropfen
und bin sehr zufrieden. Meine
Lebensqualität hat sich sehr
verbessert. Ich konnte das
Präparat auch schon weiter-
empfehlen.“ Günther K.

Tropfen für Tropfen gegen
Rücken- und Gelenkschmerzen

Natürlicher Arzneistoff überzeugt
 Quälende rheumatische Rückenschmerzen, eine steife Hüfte, zie-
hende Schmerzen in den Knien – wenn jede Bewegung schmerzt, 
fallen selbst alltägliche Dinge schwer. Doch natürliche Arznei-
tropfen schenken Betroffenen Hoffnung.

Wenn der Alltag 
zur Last wird…

Rund 80 bis 90 % der Deut-
schen klagen über regelmäßige 
Rücken- und Gelenkschmer-
zen. Betroff enen wird selbst das 
Tragen von Einkaufstüten oder 
die Hausarbeit zunehmend zur 
Last. Die Folge? Nicht nur das 
Wohlbefi nden leidet, auch die 
Lebensqualität wird enorm 

eingeschränkt. Die gute Nach-
richt: Ein natürlicher Arznei-
stoff  kann bei rheumatischen 
Schmerzen Hilfe leisten (in 

Rubaxx, Apotheke). 

Spezieller Arzneistoff 
überzeugt 

Forscher machten sich auf die 
Suche nach einer natürlichen 
Behandlung, die Rücken- und 
Gelenkschmerzen ebenso wirk-
sam wie schonend bekämpft . Mit 
Erfolg: Ein spezieller Wirkstoff  

 Rücken- und  Gelenkschmerzen
Natürlicher Arzneistoff überzeugt

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihren Apotheker:
Rubaxx

(PZN 13588555)

verträglich. Schwere Nebenwir-
kungen chemischer Schmerz-
mittel, wie Herzbeschwerden 
oder Magengeschwüre, sind bei 
Rubaxx nicht bekannt. Wechsel-
wirkungen ebenfalls nicht. Kein 
Wunder, dass Rubaxx die meist-
verkauften Arzneitropfen in 

  Rubaxx ist 
rezeptfrei in jeder Apotheke 

*Bei rheumatischen Beschwerden; Absatz nach Packun-
gen, Quelle: Insight Health, 07/2017 • Namen geändert • 
Erfahrungsberichte von Betroffenen. Die Wirkung ist von 

Sie sind neuerdings nicht nur sprich-
wörtlich in aller Munde: Spezielle
Kollagen-Drinks, die die Haut von
innen straffen sollen. Der Trend
aus den USA ist auch hierzulan-
de angekommen. Ein Produkt
hat uns aufgrund seiner Zu-
sammensetzung besonders
überzeug t: Fu lmina n
(Apotheke).

Kollagen-Drinks
Der neue Trend

Sexuelle Schwäche
Ein rezeptfreies Arzneimittel verspricht Hoffnung

Ein strahlend schöner Teint
und straffe Haut ohne Falten –
der Wunsch jeder Frau. Doch
mit dem Alter lässt die körperei-
gene Kollagenproduktion nach,
ungeliebte Falten entstehen.
Hier kommt der neueste Trend
aus den USA ins Spiel: Kolla-
gen-Drinks. Sie versprechen
straffe Haut von innen, ohne gro-
ßen Aufwand. Unsere Experten
haben sich diesen Trend einmal
genauer angeschaut. Ihr Favorit
steht fest: Fulminan (Apotheke).

Kollagen-Drinks:
darauf kommt’s an

Kollagen ist Hauptbestandteil
dieser Trend-Drinks, denn das
Protein ist für die Elastizität un-
serer Haut verantwortlich. Die

Erektionsstörungen –
das große Schweigen

Sexuelle Schwäche betrifft mehr
Männer in Deutschland, als man
denkt: Jeder 3. Mann ab 60 ist
unzufrieden mit seiner Mannes-
kraft. Damit ist sexuelle Schwä-
che ein weit verbreitetes Problem
und kann als „Volkskrankheit“
angesehen werden. Doch obwohl
das Thema viele Männer betrifft,
handelt es sich um ein heimliches
Leiden. Denn die wenigsten Be-
troffenen geben ihre Erektions-
störungen gerne zu.

Wirksame Hilfe
ohne Rezept

Zu den bekannten herkömm-
lichen Potenzmitteln wollen
viele Männer nicht greifen – aus

Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:113-119; Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:47-55; Schunck et al., 2015, Journal of
Medicinal Food 18 (12):1340-1348

DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Sie sind neuerdings nicht nur sprich-
wörtlich in aller Munde: Spezielle 
Kollagen-Drinks, die die Haut von 
innen straffen sollen. Der Trend 
aus den USA ist auch hierzulan-
de angekommen. Ein Produkt 
hat uns aufgrund seiner Zu-
sammensetzung besonders 
überzeug t:  Fu lmina n 

Kollagen-Drinks
Der neue Trend

Straffe Haut ohne Falten durch
Trinken – kann das funktionieren?

sogenannten Kollagen-Peptide
in Fulminan sind jedoch ganz
besonders: Sie haben nur ein
sehr geringes Molekulargewicht,
wodurch sie die Haut deutlich
besser aufpolstern können. Zu-
sätzlich enthält dieser
Beauty-Drink wich-
tige Vitamine und
Mineralstoffe für ein
strahlend schönes
Hautbild. Richtig
stark: In Fulminan ist
zusätzlich BioPerine®
enthalten. Dieser
natürliche Aufnah-
meverstärker sorgt
dafür, dass die wert-
vollen Inhaltsstoffe
s ch nel l s t mög l ich
vom Körper aufge-

nommen werden können. Die-
se Kombination ist einzigartig
– wir sind begeistert! Übrigens:
Fulminan kann nicht nur Falten,
sondern auch Cellulite von innen
aufpolstern.

Beeindruckende Studien-Ergebnisse
nach nur8 Wochen:

Faltenreduktion
um bis zu 50 %
Anstieg des Kollagen-
gehalts in der Haut
um bis zu 65%
Rückgang von
Cellulite-Dellen

Für Ihren Apotheker:
Fulminan

(PZN 13306108)(PZN 13306108)

Faltenreduktion 
um bis zu 50 %
Anstieg des Kollagen-
gehalts in der Haut 
um bis zu 65 %
Rückgang von 
 Cellulite-Dellen

Für Ihren Apotheker: 

Wer schön sein will, muss trinken: Kollagen-Drink Fulminan für straffe Haut

Angst vor möglichen starken Ne-
benwirkungen. Außerdem sind
diese Mittel meist rezeptpflich-
tig und viele Männer scheuen
den peinlichen Gang zum Arzt.
Doch es gibt ein rezeptfreies
Arzneimittel, das bei sexueller
Schwäche, wie z. B. Erektions-
störungen, wirksame Hilfe leis-
ten kann: Deseo (Apotheke). Die
Wirkkraft von Deseo beruht auf
einem altbewährten Inhalts-
stoff, der schon bei den Maya
erfolgreich als Aphrodisiakum
eingesetzt wurde. Dabei hat das
Arzneimittel keine bekannten
Neben- oder Wechselwirkungen.

Wieder spontan können
Mit Deseo haben Wissenschaft-

ler ein Arzneimittel entwickelt,

dessen Wirkung nicht vom Ein-
nahmezeitpunkt abhängig ist.
Die Einnahme von Deseo erfolgt
regelmäßig. Somit müssen Be-
troffene nicht jedes Mal genau
vor dem Sex daran denken und
der Sex kann wieder spontan
und aus der Leidenschaft des
Moments entstehen.

Die wichtigsten Fakten
zu Deseo:
Der altbewährte Arznei-
stoff in Deseo kann sexuelle
Schwäche (z. B. Erektions-
störungen) ohne bekannte
Nebenwirkungen bekämpfen.
Die Wirkung ist unabhängig
vom Einnahmezeitpunkt. Das
Arzneimittel ist rezeptfrei
erhältlich.

Für Ihren
Apotheker:
Deseo
(PZN 04884881)

Präparat zur diätetischen Behandlung von Grippe und grippalen Symptomen • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Geschwächtes Immunsystem – Ursache im Darm
Mittlerweile weiß man: Die Ursache für ein
geschwächtes Immunsystem liegt häufig
im Darm. Deswegen kann es sinnvoll sein,

diesen mit Mikrokulturen zu unterstützen.
Forscher haben Kijimea Immun (rezept-
frei, Apotheke) entwickelt: Es enthält eine

Kombination aus drei spezifischen Mikro-
kulturen in besonders hoher Dosierung –
ein Sachet des Präparats beinhaltet etwa

so viele Mikrokulturen wie 3 kg Joghurt.
Fragen Sie gezielt nach Kijimea Immun in
Ihrer Apotheke.

+++ Meldung +++
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RTL II zeigt „Fear The Walking Dead“ als Free-TV-Premiere
zu Unruhen in der Bevölkerung führt. Auf
Victor Strands Luxusyacht „Abigail“ flie-
hen die Familien Manawa und Salazar aus
dem brennenden Los Angeles. Ihr Ziel ist
ein Landgut in Mexiko. Doch Ruhe kehrt
auch auf der Yacht nicht ein, auf dem Was-
ser und an Land lauern weitere Gefahren
auf sie … Foto: RTL II

The Walking Dead“ sein Können unter Be-
weis. Die Handlung setzt, anders als beim
Vorbild, zu Beginn der Zombie-Apoka-
lypse ein. Die lebenden Toten haben Los
Angeles in Besitz genommen. Das Militär
kämpft mit harten Bandagen gegen die
Ausbreitung der Seuche. Gewalt und Zer-
störung breiten sich immer weiter aus, was

Bei RTL II treiben Zombies ihr Unwesen.
Die 15 Episoden der zweiten Staffel von
„Fear The Walking Dead“ wird als
deutsche Free-TV-Premiere ab heute
Abend (21.55 Uhr) ausgestrahlt. Comic-
Autor und Schöpfer der Zombie-Hitserie
„The Walking Dead“, Robert Kirkman,
stellt auch mit der Spin-off-Serie „Fear

Wohnungsmafia mischt mit
MÜNSTER „Wilsberg“ gerät in eine verwirrende Geschichte um Eifersucht und Sozialbetrug

Im 59. Fall der Reihe kommt
es öfter zu überraschenden

Wendungen.

dpa � Ekki hat schon richtig einen ge-
tankt. Sein Kollege und Steuerfahnder
Matthias Lehnhoff feiert Geburtstag. Als
Georg Wilsberg seinen betrunkenen Kum-
pel von der Feier abholen will, belauscht er
zuerst einen Streit zwischen den Eheleu-
ten. Wenig später liegt Lehnhoff erschos-
sen auf der Straße. Und über ihn gebeugt
mit Knarre in der Hand: seine Ehefrau
Hanna.

Hier könnte der 59. Fall mit dem Titel
„Prognose Mord“ (heute, 20.15 Uhr, ZDF)
mit Buchhändler und Privatdetektiv Georg
Wilsberg (Leonard Lansink) eigentlich
schon abgeschlossen sein. Nicht nur für
Kommissarin Anna Springer (Rita Russek)
ist die Faktenlage eindeutig. Ekki (Oliver
Korittke) aber bekniet Wilsberg, sich um
seine alte Liebe zu kümmern. Der Mann
vom Finanzamt ist von der Unschuld der
Betrogenen (Katrin Bühring) überzeugt.

Was folgt, ist eine Krimikomödie, die
von ihrem Charme und ihren Dialogen an
frühere Folgen anschließt. Spannung und
Witz packen Eckehard Ziedrich (Buch)
und Thomas Kronthaler (Regie) in ein ge-

lungenes Gleichgewicht. Beim Finale
kommt sogar Spannung auf.

Das Team um Wilsberg, Ekki und
Rechtsanwältin Alexandra Holtkamp (Ina
Paule Klink) ermittelt im Bereich der
Wohnungsmafia in Münster und muss
gleich mehrmals überraschende Wendun-
gen in dem Mordfall verdauen.

Dass Springers Assistent Overbeck (Ro-
land Jankowsky) dabei in seiner Rolle ei-

gentlich zu dämlich und überzogen rüber-
kommt - verziehen. Dass aber jetzt auch
der Vorgesetzte von Overbeck und Sprin-
ger dank der spinnerten Ideen des durch-
geknallten Kommissars Karriere-Tag-
träume (Innenminister) bekommt, ist ei-
gentlich des Schlechten zu viel.

Großartig dagegen, wie Holtkamp und
Ekki verkleidet als neuzeitliche Maria und
Josef aus Osteuropa auf Wohnungssuche
gehen. Der Zuschauer sollte außerdem
seinen Blick auf die Nebenrollen richten.
Bereits bezaubernd spielt Liane Forestieri
die Liebhaberin und Wohnungsmaklerin
Sonja Venlo, extraklasse aber ist David C.
Bunners als Leiter des Wohnungsamtes in
Münster. Hier versteckt das ZDF in der
zweiten Filmhälfte ein echtes Schauspiel-
Juwel, denn Bunners ist – wer hätte es ge-
wusst? – Oscar-Preisträger. 2009 bekam er
als Mit-Produzent die Hollywood-Aus-
zeichnung für den Kurzfilm „Spielzeug-
land“. Schade, dass das Drehbuch ihm kei-
nen längeren Auftritt gönnt.

Und was kommt zum kleinen Jubiläum,
der 60. „Wilsberg“-Folge? Martin R. Neu-
mann hat die „Wilsberg“-Bücher von Jür-
gen Kehrer vor über 20 Jahren für das ZDF
entdeckt. Geplant sei nichts Besonderes,
sagte Neumann der dpa. Wenn der Maß-
stab die 59. Folge ist, dürfen sich die Zu-
schauer freuen.

Wilsberg (Leonard Lansink) schaut erneut
ganz genau hin. Foto: Thomas Kost/ZDF/dpa

EINSCHALTQUOTEN

� Neue Serie, neues Glück: Die Globa-
lisierungsstory „Bad Banks“ erregt im
Netz bereits Aufmerksamkeit, im kon-
ventionellen TV verläuft der Start un-
spektakulär. Starke Werte hatte dage-
gen wie üblich der „Bergdoktor“. Hier
die Werte vom Donnerstagabend:
� 1. ZDF: Der „Bergdoktor“ bleibt ein
Quoten-Dauerbrenner. Die jüngste
Folge mit Hans Sigl als Alpenarzt Dr.
Martin Gruber wollten 6,73 Millionen
Zuschauer (20,4 Prozent) sehen.
� 2. Das Erste: Gegen ihn hatte der
Hauptkonkurrent „Kommissar Dupin“
mit seinem Film „Bretonisches Leuch-
ten“ das Nachsehen. Für den Krimi mit
Pasquale Aleardi entschieden sich 4,22
Millionen Zuschauer (12,8 Prozent) –
die „Tagesschau“ im Ersten hatte zuvor
4,98 Millionen Zuschauer (15,9 Pro-
zent).
� 3. ProSieben: Recht gut lief es für die
ProSieben-Castingshow „Germany’s
Next Topmodel“, auf die 2,85 Millionen
Zuschauer (9,8 Prozent) entfielen –
beim jüngeren Publikum zwischen 14
und 49 Jahren betrug der Marktanteil
sogar 21 Prozent, der beste Wert seit
fünf Jahren.
� Weitere Werte: Die RTL-Serie „Der
Lehrer“ sahen 2,70 Millionen Zuschauer
(8,2 Prozent), die Sat.1-Krimiserie „Cri-
minal Minds“ 1,92 Millionen (5,8 Pro-
zent), die Vox-Komödie „R.E.D. 2 –
Noch älter. Noch härter. Noch besser“
1,76 Millionen (5,7 Prozent) und den
ZDFneo-Krimi „Das Duo: Echte Kerle“
1,15 Millionen (3,5 Prozent). Die neue
TV-Serie „Bad Banks“ hat auf Arte ei-
nen durchschnittlichen Start hingelegt,
im Netz aber schon viele Aufrufe gene-
riert. Die erste der insgesamt sechs Epi-
soden der Serie mit Paula Beer als jun-
ger Bankerin, in der es um das raue
Klima in der globalisierten Finanzwelt
geht, sahen um 20.15 Uhr 430 000 Zu-
schauer (Marktanteil: 1,3 Prozent). Bei
der vierten Episode ab etwa 23 Uhr wa-
ren noch 340 000 (2,0 Prozent) dabei.
Folge fünf und sechs stehen am Freitag
auf dem Programm. In den Mediathe-
ken von Arte und ZDF wurden bis Don-
nerstag seit dem 22. Februar rund 1,3
Millionen „Bad-Banks“-Abrufe ver-
bucht, teilten die Sender mit.

ARD-alpha will breitere
Masse erreichen

dpa München. Anlässlich seines
20-jährigen Bestehens baut der Bil-
dungskanal ARD-alpha sein Programm
um. Damit will der Sender mehr Zu-
schauer aus unterschiedlicheren
Schichten und Altersgruppen vor die
Bildschirme locken, wie der Bayerische
Rundfunk (BR), unter dessen Federfüh-
rung er betrieben wird, mitteilte.

Das neue Programmschema geht am
Montag auf Sendung. Das neue Bil-
dungsangebot soll das beste aus der
ARD-Familie, der Deutschen Welle,
3sat und Arte bieten. Viele der neuen
Formate sind multimedial und werden
den Angaben zufolge auch mit Online-
Angeboten begleitet. Der Entwicklung
der letzten Jahre werde nun Rechnung
getragen, teilte der Sender mit.

„Männerhaushalt“
startet ins neue Jahr
sz Köln. Ein Mann, eine Aufgabe. In

der ersten Sendung „Sträters Männer-
haushalt“ des neuen Jahres (heute,
21.45 Uhr, WDR-Fernsehen) präsen-
tiert Torsten Sträter als anerkannter
Sonderbotschafter des Reviers wieder
verborgene Sehenswürdigkeiten im
Ruhrgebiet und zeigt, wie die Menschen
im Pott so ticken. Zu lässigen Gesprä-
chen und skurrilen Aktionen in seiner
Bude begrüßt er den Kabarettisten To-
bias Mann und den Schauspieler und
Komiker Michael Kessler.

In „Sträters Männerhaushalt“ gibt es
natürlich wieder einen praktischen
„Haushaltstipp für Männer“: Torsten
präsentiert sich als Barista und braut ei-
nen richtig guten, alten Filterkaffee.
Außerdem startet er eine neue Reihe:
„Zwischen Kunst und Pommesfett – Das
Ruhrgebiet von A bis Z“. In der ersten
Folge stellt Sträter unter anderem mit
der A 40 eine unterschätzte Idylle im
Revier vor und erklärt Zuschauern jen-
seits der Ruhr sprachliche Besonder-
heiten der hiesigen Bevölkerung.

Torsten Sträter startet heute mit seiner
Sendung „Sträters Männerhaushalt“ ins
neue Jahr – und hat dem Zuschauer wie-
der so einiges zu bieten. Archivfoto: dpa

Besuch aus Leipzig für
die „Lindenstraße“

dpa Köln. ARD-Kultserien sind alle
beide, nun kommen Schauspieler aus
der „Lindenstraße“ und „In aller
Freundschaft“ wieder zusammen. Im
November war die Premiere des Pro-
jekts: Da legten „Lindenstraßen“-Dar-
steller Dr. Iris Brooks (Sarah Masuch)
und Tochter Lara Brooks (Greta Good-
worth) in Leipzig einen Stopp ein, wo
Dr. Brooks mit Fieber und Kreislaufpro-
blemen in die aus „In aller Freund-
schaft“ bekannte Sachsenklinik musste.
Nun folgt der Gegenbesuch in Mün-
chen, wie der WDR mitteilte. Dabei
muss die die Verwaltungsdirektorin der
Klinik, Sarah Marquardt (Alexa Maria
Surholt), in die „Lindenstraße“.

Es geht um viel Geld: Denn in Mün-
chen trifft sie Dr. Dressler (Ludwig
Haas), ein wichtiges Jurymitglied der
Dr.-Connelly-Stiftung, die über hohe
Summen für Baumaßnahmen in Klini-
ken entscheidet. Und Sarah Marquardt
würde Dressler gern dazu bringen, der
Sachsenklinik davon einiges zukommen
zu lassen. Die Szenen sollen in zwei
„Lindenstraßen“-Folgen am 15. und 22.
April zu sehen sein.
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swr
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5.30 Willi wills
wissen

5.55 Wissen macht Ah!
6.20 Mirette ermittelt
6.55 Yakari Trickserie
7.15 Anna und

die wilden Tiere
7.40 Schmecksplosion
7.55 Checker Tobi Reihe
8.20 neuneinhalb Magazin
8.30 Armans Geheimnis
8.55 Tagesschau
9.00 Sportschau

U. a.: 09.20 Ski alpin:
Weltcup, Riesenslalom
Herren / ca. 10.10 Eis-
schnelllauf: Weltmeister-
schaften / ca. 10.25 Ski
alpin: Weltcup / ca. 11.35
Ski Freestyle: Weltcup,
Skicross / ca. 11.55
Eisschnelllauf: Weltmeis-
terschaften / ca. 12.15
Nordische Kombination:
Weltcup, Teamsprint / ca.
12.55 Ski alpin: Weltcup,
Riesenslalom Herren

18.00 Sportschau
Fußball: 3. Liga

20.00 Tagesschau
20.15 Krüger aus Almanya

Komödie, D 2015
Mit Horst Krause

21.45 Maria Wern, Kripo
Gotland Sommerrausch
Krimireihe, S 2015

23.15 Tagesthemen

23.35 Das Wort zum Sonntag
23.40 Tot oder Torte

Komödie, GB 2007
1.00 Tagesschau

5.05 hallo
deutschland

5.35 Dance Academy
6.00 Löwenzahn
6.20 pur+ Magazin
6.45 Mia and me
7.30 Sieben Zwerge & ich
7.55 1, 2 oder 3
8.20 Bibi Blocksberg
8.45 heute Xpress
8.50 Bibi und Tina
9.40 Mister Twister Serie
10.25 heute Xpress
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Wismar Krimiserie
12.00 heute Xpress
12.05 Menschen – Magazin
12.15 Father Brown Krimiserie
13.45 Rosamunde Pilcher: Der

Mann meiner Träume
Romanze, D/A 2007

15.15 heute Xpress
15.20 Kerners Köche
16.05 Bares für Rares
17.00 heute Xpress
17.05 Länderspiegel
17.35 plan b Dokureihe
18.05 SOKO Wien Krimiserie

19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Die Bergretter Serie
20.15 Wilsberg Prognose Mord

Krimireihe, D 2018
21.45 Bad Banks Die Kündi-

gung / Folge dem Schrott
23.25 heute-journal

23.40 Das aktuelle Sportstudio
1.05 heute-show

5.30 Anwälte im
Einsatz Soap

7.15 Auf Streife
10.05 Im Namen der

Gerechtigkeit –
Wir kämpfen für Sie!

12.00 Auf Streife Doku-Soap
15.00 Klinik am Südring

Soap. Hier zeigen echte
Mediziner, Pfleger und
Krankenschwestern, wie
es im Krankenhausalltag
wirklich läuft.

17.00 Auf Streife –
Die Spezialisten
Das Format bietet
Einblicke in die Arbeit
der Autobahnpolizei,
Wasserschutzpolizei,
Feuerwehr und des Zolls.

19.00 Grenzenlos –
Die Welt entdecken
Magazin. Chiles Norden
– Superlativen in der
Atacama

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 Men in Black 3

Sci-Fi-Film, USA 2012
Mit Will Smith, Tommy
Lee Jones, Josh Brolin
Regie: Barry Sonnenfeld

22.25 I Am Legend
Sci-Fi-Film, USA 2007
Mit Will Smith, Alice
Braga, Charlie Tahan
Regie: Francis Lawrence

0.15 Gamer
Actionthriller, USA 2009

1.55 I Am Legend
Sci-Fi-Film, USA 2007

3.35 Gamer
Actionthriller, USA 2009

5.50 Betrugsfälle
6.10 Verdachtsfälle

Soap
8.10 Familien im Brennpunkt
9.15 Die Fakten-Checker
10.00 Der Blaulicht-Report

Doku-Soap
11.45 Doctor's Diary – Männer

sind die beste Medizin
Serie. Dr. Kaan ist doch
süß! / Frauen auf dem
Ärzteball. Mit Diana Amft

13.45 Sankt Maik
Dramaserie. Zweieinhalb
Männer und ein Baby

14.45 Beck is back!
Eid des Hippokrates

15.45 Der Lehrer Comedyserie
Die sind verliebt, die zäh-
len nicht! / Sie sind doch
gar kein Veganitarier!

17.45 Best of ...!
Show. Moderation:
Angela Finger-Erben

18.45 RTL aktuell
Moderation: Maik Meuser,
Sport: Birgit von Bentzel

19.05 Explosiv – Weekend
Magazin. Moderation:
Sandra Kuhn

20.15 Deutschland sucht
den Superstar Show
Die Castings. Jury: Dieter
Bohlen, Ella Endlich, Caro-
lin Niemczyk, Mousse T..

22.30 Take Me Out Show
Moderation: Ralf Schmitz

0.30 Deutschland sucht
den Superstar Show
Die Castings

2.15 Take Me Out Show

14.00 Fußball 3. Liga
16.00 Geheimnis Reihe
16.45 Wo es euch gefällt
17.15 Lust auf Backen
17.45 Kochen mit

Martina und Moritz
18.15 Einfach u. köstlich – Ko-

chen mit Björn Freitag
18.45 Aktuelle Stunde
20.00 Tagesschau
20.15 Deutsche Hits aus

60 Jahren Show
21.45 Sträters Männerhaushalt
22.30 Die Götz-Alsmann-Show
23.15 Götz Alsmann – Fast

ein Selbstporträt
0.15 Stuttgarter Kabarettfes-

tival 2017 Show

14.00 Verrückt nach
Meer Dokureihe

15.45 Eisenbahn-Romantik
Dokureihe

16.15 Von Rotterdam nach
Zeeland Reportage

17.00 Meine Traumreise zu
den Lichtern der Meere
Dokumentation

17.30 Sport am Sa.
18.00 Aktuell Magazin
18.15 Landesschau Mobil
18.45 Stadt – Land – Quiz
19.30 Aktuell
20.00 Tagesschau
20.15 Top, die Wette gilt!
0.00 Liebe hat Vorfahrt

Liebeskomödie, D 2005

16.45 Hessen à la carte
17.15 heimspiel!
17.45 Engel fragt: Gibt der

Dümmere nach?
18.15 maintower weekend
18.45 Hessen by Night
19.30 hessenschau Magazin
20.00 Tagesschau
20.15 Abenteuer blauer Planet

Unter Weißen Haien
21.00 Wildes Baltikum Doku
21.40 Pfarrer Braun

Ein Zeichen Gottes
Krimireihe, D 2007

23.10 Alles Klara Harzer Blut
0.00 Die Kommissarin
0.45 Polizeiruf 110 Die lieben

Luder. Reihe, DDR 1983

13.55 Amerika mit
David Yetman

14.25 Das Gesetz der Löwen
16.40 Arte Reportage
17.30 Vergissmeinnicht
18.25 Cuisine Royale
18.55 Karambolage Magazin
19.10 Arte Journal
19.30 Ein Palast in Marra-

kesch Dokumentation
20.15 Der Maya-Code Doku-

mentarfilm, USA 2008
21.45 Kaufen für die Müllhalde

Dokumentarfilm, E/F 2010
23.00 Vipern – Giftige Grazien
23.50 Philosophie Magazin
0.15 Square Idee Magazin

6.15 Infomercial
8.15 Lügen haben

kurze Beine
Komödie, D/USA 2002

10.00 My Girl 2 – Meine große
Liebe Tragikomödie, USA
1994. Mit Dan Aykroyd

12.00 Die Schnäppchenhäuser
14.00 Die Bauretter Doku-Soap
16.00 Zuhause im Glück –

Unser Einzug in ein
neues Leben Doku-Soap

20.00 RTL II News
20.10 RTL II Wetter
20.15 Game of Thrones – Das

Lied von Eis und Feuer
21.55 Fear the Walking Dead
4.15 Apartment 1303

Horrorfilm, USA/CDN 2012

10.00 Criminal Intent
Blutiges Spiel

11.00 Zwischen Tüll
und Tränen

12.55 Shopping Queen
18.00 hundkatzemaus
19.10 Die Pferdeprofis

Experten: Bernd Hackl,
Sandra Schneider

20.15 Gefangen im Zwang
– Wenn das Hirn nicht
richtig tickt
Dokumentarfilm, D 2017

0.45 Medical Detectives
Spuren des Todes / Das
Phantom / Verhängnisvol-
le Familienbande / Todes-
engel / Die Unterschrift
des Täters / Verhängnis-
volle Konfrontation

10.55 Two and
a Half Men

12.10 Family Guy
Trickserie. Turban Cowboy

12.35 Die Simpsons Trickserie
13.30 Sword Art Online
14.25 The Flash Actionserie
17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 The Big Bang Theory
18.40 Young Sheldon
19.05 Galileo Magazin
20.15 Das Ding des Jahres

Mod.: Janin Ullmann
22.55 Die Comedy-Show
23.50 Die besten TV-Streiche

by ProSieben Show
2.30 Heroes of the Internet

10.40 Castle
14.20 Forever

Sci-Fi-Serie. Töten oder
getötet werden

15.15 Elementary
Ein Unterschied in der Art

16.10 News
16.25 Elementary Krimiserie
17.25 Navy CIS: L.A.
19.15 Navy CIS
20.15 Rush Hour Actionserie

Explosive Botschaften
Mit Justin Hires

21.15 Hawaii Five-0 Krimiserie
Gefährliche Brandung

22.10 Scorpion Crossroads
23.10 Rosewood Krimiserie
0.00 Navy CIS Die weiße Bö

Das aktuelle Fernsehprogramm für Samstag
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Ermittlungen im Grusel-Hotel
LOSSBURG Im „Waldlust“ verzichtet „Tatort“-Regisseur Axel Ranisch auf vorgegebene Dialoge

Dank des
Improvisationstalents
der Akteure bleibt die

Filmillusion trotz mancher
Unebenheit gewahrt.

dpa � Was macht die Ludwigshafener
„Tatort“-Kommissarin Lena Odenthal
(Ulrike Folkerts) ohne ihren suspendier-
ten Kollegen Mario Kopper (Andreas
Hoppe)? Sie fährt mit den verbliebenen
Mitarbeitern der Mordkommission zum
Team-Coaching in den Schwarzwald,
wenn auch nicht ganz freiwillig.

Ein „Schnäppchen“ sei das Angebot ge-
wesen, rechtfertigt sich die Organisatorin
und Sekretärin Frau Keller (Annalena
Schmidt), als die Ermittlertruppe auf der
Suche nach ihrem Hotel durch den tief
verschneiten Forst irrt. In dem abgelege-
nen Landgasthof lassen skurriles Perso-
nal, ein Knochen im Gemüse und ein
27 Jahre alter Mord den Aufenthalt zu ei-
nem Coaching der besonderen Art werden.

„Waldlust“ heißt der „Tatort“, der mor-
gen Abend um 20.15 Uhr im Ersten ausge-
strahlt wird. Regisseur ist erneut Axel Ra-
nisch („Dicke Mädchen“, „Alki Alki“), der
schon den umstrittenen Ludwigshafener
„Tatort – Babbeldasch“ (2017) in Szene ge-
setzt hat. Ranisch, der nach eigenen Anga-
ben ein großes Bedürfnis nach Glaubhaf-
tigkeit und Realismus hat, hat damals wie
heute auf vorgegebene Dialoge verzichtet
und ließ seine Akteure improvisieren. In

„Babbeldasch“, das in einem Mundart-
theater spielte, hatte er zusätzlich viele
Pfälzisch sprechende Laienschauspieler
eingesetzt – das kam nicht durchweg gut
an. Das unterschiedliche Improvisieren
von Laien und Profis und der Dialekt wa-
ren vielen Zuschauern „Tatort“-untauglich
erschienen. Die fast nur mit Profis insze-
nierte neue Folge wirkt dagegen viel mehr
aus einem Guss, außerdem gruselig, ko-
misch und spannend zugleich.

Im einsamen Hotel „Lorenzhof“ geht es
sogleich ans gruppendynamische Arbei-
ten. Odenthal, Kollegin Johanna Stern
(Lisa Bitter), Kriminaltechniker Peter Be-
cker (Peter Espeloer) und Frau Keller
scharren sich um Coach Simon Fröhlich
(Peter Trabner). Der hat anhand von Fra-
gebögen, die bis auf Odenthal alle ausge-
füllt haben, bereits herausgefunden, dass
es im Team Schwierigkeiten gibt.

Koppers Weggang sei dabei nicht die
Ursache des Problems, sondern die „Spitze
des Eisbergs“, stellt der Coach fest. „Ich
denke, wir sollten den Weggang von Kop-
per als Chance begreifen.“ Kopper, der
jahrzehntelang Odenthals rechte Hand
war, hatte zuletzt in einem Mafiadrama
einen Angreifer erschossen, dies lange
verschwiegen und dann gehen müssen.

„Die einzige Schwierigkeit, die ich sehe,
ist: Die Stelle wird nicht neu besetzt, es
gibt kein Geld dafür“, sagt Odenthal, die
wenig Lust auf das Zusammensein hat.
Sehr viel weiter kommt das Quintett zu-
nächst nicht, denn die Gasthof-Betreiber
binden seine ganze Aufmerksamkeit. Da
ist der düster wirkende Wirt Bert „Humpe“
Lorenz (Heiko Pinkowski), der einst im

Hotel seine geliebte Schwägerin Waltraud
getötet haben soll und im Gefängnis saß.
Er beteuert seine Unschuld. Sein Bruder
Heinrich ist seit damals verschwunden.

Und da ist Waltrauds hyperaktiv wir-
kende Tochter Dorothee (Eva Bay), die
Onkel „Humpe“ für unschuldig hält. In
dem von ihr servierten Abendessen ent-
deckt Fröhlich einen Knochen, den Becker
schnell als Überbleibsel eines „homo sa-
piens sapiens“ identifiziert. Als die Ermitt-
ler dann nach einem Hinweis im Keller
eine Kiste mit Liebesbriefen finden, däm-
mert ihnen: „Jemand will, dass wir auf
diese Dinge stoßen.“

Weil das lokale Polizisten-Paar (Juer-
gen Maurer, Christina Große) nicht richtig
weiterhilft und auch noch zwei Anwesende
umgebracht werden, machen sich die Lud-
wigshafener auf die Suche nach dem Mör-
der – und nach der Antwort auf die Frage,
ob er auch der Täter von damals ist. Dass
Odenthal dabei angeschossen wird, ist nur
einer der vielen Einfälle von Buchautor
Sönke Andresen.

Wie in „Babbeldasch“ hat Ranisch den
Schauspielern nicht verraten, wer der Tä-
ter ist. Keiner hätte es gewollt, sagt er im
SWR-Interview. Es verleihe dem Film
„eine besondere Unmittelbarkeit, wenn die
Kommissare den Mörder nicht kennen“,
betont er. Dank des Improvisationstalents
der Akteure bleibt die Filmillusion trotz
mancher Unebenheit gewahrt. Fraglich ist,
ob der verspielt wirkende Ranisch auf her-
kömmlichem Weg nicht ein ähnliches Er-
gebnis erzielt hätte. Ein weiterer „Tatort“
mit ihm ist laut SWR nicht in Arbeit.

Ermittlerin Lena Odenthal (Ulrike Folkerts) bekommt es im „Tatort“ morgen Abend mit merkwürdigen nächtlichen Geräuschen in einem
Hotel zu tun – obwohl dort eigentlich nur ein Team-Coaching geplant war. Foto: Martin Furch/SWR/dpa

TV-Kr i t ik

Neue Entwicklungen
Es viel los im „Hotel Heidelberg“. In-
golf (Christoph Maria Herbst) ent-
deckt seinen Kinderwunsch, eine
psychische gestörte Ex-Kommilito-
nin stalkt den Psychologen und
seine Frau Annette (Annette Frier).
Die weiß abgesehen davon nicht, wo
ihr der Kopf steht, ist aber dafür be-
kannt, alles zu managen, was an
Problemen so vorbeikommt. Dass
sie jetzt von Ingolf noch ein Kind be-
kommen soll, sehen weder sie noch
ihre Mutter Hermine (Hannelore
Hoger), die aus der Ferne via Skype
ihre bissigen Kommentare abgibt.
„Kinder, Kinder!“ hieß die Folge die-
ser lockeren Reihe im Ersten, die
gestern ab 20.15 Uhr für vergnügli-
che anderthalb Stunden sorgte.
Denn die Figuren sind recht glaub-
haft, sie sprechen wie normale Men-
schen, nur was ihnen alles passiert,
ist für den Film ein bisschen ver-
dichtet. Hermine prophezeite beim
Blick durchs Fernglas „interessante
neue Entwicklungen“. Die gibt’s
schon nächste Woche zu sehen. zel

Ungewöhnliche Dirigentin
Mirga Grazinyte-Tyla: die erste Chefdirigentin des berühmten CBSO

sz Straßburg. Sie gilt als eine der un-
gewöhnlichsten Dirigentinnen unserer
Zeit: Mirga Grazinyte-Tyla. 2016 wurde
die damals 29-jährige Litauerin als erste
Frau zur Chefdirigentin des renommier-
ten City of Birmingham Symphony Or-
chestra (CBSO) gewählt. Ihr Umgang mit
Musik und Musikern steht für einen Kul-
turwandel in der klassischen Musik. Der
Kultursender Arte begleitet die außer-
gewöhnliche junge Frau zu verschiede-
nen Stationen ihrer ersten eineinhalb
Jahre beim CBSO und zeigt die Doku-
mentation „Die Dirigentin – Mirga Grazi-
nyte-Tyla“ morgen Abend um 23.50 Uhr.

Der Film führt auf eine Entdeckungs-
reise in die Welt von Grazinyte-Tyla. Im
Jahr 2016 wird die damals erst 29-jährige

Litauerin Chefdirigentin des CBSO. Als
Nachfolgerin von Sir Simon Rattle und
Andris Nelsons ist sie die erste Frau an
der Spitze des renommierten Orchesters.

Sie ist eine Ausnahmeerscheinung
und widerspricht gänzlich dem traditio-
nellen Bild eines „Maestro“. Aufgewach-
sen in einer Musikerfamilie, war ihre
Welt immer voller Musik. Von klein auf
war sie mit ihren Eltern auf Konzertrei-
sen unterwegs. Trotz rascher internatio-
naler Erfolge als klassische Musikerin
passt sie in keine Tradition und Konven-
tion. Sie versteht sich als gleichberech-
tigter Teil des Orchesters, nicht nur da-
durch entwickelt sie Berufsbild und Posi-
tion des Dirigenten vollkommen neu.

Daniela Schmidt-Langels versucht,
dem Erfolgsgeheimnis des jungen Ta-
lents auf die Spur zu kommen und beglei-
tet in ihrem Porträt die Künstlerin ein-
einhalb Jahre lang. Die Kamera begleitet
sie bei ihrem Antrittskonzert mit dem
CBSO in Birmingham, mit dem Star-Gei-
ger Gidon Kremer in der Berliner Phil-
harmonie oder in ihrer Heimat Litauen
beim Unterricht des Dirigenten-Nach-
wuchses. Beobachtet man sie bei den
Proben, wie sie zuhört, Ideen und Anre-
gungen setzt, scheint es, als sei sie mit je-
der Faser ihres Körpers Teil der Musik.
Ihre forschende wie fordernde Konzen-
tration wirkt offensichtlich ansteckend
und versetzt Orchester und Publikum in
höchste Erwartung. Mirga Grazinyte-
Tyla selbst sieht sich auf einer Reise: An-
getrieben von ihren Träumen, sucht sie
stets das Neue, das Ungewöhnliche und
vermag mit ihrer Begeisterungsfähigkeit
alle mitzureißen.

Mirga Grazinyte-Tyla ist eine recht
außergewöhnliche Dirigentin. Foto: arte

Liebes-Revival unter
den Palmen Mallorcas

sz Mainz. Morgen Abend (20.15 Uhr)
geht es mit der ZDF-Herzkino-Reihe
„Ein Sommer in …“ weiter. Dieses Mal
geht die Reise auf die beliebteste Ferien-
insel der Deutschen – nämlich nach Mal-
lorca. In „Ein Sommer auf Mallorca“ reist
Victoria (Katharina Müller-Elmau) nach
Palma de Mallorca ,um sich von ihrem
Ehemann Nico (Christoph M. Ohrt) nach
der Trennung scheiden zu lassen. Mit ih-
rem Noch-Ehemann möchte sie das Haus
verkaufen und endlich einen offiziellen
Schlussstrich ziehen. Die beiden leben
schon seit zehn Jahren getrennt. Doch
aus ihrem Kurzbesuch wird ein längerer
Aufenthalt, der einiges durcheinander
bringt.

Während Vicky damals mit der ge-
meinsamen Tochter nach Hamburg zu-
rückgegangen ist, hat Nico auf Mallorca
seine Restaurantträume verwirklicht und
sich erneut verliebt. Es kommt, wie es
kommen soll: Die alte Liebe erfährt ein
Revival. Nico, der sich von seiner jünge-
ren Freundin überfordert fühlt, nimmt
diese Schicksalswendung ernster als Vi-
cky, der nach dem ersten Höhenflug
schnell klar wird, dass sie nicht zurück in
die Vergangenheit möchte.
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kabel eins

5.30 Willi wills
wissen Reihe

5.55 Wissen macht Ah!
6.20 Mirette ermittelt
6.40 Geronimo Stilton
7.05 Tigerenten-Club
8.05 CheXperiment
8.20 Die Sendung

mit der Maus
8.50 Tagesschau
8.55 Sportschau U.a.:

ca. 9.00 Eisschnelllauf:
WM, 500 m Damen / ca.
09.30 Ski alpin: Weltcup,
Slalom Herren, 1. Lauf/
ca. 10.05 Eisschnelllauf:
WM, 500 m Herren / ca.
10.25 Ski alpin: Weltcup,
Super-G Damen / ca.
11.30 Ski Freestyle: Welt-
cup, Skicross / ca. 11.50
Eisschnelllauf: WM,
1000 m Damen

17.30 Auf dem Höhepunkt am
Ende – Die Wise Guys

18.00 Sportschau

18.30 Bericht aus Berlin
18.50 Lindenstraße Soap
19.20 Weltspiegel Magazin
20.00 Tagesschau
20.15 Tatort Waldlust

Krimireihe, D 2018
21.45 Anne Will Diskussion
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt Magazin. U.a.: „Der

Abstieg des Westens“

23.35 Lauf, Junge, lauf
Drama, D/PL/F 2013

1.20 Caramel
Drama, F/LIBN 2007

5.45 Wickie und die
starken Männer

6.10 Inui Animationsserie
6.20 Meine Freundin Conni
6.55 Wir Kinder aus dem

Möwenweg Trickserie
7.20 Bibi Blocksberg
7.45 Bibi und Tina
8.10 Löwenzahn Reihe
8.35 Michel aus Lönneberga
9.03 sonntags
9.30 Evang. Gottesdienst
10.15 Kreuzfahrt ins Glück
11.45 heute Xpress
11.50 Bares für Rares – Lieb-

lingsstücke Magazin
14.00 kaputt und ... zugenäht!
14.45 heute Xpress
14.50 Eine zauberhafte Nanny

– Knall auf Fall in ein
neues Abenteuer
Fantasykomödie,
GB/F/USA 2010

16.30 planet e. Dokureihe
17.00 heute
17.10 Sportreportage
18.00 ZDF-Reportage

18.30 Terra Xpress
19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.30 Superhelden
20.15 Ein Sommer auf Mallor-

ca Romanze, D 2018. Mit
Katharina Müller-Elmau

21.45 heute-journal
22.00 Bad Banks

23.45 ZDF-History
Dokumentationsreihe

0.30 heute Xpress

5.15 Kommissar Rex
8.00 So gesehen – Talk

am Sonntag Gespräch
Gast: Dominik Bloh

8.20 Knallerfrauen Show
9.15 The Voice Kids Show

Blind Audition 3. Mod.:
Thore Schölermann,
Debbie Schippers

11.55 Einstein Krimiserie
Amnesie / Dr. Rössler

13.50 Men in Black 3
Sci-Fi-Film, USA 2012
Mit Will Smith. Regie:
Barry Sonnenfeld

15.50 MacGyver Actionserie
Die Wiedergeburt / Alias

17.45 The Biggest Loser Jury:
Dr. Christine Theiss, Marei-
ke Spaleck, Ramin Abtin

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 The Voice Kids

Show. Blind Audition
4. Jury: Nena, Larissa,
Max Giesinger, Mark
Forster. Moderation: Thore
Schölermann, Debbie
Schippers

23.00 Genial daneben
Show Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Horst Lich-
ter, Guido Cantz, Bastian
Pastewka. Moderation:
Hugo Egon Balder

23.55 The Voice Kids
Show. Blind Audition 4

2.00 MacGyver
Actionserie. Die Wiederge-
burt / Alias. Mit Lucas Till

3.20 Auf Streife – Berlin
4.05 Auf Streife Soap

5.40 Familien im
Brennpunkt

8.35 Die Trovatos –
Detektive decken auf

11.30 Verdachtsfälle – Spezial
13.25 Undercover Boss

Doku-Soap
15.30 Deutschland sucht

den Superstar
17.45 Exclusiv – Weekend

18.45 RTL aktuell
19.05 Vermisst

Doku-Soap. Patrick
(38) sucht seinen Vater
Abdel (60) in England
/ Sandra (35) sucht
ihren Vater Mario (55) in
Deutschland. Moderation:
Sandra Eckardt. Sandra
Eckardt hilft Menschen,
ihre verloren geglaub-
ten Familienmitglieder,
Freunde und Verwandten
wiederzufinden.

20.15 Lucy
Actionfilm, F/USA 2014.
Mit Scarlett Johansson,
Morgan Freeman, Min-sik
Choi. Regie: Luc Besson

21.55 Spiegel TV Magazin
Merkels Totalschaden
– Die Folgen des Diesel-
Urteils. Mod.: Maria Gresz

22.55 Undercover Boss

1.00 Anwälte der Toten
Dokureihe. Student /
Enthauptet und verbrannt
/ Witwenmörder / Rhein-
Ruhr-Ripper / Radkreuz /
Ein Mord und kein Ende /
Rennradmörder / Elektri-
ker / Torso in Ketten

15.15 Wunderschön!
16.45 Ein Drilling

kommt selten allein
Komödie,
D 2012. Mit T. Carola Wied

18.15 Tiere suchen ein
Zuhause Magazin

19.10 Aktuelle Stunde Magazin
19.30 Westpol
20.00 Tagesschau
20.15 Wunderschön! Reihe

U.a.: Kreuzfahrt im
westlichen Mittelmeer

21.45 Sportschau Magazin
22.15 Zeiglers wunderbare

Welt des Fußballs
22.45 Geheimniskrämer
23.45 Spätschicht Show
0.30 Rockpalast Konzert

18.15 Ich trage einen
großen Namen

18.45 Treffpunkt
19.15 Die Fallers Soap
19.45 Aktuell
20.00 Tagesschau
20.15 Starke Frauen im Süd-

westen Dokumentation
21.45 Bundesliga am Sonntag
22.05 Sport im Dritten
22.50 Betrogene Liebe – Auf

der Spur der Internet-
Herzensbrecher

23.35 Happy-go-lucky: Gute
Laune ist ansteckend!
Komödie, GB 2008

1.25 Lieber verliebt Bezie-
hungsgeschichte, USA
2009. Mit C. Zeta-Jones

16.30 Herkules
17.00 Mex – Magazin
17.45 defacto
18.30 Hessen-Reporter
19.00 maintower kriminalre-

port Magazin
19.30 hessenschau
20.00 Tagesschau
20.15 Schlagerparty
21.45 Sportschau – Bundesli-

ga am Sonntag
22.05 heimspiel! Bundesliga
22.15 Das große Hessenquiz
23.00 Dings vom Dach Show
23.45 straßen stars Show
0.15 Wer weiss es? Show
0.55 Ich trage einen großen

Namen Show

15.10 Der Maya-Code
Dokumentarfilm,
USA 2008. Mit
Michael D. Coe

16.40 Metropolis Magazin
17.25 Elmyr de Hory – Der

Jahrhundertfälscher
18.20 Stars von morgen
19.10 Arte Journal
19.30 360° Geo Reportage

Myanmar: Die Marmor-
künstler von Mandalay

20.15 Die drei Tage des Con-
dor Thriller, USA 1975

22.10 Wir waren Könige
Thriller, D 2014

23.50 Die Dirigentin Mirga
Grazinyte-Tyla

0.45 Oberon, König der Elfen

11.00 Die Schnäpp-
chenhäuser

13.00 Die Schnäppchenhäuser
– Jeder Cent zählt

14.00 Zuhause im Glück
16.00 Der Trödeltrupp
17.00 Mein neuer Alter
18.00 GRIP – Motormagazin
20.00 RTL II News
20.10 RTL II Wetter
20.15 Natürlich blond!

Komödie, USA 2001
22.05 Die Pute von Panem –

The Starving Games
Komödie, USA 2013

23.40 The Final Girls
Horrorkomödie, USA 2015

1.20 Game of Thrones – Das
Lied von Eis und Feuer

14.00 Zwischen Tüll
und Tränen
Doku-Soap

15.00 Unser Traum vom Haus
17.00 auto mobil Magazin
18.15 Biete Rostlaube, suche

Traumauto Doku-Soap
19.15 Ab ins Beet! Die Garten-

Soap Doku-Soap. U.a.:
Claus & seine Freunde –
Vogel-Biotop

20.15 Kitchen Impossible
Show. U.a.: Roland Trettl
in Zürich (Schweiz) –
Geschnetzeltes „Zürcher
Art“ mit Rösti, Schokola-
denmousse

23.25 Prominent! Magazin
0.10 Medical Detectives

10.20 Invictus –
Unbezwungen
Drama, USA 2009

12.40 The Illusionist
Drama, USA/CZ 2006

15.10 Gefährten
Kriegsfilm, USA/IND 2011

17.55 Newstime
18.05 Galileo 360°Magazin
19.05 Galileo Nutella Check
20.15 The Revenant – Der

Rückkehrer Actionthriller,
USA/TWN/HK 2015

23.25 red. Der Oscar-Count-
down – Die größten
Hollywood-Momente 2018

0.40 Oscar 2018 – red.
Carpet Live Bericht

2.00 Oscar 2018 Übertragung

10.15 Mein Lokal,
dein Lokal

14.10 Abenteuer
Leben täglich

16.10 News
16.20 Rosins Restaurants –

Ein Sternekoch
räumt auf!

18.15 Achtung Abzocke – Wie
ehrlich sind Deutsch-
lands Handwerker?

20.15 Die spektakulärsten Kri-
minalfälle Reportagerei-
he. Dem Verbrechen auf
der Spur. U.a.: Der Mord
an Johanna Bohnacker

22.15 Abenteuer Leben am
Sonntag Magazin

0.15 Mein Revier Doku-Soap

Das aktuelle Fernsehprogramm für Sonntag
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Im Elektro-Göttert-Küchenstudio findet die Siegener Kochschule statt.

Hier treffen sich Menschen, die gerne kochen und genießen – das alles in perfekten Küchen.
Sie interessieren sich auch für eine perfekte Küche?
Wir planen gerne auch Ihren Koch��
�����������

Die Siegener Kochschule arbeitet mit:

n pre isgarant ie
n bera tung
n kundendienst

K Ü C H E N S T U D I O

NEU

Wunderbar zart
SIEGEN Teilnehmer der aktuellen Siegener Kochschul-Kurse widmeten sich dem kulinarischen Thema „Winterkabeljau“

Vor dem eigentlichen Kochen stellten sich die Teilnehmer am ersten Abend für ein
gemeinsames Gruppenfoto auf.

Zufriedene Gesichter: Koch Christian
Kaufmann (r.) und Teilnehmer Peter.

Selbstverständlich durfte auch am zweiten Abend das Gruppenfoto der Teilneh-
mer der Kochschule nicht fehlen.

pfanne mit Skrei, Garnelen und mediter-
ranem Gemüse. Nachdem alle Zutaten, die
stets vom Dornseifer Frischemarkt gelie-
fert werden, geschnitten, gebraten und an-
gerichtet waren, ließ auch der zweite
Hauptgang – „Gebratenes Skreifilet mit
Kräutermarinade auf Tomaten-Gemüseri-
sotto“ – nicht lange auf sich warten. Da alle
guten Dinge bekanntlich drei sind, durften
sich die begeisterten Kochschüler zu guter
Letzt über einen dritten Hauptgang
freuen. Hier gab es „Skreifilet im Kartof-
felmantel auf einem Karotten-Kräuter-
bett“.

Die Begeisterung stand den Teilneh-
mern förmlich ins Gesicht geschrieben.
Als Brigitte Strautz und Nicole Leonhardt
vom Rüsche-Catering-Team dann noch
zum Dessert „Tiramisu von der
Zwetschge“ verteilten, war der Abend
nahezu perfekt.

Die beiden Frauen boten einen exzel-
lenten Service und sorgten dafür, dass zu
den passenden Speisen auch das jeweils
passende Getränk gereicht wurde. Apro-
pos Getränke: Am ersten Abend war
Christine Solms mit von der Partie und
reichte den Gästen leckere Cocktails der
Marke „Polpinha“.

kaio � „Na, das sieht ja schon ganz
schön glasig aus“, sagt Koch Christian
Kaufmann. „Das liegt am kräftigen Rühren
und der guten Butter“, sagt Peter und
lacht. „Es schmeckt einfach wunderbar
und richtig lecker tomatig“, fügt Friedrich
hinzu, der gerade mit einem kleinen Löffel
einen Geschmackstest macht, während
Peter noch kräftig die 1 Kilogramm
schwere Masse des Tomaten-Gemüseri-
sottos im großen Topf verrührt.

Dieses kurze Gespräch zeigte einmal
mehr, mit wie viel Freude jetzt wieder die
Teilnehmer der Siegener Kochschule im
Hause Elektro Göttert im Einsatz waren.
Am Mittwoch- und Donnerstagabend
brachte das beliebte Gemeinschaftsprojekt
von Siegener Zeitung, Elektro Göttert,
Dornseifer Frischemarkt und Rüsche Ca-
tering aus Attendorn wieder 26 kochbe-
geisterte und wissenshungrige Teilnehmer
zusammen, die in den beiden modernen
Küchen des Elektrofachmarktes an der
Bismarckstraße 95 a gemeinsam kochten.
Die beiden Abende standen diesmal unter
der Überschrift „Winterkabeljau (Skrei)“.

„Der Winterkabeljau hat wunderbar
zartes Fleisch und darf nur von Januar bis
Ende April gefangen werden“, erklärte
Koch Christian Kaufmann, der gemeinsam

schemarkt) sowie Nicole Darley (Ge-
schäftsführerin Rüsche-Catering) beim
Empfang der Gäste unterstützt. Als Vor-
speise gab es an beiden Abenden „Fisch-
suppe mit Skreifilets“. Danach folgte, so-
zusagen als erster Hauptgang, eine Fisch-

marktes mit Hauptsitz in Hünsborn, die
Gäste am Mittwochabend empfangen hat-
ten, ging es auch gleich schon an die Töpfe
und ans Gemüse schneiden. Am Donners-
tagabend wiederum wurde die Geschäfts-
führerin von Daniél Berg (Dornseifer Fri-

mit Thomas Stuff die „Kochkursschüler“
im sprichwörtlichen Sinn an die Hand
nahm. Nachdem Cornelie Rothmaler-
Schön, Geschäftsführerin der Siegener
Zeitung, und Peter Dornseifer, Mitge-
schäftsführer des Dornseifer Frische-

Wie immer richtete der Koch Thomas Stuff liebevoll den Hauptgang für ein Foto an. Diesmal gab es eine „Fischpfanne mit Skrei,
Garnelen und mediterranem Gemüse“. Fotos: kaio

Eine Kooperation von
Jetzt Tickets buchen
www.siegener-kochschule.de

– A N Z EI G E –



Zum Abschluss des Koch-Events gibt es was Süßes …So sieht ein Teller aus, den Sterneköchin Sonja Frühsammer anrichtet. Eine Soljanka für ein Koch-Event in der Food Week Berlin.

Samstag · 3. März 2018

Oft heißt es, in den Sterneküchen (und nicht nur dort) herrsche ein rauer
Umgangston. Doch das muss nicht sein. Konzentriertes Arbeiten ge-
lingt auch mit Ruhe … Hier ein Blick in die Küche bei „Frühsammer“
Berlin.

Damit die Frauenpower in der Gourmetszene sichtbarer wird, macht
Haya Molcho bei einem Event mit: bei der „Frauenwirtschaft“. Im frühe-
ren Kaufhaus Jandorf in Berlin-Mitte kochen sechs Topköchinnen je ei-
nen Gang. Das Dinner für rund 180 Gäste ist Teil der Berliner Food
Week, eines Branchentreffs. Die Küchenparty gibt Frauen eine große
Bühne. Und präsentiert Vorbilder.

Während der Gala wird an Holztischen über Essen parliert, Kellner
schenken Wein und Sekt nach. Dabei merkt keiner der zahlenden Fein-
schmecker, wie mühsam es war, genug Köchinnen zu gewinnen.
Alexandra Laubrinus, Geschäftsführerin der Food Week, erinnert sich:
„Als wir Frauen angesprochen haben, sagten viele, sie möchten sich
nicht so inszenieren, sie suchten keine Bühne.“ Andere wollten nur über
die Qualität der Küche bewertet werden, nicht übers Geschlecht.

Maria Groß, die auch am Koch-Event teilnimmt, studierte bis Mitte 20
Philosophie. Dann merkte sie, dass eine Lehre als Köchin mehr nach
ihrem Geschmack war. Mit steiler Karriere: 2013 erntete sie ihren ersten
Michelin-Stern. Seit 2015 betreibt sie das Lokal „Bachstelze“ in Erfurt,
weil ihr die bodenständigere Kochkunst mehr Spaß mache. „Wir
Frauen“, sagt sie, „müssen lernen, nicht gegeneinander zu arbeiten,
sondern mehr Netzwerke zu bilden. Man darf sie nicht in Ruhe lassen,
die Riege der alten Herrn.“

Dem würde Sophie Behnert, Commis Pâtisserie im „Reinstoff“ Ber-
lin, zustimmen. Sie ist die Frau fürs Süße und hat beobachtet: „Es kom-
men Bewerbungen von Frauen und Männern gleichermaßen.“ Aber:
Männer stellten sich gern als Macher dar, Frauen hofften eher auf die
Aussagekraft ihrer Leistung. „Das sehe ich manchmal schon am Bewer-
bungsfoto: Da setzen manche Männer, die sich für die Küche auf Füh-
rungspositionen bewerben, den ,James-Bond-Blick‘ auf.“

Text: Petra Kaminsky (dpa)

Fotos: Gregor Fischer, Bernd von Jutrczenka, Sophia Kembowski (dpa)

Noch ist die Gourmet-Küche eine fast
reine Männerdomäne. Doch der

Wandel ist im Gange.

Am 8. März ist der Internationale Frauentag. Vor rund 100 Jah-
ren wurde er installiert, um auf die Notwendigkeit von Gleichbe-
rechtigung, Wahlrecht und Emanzipation aufmerksam zu ma-
chen. Vieles hat sich in Sachen Gleichberechtigung in diesen Jah-
ren getan, vieles auch noch nicht. Hier ein Einblick in ein Berufs-
feld, das in professioneller Hinsicht eine Männerdomäne ist.

Mit scharfen Messern kann sie umgehen. Und mit Männern, oder
besser mit Köchen. Denen, die sie fördern, und denen, die sie ausbrem-
sen wollten. Sonja Frühsammer hat es an die Spitze geschafft, sie ist
Sterne-Köchin. Und damit eine Ausnahmeerscheinung in der von Platz-
hirschen dominierten Branche. „Beim Vorwärtskommen helfen ein star-
ker Partner, Mut und Ehrgeiz“, sagt sie.

Die Testesser des Michelin-Führers kürten in der Deutschlandaus-
gabe für 2018 insgesamt 300 Häuser mit den begehrten Sternen. In nur
zehn davon hat eine Küchenchefin das Sagen. Keine davon erreichte die
Höchstnote von drei Sternen. Nur eine, Douce Steiner aus dem
Schwarzwald, erhielt zwei. Auch in anderen Koch-Rankings, ob national
oder international, häufen sich Männernamen und Männerfotos.

Ein krasses Missverhältnis: Im Alltag gehören Kochen und Backen
fast wie eh und je zur „Aufgabe der Frau“. Wenn es aber um Profi-Jobs,
Ruhm und Geld geht, bleiben Köchinnen oft außen vor.

In der Küche des Berliner Restaurants „Frühsammers“ arbeiten die
Mitarbeiter eng beieinander. Die Chefin wirft einen Kontrollblick in die
Runde. Vor Sonja Frühsammer liegt Fleisch. „Der Lammrücken kommt
aus Neuruppin“, sagt sie und trennt mit dem Messer die Fettschicht ab.
Andere Rohstoffe werden ebenfalls im Umland der Hauptstadt gekauft.
Aber nicht alle. Die 48-Jährige mag Atlantikfisch und den oft nussigen
Geschmack des Iberico-Schweins aus Spanien.

Lokale und regionale Produkte gelten doch als trendig. Na und? Sonja
Frühsammer setzt auf eigene Maßstäbe: „Ich versuche Teller zu
machen, die der Gast nicht so schnell vergisst.“ Für eine Vorspeise kom-

biniert sie Puntarelle, ein Chicorée-ähnliches Gemüse, mit Langostinos
und Austern-Mayonnaise. Ihren Stern besitzt sie seit 2014. Da war sie
deutlich über 40. Sie erzählt von frühen, hochgesteckten Zielen, von
Umwegen, etwa wegen der Kinder, und von Zweifeln. Zu ihrem Aufstieg
sagt sie: „Es sind die Gäste, die uns immer besser gemacht haben.“

Uns, das schließt ihren Mann Peter mit ein. Als Koch konnte dieser
sich bereits im Alter von Mitte 20 über seinen ersten Stern freuen. Bei
der Gründung des „Frühsammers“ übernahm er die Rolle des Gast-
gebers und Sommeliers. Und überließ seiner Frau die Sterne-Jagd.

In der Gourmetszene insgesamt ändern sich die Dinge nur im Schne-
ckentempo. Und noch langsamer als in manchen anderen Branchen. Ge-
sellschaftliche Debatten über Gleichberechtigung und weibliche Chefs
scheinen lange folgenlos geblieben zu sein. Knochenjobs am heißen
Herd, familienfeindliche Arbeitszeiten und ein rauer Umgangston, so
versuchen viele den Frauenmangel zu erklären.

Doch inzwischen gerät die Männerbastion von mehreren Seiten unter
Druck. Der weibliche Nachwuchs boxt sich nach oben. Köchinnen bilden
Netzwerke. Und nicht zuletzt das Schreckgespenst Fachkräftemangel
lässt manche Gastronomie-Päpste umdenken. Noch Anfang der 90er-
Jahre bekam Sonja Frühsammer bei ihren Bewerbungen zu hören: „Nein,
wir stellen keine Frauen ein, das bringt das Team durcheinander.“ Heute,
sagt sie, könne sie sich so eine Antwort nicht mehr vorstellen.

Doch das Missverhältnis beginnt schon in der Ausbildung: Auf drei
männliche Auszubildende im Fach Koch kommt ein weiblicher. „Diese
Zahl ist seit vielen Jahren nahezu konstant“, sagt Sandra Warden von
der Bundesgeschäftsstelle des Deutschen Hotel- und Gaststättenver-
bandes, kurz Dehoga. Viele heutige Meisterköchinnen berichten, ähnlich
wie Sonja Frühsammer, von hohen Hürden am Start: Die Chefs der
Küchenbrigaden hätten früher Anwärterinnen massiv abgeblockt. Zu-
gleich reizte der Beruf wohl auch gar nicht so viele Mädchen.

Die israelische Star-Gastronomin Haya Molcho, Jahrgang 1955 und
Chefin mehrerer Restaurants etwa in 25hours-Hotels, ist eine Spät-
einsteigerin. Gerade schneidet sie kleine Tomaten für Mezze, einen ori-
entalischen Vorspeisen-Gang. Neben ihr zerkleinert ein Helfer Minze.
„In Mitteleuropa haben junge Frauen Angst davor, in der Küche zu arbei-
ten“, meint Haya Molcho. „Sie denken: Ich möchte nicht wie meine
Mutti sein. Sie verbinden die Arbeit als Köchin immer noch mit der Haus-
frauenrolle. Aber auch in Deutschland fängt es an, sich zu ändern“, ist
sie sich sicher.

Spitzenköchinnen
trotzen dem
„Bond-Blick“

Rauer Ton, strenge Chefs, heftige Arbeitszeiten: Noch ist die Gourmet-Küche eine Männerdomäne

Eher selten – vier Frauen in führenden Positionen in einem deutschen
Restaurant, dem „Reinstoff“ in Berlin: Demichef de Rang Hannah Müller,
Geschäftsführerin Sabine Demel, Sommelière Maria Rehermann und
Commis Pâtisserie Sophie Behnert (v. l.).

Haya Molcho schneidet Tomaten für Mezze, einen orientalischen Vor-
speisen-Gang. Sie ist überzeugt, dass sich die europäische Einstellung
zu Spitzenköchinnen ändern wird.

Spitzenköchinnen
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TROTZEN DEM „BOND-BLICK“
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Knackig kalt war’s bei uns in den vergangenen Tagen, und auch wenn es die junge Dame sicherlich nicht allzu
lange auf der Bank ausgehalten hat – der grandiose Ausblick von der Oberndorfer Höhe im farbwarmen
Zwielicht der untergehenden Sonne hat sie ganz bestimmt für eine frostige Nasenspitze entschädigt. Fotografiert
am vergangenen Sonntag von unserem Leser Jörg Mehling aus Freudenberg.

Burbach: 10.15 mit Abendmahl Präd. Döhling; Gmz. „Ster-
nenzelt“: 11 Kg.; Gilsbach: 9 Präd. Döhling; Würgendorf,
Jugendraum Kirche: 10.30 Kidsclub.

Holzhausen, Vereinshaus: 10 Gemeinschaftsstunde.

Niederdresselndorf, Kirche: 9.30 P. Heuschneider.

Lützeln, Kirche: 10.30 mit Abendmahl P. Heuschneider.

Olpe, Kirche: 10 P. Schaefer mit Kinderkirche; Wenden:
9.30 L. Lendzian; Rothemühle: 9.30 P. Weiß.

Herdorf, Kirche: 10 Gottesd. mit Abendmahl; Struthütten,
Vereinshaus: 9 Gottesd., 10 Sonntagschule, 19 Gemein-
schaftsstd.

Freusburg: Sa. 18 Gottesd. mit Abendmahl; Niederfisch-
bach: 10.30 Gottesd. mit Abendmahl.

Friedewald: Sa. 18 Gottesd., So. 18 ökum. Gottesd.; Weite-
feld: 10.30 Gottesd.; Nisterberg: 9 Gottesd.

Kirchen: 10 P. Dierig.

Daaden: 10 Pn. Galla; Emmerzhausen: 10 P. Sorgatz.

Betzdorf, Kreuzkirche: 10.30 Gottesd. mit Abendmahl;
Alsdorf, Unterkirche: 9 Gottesd.

Gebhardshain: 10.15 Abendmahlsgottesd.; Elkenroth: 9
Abendmahlsgottesd.

Arfeld: 9 Gottesd.; Richstein: 10.15 Gottesd.

Bad Berleburg, Stadtkirche: 10.15 Gottesd. mit Abend-
mahl; Odebornkirche: 9 Gottesd. mit Abendmahl.

Bad Laasphe, Gmh.: 10 P. Kuhli; Puderbach, Kirche: 9.30
P. Post; Niederlaasphe, Kirche: 10.30 P. Post.

Fischelbach, Lutherhaus: 9.30 Gottesd.

Birkelbach: 10.30 Gottesd. mit Taufe.

Erndtebrück: 19 Abendgottesd. K. Grünert (Vorstell. Kon-
firmanden).

Oberndorf: 10.10 P. Lehnsdorf.

Lukas-Kirchengemeinde im Eder- und Elsofftal, Wun-
derthausen, Kirche: 10 Gottesd.

Raumland: 10.30 Gottesd.; Weidenhausen: 10.30 Gottesd.

Wingeshausen: 10.30 Gottesd.

Ev. Gemeinschaften und
freikirchliche Gemeinden

Stadtmission Siegen: 10 Pred. Post mit Kindertreff,
Krabbelgr., anschl. Teezeit, 19.30 Bibelgespräch;
Kreuztal: 10 Bibelbetrachtung E. Fischer.

Seelbach: 10 Predigt W. Freund; Weidenau: 18 O. Post;
Alchen: 10 Bibelstd. Pred. Nickel; Eichen-Bocken-
bach: 10 Gottesd.; Osthelden: 10 Gottesd., 20 Abend-
mahl; Langenau: 10 Gottesd. mit Wortbetrachtung;
Kredenbach: 10 Fam.-Gottesd.; Grund: 9.30 Got-
tesd.; Lützel: 10 M. Leupold; Wilgersdorf: 10 Sonn-
tagschule; Rinsdorf, Im Dudenbach 1: 10 Sonntags-
schule, 19.30 Gemeinschaftsstd.; Büschergrund: 10
A. Schultze-Petzold und Sonntagschule; Würgen-
dorf: 10 W. Buck; Oberschelden: 20 Bibel-/Ge-
betsstd.; Weitefeld: 10 Gottesd. mit Kinderbetr. und
Sonntagsschule.

Ev. Gottesdienste
am Sonntag, 4. März

Siegen, Marienkrankenhaus: Sa. 18 Pn. Weis-Fersterra; Ni-
kolaikirche:10 Pn. Brahms; Martinikirche: 10.30 P.i.R.
Trinnes (PCs); Jung-Stilling-Krkhs.: 10.45 Pn. Weis-
Fersterra; Gmz. Christuskirche: 11 mit Abendmahl P.
Prange; Erlöserkirche: 10 P. Pulfrich; Auferstehungs-
kirche Trupbach: 10 P. Dr. Schwark mit Kg und Baby-
raum.

Kaan-Marienborn, Breitenbach: 8.45 P. Utsch; Bürbach:
11 P. Utsch.

Weidenau, Haardter Kirche: Sa. 18 Passionsandacht Pn.
Antensteiner, So. 9.30 mit Abendmahl P. Hellweg;
Christuskirche: 11 P. Hellweg; Kreisklinikum: 9.30 Pn.
Weis-Fersterra; Fliednerheim: 10 P. Eerenstein (Bläser-
kreis).

Geisweid, Talkirche: Sa. 18 Kg., So. 9.30 P. Klein, anschl.
Kirchkaffee; Wenscht: 11 mit Abendmahl P. Klein mit
Teenygottesd. (Kinderchor), 18 Guten-Abend-Kirche
Pn. Schwichow & Team.

Eiserfeld, Trinitatiskirche: 9.30 Pn. Frenzel; Christuskir-
che: 10.45 Pn. Frenzel.

Niederschelden: Sa. 18.30 P. Fersterra, So. 10.30 P. Fers-
terra mit Kg und Kirchcafé; Mudersbach: Sa. 16.30 P.
Hafer.

Gosenbach: 10 mit Taufen Pn. Hinzmann, anschl. Kirch-
café.

Eisern: 10 P. Goldau; Rinsdorf: 10 Jug.ref. Kretzer, anschl.
Kirch-Café.

Kreuztal, Bonhoefferhaus: 9.15 P. Friederichs; Kreuzkir-
che: 10.30 P. Friederichs; Friedenskirche: 10.30 P. Ra-
benau.

Ferndorf, Kirche: 10 P. Stille.

Buschhütten: 10.30 mit Abendmahl P. Hausmann.

Krombach, Littfeld: 10 P. Ahl; Eichen: 10 P. Hippenstiel.

Hilchenbach: 10 mit Taufmögl. P. Weiß; Allenbach: 10 P.
Uebach, 11.15 Kg.; Oechelhausen: 9 P. Uebach.

Müsen, Dahlbruch: 10 mit Abendmahl P. Schnurr.

Netphen, Peterskapelle: Sa. 18 mit Abendmahl und luth.
Liturgie P. Schulte.

Dreis-Tiefenbach, Kirche: 10 P. Weiß; Unglinghausen: Sa.
18 Vorstell. Konfirmanden P. Weiß.

Deuz: 10.30 mit Abendmahl P.i.R. Land; Rudersdorf: 9 Präd.
Reichenau.

Freudenberg: 10 gem. Gottesd. P. Ijewski, anschl. Kirch-
kaffee; Büschergrund EFG, Siegener Str. 190: 10 Alli-
anz-Gottesd. W. Engel; Friedenshort: Sa. 19 Wochen-
schluss, So. 10 P. Wagener.

Oberfischbach: 10 mit Abendmah/Einzelkelchen/Saft P.
Junk (Männerchor).

Oberholzklau, Alchen: 10 Präd. Steinseifer.

Rödgen-Wilnsdorf, Niederdielfen: 19 mit Abendmahl P.
Otminghaus & Team; Wilden: 10 mit Abendmahl P.i.R.
Dasbach; Wilgersdorf: 10 mit Abendmahl Pn. Schmidt.

Neunkirchen, Zeppenfeld: 10.15 P. Schreiber (PC Anzhau-
sen), anschl. Kirchenkaffee.

Ev. Gemeinschaftsgemeinde Trupbach: 10 Gottesd. &
Sonntagsschule.

Kapelle Eben-Ezer Burbach: 10 P. Klempnauer.

EC-Gemeinschaft, Siegen: 18 Gottesd.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Eiserfeld: 10.45 Sonntag-
schule, 19.30 Gemeinschaftsstd. P.i.R. Hofius (Gem.-
Chor).

Ev. landeskirchl. Gemeinschaft Buschhütten: 10.30
Gottesd. mit Mittagessen (PC).

Ev. Gemeinschaft und CVJM Burbach: 17 D. Kröker.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Wahlbach: 19.30 Gemein-
schaftsstd. S. Schnabel.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Wiederstein-Zeppenfeld:
19 Gottesd.

Ev. freie Gemeinde Daaden: 10 Pred. Hennemann und
Kinderprogr.

Ev. luth. Kirchengemeinde St. Christophorus, Siegen,
Numbachstr.: 9.30 Gottesd.

Ev.- methodistische Kirche, Siegen, Hans-Kruse-Str.:
9.30 Sup. Hecker - Weitefeld, Bahnhofstr.: 10 Got-
tesd. und Sonntagschule.

Ev. Freie Gemeinde, Ev.- methodistische Kirche, Sie-
gen-Mitte, Hans-Kruse-Straße: 11.30 Gottesd./
deutsch-russ.

Freie ev. Gemeinde

Siegen, Friedrichstr.: 10 mit Abendmahl H. Schmidt -
Fischbacherberg: 10 Gottesd. - Weidenau: 10 m V.
Dickel, Eltern-Kind-Raum und Café - Geisweid: 10 C.
Held und Kg. - Sohlbach-Buchen: 10 Gottesd. und Kg.
- Eiserfeld: 17.30 Abendgottesd. - Hilchenbach: 10
Gottesd. und Kg. - Netphen: 10.30 P. Weniger und Kin-
derbetr., anschl. Stehcafé - Arfeld: 10 M. Schneider
und Cafeteria - Niederdresselndorf: 10 B. Weber -
Lützeln: 10.30 Gottesd. Wilden: 10 Gottesd. und Kg. -
Wilnsdorf: 10 Gottesd. und Kg. - Derschen: 10 Gottesd.
und Sonntagsschule.

Ev.-freikirchl. Gemeinde

Siegen, Weststr.: 10 Pred. Petri und Bibelentdecker für
Kids - Weidenau, Engsbachstr.: 10 mit Abendmahl Pn.
Klinge und Sonntagsschule - Geisweid: 10 Gottesd. -
Hilchenbach, (Brüdergemeinde) Schützenstr. 48: 10
Gottesd. - Büschergrund: 10 Allianz Gottesd. Dr.W.
Engel und Kg. - Neunkirchen: 10 Pred. Kern/F. Affol-
derbach mit Kg. und Kleinkinderbetr. - Holzhausen: 10
Abendmahlsgottesd. R. Morawe; Oberdresselndorf:
10 G. Zacharias - Kirchen: Sa. 19 Abendmahl, So. 10.30
Gottesd. und Sonntagsschule - Olpe, Zu Hildringhau-
sen: 10 Gottesd. und Kg.

Neuapostolische Kirche, Bad Berleburg, Limburger Str.:
10 Übertragung des Gottesd. per Satellit.

Die Heilsarmee, Siegen: 15 Christliche Theatergruppe
Covernant Players.

Urchristliche Gemeinde, Weidenauer Str. 133: 10 mit
Abendmahl S. Franz.

Missionsgemeinde Meiswinkel, Sonnenwinkel 12: 10
Gottesd.

Siegerland Volksmission Kreuztal, Im Plan: 10 Gottesd.
mit Abendmahl und Kinderstd.

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, Siegen, Freu-
denberger Str. 376: Sa. 9.30 Bibelgespräch für

Erwachsene und Kinder, 10.45 Predigt; Erndtebrück,
Hauptstraße 5: Sa. 9.30 Bibelgespräch, 10.45 Predigt.

Christliche Gemeinde Siegen, Sandstraße 32: 10 Gottesd.
mit Abendmahl, 11.30 Predigt.

Christliche Gemeinde Dreis-Tiefenbach, Wernsbach-
straße 20: Erster Sonntag im Monat: 10.30 Sonntag-
schule, 15:00 bibl. Vortrag, zweiter bis vierter Sonntag
im Monat: 10:30 bibl. Vortrag und Sonntagschule, fünf-
ter Sonntag im Monat: 10.30 Sonntagschule, 15:00
(Geisweid, Breitscheidstraße 17).

Christliche Gemeinde Achenbach, Im Langenseifen 14:
9.15 Sonntagsschule, 10.45 bibl. Vortrag.

Christliche Gemeinde/Brüderversammlung Siegen-Eiser-
feld, Eisenhutstr. 7: 9.30 Abendmahl, 10.45 bibl. Vor-
trag,(jeden 3. Sonntag im Monat 10 Gottesd. im Alten-
zentrum Gilberghof., Eisenhutstr. 15).

Christliche Gemeinde Niederschelden, Siegtalstr.
218/rechte Seite des Gebäudes Nr. 216: 10.45 bibl. Vor-
trag.

Christliche Gemeinde Bad Laasphe, Feldstr. 2: 9.30 Got-
tesd. mit Abendmahl, 11 Predigt.

Christliche Versammlung, Breitscheidstraße 17, Geisweid:
11 bibl. Vortrag und Sonntagschule (jeden 5. Sonntag
im Monat 9.30 Sonntagschule, 15 bibl. Vortrag).

Bibelgemeinde Siegen, Eiserfelder Str. 457: 10 Gottesd.
und Sonntagsschule (jeden zweiten Sonntag im Mo-
nat anschl. Abendmahl).

Calvary Chapel, Siegen Alte Eisenstr., Siegen-Eiserfeld:
9.30, 11.30 und 17 Gottesd.; Neunkirchen, Bitzegarten:
10.30 Gottesd. mit Kg.

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage, Siegen,
Welterstr. 55: 10 Sonntagsschule, 11 Abendmahlsver-
sammlung.

Jehovas Zeugen, Marburger Str. 203: Sa. 17 bibl. Vortrag in
russisch. Sprache, So. 10 in deutsch. und engl. Sprache,
13 in deutsch. und span. Sprache, 17.30 in poln. Spra-
che.

Kath. Gottesdienste
am Sonntag, 4. März

Siegen, St. Marien: Sa. 17.15 Vorabendmesse, So. 11.15
Hochamt in kroat. Sprache, 18 Vesper mit Anbetung und
sakram. Segen; St. Michael: 11 Gottesd.; St. Marien-Kran-
kenhaus: 8.30 Hochamt; St. Peter und Paul: Sa. 17 Vor-
abendmesse, So. 10.45 Hochamt, 18 hl. Messe; Heilig
Geist, Seelbach: 9.30 hl. Messe; St. Lukas, Fischbacher-
berg: 11.30 Gottesd.

Kaan Marienborn, St. Bonifatius: 9.45 Hochamt.
Weidenau, St. Joseph: Sa. 15 Beichte, 18.30 Vorabendmesse,

So. 9.45 hl. Messe, 12 hl. Messe in poln. Sprache; Mari-
enheim: Sa. 16.45 Vorabendmesse; Heilig Kreuz: Sa. 17
Vorabendmesse, So. 11.15 hl. Messe.

Geisweid: 11.15 hl. Messe.
Eiserfeld: 9.45 Hochamt.
Niederschelden: Sa. 18 Vorabendmesse.
Kreuztal, Christus-Erlöserkirche: Sa. 18 Vorabendmesse;

St. Johannes: 9.30 Hochamt.
Herzhausen, St. Anna Kapelle: Sa. 18 Vorabendmesse.

Hilchenbach: 9.30 Hochamt.
Dahlbruch: 11 Hochamt, 12 Tauffeier.
Krombach, St. Ludger und St. Hedwig: 11 Hochamt.
Netpherland, Netphen: Sa. 17 Beichtgelegenheit, 18 Vor-

abendmesse, So. 11 Gottesd.; Dreis-Tiefenbach: 9.30
Fam.-Gottesd.; Eschenbach: 8.30 hl. Messe; Irmgart-
eichen: 10.45 Hochamt; Salchendorf: Sa. 17 Vorabend-
messe; Walpersdorf: Sa. 18.30 Vorabendmesse.

Freudenberg: Sa. 17.45 Beichte, 18 Rosenkranz, 18.30 Vor-
abendmesse ( Vorst. neue Gemeinderef. Plettenberg),
So. 9.45 Fam.-Gottesd., anschl. Frühstück, 14 Taufe, 16
Kreuzweg der Gegenwart in Siegen.

Wilnsdorf: 10.45 Hochamt; Wilgersdorf: 9.15 Hochamt.
Rudersdorf: 10.30 Hochamt; Gernsdorf: Sa. 17 Vorabend-

messe; Anzhausen: Sa. 18.30 Vorabendmesse.
Rödgen: Sa. 17 Vorabendmesse, So. 18 Fastenpredigt; Ei-

sern: Sa. 18.15 Vorabendmesse; Niederdielfen: 9.30
Hochamt.

Neunkirchen: 10.30 Eucharistief., ( Jubiläm. 30 Jahre kfd).
Burbach: 9.15 Eucharistief.
Würgendorf: Sa. 17 Vorabendmesse.
Herdorf: Sa. 18.30 Vorabendmesse - Pfarrhauskeller: Sa.

18.30 Kinderwortgottesd. So. 11.30 Taufe; Daaden: Sa.
17 Vorabendmesse; Dermbach: 9 Eucharistief.; Als-
dorf: 10.30 Eucharistief.; Concordia: 12 Eucharistief.

Abtei Marienstatt: Sa. 6 Laudes, 6.45 Lat. Choralamt,
11.45 Mittagshore, 16.30 Vesper, 17.30 Vorabendmesse,
19 Matutin und Komplet, So. 7 Laudes, 9.30 Lat. Hoch-
amt, 11 hl. Messe, 12.15 Mittagshore, 19 Matutin und
Komplet.

Kirchen: 10 Familienmesse (Kommunionkinder/Kirchen-
mäuse), anschl. Mittagessen, 11 Taufe - DRK Kranken-
haus: 8 hl. Messe.

Katzenbach: 8.45 hl. Messe.
Herkersdorf: Sa. 17 hl. Messe.
Wehbach: Sa. 16 Motto-Gottesd. (Pfarrgemeinderat/Kita

Sternenhimmel).

,Betzdorf: 11.15 Eucharistief.; Bruche: Sa. 18 Eucharistief.;
Scheuerfeld: 8.45 Eucharistief.; Wallmenroth: Sa. 19
Eucharistief.; Dauersberg: So. 10.15 Eucharistief.

Friesenhagen: 9.30 hl. Messe.

Bad Berleburg: Sa. 18.30 Fam.-Gottesd.

Wenden: Sa. 17 Vorabendmesse, So.10.30 Hochamt; Ott-
fingen: Sa. 18 Vorabendmesse; Schönau: 9 Hochamt:
Gerlingen: 9 Hochamt; Hillmicke: 9 Hochamt; Alten-
hof: 10.30 Familienmesse.

Olpe, St. Martinus: Sa. 11.45 Meditation am Markttag, 18
Vorabendmesse (Kirchenchor), So. 11 Eucharistief. mit
Kinderkatechese, 15 Tauffeier, 19 Eucharistief.; Kran-
kenhauskapelle: 8 Eucharistief.; Mutterhauskirche: 8
Eucharistief.; Sakramentskapelle: 18.30 Vesper; St.
Marien: Sa. 16.30 Kindergottesd., So. 9.30 Eucharistief.,
18 Jugendgottesd. in der Krypta; Hl. Geist: 11 Eucha-
ristief. (Kammerchor Olpe); Neger: Sa. 18.30 Vor-
abendmesse; Neuenkleusheim: 9.30 Eucharistief.;
Oberveischede: Sa. 17 Fam.-Gottesd. (Vorst. d. Kom-
munionkinder); Rehringhausen: Sa. 18.30 Vorabend-
messe; Rhode: 9.30 Eucharistief. (Vorst. d. Kommuni-
onkinder); Saßmicke: Sa. 17 Eucharistief. (Vorst. d.
Kommunionkinder); Sondern: 11 Eucharistief.

Die zwei Worte des Jägers auf dem Schachen
nannte – stellte ich in der Hütte auf die
Bank. Dann aßen wir, schwatzten und
tranken Flaschenbier dazu.

Vor dem Schlafengehen wollte ich den
Kognak vors Fenster in die Kühle setzen.
Aber zu meinem Schreck fand ich die
Flasche, die ich voll auf die Bank gestellt
hatte, leer bis auf den letzten Tropfen. „Um
Gottes Willen, Bachmayer, was haben Sie
denn da gemacht?“

„Marundjosef! Muass i rein aus Ver-
sehgn dös Flaschl einigossen haben in
mein Maßkrug.“

Er guckte in den Krug. Aber der war
schon leer. „Hab mer scho allwei denkt,
warum dös Bibibibierl gar so stark is!“

Geschadet hat’s ihm weiter nicht.
Ludwig Ganghofer

Köni? Didieses Titititierl, hat ’r gsagt,
didieses Titititier, das llllügt nicht!“

Und hinter dieses ernste Wort will ich
den Satyrklang des anderen setzen, das ich
von Bachmayer hörte. Damals war mein
innerer Mensch nicht ganz in Ordnung,
und nach einer anstrengenden Gems-
pirsche musste ich immer einen Kognak
mit Wasser nehmen, um meine revoltie-
renden Magennerven zu beruhigen. Nun
kamen wir damals am ersten Tag nach
einer neunzehnstündigen Pirsch spät-
abends in die Hütte am Schachensee. Die
Kraxe, die mit meinem Zeug vor der Hütte
stand, wurde abgepackt, und ich brach
eine frische, dreisternige Kognakflasche
an, um meinen Beschwichtigungstrank zu
brauen. Die „Butalli“ – wie Bachmayer das

seiner warmen Sympathie für alle Tiere –
und besonders von einem Ziegenbock, der
des Königs Liebling war und allzeit freien
Eintritt zu allen Gemächern des Königs-
hauses hatte.

Eines Abends wurde Bachmayer zum
König gerufen, und als er den maurischen
Saal betrat, saß der König in heiterer
Laune auf dem Diwan und sah lachend
dem Ziegenbock zu, der mit Läufen und
Hörnern die Seide des Diwans zerfetzte
und auch sonst den Saal in recht üblen
Zustand verwandelt hatte. „Da hab i mi
ninininimmer halten könna und hab zum
Herrn Köni gsagt … Maleschdät, hab i
gsagt, wia können S’ denn da so a Mimimi-
mistviech so umanandhausen lassen! Und
wiwissen S’, was er gsagt hat, der Herr

mir sagte. Das eine war ernst und gab mir
viel zu denken. Das andere war heiter und
machte mich lachen.

Bachmayer diente als Jäger auf dem
Schachen noch zu jener Zeit, da König
Ludwig seine einsamen Nächte in dem
steinernen Schweigen dort oben ver-
träumte. Der Jäger war beim König wohl-
gelitten, sah ihn häufig und konnte mir viel
von ihm erzählen, von seinen menschen-
fernen Spaziergängen, seinen nächtlichen
Kahnfahrten auf dem Schachensee, von
des Königs merkwürdigem Zahnarzt, der
nicht im Hause wohnen durfte und für den
man eigens ein Hüttchen bauen musste,
von des Königs Leben, in dem sich Tag und
Nacht vertauschte, von seinem freund-
lichen Wohlwollen für die Sennleute, von

Von einer Kognakflasche
und davon, dass das Bier so

ungewöhnlich stark war.

Von ihm weiß ich nur wenig zu erzäh-
len. Es war nichts Besonderes an ihm, nur
dass er ein bisschen stotterte, namentlich
in Wörtern, die in der ersten Silbe ein „i“
hatten. Ein Jäger wie hundert andere. Ich
hab auch nur ein einziges Mal mit ihm
gejagt, droben im Wettersteingebiet, beim
Königshaus auf dem Schachen. Kaum
weiß ich mich noch zu erinnern, wie er
aussah. Und doch ist er mir im Gedächtnis
geblieben, um zweier Worte willen, die er

So rein gefühlsmäßig
Es macht einfach keinen Spaß mehr,

den Leuten aufs Maul zu schauen. Denn
etwas Originelles ist leider nicht mehr
herauszuhören. All meine Bekannten
reden im ewigen Einheitsjargon mit
Psycho-Einsprengseln.

Und das hört sich dann so an: „Du
weißt ja,“ sagte etwa mein Freund Franz,
„dass ich rein ehemäßig seit langer Zeit
ein Positiverlebnis vermisse. Ich hab’
Anneliese genügend Denkanstöße ge-
geben, damit ich mich wieder mehr in
unsere Beziehung einbringen kann.
Aber mich hat doch total betroffen ge-
macht, welche geringe Akzeptanz sie mir
nach alledem entgegenbringt. Auch ein
Brainstorming mit unserem Analytiker
hat sie alltagsmäßig nicht umsetzen kön-
nen. – Stattdessen hat sie meine wenigen
Freiräume noch weiter zugemauert …
Was mich dabei rein gefühlsmäßig so
unheimlich betroffen gemacht hat, war
auch ihre mangelnde Motivation, ihren
Rollenkonflikt endlich einmal voll aus-
zuleben. Wenigstens mir gegenüber
kann sie sich überhaupt nicht öffnen. Ich
bin doch nun wirklich problembewusst,
und mir ist total klar, dass die Sach-

zwänge als Frau und Mutter sie emo-
tionsmäßig voll auf Null gebracht haben.
Darum war ja unser Konflikt auch prak-
tisch vorprogrammiert. – Meinerseits ist
mir jetzt mein Stellenwert auf der Ge-
fühlsebene bei Anneliese total unklar
geworden. Es gab da ein Sinndefizit in
unserer Beziehung, das mich absolut
verwundbar gemacht hat. Natürlich habe
ich das in tiefste Trauerarbeit umgesetzt,
aber zwischendurch muss selbst ich mal
relaxen. Ich meine ja nur: Zwischen-
durch sollte auch eine diskussionsoffene
Partnerschaft mal pflegeleicht sein, ein
bisschen Gefühlspower bringen statt
totaler Konfliktwut. Und obwohl ich rein
emotionsmäßig immer noch an Anne-
liese hänge, brauch ich jetzt einfach eine
Denkpause.“

Eben die benötige ich auch dringend
nach diesem sehr einseitigen Gespräch.
Allein in meinem stillen Heim habe ich
sodann energische Trauerarbeit geleis-
tet … um unsere deutsche Sprache, die
heutzutage wahrhaftig nicht mehr umge-
setzt wird und vergebens auf ein Positiv-
erlebnis wartet.

Thomas Fröhling

Der Panther
Sein Blick ist vom Vorübergehn
der Stäbe
so müd geworden, dass er nichts mehr hält.
Ihm ist, als ob es tausend Stäbe gäbe
und hinter tausend Stäben keine Welt.

Der weiche Gang geschmeidig
starker Schritte,
der sich im allerkleinsten Kreise dreht,

ist wie ein Tanz von Kraft um eine Mitte,
in der betäubt ein großer Wille steht.

Nur manchmal schiebt der Vorhang
der Pupille
sich lautlos auf –. Dann geht ein Bild hinein,
geht durch der Glieder angespannte Stille –
und hört im Herzen auf zu sein.

Rainer Maria Rilke



Wochenende S i e g e n e r Z e i t u n g 35� S a m s t a g , 3 . M ä r z 2 0 1 8

BESINNLICHES

AUFLÖSUNG 24.2 .

Acht Abweichungen vom linken Original gilt es, rechts in der Fälschung zu entdecken. Auflösung in der kommenden Samstagsausgabe.

ORIGINAL UND FÄLSCHUNG: TIERISCH KNIFFLIGLESER-WITZE

� Jedes Wochenende aufs Neue macht uns der
Witz der Woche eine Menge Freude! Schicken
Sie bitte Ihre schönsten Witze per E-Mail an
kultur@siegener-zeitung.de oder per Post an die
Kulturredaktion der Siegener Zeitung, Obergra-
ben 39, 57072 Siegen. Der Witz der Woche wird
mit einem Buchpreis belohnt.

„Warum, Papa?“
Vor 25 Jahren an einem sonnigen

Nachmittag saß ich mit meiner damals
dreijährigen Tochter Anna im Wohn-
zimmer. Wir lasen in einer Kinderbibel
und kamen zu der Geschichte, die von
Jesu Tod am Kreuz erzählte: Rechts sah
man den am Kreuz hängenden Jesus
mit blutenden Händen und Füßen; links
war zu lesen: Weil Gott die Menschen
lieb hat, musste sein Sohn sterben.

Annas Augen waren weit aufgeris-
sen, das kleine Gesicht wurde ganz
blass, und die Lippen zitterten. Sie
konnte nur noch flüstern: „Warum,
Papa?“ Die Sonne erreichte die Kinder-
seele nicht mehr. Sie war verfinstert.

Das hat gesessen. Mein Bibelstudium
bekam durch den kindlichen Schrecken
und durch die Frage einen kräftigen
Schub. Warum musste Jesus sterben?
Viele Menschen können mit einer plat-
ten Antwort nichts anfangen. Aver-
sionen entwickelten sich gegen diese
verkürzte Darstellung: Die Sünde der
Menschheit war so unüberwindlich,
dass Gott in seinem heiligen Zorn ein
reines Opfer brauchte. Deshalb sandte
er seinen Sohn. Sein Blut brachte den
notwendigen Ausgleich. So öffnete Gott
aus Liebe zu den Menschen für die
Menschen, die an Jesus glauben, die
Zukunft neu. Und alle, die das nicht
glauben, sind ewiger Verdammnis
preisgegeben. Fertig! So einfach ist das!

So einfach? Eine der Belegstellen für
diese äußerst verstümmelte Form der
Versöhnungslehre stammt aus Jesaja
53. In diesem Lied über den Knecht
Gottes wird zuerst einmal darüber ge-
staunt, dass Machthaber ohne jegliche
Empathie zur Selbsterkenntnis kom-
men. Bisher dachten sie, dieser ver-
unstaltete Knecht sei einfach einer, den
Gott preisgegeben habe. Dann ge-
schieht das Wunder. Diese kalten Men-
schen erkennen und erkennen es an,
dass ihre Kälte und Gedankenlosigkeit,
ihre Gleichgültigkeit und Sünde für die
Leiden des Knechtes verantwortlich
sind. Der Knecht gibt sich hin, auf dass
die anderen sich in seinem Weg wie in
einem Spiegel selbst erkennen. Damit
ist die Sehnsucht Gottes verbunden,
dass diese Selbsterkenntnis zur Um-
kehr führt. Diese Menschen sind da-
rüber beschämt und erschrocken, dass
ihr Weg den Knecht ans Messer lieferte.
Mit dieser Selbsterkenntnis kann das
Leben neu beginnen. Das wird in Jesaja
53, 10 auf den Punkt gebracht. Nach
Luther heißt es dort: „Wenn er (der
Knecht) sein Leben zum Schuldopfer
gegeben hat, wird er Nachkommen
haben.“ Näher am Sinn ist folgender
Versuch: Wenn sein Leben(sweg) dafür
sorgt, dass andere Menschen Schuld
bekennen, dann ist die Zukunft offen.

Gott ist aufs Tiefste verbunden mit
seinem Knecht. Sein Leiden ist Gottes
Leiden. Und sein Ziel ist die Überwin-
dung all dessen, was die Welt ins Ver-
derben zu reißen droht. Diese Akzent-
verschiebung in der Wahrnehmung des
Leidens des Knechtes und des Leidens
Jesu sorgt dafür, dass Menschen sich
neu danach fragen, wo sie ihre Anteile
an dem haben, was Menschen leiden
lässt. Diese Selbsterforschung hat mit
Selbstquälerei nichts zu tun. Vielmehr
ist es ein Akt nüchterner Aufrichtigkeit,
danach zu suchen, an welcher Stelle wir
mehr Verantwortung für Gottes geliebte
Welt übernehmen könnten.

Möge die Passionszeit besinnlich
sein – und zur Besinnung führen. Dies
wäre die Voraussetzung für eine Um-
kehr zu mehr Gerechtigkeit. Das Bild
eines zornigen Gottes, der das Blut sei-
nes Sohnes gleichsam zur Abkühlung
braucht, können wir auf diesem Weg
einfach hinter uns lassen.

Ich habe lange gebraucht, um Annas
Frage vorläufig zu beantworten. Und
ich bin längst nicht fertig mit der
Suche …

Wechselkrusten
In einem schottischen Nest klappert

ein Bettler Haus um Haus ab. Das Er-
gebnis ist entsprechend mager. Allent-
halben speist man ihn mit einer Hand-
voll trockener Krusten ab. Zuletzt lan-
det er in dem Haus des Bürgermeisters,
dessen Frau ihm bedeutet, sie könne
leider nichts geben, weil sie nur ein
noch nicht angeschnittenes Brot im
Hause habe. Darauf der Fechtbruder,
indem er die Krusten aus seiner Tasche
auf den Küchentisch schleudert: „Das
macht fast gar nichts, Lady, ich kann
wechseln.“ Fedor Flint

Witz der Woche

Hanna flüstert Lena im Unterricht
zu: „Die neue Lehrerin ist eine rich-
tige Ziege.“
Sagt die Lehrerin: „Hanna, halt den
Mund, das weiß Lena bestimmt
selbst!“

Rotraud Ewert, Weidenau

Die schöne Seite des Winters genießt dieser Wandersmann auf dem Brocken im Harz, dabei tapfer den zweistelligen Minusgraden auf dem höchsten
Berg Norddeutschlands trotzend, die dort dieser Tage herrschten. Im Gegensatz zu ihm scheinen sich die schneebeladenen Nadelbäume, die die
Brockenstraße säumen, vor Wind und Kälte wegducken zu wollen. dpa

Unendliche Liebe
Wie lange dauert

eigentlich ein solider Krach
bei einem Pärchen?

Sie reicht ihm knapp über die Schulter.
Wenn sie zusammen sprechen, hebt sie
ihm das Gesicht entgegen, wie sich eine
Sonnenblume in das Licht reckt. Sie ist
selbst eine Sonnenblume, ihr ganzes
Antlitz strahlt Zärtlichkeit und Glück. Ich
weiß nicht, ob ich sie hübsch nennen kann.
Was bedeutet auch hübsch? Immer hängt
ihr eine eigenwillige Locke über der Stirn,
und das blonde Haar blinkt wie geputztes
Messing. Ihr Mund lacht, und ihre Augen –
ja, in ihre Augen habe auch ich mich
verliebt, obwohl das, was sie aussprechen,
nicht mir gilt. In ihren Augen steht
unendliche Liebe. Das gibt es nämlich
auch heute noch.

Und nun er! Wie soll ich ihn beschrei-
ben? Lang und schlank ist er, kein unübler
junger Mann, und an dem gebräunten
Gesicht und den dunklen, etwas spötti-
schen Augen kann ein Mädchen schon
Gefallen haben. Und wenn er sie ansieht,
spürt man, dass er sie gern hat. Sehr gern
hat, möchte ich sogar glauben.

Woher ich das weiß? Sehen Sie, die
beiden gehören zu meinen unbekannten
Bekannten. Ich sehe sie nahezu jeden Tag.

Sie konnte ihre Nervosität schlecht ver-
bergen, sie nahm das Taschentuch aus
dem Beutel, tupfte damit an ihrer kleinen
Nase und tat es wieder fort. Aber plötzlich
drehte sie sich um und schlenderte über
den Marktplatz, hielt für einen Moment am
Kiosk an, um schließlich am Zeitungsstand
die „Cosmopolitan“ zu kaufen. Aber dabei
wandte sie immer wieder den Blick zurück.

Und da kam auch er schon, die Hände
im Trenchcoat vergraben, die Baseball-
kappe tief in der Stirn. Er überquerte die
Straße, er schritt schon unter den Bäumen
des Marktes, da – ja, da bog er jäh ab und
steuerte über den Fahrdamm zum Café
hinüber.

Nein, junger Mann, das war nicht
schön. Das war feige und – oh, ich könnte
dir eine Menge Dinge sagen, die du dir
nicht gern an deine Kappe stecken wür-
dest. Vielleicht hättest du auch anders
gehandelt, wenn du ihr erschrecktes, in
Trostlosigkeit verwandeltes Gesicht vor
dir gehabt hättest.

Zur Sache: Wie lange dauert eigentlich
ein solider Krach zwischen Liebesleuten?
Ich meine, mein Lieber, du hast die Fällig-
keitsgrenze dieses Wechsels bereits über-
schritten. Schlimm, sehr schlimm, dass ich
dies von euch beiden jetzt in die Zeitung
bringen muss. Aber ich glaube, wir ver-
stehen uns. Wie wäre es das nächste Mal
mit einer Verlobungsanzeige?

Kathrin van Booth

Sie kommen allmorgendlich meine Straße
herauf. Vielleicht arbeiten sie irgendwo
auf einem Büro, aber wenn sie so zusam-
men daherkommen, sind Computer und
Stenogrammblock noch weit, und die
Liebe ist sehr nah.

Das ging so einen ganzen Sommer
lang … Einmal entdeckte ich sie auch im
Kino, als zwischen „Wochenschau“ und
Hauptfilm das Licht anging. Sie saßen da
wie zwei Sympathievögel und schienen
nichts von der elektrischen Beleuchtung
zu halten. Einen Sommer lang, einen gan-
zen Sommer lang … Dann kam der Herbst,
der Winter, ein neuer Frühling …

Vor vierzehn Tagen sah ich sie zum
erstenmal allein gehen. In zehn Metern
Abstand begegneten sie mir auf dem
schmalen Gehsteig. Er kam zuerst, mit
einem verschlossenen, man möchte sagen
hochmütigen Gesicht. Und dann sie – wohl
hing ihr die Pustelocke noch immer über
der Stirn, aber in ihrem Gesicht stand die
Trauer wie eine Regenwolke.

Seit diesem Tag – also, ich finde, das ist
kein Zustand mehr. Immer noch treffe ich
die beiden, aber eine scheinbar unüber-
brückbare Zone liegt zwischen seinem
verschlossenen Gesicht und ihren trauri-
gen Augen. Und dann dies (ich glaube, es
war am letzten Freitag): Da sah ich sie am
Mittag unter der Normaluhr stehen, wo sie
scheinbar interessiert, aber wahrschein-
lich ganz unnütz den Stadtplan studierte.

Ralph van Doorn, Pfarrer der
ev. Christus-Kirchengemeinde Siegen

Hinterm Buchs
Es hält der Fuchs

nicht viel vom Luchs
und birgt sich flugs
hinter dem Buchs.

aww



Jugend36 S i e g e n e r Z e i t u n g S a m s t a g , 3 . M ä r z 2 0 1 8 �

Bei Fragen. . .

...Anregungen, Kritik oder Ideen ein-
fach eine E-Mail schreiben an:
jugend@siegener-zeitung.de.

Das Team der Jugendseite
� Redakteure:
Daniel Benfer (db)
Nadine Buderath (nb)
Sonja Schweisfurth (sos)
Christian Schwermer (cs)
� Volontäre:
Janina Althaus (ja)
Alexander Kollek (ako)
Pascal Mlyniec (pm)
Sarah Panthel (stö)

Kunst oder n icht?

Eine Kartoffel, die eine andere Kar-
toffel umkreist, ein umgedrehtes Pis-
soir, eine Glühbirne, angeschlossen
an eine Zitrone – wer entscheidet ei-
gentlich, was Kunst ist und was
nicht? Früher war derjenige ein
Künstler, der das Handwerk be-
herrschte und es besonders gut ver-
stand, die Wirklichkeit abzubilden.
Aber kommt Kunst überhaupt noch
von Können? Spätestens seitdem es
abstrakte Kunst gibt, gilt das nicht
mehr. „Das hätte ich auch machen
können!“ Wer hat das nicht schon
mal gedacht, wenn er im Museum vor
einer Leinwand mit drei krummen
Strichen und einem Quadrat stand?
Die Antwort darauf ist eigentlich
ganz einfach: „Hast du aber nicht ge-
macht.“ Aufs Handwerk kommt es
nicht mehr an und inzwischen gibt es
so gut wie keine Regeln mehr. Das,
was aussieht wie der erste Malver-
such eines dreijährigen Kindes, gilt
als Kunstwerk. Und warum? Weil
der Kunstexperte es sagt? Diese Ent-
scheidung sollte jeder für sich selbst
treffen. Genauso sollte sich jeder
ausdrücken dürfen, und keiner sollte
darüber entscheiden dürfen, wer
mitmachen darf und wer nicht, findet

euer Rohrspatz (ja)

Bunt und farbenfroh
HILCHENBACH Die 20-jährige Miriam Uebach verwandelt triste Versorgungskästen in kleine Kunstwerke

sich ausmalen, dass ihr nächstes Projekt
an der Helberhäuser Schulstraße (siehe
Foto unten links) noch sehr viel mehr Zeit
in Anspruch nehmen wird. Sobald es die
Witterung (dauerhaft) zulässt, wird Mi-
riam Uebach den großen Versorgungskas-
ten mit einem aufwendigen Motiv und
ganz viel Liebe zum Detail verzieren – die
Helberhäuser und Spaziergänger können
sich also schon sehr bald auf ein weiteres,
künstlerisches Werk mitten im Herzen der
Löffelstadt freuen.

Schon zeigt sich Miriam Uebachs Be-
scheidenheit erneut. „Die Stromkästen ha-
ben mehr mit Handwerk als mit Kunst zu
tun. Sie sollen am Ende schließlich einfach
nur schön aussehen“, gibt sie zu Protokoll.
Darüber mag man sich streiten können.
Fest steht jedenfalls, dass Miriam Uebach
mit ihrer Kunst ganz erheblich zu einem
deutlich hübscheren und bunteren Hil-
chenbacher Stadtbild beiträgt.

meist immer gleich aussehende Figuren –
zu reflektieren. „Da habe ich angefangen,
wie besessen von Fotos abzuzeichnen,
Portrait um Portrait“, erinnert sich die
junge Frau.

Mit 15 folgte die Anmeldung an der Ju-
gendkunstschule Siegen-Wittgenstein, an
der Miriam zwischen 16 und 18 Jahren den
Mappenkurs besuchte. „Dort habe ich auf
jeden Fall wahnsinnig viel dazu gelernt
und viele Techniken ausprobieren kön-
nen“, blickt sie zurück.

Das erlernte Wissen kommt ihr jeden-
falls auch bei der Neugestaltung der ört-
lichen Stromkästen zugute, die sie von ih-
rem grauen, tristen Antlitz befreit und in
farbenfrohe Hingucker verwandelt. Das
geschieht allerdings nicht „mal eben so“,
wie Miriam zu bedenken gibt. „Für die
kleineren Kästen brauche ich derzeit
schon noch rund drei Tage“, erklärt Mi-
riam Uebach vielsagend. Da kann man

entfernt. Dass Miriam Uebach keine
„Rampensau“ ist, die anderen ihre Zeich-
nungen und Werke unter die Nase hält,
zeigt auch die Tatsache, dass sie auf die
Präsenz in sozialen Netzwerken ganz und
gar verzichtet. „Ich glaube ehrlich, ich
würde den Druck nicht aushalten“, gibt sie
unumwunden zu. „Diese Jagd nach Likes,
nach Daumen. Ich will nicht das Gefühl
haben, dass meine Sachen nur etwas wert
sind, wenn eine anonyme Masse ihnen
Aufmerksamkeit schenkt.“

Durchaus bemerkenswerte Worte einer
jungen Frau in einer Zeit, in denen sich
Zehntausende selbst ernannte Blogger
oder Youtuber dazu berufen fühlen, ganze
Seminare über die eigene Vermarktung in
Social-Media-Kanälen zu veranstalten.

Ihre Werke jedenfalls können sich se-
hen lassen. Schon als Kind habe sie „gerne
und viel gekritzelt“, mit zwölf Jahren habe
sie damit begonnen, ihre Zeichnungen –

Die Hilchenbacherin ist
künstlerisch vielfältig aktiv
– und geht mit ihrem Talent

bescheiden um.

cs � Ja, auch im digitalen Zeitalter wer-
den junge Menschen tatsächlich noch über
die Zeitung auf neue, spannende Projekte
aufmerksam. Sofort habe sie sich aller-
dings nicht gemeldet, als die Stadt Hilchen-
bach engagierte Künstler für die „Aktion
bunte Stromkästen“ (die SZ berichtete im
Lokalteil) gesucht habe. „Erst auf Drängen
meiner Mutter habe ich schließlich den
Mut gefasst“, blickt Miriam Uebach zurück.
Offenkundig eine gute Entscheidung: Die
Rückmeldungen, die ihre Malereien an den
Stromkästen am Ortseingang in Helber-
hausen bzw. an der B 508 in Hilchenbach
auslösten, fielen jedenfalls rundherum po-
sitiv aus.

Und auch wenn die Arbeiten an den
Versorgungskästen natürlich in besonde-
rem Maße im Fokus der Öffentlichkeit ste-
hen – Miriam Uebach deckt insgesamt ein
breites künstlerisches Feld ab. Zwar be-
schränke sich ihr Spektrum auf klassische
Bleistift- und Buntstiftzeichnungen, er-
klärt die 20-jährige Hilchenbacherin, „sel-
ten sind aber auch mal Kohle, Tuschestift,
Aquarell und Acryl mit dabei. Tatsächlich
bin ich auch stolze Besitzerin eines ziem-
lich umfassenden Airbrush-Equipments –
darin aber noch nicht gut genug“, führt die
Studentin (Soziologie und Kunstge-
schichte) der Uni Mainz aus.

Ohnehin geht die Siegerländerin mit ih-
rem offensichtlichen Talent überaus be-
scheiden um, bezeichnet ihr Schaffen
„eher als Hobby“ denn als Kunst. „So fühlt
es sich nicht so an, als müssten meine
Zeichnungen irgendwelchen Ansprüchen
genügen. Kunst ist ein enorm dehnbarer
Begriff – diese Etikette würde ich daher
eher sparsam verteilen und auf meine
eigenen Sachen lieber nicht kleben.“ Und
dennoch, gesteht Miriam Uebach, sei der
Gedanke an eine eigene Ausstellung ihrer
Werke durchaus vorhanden.

„Jeder, der singt, träumt von einem
Plattenvertrag. Jeder, der schreibt, träumt
von einer Veröffentlichung. Und jeder, der
malt, träumt von einer Ausstellung“, zählt
sie auf und fragt fast schon entschuldi-
gend: „Oder nicht?“ Ohnehin sei dieser
Gedanke aktuell aber noch ziemlich weit

Den Versorgungskasten an der B 508 in Hilchenbach verwandelte Miriam Uebach in einen farbenfrohen Hingucker. Dabei verschönert
die 20-Jährige nicht nur Stromkästen, sondern ist in vielerlei Hinsicht künstlerisch aktiv. Fotos: Christian Schwermer

Während Miriam Uebach den großen Versorgungskasten an der Schulstraße in Helber-
hausen bald in Angriff nehmen wird...

...wurde dieses Exemplar an der Ferndorfstraße am Helberhäuser Ortseingang von ihr
bereits mit dem Ausblick vom Burgseifen kommend ins obere Ferndorftal verschönert.

Erfolglose Bewerber
sollten flexibel sein

dpa Nürnberg. Junge Leute müssen bei
erfolgloser Lehrstellensuche in ihrer Hei-
matregion nach Meinung von Bundes-
agentur-Chef Detlef Scheele künftig
stärker zu einem Umzug bereit sein. Zwar
sei das Verhältnis von Bewerbern und
Lehrstellenangebot zuletzt fast ausgegli-
chen gewesen. Im Berufsberatungsjahr
2016/2017 hätten 547 800 Lehrstellenbe-
werber 527 500 Ausbildungsplätzen ge-
genüber gestanden. Rein rechnerisch
habe sich die Lage ausgesprochen positiv
entwickelt. Das Problem sei aber, dass re-
gional beim Lehrstellenangebot erhebli-
che Ungleichgewichte bestünden, gab
Scheele zu bedenken. So seien im vergan-
genen Jahr in Berlin 140 Bewerber auf 100
Ausbildungsplätze gekommen, dagegen
waren es in Bayern nur 79.

Etliche Lehrstellen seien deswegen dort
unbesetzt geblieben. „Die Mobilität von
jungen Leuten muss daher wahrscheinlich
in den nächsten Jahren regional in größe-
ren Dimensionen stattfinden“, sagte
Scheele. Darauf müssten Schulabsolven-
ten allerdings frühzeitig vorbereitet wer-
den. Statt in der 10. Klasse wollen Berufs-
berater der Bundesagentur künftig bereits
in der 8. Klasse das Gespräch mit Jugend-
lichen und deren Eltern suchen und, wenn
nötig, auch die Frage eines Ortswechsels
ins Spiel bringen. Als Beispiel nannte
Scheele Mecklenburg-Vorpommern. Dort
gebe es zwar wegen des Ostsee-Tourismus
ein großes Angebot an Lehrstellen in der
Gastronomie und Hotellerie. „Wer daran
aber kein Interesse hat, der wird sich in
Richtung eines anderen Bundeslandes
orientieren müssen.“

Bafög gibt es nur für
die erste Ausbildung

dpa Berlin. Wer das Studienfach wech-
selt oder ein Studium abbricht, bekommt
danach in der Regel kein Bafög mehr.
Denn der Staat fördert damit nur Erstaus-
bildungen, heißt es in einer Broschüre des
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF). Unterstützung für eine
Zweitausbildung gibt es nur in wenigen
Ausnahmefällen – und auch dann oft nur
als Darlehen mit Zinsen, nicht zinsfrei wie
beim regulären Bafög. Wer nach dem
Bachelor noch einen Master macht, be-
kommt aber weiterhin Geld: Das gilt nicht
als zweite oder neue Ausbildung.

Neue Methoden der Wissensvermittlung
App zur Prävention von Alkoholsucht kommt in die Schulen / Schüler sollen sich mit eigenem Suchtmittelkonsum auseinandersetzen

ting positionieren müssen. Hier sind inten-
sive Diskussionen garantiert.
� Suchtverlauf: Um die tückische Entste-
hung der Sucht verstehen zu lernen, wer-
den die Schüler aufgefordert, aus mehre-
ren Begriffen den „richtigen“ Suchtverlauf
zu legen.
� Interaktiver Parcours: Hier findet In-
teraktion pur statt. Vier Gruppen in der
Klasse besuchen vier Stationen mit vier
unterschiedlichen Aufgaben. Entweder
gibt es das Flaschendrehen mit persönli-
chen Berichten, Übungen mit der Rausch-
brille oder es werden Begriffe aus der
Sucht pantomimisch oder malerisch darge-
stellt.

Auch der Chat für Jugendliche soll jetzt
starten, sodass Schülerinnen und Schüler
auch im Nachgang zum Unterricht An-
sprechpartner haben. Darüber hinaus ha-
ben die Jugendlichen die Möglichkeit, die
Features der „blu:app“ zu nutzen oder
„blu:prevent“ in den sozialen Netzwerken
unter #vollfrei zu folgen.

gende Module wurden neu konzipiert und
bereichern die Schulversion:
� Anonymer Self-Check für die Klasse:
Hier werden die Schüler über ihr Smart-
phone durch zwölf Fragen zu ihrem Kon-
sum geführt, die sie anonym beantworten
und dann online und in Echtzeit an den
Lehrer (Moderator) senden. Die Ergeb-
nisse werden live angezeigt und sorgen so
für manche Überraschung.
� Jules Story: Jule ist 24 Jahre jung und
Betroffene. In fünf Clips berichtet sie aus
ihrem Leben und stellt den Schülern nach
jeder Episode ein bis zwei Fragen, die sie
beantworten sollen. Dieses Tool sticht
durch seine Authentizität heraus.
� Suchtbilder: Über den Beamer werden
unterschiedliche Bilder aus dem Alltag ge-
zeigt. Die Schüler sind aufgefordert, den
Zusammenhang zwischen den Bildern und
der Entstehung einer Sucht zu erläutern.
� Thesenbattle: Unterschiedliche polari-
sierende Thesen werden per Beamer an-
gezeigt, zu denen sich die Schüler per Vo-

im Unterricht durchzuführen. Jedes Tool
der „blu:app for school“ ist interaktiv kon-
zipiert und garantiert durch die hohe
Selbstbeteiligung und den intensiven Aus-
tausch untereinander einen hohen Lernef-
fekt. Unterstützt wird die Lehrkraft durch
ein Methodenhandbuch, das explizit für
diese Unterrichtsform entwickelt wurde
und kostenlos unter www.school.blupre-
vent.de angefordert werden kann.

Auch wenn die „blu:app for school“
hauptsächlich für Schulen konzipiert ist,
kann sie hervorragend auch in anderen
Kontexten genutzt werden, zum Beispiel
in der Jugend- und Suchtarbeit. Finanziell
gefördert wird dieses Projekt von der
DAK-Gesundheit.

„Dieser neue Weg der Suchtprävention
ist eine ideale Ergänzung zu unseren
eigenen Präventionskampagnen. Deshalb
unterstützen wir das Blaue Kreuz dabei
gerne im Rahmen der Selbsthilfe“, sagt
Klaus Overdiek, Leiter der DAK-Landes-
vertretung in Nordrhein-Westfalen. Fol-

sz Wuppertal/Düsseldorf. Die Welt
wird digitaler und diese rasante Verände-
rung fordert die Suchthilfe und die Schu-
len heraus, neue Methoden der Wissens-
vermittlung zu entwickeln, um Jugendliche
in ihrer Kommunikations- und Lebenswelt
zu erreichen. Eine neue App zur Präven-
tion von Alkoholsucht kommt deshalb in
die Schulen. Sie heißt „blu:app“ und ermu-
tigt Jugendliche, sich mit sich selbst und
ihrem Suchtmittelkonsum konstruktiv
auseinanderzusetzen.

Sie wurde von „blu:prevent“, der Sucht-
präventionsarbeit des Blauen Kreuzes in
Deutschland, 2016 entwickelt und jetzt ak-
tuell für Schulen optimiert. Der Schau-
spieler Eric Stehfest, bekannt aus der
RTL-Serie GZSZ, unterstützt die Aktion.
Er stellte das neue App-Modul im Februar
bereits erstmalig gemeinsam mit „blu:pre-
vent“ auf der Fachmesse diadacta vor.

Die „blu:app for school“ ermöglicht es
Lehrkräften, zwischen 45 und 120 Minuten
interaktive und digitale Suchtprävention
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Hal lo Kinder !

„Hygge“ liegt im Trend. Das Wort
kommt aus dem Dänischen und um-
fasst alles, was wohltuend gemütlich
ist: die heiße Tasse Schokolade nach
einem knackigen Winterspaziergang,
den Sonntagnachmittag auf dem Sofa
(mit Film, Buch oder Zeitschrift), das
Stricken eines Schals, die Zeit für
eine Partie Mensch-ärgere-dich-
nicht … Neu ist „Hygge“ nicht, nur
neu im Blick. Denn die „Dämmer-
stunde“, die meine Oma spätnachmit-
tags hielt (und dabei nichts anderes
tat als nachzudenken oder vielleicht
auch ein Gebet zu sprechen), war ab-
solut „hyggelig“. Und auch Balu, der
Bär aus dem „Dschungelbuch“, be-
sang „Hygge“ schon – auf seine Art:
„Probier’s mal mit Gemütlichkeit …“
Tun wir’s ihm nach!

Euer SZettchen

„Endstation Pusemuckel“?!
WEIDENAU Beim Kinderuni-Auftakt geht es am Dienstag um die Dorferneuerung / Ein Beispiel findet sich in Wittgenstein: in Elsoff

Prof. Dr. Schröteler-von
Brandt: Ideen gibt es viele.

Sie funktionieren dann,
wenn alle mitmachen.

gmz � Ist es eigentlich cool, in einem
Dorf aufzuwachsen? Oder ist es völlig un-
cool, nicht in einer Stadt zu leben? Vorteile
hat das Dorfleben ja jede Menge: Meistens
kennt man sich, hat nachmittags immer
jemanden zum Spielen, den man mit dem
Rad oder zu Fuß erreichen kann, man
kann unbeschwert und (meist) ohne Auto-
verkehr auf Feldwegen oder am und im
Wald spielen, hat viel Ruhe und weniger
Hektik als in der Stadt.

Aber es gibt eben auch viele Nachteile:
Morgens und mittags muss man auf Busse
warten, um den Schulweg zu bewältigen.
Freunde, die nicht im gleichen Ort woh-
nen, sind auch oft nur schwer zu errei-
chen: Wenn man Zeit hat, sie zu besuchen,
fährt kein Bus. Meistens ist man auch auf
jemanden angewiesen, der einen abholt …
Und am Wochenende geht gar nichts mit
öffentlichen Verkehrsmitteln! Geschäfte
gibt es oft auch keine mehr, wo man mal
eben eine Süßigkeit kaufen kann.

Oft stehen auch Häuser leer, weil die
älteren Besitzer verstorben sind und kei-
ner in den Ort ziehen möchte. Eine Straße
mit leer stehenden Häusern wirkt furcht-
bar tot … Und dann die Sache mit dem
Internet: Nicht immer ist auf dem Land die
Versorgung so gut, wie sie sein könnte.
Das muss sich dringend ändern! Wenn
dann auch noch weder eine kirchliche
Kinder- oder Jungendgruppe noch ein
Sportverein in dem Dorf aktiv ist, dann
sieht es auch ziemlich mau aus mit Frei-
zeitangeboten vor Ort.

Prof. Dr. Hildegard Schröteler-von
Brandt, die am Dienstag, 6. März, 17 Uhr,
die erste Vorlesung der Frühjahrsstaffel
der Kinderuni Siegen, die die Universität
Siegen in Zusammenarbeit mit der Siege-
ner Zeitung veranstaltet, halten wird, wird
euch, alle Kinder ab
acht Jahren, die zur
Vorlesung in das
Audimax der Uni
Siegen im
Adolf-Reichwein--
Gebäude auf dem
Haardter Berg kom-
men, fragen, wie es
ist, in einem Dorf zu leben. Was ihr gut und
was ihr nicht so toll findet. Und sie wird si-
cher auch fragen, was man ändern müsste.

Das hat sie auch schon im Rahmen
eines Forschungsprojektes getan. Unter
dem Motto „Denkraum Zukunft Dorf“
haben 30 interessierte Jugendliche Filme
über vier Dörfer gedreht, in denen sie ge-
zeigt haben, was ihnen an ihren Heimat-
dörfern gefällt und was ihnen nicht gefällt.
Das Thema der Professorin lautet ja „Dorf-
erneuerung“ (nicht nur in der Vorlesung,
das ist auch einer der Forschungsschwer-
punkte ihres Lehrstuhls für Stadtplanung
und Planungsgeschichte).

Wichtig ist dabei allen auch, dass es
eine gute Internetversorgung gibt, die ja
leider noch nicht überall funktioniert.
Aber wenn die überall vorhanden ist, dann
kann man gut arbeiten: Zum Beispiel auch
an einer „digitalen Dorfmitte“.

In Elsoff, hat sie der Siegener Zeitung
vor der Vorlesung erzählt, gibt es (ange-
regt von der Uni) einige Initiativen, die
eine solche „digitale Dorfmitte“ nutzen, die
eine reale Dorfmitte nutzt. Die Dorfge-
meinschaft betreibt in Eugeninitiative ei-
nen Dorfladen, in dem man Lebensmittel
einkaufen kann, Postgeschäfte erledigen,
Brot kaufen und auch mal bei einem Kaf-
fee oder Tee ein Schwätzchen halten kann.
Wer nicht mehr selbst kommen kann, weil
er nicht mehr so gut laufen kann, der kann
sich per Kamera zuschalten.

Im Laden hängt ein großer Bildschirm,
auf den man sich einwählen kann (die
Leute, die an diesem Projekt teilnehmen,
haben alle ein Tablet oder ein Smartphone
mit Kamera). Wer also was bestellen
möchte, kann im Laden anrufen. Die
(ehrenamtlichen) Verkäufer filmen dann
die Angebote, und der Teilnehmer kann
auswählen: „Lieber den kleineren Wir-
sing“, „Habt ihr auch Kopfsalat?“, „Wel-
cher Joghurt ist da?“, „Ich möchte lieber
das hellere Brot!“ oder so.

Und wenn Bekannte im Laden sind,
kann der Anrufer sich in die „virtuelle
Dorfmitte“ einklinken und vom Küchen-
tisch aus mitreden. Der Arzt nebenan, zu
dem man vielleicht einen Verwandten
gefahren hat, gibt dem „Fahrer“ einen
Buzzer mit, der anzeigt, wenn der Arzt-
besuch beendet ist. Derweil kann der
„Fahrer“ einen Kaffee trinken … Toll!

Geschult an Smartphone und Co. wer-
den die Teilnehmer in Elsoff von Studie-
renden der Uni. Aber vielleicht können
das ja demnächst auch Jugendliche aus
den Dörfern machen. Oder die älteren
Menschen selbst … Richtig gute Ideen gibt
es einige. Sie wirken nur, wenn wirklich
alle mitmachen! Sonst heißt es in den
Dörfern von Siegerland und Wittgenstein
irgendwann: „Endstation Pusemuckel“!

Dr. Gunhild Müller-Zimmermann

Prof. Dr. Hildegard Schröteler-von Brandt wird am Dienstag die Frühjahrsstaffel der Kinderuni mit einer Vorlesung zur „Dorf-
erneuerung“ beginnen. Foto: gmz

Schaffst du es, dieses knifflige Rätsel zur ersten Kinderuni-Vorlesung im Frühjahr 2018
zu lösen? Es findet sich am Dienstag auch auf der Gewinnspiel-Karte, die es am SZ-
Aktionsstand vor dem Audimax der Uni Siegen gibt. Ausgedacht hat sich das Fragespiel
rund um Dorf und Dörfer die Auszubildende Jasmin Benfer. Grafik: Vorländer

Dritter „Checker“:
Julian Janssen

sz Erfurt. „Checker Tobi“ und „Che-
cker Can“ sind beliebte Kinder-Wis-
senssendungen im deutschen Fern-
sehen und auch vielfach preisgekrönt.

Heute (19.25 Uhr, KiKA) bekommen
die Moderatoren Zuwachs. Julian Jans-
sen entdeckt als „Checker Julian“ neben
Tobias Krell und Can Mansuroglu inter-
essante Themen, die ganz nebenbei die
Welt erklären: von der Achterbahn über
Höhlen bis hin zur Seenotrettung.

„Checker Julian“ berichtet verständ-
lich, ist neugierig und humorvoll. „Ich
liebe alles, was mit Film zu tun hat, und
ich hab am meisten Spaß, wenn ich was
Neues entdecke. Als Checker kann ich
diese Leidenschaften verbinden und
den Kindern hoffentlich etwas von die-
ser Freude mitgeben“, sagt Julian über
seine neue Aufgabe.

Musikschule im
Offenen Ganztag

sz Neunkirchen. Wenn sieben Per-
sonen auf dem Cajón spielen, dann
wird’s gewaltig laut. Dienstags im Mu-
sikraum der Grundschule Neunkirchen
ist das so. Hier vermittelt Felix Graf
Schülerinnen und Schülern das richtige
Spielen auf dem akustischen Rhyth-
musinstrument. Etwas leiser, aber mit
nicht weniger Begeisterung seitens der
Musizierenden, stellt sich die Situation
in der Grundschule Salchendorf dar:
Das Kinderlied „Hänsel und Gretel ver-
liefen sich im Wald“ wird dort von vier
Schülerinnen gespielt. Sie sitzen kon-
zentriert am Keyboard. Obwohl sie erst
seit wenigen Wochen Unterricht neh-
men, können einige von ihnen das
Stück bereits beidhändig spielen.

Seit Ende November bietet die Mu-
sikschule Neunkirchen in Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Grundschulen
im Rahmen des Offenen Ganztags Un-
terricht für Keyboard und Cajón an.
„Insgesamt 50 Kinder nehmen das
Angebot wahr“, sagt Musikschul-Vor-
sitzende Antje Hassel. Sie und Arno
Bednarz leiten den Keyboardunterricht.
„Wir freuen uns sehr über die gute
Resonanz, mit der unsere Kurse ange-
nommen werden“, sagt sie. „Wir freuen
uns aber vor allem über die Fortschritte,
die die Kinder machen und den Spaß,
den sie beim Musizieren haben.“

So wie Leonie. Sie besucht die vierte
Klasse der Grundschule Neunkirchen
und ist das einzige Mädchen im Kurs am
Dienstag. Bevor sie mit dem Cajón-
Spielen anfing, hat die Zehnjährige
bereits Flöte gespielt. Ihre Musikbe-
geisterung ist so groß, dass sie sich zu
Weihnachten ein eigenes Cajón ge-
wünscht hat. Auf dem spielt sie auch
während des Unterrichts, statt eines der
Musikschul-Instrumente zu nutzen.
Dank einer Spende der Sparkasse Bur-
bach-Neunkirchen konten für beide
Schulstandorte Keyboards und Cajóns
angeschafft werden.

Felix Graf lehrt die Kinder in Neun-
kirchen und in Salchendorf das Cajón-
Spielen. Foto: Gemeinde

Begle i tprogramm

Für Erwachsene gibt es an der
Kinderuni Siegen ein eigenes Pro-
gramm: Führung durch die Oase-
Lernwerkstatt (6. März), Besuch der
Katakomben der Universität und Be-
sichtigung der Baustellen (13. März),
Live-Übertragung der Vorlesung von
Prof. Wismüller (20. März).
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Verkäufe

Bekleidung

Perserteppiche - Reinigung
www.memarian-siegen.de

Daimlerstr. 79, Siegen, ☎ 0271 / 44460

Fahrräder

Test- und Servicecenter für eBike’s
unsere Marken Victoria, Conway,
Campus, EBIKE.
Rund ums Rad, neue u. gebr. Räder.
Harald’s Fahrradladen, Si.-Sohlbach,
Gutenbergstr. 33a, ☎ 02 71 / 80 05 30
www.haralds-fahrradladen.de
auch Bikeleasing u. 0%-Finanzierung

Haushalt

Miele – Autorisierter Kundendienst
AEG, Bosch, Siemens, Stiebel Eltron u.s.w. Ihr Haus-
gerät streikt? Wir helfen Ihnen! Neugeräte + Mon-
tage / Elektromaterial E-Check + Elektroinstallation

57223 Kreuztal · Hagener Straße 38
Tel. 02732 76565-0 · www.elektroboehler.de

Elektro-Böhler

HAUSGERÄTE-KUNDENDIENST
Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um Ihr

Hausgerät geht.
Wir helfen schnell, kompetent, preiswert!

Reparaturen–Ersatzteile–Neugeräte
EBENER HAUSTECHNIK, Siegen

Tel. 02 71 / 5 17 70
www.ebener-haustechnik.de

Unterhaltungselektronik

HAAS LICHT & TON VERLEIH
www.HAAS-ELEKTROAKUSTIK.de

Vermischtes

Echtglasduschen u. Küchenrückwände,
Glas Schindler, Siegen, T. 0271/489580,
Hagener Str. 137

Tiffany-Glas + Zubehör, Glas Schindler,
Siegen, Tel. 02 71 / 48 95 80,
Hagener Str., neben Kaufland

Cross-Trainer Ergometer CX4, an
Selbstabh. für 110 €, 0160/91481829

Kaminholz ! Jetzt ! Auch in kleinen
Mengen zu verk., T. 01 60 / 2 42 77 91

Teppichwäsche · Polsterreinigung

Ledermöbelreinigung u. -färbung

Siegen 37646
www.teppichklinik.de

Parczanny
TV-Video-HiFi-Sat

Meisterwerkstatt, Reparat. aller Fabrik.
Siegen, Hauptstraße 110, T. 6 61 02 93

Kaufgesuche

Achtung! Suche Näh-/Schreibmaschi-
nen, Briefmarken, Bibeln, Lampen,
Bleikristall, Bilder, Teppiche, Möbel,
Puppen, Porzellan, Schallplatten, Mu-
sikinstrumente, Abendgarderobe, Pel-
ze, Münzen, Uhren, Bernstein-/Koral-
lenketten, Zinn, Silber und Schmuck.
Herr Ernst,Tel. 01 52 / 58 51 95 56

Altgold-Ankauf
Vertrauen Sie dem Fachmann!
Juwelier Grimm, Siegerland-
zentrum Weidenau, Tel. 02 71 / 4 18 40
www.juwelier-grimm.de

Porzellan, Gemälde, Uhren, Jagd- u.
Soldatennachlässe, Bestecke, Mode-
schmuck, Münzen, Zinn, Schallpl.,
Pelze, kauft Siegfried Lütz.
0271/ 23 46 36 61 od. 0171/7847324

Suche ständig Spielzeug: Eisenbah-
nen, alle Spuren, Autos, Steiff-Tiere,
Puppen, altes Blech-Spielzeug in jeder
Form. Mo., Mi., Fr. 15.00-18.00 Uhr
Telefon 7 27 00, abends 38 58 04

Goldankauf!
Barauszahlung · Juwelier

Müller· Siegerland-Zentrum
Hauptmarkt 1 · 57076 Siegen

Suche hochwertigen Pelzmantel oder
Jacke, Handtaschen, Bleikristall, Zinn,
Bernstein, Nähmaschine und Schreib-
maschine. Hr. Krause, 01 75 / 81 28 70 7

Haushaltsauflösungen, Umzüge,
An- und Verkauf aller Art:

GERHARDS-Antik, 02 71 - 387 84 88

Münzen + Briefmarken
kauft Herr Nagler: 02 71 / 8 25 06

● Zahle bis 500 € für jedes militärische
Fotoalbum bis 1945. T. 02733/691286

Verschiedenes

Nasse Keller?
Zertifizierter, TÜV-geprüfter Fachbe-
trieb für Bauwerksabdichtung dichtet
Ihre Wände von innen oder außen ab.
Garantie nach BGB. Handausschach-
tung. Fa. Schneider Bautenschutz
Tel. 0 27 34 / 43 53 64

Hecken-, Strauch-,
Obstbaumschnitt,

Baum- u. Grünflächenpflege,
Zaunbau, Winterdienst.

Fa. Arbor, B. Lippert, 57555 Mudersbach
☎ 01 71 / 3 52 97 63

Fliesen- / Raumdesign Bart
komplette Innenausbauarbeiten sowie
Fliesen- u. Natursteinverlegung zu
fairen Preisen. Tel. 01 71 / 9 36 59 98
oder 0 27 33 / 12 82 71 od.

Fälle und stutze Ihre Problembäume!
Übernehme sämtl. Garten-, Rasen-
pflege- und Zaunarbeiten. Astbesei-
tigung durch Großhäcksler - Dach-
rinnenreinigung. ☎ (0 27 37) 54 80

● Jeder Baum - jeder Höhe ●
Fällen · Stutzen · Entsorgen

zum Festpreis!
Forstbetrieb Stockhammer

Tel. 01 70 / 2 35 22 95

Ihr Badprofi
Bäder zum Wohlfühlen aus einer Hand!
Fliesen-KOHLES Meisterbetrieb
☎ 0175-5688440 od. 02741-1843502

Balkone und Terrassen
in Stahl verzinkt, auch zum nachträgli-
chen Anbau, langlebig u. preisgünstig.

Tel. 02 71 / 7 51 55

Kompetent u. preiswert!!!
Haus- u. Garten-Service � 0 27 33 / 6 02 74

Grabpflege Margareta Jakob
Wir übernehmen die Erstbepflanzung.
Einzel- u. Dauerpflege von Gräbern.
T. 02 71/38 11 20 od. 01 71/3 69 41 66

Wir machen ihren Garten frühlingsfit.
Fa. M. Jakob, Tel. 02 71 / 38 11 20
od. 01 71 / 3 69 41 66
www.gartenpflege-jakob.de

GARTENPFLEGE
fachgerecht, preiswert, zuverlässig.

Seniorendienst Tofaute, 01577/3250150

Übernehme kl. Putz- und Maurer-
arbeiten – günstig und sauber.
Tel. 02736/8704 od. 0171/1742371

Abfluss- u. Rohrreinigung
Fa. Vercauteren 57072 Siegen
Mobil - Nummer: 01718458684

Innen- und Außenputz, Außen-
dämmung, Fliesen, Renovierung.
Tel. 0 27 32 / 5 54 08 99

Polster wie neu! Polsterreinigung bei
Ihnen zu Hause! Matratzenreinigung.
Festpreise! Info: 0 27 32 / 59 19 04

Rund um den Baum: Baumpflege und
Fällung. Fa. Daub, GaLa-Bau GmbH
Tel. 0 27 32 / 2 64 85

spanferkel-grill.de
Baggerarbeiten–gut, günstig u. zeit-

nah. 02734-40833 od. 0175-2845132

Fußbodenverlegearbeiten übernimmt
preiswert: Tel. 01 71 - 9 90 81 00

Malen, Tapezieren, Fußbodenverle-
gung. J. Schneider. T. 02 71 / 35 14 24

Parkett und Dielen schleifen, wie NEU –
Festpreis-Garantie. Tel. 01 71 - 9 90 81 00

Polster- & Teppichreinigung vor Ort
Tel. 0172/6363222, info@kandeo.de

Tapezieren, Fußboden verlegen,
preiswert. Tel. 02 71 / 2 50 45 88

Lust auf Gardine?
Neue Stoffauswahl ‘18
Nähservice
Anbringservice
Alles aus Meisterhand!

www.gardinen-schaefer.de

Kölner Straße 4 - 57072 Siegen
Telefon 0271 / 51616

Der Profi für:
• Baumfällung u. -pflege
• Baumstümpfe fräsen

• Spezialerdbau im Steilhang
• Böschungsmulchen

• Fischteiche entschlammen
• Arbeitsbühnen

Fa. Uto Bunzel • (02 71) 8 70 78 22

stuckbetrieb-brach@freenet.de

� Gartenmauern
� Außentreppen
� Sockelisolierung

Albert-Nöll-Str. 33 · 57078 Siegen
Tel. (02 71) 33 63 34 und

(01 73) 5 75 22 15

Hausmeisterservice

Ihr Handwerker für alle Fälle. J. Mackel

02 71 / 2 38 73 13 o. 01 60 / 1 05 03 47

Firma Schmidt, Essen

SCHROTT U.
NE-METALLE
Abholung bei Firmen per

Container o. Kranfahrzeug

Tel. 01 72 / 2 51 21 80

WILDSCHWEINSCHADEN

FA. UTO BUNZEL
FRAGEN

02 71 / 870 78 22

Innenputz-Außenputz und Estrich
führt preiswert u. zuverlässig für Sie aus:

Ihr Stukkateurmeister-Fachbetrieb
ERGO-BAU GmbH, T. 0 27 34 / 27 14 73

Wir liefern täglich Freude!

Gardinen
Fach MARKT Ziliox

Qualität ist unser Erfolg - seit 25 Jahren
● Gardinen – Großauswahl
● Sonnenschutz – Großauswahl
Maßanfertigung schnell u. preisgünstig.
Wir beraten, nähen und dekorieren!
Siegen · Sandstr. 28 · Tel. 0271-53515

– www.gardinen-markt.de –

Haushaltsauflösung
+ Entrümpelung incl. Entsorgung.
seriös-preiswert-schnell-besenrein

Anrechnung von Verwertbarem
zum Festpreis nach Besichtigung.

02 71 / 31 75 80 16
od. 01 71 / 2 68 40 93

www.haushaltsaufloesung-christ.de

Zäune aller Art, Rep. v. Fachmann.
Haus- u. Garten-Service � 02733/60274

Balkone
komplett mit Bauantrag + Statik
– zertifiziert nach DIN EN 1090�2

Metallbau Weber · 02732 / 21905
www.metallgestaltung-weber.de

www.elektro-innung-siegen.de

Flughafentransfer
● Sieg Shuttle Sauter ●

www.sieg-shuttle.de
Tel. 0 27 32 / 5 58 07 10

!!! Ganzglastüren !!!
auch Schiebe-/Falt- und Pendeltüren
Standard- u. Exclusiv-Ausführungen
- Gestaltung nach Ihren Wünschen -
Glas-Gittig, Siegen, Tel. 02 71 /5 19 01

Flughafentransfer
Chauffeur-Service Lorsbach GmbH

www.lorsbach24.de
0 27 32 - 2 84 44

Komplette barrierefreie
Badrenovierung in 10 Tagen!

Koelzer-Fliesen
01 51-11 26 94 90

StumpfeMesser?
Wir schleifen professionell: Messer,
Scheren, Haus- u. Gartengeräte.
Outdoor & Knives, EKZ Weidenau
Tel. 02 71 / 3 13 15 70

Verkauf u. Reparatur v. Wintergärten,
Überdachungen, Markisen, Fenstern, Türen u.

Rollläden. Auch Elektroinstall. u. Dienstleistungen
rund ums Haus. Telefon 02 71 / 31 21 21

BeiGlasbruch hilft
Glas Schindler · ☎ 02 71 / 48 95 80

Tierwelt

Urlaubsbetreuung für kleineren Hund,
in der Zeit vom 28. 4. - 19. 5. 2018.
Tel. 01 71 / 6 83 27 42

www.tierbestattung-siegerland.de
Tel. 02 71 - 31 76 30 10

Familie Schepp

Kapitalmarkt

Bekanntschaften

Ich, m., 40 J., blond, symp., finanz. un-
abhängig, beruflich stark eingeb., su-
che liebe, treue Partnerin für’s Leben.
Bin ehrlich, kinder- u. tierlieb u. ver-
bringe meine Freizeit gerne bei Spa-
ziergängen m. meinem Hund.
✉ 08690 a. d. SZ, 57069 Siegen

Treuer und ehrlicher Partner gesucht !
Ich, weiblich, 59 J., 1,60 m, schlank,
Natur- u. Tierliebhaberin mit Hund su-
che Dich, männlich, zw. 56 J. u. 63 J.
Über ein Feedback mit Bild unter ✉
15453 a. d. SZ, 57069 Siegen würde
ich mich sehr freuen.

Alleinsein ist nicht so toll! Witwer, 72 J.,
NR, sucht symp., schlanke u. treue Sie
zum Lachen, Reden u. wieder Spaß
haben. Wenn du zw. 55 u. 65 J. bis
melde dich bitte mit Foto.
✉ 15446 a. d. SZ, 57069 Siegen

Ärztetafel

Gut gehende
Hausarztpraxis

in Siegener Innenstadt
mit besten Parkmöglichkeiten

aus gesundheitlichen Gründen
zeitnah abzugeben.
☎ 01 60 - 8 25 01 05

Unterricht

ENGLISCHKURSE und BUSINESS
ENGLISH KURSE - jetzt zur kosten-
losen Probestunde anmelden!
Neue Kurse laufen ab Ende März 2018
an. Unterricht in Kleinstgruppen für jedes
Level und jede Altersgruppe.
4x 60 Minuten ab 39,90 € pro Monat.
Kurse alle mit 4 Wo Kündigungsfrist
kündbar. 0 27 61 / 827 92 74
www.english-4-everybody.de

Neu in der Winchenbach:
Mathematik, Latein, Englisch,

erteilt Gymnasiallehrer.
☎ Siegen 4 17 88, www.mathapple.de

BildungsCenter Siegen • Sprachkurse/
Nachhilfe: www.kurse. bc-si.de

Erfahrener Lehrer erteilt Nachhilfe in
Mathematik. ☎ 02 71 / 3 13 67 95

Ma., Dt., Engl., Franz., ab 7,90 € / 45 Min.,
Kl. 4 - Abitur. Tel. 01 57 / 92 32 06 47

Mathe, Physik. Hilfe v. Mathematikerin.
Komme ins Haus. T. 02 71 / 2 33 08 12

(0271) 303 98 81
abacus-nachhilfe.de

qualifizierte Nachhilfelehrer für alle Fächer
z.B. Mathe, Deutsch, Englisch, Latein usw.
Keine Fahrtkosten, keine Anmeldegebühren.

- zu Hause -

Einzelnachhilfe

Für den Raum Siegen, Wilnsdorf, Burbach,
Bad-Laasphe, Bad-Berleberg, Hilchenbach
Netphen, Kreuztal und Freudenberg

pers. Beratung unter
zentraler Rufnummer

Gesundheit

Praxis für klient-zentrierte
Einzel- und Paarberatung

Entspannungstechniken,
Meditation, Burnout-Prophylaxe

Karin Waldhardt-Rothmaler (Dipl.-Päd.)
Tel.Terminvereinb. 02 71/ 31 31 727

Mo.–Fr., 12.30–13.00 Uhr

Veranstaltungen

KONZERTKASSE SIEGEN
Obergraben 39 · 57072 Siegen

Telefon 02 71/59 40-3 50

GUTSCHEIN

K
rtkas

se

Konze
rtkas

www.konzertkasse-siegen.de

Freuen Sie sich über einen

... auch per Post.Geschenk-Gutschein!

Landwirtschaft

Automarkt

Citroën

Xsara Picasso 1.8 Chrono, EZ 6/2002,
52 Tkm, 85 kW/116 PS, Klimaaut.,
ABS, CD, ZV, 4.700 €. Schneider- Kfz,
Alchen, Tel. 02 71 / 37 00 98

Caravans

B.S. Reisemobile- u. Kfz-Service -
Ihre Fachwerkstatt für Reisemobile,
Sonderein- u. Umbauten aller Art so-
wie TÜV- u. Gasabnahme.
Tel. 0 27 34 / 6 16 41

REISEMOBILE FREUND
Pössl – RIMOR und ROLLER TEAM

Burbach-Niederdresselndf., Nähe Bhf.
Tel. 0 27 36 / 2 95 60 • Fax-/ 29 56 13

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60, www.wm-aw.de, Fa.

Mercedes

w w w. r a t h - a u t o m o b i l e . d e
Bar-Ankauf von Pkw’s/SUV’s

Verkauf über 33 Jahre in Kreuztal
02732 – 7118 + 02751 – 928787

Seat

Autohaus Köhler GmbH
Ihr Seat-Vertragspartner im Siegerland
Tel. 02 71 / 3 84 62 50
www.koehler-seat.de

Zweiräder

BMW R-1150 RT umsth. zu verk., nur
Sommerfahrzeug, unfallfrei, scheck-
heftgepfl., EZ 2003, 39.521 km, viele
Extras, VB 5700,-. Tel. 0 27 34 / 63 59

Suche Oldtimer-Motorrad od. Moped
der Marke Zündapp, Kreidler, Hercu-
les, DKW, NSU usw., auch gerne de-
fekt od. Scheunenfund. 0171/5787388

YAMAHA-Vertragshändler
www.MoBikes24.de

Garagen

Su. gepfl. Garage, am Wellersbg., Ber.
Obenstruth-, Rubens- od. Köpfchenstr.
langfr. zu mieten. T. 02 71/31 76 30 33

Suche für meinen Oldtimer langfr. Ga-
rage zu mieten, ca. 15-20 km Umkreis
Niederfischbach. T. 01 70 / 4 23 77 85

Kfz-Zubehör

Am Bernstein 16, Netphen
Alles für’s Auto vom Meisterbetrieb.
www.netpher-autoshop.de 0 27 38/26 68

Kfz-Ankauf

Barankauf
gepflegter Gebrauchtwagen
(bis 6 Jahre alt, 90 000 km).
Kundenzentrum Walter Schneider
www.walter-schneider.com
Tel. 02 71 / 70 09-0

Alt, kaputt, kein TÜV? Ich möchte ihn!
Tel. 02 71 / 3 03 04 45

Alt-Kfz-Ankauf!
inkl. Verw.-Nachweis + Abholung
Ersatzteilverkauf, Unfallwagen-Ankauf

KOCHNEV RECYCLING
Telefon: 0 2739/8 97 70

Alt-KFZ
Wir zahlen bis zu 200,- €

Tel.: 027 32/59 63 34 · 01 71/2 75 05 37

Kfz-Ankauf!
Unfallwagen-Ankauf | Abholung
Fa. Heuel, 0171/ 7781949

Marienhütte 56
57080 Siegen · Tel. 0271/4882-0

S I E G E N

RÖMAw
w

w
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oe
m

a.
de

IN GUTEN HÄNDEN
WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO!
Inspektionen · Elektrik ·
Diesel · Heizung/Klima ·
Reifen · Reparaturen ·
Batterie · Achsvermessung ·
TÜV/AU

Mit Anzeigen ist das
kein Problem.

Erfolg?

Wir beraten behinderte,
chronisch kranke und ältere
Menschen!

SoVD Nordrhein-Westfalen e.V.
Telefon: 02 11 / 38 60 30
www.sovd-nrw.de

Mit uns
fahren Sie gut.

Anzeigenannahme
Telefon 0271/59 40-7

Freie Fahrt?

Unterstützen Sie die
Ernährungssicherung weltweit –
helfen sie Help!

Die Saat
der Selbst-
bes�mmung

IBAN: DE 47 3708 0040 0240 0030 00
Commerzbank Köln
www.help-ev.de

aktuell · lokal · informativ

Inserate dieser Anzeige sind nicht gültig.

„Die Siegener“
wirkt!

WICHTIGSTE INFOQUELLE FÜR ANGEBOTE DER GESCHÄFTE
Anzeigen und Prospektbeilagen in der Morgenzeitung werden bevorzugt
als Quelle der Einkaufsinformation genutzt. Quelle: ZMG
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Der Regen kostet
NIEDERSCHLAGSWASSER Es gibt Mittel und Wege, die Ausgaben zu senken

Es klingt ein wenig absurd:
Wenn in Deutschland

Regen fällt, zahlen
Hausbesitzer ihrer

Gemeinde Gebühren.

dpa � Für den Regen zahlen? Viele
Immobilienbesitzer tun das mit ihren
Niederschlagswassergebühren. Der
Grund: Von versiegelten Flächen auf ih-
rem Grundstück wird Regenwasser ins
öffentliche Abwassersystem geleitet, und
das lassen sich die Kommunen bezahlen.
Die Niederschlagswassergebühr ist ein
Teil der gesplitteten Abwassergebühr, er-
klärt Dietmar Sperfeld von der Fachverei-
nigung Betriebs- und Regenwassernut-
zung. Doch mit kluger Planung können
diese Kosten verringert oder ganz einge-
spart werden.

� Wie wird die vers iegel te Fläche
auf dem Grundstück ermit te l t?
Versiegelte Flächen sind Dachflächen,
Terrassen, gepflasterte Wege, befestigte
Pkw-Stellplätze oder Garagenzufahrten
gehören dazu. Viele Gemeinden ermitteln
mit Luftbildern den Anteil dieser Flächen
auf Grundstücken, stimmen diesen mit
den betroffenen Bürgern ab und kalkulie-
ren die Gebühren. In der Regel werden
zwischen 0,70 und 1,90 Euro pro Quadrat-

meter erhoben. Für ein durchschnittli-
ches Einfamilienhaus sind das laut Sper-
feld etwa 150 bis 200 Euro pro Jahr.
� Lassen sich die Gebühren sen-
ken oder sogar vol ls tändig ver-
meiden? Ja. „Wenn das Niederschlags-
wasser unmittelbar auf dem Grundstück
verbleibt, gelangt es nicht in die Kanalisa-
tion. Dann muss dafür auch keine Nieder-
schlagswassergebühr bezahlt werden“,
sagt Michael Henze, Umweltreferent des
Bundesverbands Garten- und Land-
schaftsbau (BGL). Zum einen geht das
über gezielte Regenwasserversickerung.
So muss man das Wasser abfangen, wenn
es etwa vom Hausdach abfließt, und in
Gräben und Mulden leiten. Diese kleine
hügelige Landschaft kann sogar die Ge-
staltung des Gartens aufwerten, sagt
Henze.
� Welche Mögl ichkei ten gibt es
noch? „Eine Regenwassernutzungsan-
lage mit unterirdischen Zisternen ist vor
allem dort angebracht, wo es häufig reg-
net, aber auch trockene Perioden vor-
kommen“, findet Sperfeld. Anders als in
einer normalen Regentonne kann in un-
terirdischen Zisternen das Nieder-
schlagswasser das ganze Jahr über ge-
sammelt werden. Normalerweise lassen
sich trockene Phasen 18 bis 25 Tage lang
überbrücken. „Mit dem gesammelten
Wasser kann nicht nur der Garten gewäs-
sert, sondern auch die Toilettenspülung
und die Waschmaschine betrieben wer-

den“, erklärt Sperfeld. Das spart nicht nur
Gebühren, sondern auch Wasserkosten.
� Gibt es Pf lasterungen, durch
die Regenwasser vers ickert? „Es
gibt heute viele Materialien zur Befesti-
gung von Wegen und Flächen, die das
Wasser durchsickern lassen“, sagt Henze.
Gängig sind Schotterrasen, Kies-Splitt-
Decken, Holzroste und -pflaster, Rasen-
gittersteine, Rasenfugenpflaster, Poren-
pflaster und Splittfugenpflaster. Aller-
dings: „Nicht jeder Untergrund eignet sich
für die Versickerung und Reinigung des
Wassers“, betont Henze. Zum Beispiel fil-
tern sandige, kiesige Böden den Nieder-
schlag kaum. Sollen solche Flächen von
Kraftfahrzeugen befahren werden, kön-
nen schädliche Stoffe wie Motoröle und
Treibstoffe ins Grundwasser gelangen.
� Gil t e in Gründach als ents ie-
gel te Fläche? Dachbegrünungen spei-
chern je nach Aufbaudicke und Substrat
50 bis 90 Prozent der jährlichen Nieder-
schlagsmenge. „Viele Kommunen akzep-
tieren Dachbegrünungen als Maßnahmen
zur Entsiegelung“, sagt Wolfgang Ansel
vom Deutschen Dachgärtnerverband.
„Die meisten gewähren für extensive
Dachbegrünungen 50 Prozent Abschlag
von den Niederschlagswassergebühren.
Aber das ist nicht einheitlich. Manche
Kommunen geben überhaupt keinen Bo-
nus.“ Ansprechpartner sind ist hier der
zuständigen Entwässerungsbetrieb der
Kommune.

Regen verursacht Kosten, wenn das Wasser vom Grundstück in die Kanalisation abfließen muss. Diese Gebühren an die Kommune
lassen sich aber vermeiden. Foto: dpa

Auf Stärke achten
dpa � Alle Leitungen für warmes und

kaltes Wasser sowie der Heizungsanlage,
die auf der Bodenplatte oder Decke über
dem nicht beheizten Kellerräumen verlegt
sind, müssen gedämmt sein. Das sieht die
Energieeinsparverordnung (EnEV) für
Neubauten vor. Der Verband Privater
Bauherren (VPB) rät, auf die Verwendung
der richtigen Dämmstoffe durch die Bau-
unternehmen zu achten, bevor die Leitun-
gen mit Estrich überzogen werden. Deren
Stärke sei nicht immer vorschriftsmäßig.

Je nach Innendurchmesser der Wasser-
rohre müssen unterschiedlich starke

Dämmstoffe verwendet werden. Laut
EnEV seien das für Leitungen mit bis zu 22
Millimeter Innendurchmesser 20 Millime-
ter dicke Isolationen, erklärt der VPB.
Dickere Leitungen mit einem Innendurch-
messer von 22 bis 30 Millimetern brauchen
mindestens 30 Millimeter Ummantelung.

Zu dünne Isolierungen gelten als Bau-
mangel, erklärt der VPB. Wurden Förder-
mittel für den Bau beantragt und zu dünne
Dämmungen verlegt, kann das laut VPB
sogar ein Rechtsverstoß sein. Der Verlust
der Fördermittel droht.

Fristen, Vorschriften und Co.
Wer sein eigenes Haus baut, kann schnell den Überblick verlieren

dpa � Falsch verlegte Heizungsrohre,
ein undichter Keller oder nicht eingehal-
tene Termine: Beim Hausbau kann es
schnell zu bösen Überraschungen kom-
men. Für private Bauherren ist das Projekt
oft eine große Herausforderung. Ganz
ohne Hilfe geht es daher nicht.

„Ein Bauherr braucht viele Kenntnisse
und Erfahrung, damit ein Hausbau pünkt-
lich, nach den rechtlichen Vorschriften
und zum vereinbarten Preis fertiggestellt
wird“, sagt Corinna Kodim vom Eigentü-
merverband Haus & Grund. Zwar könnten
viele Themen im Internet recherchiert
werden – zum Beispiel die Kosten einer
Wärmedämmung. Bauherren müssten
aber auch wissen, inwiefern die verschie-
denen Gewerke wie Dach, Fenster und Bo-
den voneinander abhängen.

Um die Arbeiten zu kontrollieren,
müssten Bauherren regelmäßig auf der
Baustelle sein. Für viele Berufstätige ist
das jedoch keine Option. „Deshalb lohnt es
sich für Bauherren, einen erfahrenen Ar-
chitekten oder Bauingenieur mit der Kon-
trolle zu beauftragen“, empfiehlt Kodim.

Neben dem Hausbau an sich müssen
Bauherren auch die Finanzen im Blick be-
halten. Explodierende Kosten kann zum
Beispiel ein Vertrag mit Festpreisgarantie
verhindern. Bevor er den Vertrag mit dem
Bauunternehmen unterzeichnet, sollte ihn
der Bauherr aber gemeinsam mit einem
Juristen auf Vollständigkeit prüfen, rät
Florian Becker, Geschäftsführer des Bau-
herren-Schutzbundes: „Alles, was hier
nicht enthalten ist, muss der Bauherr mög-
licherweise später extra bezahlen – trotz
Festpreisgarantie.“

Zusätzlich kosten auch Umplanungen
und Extrawünsche während der Bauphase
wie andere Fliesen im Bad oder mehr
Steckdosen im Wohnzimmer. Außerdem
einplanen sollten Bauherren Nebenkosten
wie die Grunderwerbssteuer, Gebühren
für den Eintrag ins Grundbuch oder Haus-
anschlusskosten.

In puncto Fristen gibt es seit dem 1.
Januar 2018 eine gesetzliche Neuerung:
Nun muss der Bauunternehmer im Ver-
trag einen Zeitpunkt angeben, zu dem er
das Haus fertiggestellt haben wird. Steht
der Baubeginn noch nicht fest, muss der

Unternehmer zumindest die Dauer der
Baumaßnahmen angeben. Braucht der
Unternehmer länger als vertraglich ver-
einbart, hat der Bauherr möglicherweise
Anspruch auf Schadenersatz, so Becker.

„Für den Fall, dass das Unternehmen
den Fertigstellungstermin durch eigenes
Verschulden nicht einhält, sollten Bauher-
ren die Zahlung einer Vertragsstrafe ver-
einbaren“, empfiehlt Richard Althoff, Mit-
glied der Arbeitsgemeinschaft Baurecht im
Deutschen Anwaltverein. Es gebe keinen
Grund, vor solchen Vereinbarungen zu-
rückzuschrecken oder sie sich ausreden zu
lassen – derartige Vertragsstrafen seien
absolut branchenüblich. „Ein seriöses
Bauunternehmen hat damit kein Pro-
blem“, stellt Althoff klar.

Ist das Haus fertig, folgt die Abnahme.
Wenn der Bauherr danach Mängel am
Haus entdeckt, muss er beweisen, dass sie
auch wirklich vom Unternehmen verur-
sacht wurden. Vor der Abnahme ist es
noch umgekehrt: Hier muss das Unterneh-
men beweisen, dass die Mängel nicht von
ihm stammen. „Eine Abnahme sollte
schriftlich in Form eines gemeinsamen
Protokolls von Auftraggeber und Auftrag-
nehmer stattfinden“, empfiehlt Althoff.
Gibt es dann noch Mängel, können diese
ebenfalls im Protokoll aufgenommen wer-
den – inklusive der Frist zur Beseitigung,
ergänzt Becker.

Dem Experten vom Bauherren-Ver-
band zufolge sind drei Dinge entscheidend
für ein erfolgreiches Bauvorhaben: erstens
eine realistische Finanzplanung, die Re-
serven für unerwartete Ereignisse be-
inhaltet. Zweitens eine Zeitplanung mit
ausreichendem Puffer. „Und drittens ist
Vertrauen gut, aber Kontrolle gerade beim
Bauen unverzichtbar“, sagt Becker. Des-
halb sollten Bauherren den Vertrag und
die Beschreibung des Hausbaus von einem
Fachanwalt prüfen lassen.

„Der Bau eines eigenen Hauses ist für
viele Bauherren ein einmaliges Ereignis in
ihrem Leben und mit langfristigen Konse-
quenzen verbunden“, sagt Corinna Kodim.
Der Bauherr sollte sich deshalb gut über-
legen, welches Grundstück er auswählt,
welches Haus er baut und welchen Archi-
tekten oder welche Baufirma er beauftragt.

Ein Haus zu bauen, ist ein großes und teures Projekt. Bauherren müssen viele Dinge im
Blick behalten. Foto: dpa

ANZEIGE

Bad & Heizung
Friedrich-Wilhelm-Str. 147-173

57074 Siegen
Schausonntag 13-17 Uhr*

*keine Beratung, kein Verkauf

Schausonntag 13-17 Uhr*
*keine Beratung, kein Verkauf

Rote Karte von Ihrem
Schornsteinfeger?

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin

Telefon (0271)232280 | Fax (0271)52915 | www.knebel-siegen.de

TRAPEZBLECHE
2,37€ (1,99€ )

Aktion bis 31.03.2018

Hammerhart – Hammerpreis!

S35/207 begehbar bis 0,80 m

Rotbraun / Anthrazit :

Mehr Beratung. Mehr Service. Einfach mehr für’s Geld. Das Mehrwertblech.
www.SIEGMETALL.de yyyy 35708 Haiger yyyy Telefon 02773 / 7107 – 341

/ m²
inkl.
MwSt.

/ m²
zzgl.
MwSt.

5,99€

(7,13€)

/ m²

Haustüren
Aluminium-Haustüren-Ausstellung

57258 Freudenberg · Bruchstraße 10 a
Telefon (0 27 34) 2 80 57 · Fax (0 27 34) 75 21

www.metallbau-schwarz.de

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch
57250 Netphen-Dreis Tiefenbach
Telefon 02 71 - 7 44 71

Beratung
Verkauf

Montage
Service

KURT BEIER GMBH

Geländerzubehör

57482 Wenden-Hünsborn

Alte Waldstr. 13
Tel. (02762) 98 92 36
www.beier-siegen.de

Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband e. V.

Seit über
30 Jahren.

Patent. Verfahren
seit 25 Jahren.

Nasse Keller und feuchte Wände
und Schimmelpilz sanieren wir dauerhaft mit Garantie,

ohne Aufgraben, auch bei Druckwasser bis 14 bar.
Fachberatung am Objekt mit Feuchtigkeitsmessung

und Schadensanalyse. Rufen Sie uns an:

Hagedorn Bautenschutz
Fachbetrieb für Mauerwerksabdichtungen

10 Jahre Garantie
Siegen · Tel. (02 71) 35 40 29 · FAX 35 69 25

Fußboden Grübener GmbH
Parkett- und

Bodenbelagsarbeiten
fachmännisch und zu fairen Preisen.

Tel. 02 71 / 5 44 44

Wer nicht wirbt, verliert.
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Wohnungsangebote

Hilchenbach-Dahlbruch
● Steiler Weg 2 (2 Wohnungen)

2 ZKB, 56,98 m² im EG, KM 335,46 €
4 ZKB, 112,42 m², 1 Etage, KM 550,76 €
beide mit Terr. u. Garten, Garage, Stellpl.

● Untere Wiesenstr. 30
4 ZKB, 89,55 m², im EG, KM 515,90 €,
Balkon, Keller, Garage mögl.

● Wiesenstr. 4
4 ZKB, 88,48 m², 1 Etage, KM 525,57 €,
Balkon, Keller, Garage mögl.

Firma SMS · Tel. 0 27 33 / 29 26 39
sabine.meinhardt@sms-group.com

2 ZKB in Wilnsdorf, 50 m2, Altbau,
Gasheizung, Balkon, Einbauküche,
Garage, ab 1. 4. 18, 400 € kalt, 100 €
NK. 2 MM Kaution,

EFH in Netphen, 5 ZKB, 120 m2, Gar-
ten, Pelletheizung, Keller, Fliesen,Par-
kett, Kamin, Gäste-WC, Kabel-TV, 2
Garagen, Energieklasse D, KM 650 €,
NK 250 €, 2 MM Kaution. Tel.
02739/12345.

Hilchenbach-Lützel: Komplett renov.
2 ZKB, AR, 76 m², Speckst.-Kamin im
WZ, sep. Eingang, W-LAN vorh., KM
500,- + NK + 2 MMK, EBK vorh., Bad
mit Wanne und Du., Terr. mit Garten-
nutzung, eigener Pkw-Stellpl., Garten-
hütte, ab 1.4. bezugsf. 0170 / 5411655

Niederschelderhütte: 2 ZKB, ca. 63 m²,
KM 315 €, Kaut., Verbrauchsausweis
138,9 kWh/(m²a), Bj. 1982, Gas,
ab sofort provisionsfrei zu vermieten.
Tel. werktags von 7:30 – 16:30 Uhr
02 71 / 3 14 68 27, weitere Infos:
www.balzer-gerken.de

SI-Weidenau, Oberer Stockweg, 110 m²
Whg. in 2FH, EG, sep. Eing., 3 ZKB,
Flur, AR, Gä.-WC, Laminat, Keller,
gem. Waschküche, Stellplatz, Garten-
mitben., ab 1. 5. an ruhige Mieter zu
verm., KM 700 € + NK + 2 MM Kaution.
Tel. ab Montag 02 71-4 12 95

Zum 01.04.18 biete ich Ihnen eine groß-
züg. schöne Whg. in Siegen-Weide-
nau in einem kultivierten Mehrfam.-Haus
an. 2 ZKB, 64 m², EG, mit Sonnenter-
rasse, KM 397 € + NK, Kaution 2 MM.
Bei Interesse melden Sie sich bitte un-
ter ✉ 15450 a. d. SZ, 57069 Siegen

Hilchenbach-Dahlbruch,
4 ZKB, AR, Gä.-WC, ca. 95 m², zum
1. 4. 18 bezugsfertig, edenerdig, auf
Wunsch Garage od. Stellplatz.
Tel. 01 71 / 7 81 73 57

FREUDENBERG-Alchen, ebenerd.
App. ab 1.7.18 frei. 2 Zi./EBK/Du.Bad,
60 m²/DIN. FBHzg., Nutzräume. (NR &
k. HT) KM 390 € + NK.
Tel. 0271-3757320, ferass@freenet.de

Geisweid, Gottfried-Keller-Str. 13,
Apartment, 42 m², EG, komplett neu
renoviert, EBK, sep. Eingang, Stellpl.,
WM 420 €, sofort frei, 5 Min. zum Bbf.,
☎ 0 27 75 / 4 78 od. 01 71 / 4 25 92 98

Mudersbach: Idylisch u. ruh. gelegene,
gepfl. 2 ZKB, m. Wanne u. Du., 65 m²,
EBK, sep. Eingang, Terr., AR, EVB
110,7 kW/m², KM 398 € + NK 145 € + Kt.
+ Garage 40 €. Tel. 02 71 - 35 52 11

SI-Wdn., Zentr., Nähe Uni & Klinik, neue,
helle, großzüg. 2 Zi., gr. Kü., Bad, Gä.-
WC, Diele, Balk., 99 m², geh. Standard,
gr. Terr., Garten, KM 800 €, gr. od./und
kl. Garage mögl. ☎ 01 51 / 11 06 42 77

Whg. in Geisweid, Rathhausstr. 16,
2 Zimmer, Küche, Diele, und Bad,
55 m², ganz in der Nähe: Bus, Bahn,
Parkplatz und alle Einkaufsmöglichkei-
ten, Tel. 01 51 - 19 44 17 01

Netphen-Herzhausen: ELW, 51 qm,
1 ZKB, AR, Terrasse, Stellplatz, Zen-
tralhzg., Kaminofen, EBK, an NR ab
15.4., KM 270 ¤ + NK. T. 02733 / 3968

2 ZKB in Wilnsdorf, 50 m2, Altbau,
Gasheizung, Balkon, Einbauküche,
Garage, ab 1. 4. 18, 400 € kalt, 100 €
NK. 2 MM Kaution, Tel. 02739/12345.

EG-Wohnung, SI-Weidenau, 3 ZKB,
ca. 100 m², Terrasse, Garage, Stellpl.,
KM 650 €, NK 140 €, 1 MM KT,
ab 1.5. Tel. 02 71 - 7 59 27, ab 16 Uhr

Komf. 1-Zi.-App., 42 m², EBK, Fußbo-
denheizung, sep. Eing., gr. Terrasse,
an Einzelpers., im Raum Netphen, ab
sofort zu verm. Tel. 0 27 38 - 43 05

Kreuztal Buschhütten, komplett
renovierte 3 ZKB, Balkon, in MFH
mit Aufzug, ca. 80 m², 450,- € + NK,
Tel. 01 60 / 91 71 26 61

Kreuztal Buschhütten, komplett
renovierte 2 ZKB, Balkon, in MFH mit
Aufzug, ca. 60 m² Wfl., 325,- € + NK,
Tel. 01 60 / 9 17 12 66 10

Frdbg.-Alchen, 3 ZKB, 1. OG,
72 m² + EBK + Balkon, 400 € + NK,
Tel. 02 71 / 37 17 89

Netphen-Zentrum, 4 ZKB, Wanne +
Dusche, Do.-Waschbecken, Innen-/
Außenterrasse, Keller, Stellpl., frei zum
1. Mai, NR, Tel. 0 27 38 - 48 36

Netphen-Zentrum, 63 m², Balkon,
ebenerdig, komplett renoviert, Garage
möglich, zu verm., keine Haustiere,
Tel. 01 76 / 61 24 44 49

Sonnige Wohnung in Siegen, Alte Dreis-
bach, 3 ZKB, EBK, 80 m², Terrasse,
Balkon, Keller, Kfz-Stellpl., KM 500,-.
Tel. 01 75 / 4 40 87 37

Frdbg.-Niederndorf, Wohnhaus, 150 m²,
6 Zi./2 Bäd./Kü./Essz./Wohnz., Garage,
ab 1.6. frei, 700 € + NK. 02734-61313

Siegen-Kaan-Marienborn, schöne
2 ZKB, 60 m², Terrasse, Südseite, Ab-
stellraum, ab sofort, ☎ 0271/2506288

Siegen: DG-Wohnung, 2½ ZKB, 57 m²,
Keller, KM 350 € + 600 € Kaut. zu verm.
T. 02 71 / 648 56 od. 01 57 / 309 774 62

BEI WOHNUNGSSUCHE:
www.ubs-hausverwaltung.de

Wir beraten Sie unverbindlich vor Ort!

Gebührenfreies Servicetelefon:

www.andreas-kleinschmidt.de
0800 - 8706868

· Eigene Schreiner
· DMG-geschulte Packer
· Küchenspezialisten
· Elektriker
· Haushaltsauflösungen

+ Renovierungen
· Firmen-, Büro- und Objektumzüge
· Nah-, Fern- und Auslandsumzüge
· Möbellagerung

Umzüge und Möbellagerung

Qualität
s-

umzüge
seit 1985

Andreas

Netphen-OT, 1-FWH
2 Terr./kl. Garten, ca. 155 m² Wfl./
50 m² NF, 5 ZKB mit EBK, modern/

energetisch/hochwert. saniert (2014),
Speicher/Werkrm., Do.-Carport, neue
ZH/Gas, EVA 195 kWh/m²a, EEkl. F, Bj.
‘98/2014, frei n. Vereinb., GM 1.350 €
+ BK + 2 GM Kt. ☎ 0271-30374493

für den Umzug:
LKW m. Hebebühne 7,49 t
Sprinter, kurz od. lg., 2,8/3,5 t
Lkw Langzeitmieten:
9-Sitzer-Busse
PKW-Kombi

Siegen-Seelbach
(02 71) 3 73 73

Schmitt
AUTOVERMIETUNG

bes
ser

2 App. mit Pantryküche, Siegen-Geisweid

KM € 220,00

3 ZKB mit Loggia, Siegen-Niederschelden

KM € 449,00

19 m²/ 20 m², DG, Birlenbacher Hütte 4
+ NK, ab 01.04./ 01.05.18

V-Ausweis 117,1 kWh/m², Gas, Bj.1993

71 m², OG rechts, Maccostr. 79
+ NK, ab 01.04.18

fühlen:Wohn

www.runkel-hausverwaltung.de
tel. 0271/23193-0

mo-fr 8:00-16:30 Uhr

Wohnungsgesuche

Achtköpfige rumänische Familie su.
schnellstmöglich im Raum Buschhütten
Wohnung oder bevorzugt Haus.
Tel. 01 51 / 24 87 85 32

Arztehepaar sucht 4-Zi.-Whg.,
mind. 100 m², im Stadtgebiet Siegen,

mschmidt24@t-online.de

Polizistin, 22 J., su. 2-3 ZKB, i. R.
Kreuzt. od. Siegen, mind. 60 m², EBK,
Balk., ca. WM 600 €. 0 27 32 / 8 64 20

Immobiliengesuche

Suche zum Kauf: 1 Wohng., 1 Wohn-
haus u. 1 MFH von privat! Im Raum SI,
auch renov.-bedürftig. Barzahler. Bitte
einfach anbieten kurzfr. Entscheidung!
☎ 027 41 - 97 33 13 Falls nicht besetzt
auf Anrufbeantw. sprechen

Wir suchen für Eigennutzer
Häuser zum Kauf.

CORUS Immobilienberatung, Inh.
Christian Schmidt. ☎ 0271 /31378990

Wir suchen für Kapitalanleger
ETW und MFH zum Kauf.

CORUS Immobilienberatung, Inh.
Christian Schmidt. ☎ 0271 /31378990

Gewerbliche Objekte
Angebote

Eine Auswahl aus unserem Immobilien-
angebot provisionsfr. direkt v. Eigentümer

Siegen-Weidenau
Ladenlokal, 35 m², Verbrauchsaus-

weis 133,3 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1986.
Burbach-Mitte

Ladenlokal, 105 m², Verbrauchsaus-
weis 119,5 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1986.
Weitere Mietobjekte u. Angaben unter:

www.balzer-gerken.de
oder Tel.-Nr. 02 71 / 3 14 68 - 14

Gewerbliche Objekte
Gesuche

Suche Lagerhalle in Wilnsdorf zu mie-
ten. Gerne ab April 2018, max. 1300 €
Miete. Angebote unter

Su. Halle f. kleine Schlosserei, 150 -
200 m², i. R. Siegen. 01 71 / 2 68 78 36

www.buedenbender-hausbau.de

Für Sie vor Ort:
Wolfgang Mertens
Tel. 0 27 37 / 98 54 255

Erfahren Sie mehr und
besuchen Sie unser
neues Musterhaus in
Hainchen, Kirchweg 26b:

Sonntag:
von 1400-1700 Uhr

NEUES MUSTERHAUS

Fragen an: � info@57immo.de

57 immo.de Ein Angebot der

� Angebote Merkliste 0

� Immobilienmarktplatz / Haus kaufen in Siegen / Exposé

Idyllisches Reihenendhaus am Giersberg
198.000,00 € Kauf | 5 Zimmer | 108 m2

� 57076 Siegen
� Anbieter kontaktieren� Merken

Makler-Logo

Suchanzeigen Inserieren Maklersuche MaklerbereichRatgeber

Fritz Kramer
Mobil 0179 123456789

57immo.de kommt.
Im März startet unser neues Portal, mit dem
Sie Ihre Wohnung noch schneller vermieten
und Ihr Haus noch schneller verkaufen
können. Unser Service für Sie: Jede Immo-
bilienanzeige, die Sie in der Siegener Zeitung
aufgeben, wird dann automatisch auch sieben
Tage lang auf 57immo.de veröffentlicht – und
das zum fairen Vorteilspreis*.

„Idyllisches
Reihenendhaus
am Giersberg –
was meinst du?“

„Einfach und
schnell ... jetzt

geht mein Haus in
gute Hände.“

57 immo.de
* Infos zu unseren neuen Vorteilspreisen unter 57immo.de.

Bender & Bender Immobilien Gruppe www.bender-immobilien.de

0 27 1 / 23 86 86 10 www.bender-immobilien.de0 27 1 / 23 86 86 10 0 27 1 / 23 86 86 100 27 41 / 9 73 23 12
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S-14746

0 27 1 / 23 86 86 10

Siegen-Hilchenbach! Wir suchen
für ein gut situiertes Ehepaar ein
Einfamilienhaus bis 250.000,-.
Rufen Sie uns unverbindlich an!

Daaden-Herdorf VG, gepfl. MFH,
Wfl. 235 m², Grdst. 1500 m², Zi.
9, Bj. 1986, Öl-ZH € 279.000,-
Bedarfswert: 156 kWh/(m²a), Effkl. E

Herdorf! Modern san. Objekt, Bj.
1939, Wfl. 151 m², Grdst. 380 m²,
mit Praxisanbindung € 279.000,-
Verbrauch: 126 kWh/(m²a), Effkl. D, Gas-ZH

S-14483
Netphen! EFH! Nähe A 45!
Wfl. 245 m², Bj. 1974, Grundstück
384 m², Gas-ZH € 268.000,-
Bedarfswert: 151 kWh/(m²a), Effkl. E

Siegen! Dringend! Wir suchen für
eine Arztfamilie ein repräsentatives
EFH mit ELW zur Miete oder Kauf!
Rufen Sie uns unverbindlich an!

Jetzt kostenlos und unverbindlich
eine Wert-Analyse Ihrer Immobilie
auf unserer Homepage anfordern.
Einfach die Objektdaten eingeben!

Netphen! Sonnenverwöhntes ZFH,
Bj. 1993, Wfl. 323 m², Zi. 10, Grdst.
723 m², Garagen € 529.000,-
V: 108 kWh/(m²a), Effkl. D, Gas-ZH, Terrasse

Immobilienangebote

2 attraktive Baugrundstücke, voll er-
schloss., im Gebhardshainer Land,
ruhige, angenehme Lage, optimale Ver-
kehrsanbind. 1. Grundst. ca. 3.700 m²,
lt. Bodenrichtwert KP 49.000 € VB.
2. Grundst. ca. 2.000 m², mit ein-
drucksvollem Weitblick, lt. Bodenricht-
wert KP 24.000 € VB. Von privat ohne
Makler, keine Provis. 0151-57588144

ETW als Kapitalanlage, Bad Laasphe
WFL: 104 m², Carport, Stellplatz, gro-
ße Gartenterrasse, hochwertig sanier-
tes Baudenkmal, Altstadt Bad
Laasphe, inkl. Einbauküche, vermietet
Rendite: 3,7%,
Tel.: 0 27 53 / 59 46-56 (Berge Bau)

ETW in Erndtebrück, 2 ZKB, Bj. 2016,
70 m2, Aufzug, seniorengerecht, Du-
sche, EG, Balkon, Energiebed. 28
kWh/m2a, KP 79.000 €, provisionsfrei.
Tel. 02753/1245

... 40 Jahre Verbandsmakler

www.bering-immobilien.de

... IVD-Makler ...

www.bering-immobilien.de

... IVD-Makler ...

www.bering-immobilien.de

... seit 1968 in Siegen !

www.bering-immobilien.de

... seit 1968 in Siegen !

www.bering-immobilien.de

mitten im Sparkassen-Kundenzentrum
Morleystraße 2 · 57072 Siegen

Angebote im Internet unter www.s-immobilien.de

Wir vermitteln für die LBS-Immobilien GmbH

Infos auch
im Internet unter
www.s-immobilien.de

Ihre Ansprechpartner:
Stephan Schulte (02 71) 5 96-17 31
Peter Klonk (02 71) 5 96-17 32
Mark Rothenpieler (02 71) 5 96-17 35
Tilmann Fuchs (02 71) 5 96-17 33
Christof Schöps (02 71) 5 96-19 81
oder Ihr Kundenberater

Eigentumswohnungen

Kreuztal-Buschhütten
Gute Kapitalanlage! Gepflegte, vermietete Dachgeschoss-
wohnung in guter Lage; ca. 63 m² Wohnfläche; 3 Zimmer,
Küche, Badezimmer mit Badewanne und Dusche, Abstell-
raum, Balkon, Kellerraum; Baujahr ca. 1995; Gas-Zentral-
heizung; Verbrauchsausweis: 161,70 kWh/(m²·a), EEK: F,
1 Stellplatz 98.000 €

Siegen-Eiserfeld
Gepflegte Eigentumswohnung mit Balkon im Eiserfelder
Zentrum; ca. 87 m² Wohnfläche; 2 Zimmer, Küche mit
Einbauküche, Bad; Kellerraum; 2. Obergeschoss; Bau-
jahr 1984; Gas-Zentralheizung; Verbrauchsausweis: 95,70
kWh/(m²·a) 110.000 €

Siegen
Eigentumswohnung in einem stadtnahen Wohngebiet; ca.
77 m² Wohnfläche; 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon; Keller-
raum; 2. Obergeschoss; Baujahr ca. 1970; Elektro-Ofen-
heizung; Verbrauchsausweis: 126,20 kWh/(m²·a), EEK: D;
Aufzug im Haus; ein Stellplatz in einer nahegelegenen
Tiefgarage kann angemietet werden 62.500 €

Ein-/Zweifamilienhäuser

Kreuztal-Eichen
Großzügiges Einfamilienhaus in ruhiger Wohnlage; ca.
2.730 m² Grundstück; ca. 162 m² Wohnfläche; 5 Zimmer,
Küche, Tageslichtbad mit Badewanne, zweites Bad und
Gäste-WC, Loggia, Baujahr 1980; Gas-Zentralheizung;
Verbrauchsausweis: 130,90 kWh/(m²·a), EEK: E; Doppel-
garage 279.000 €

Siegen-Eisern
Gepflegtes Wohnhaus mit Garage und Pkw-Stellplatz in
beliebter Wohnlage; ca. 130 m² Wohnfläche; Grundstück
797 m²; Baujahr ca. 1950; Anbau 1973, Öl-Zentralheizung;
Bedarfsausweis: 293,70 kWh/(m²·a), EEK: H; zum redu-
zierten Kaufpreis 172.500 €

Wilnsdorf-Gernsdorf
Ein Haus für jede Lebenssituation! Schickes, barriere-
freies Einfamilienhaus mit Garten und Personenaufzug;
ca. 214 m² Wohnfläche, Grundstück 712 m²; Baujahr 2003;
Gas-Zentralheizung; Verbrauchsausweis: 122,20 kWh/
(m²·a), EEK: D; Doppelgarage, zum reduzierten Kaufpreis 420.000 €

Siegen-Weidenau
Schöne Doppelhaushälfte in Split-Level-Bauweise mit Dop-
pelgarage und Garten in guter Lage; ca. 186 m² Wohnflä-
che; 8 Zimmer, Küche, 2 Badezimmer, Gäste-WC; Fußbo-
denheizung; Grundstück 602 m²; Baujahr 1981; Öl-Zentral-
heizung; Bedarfsausweis: 155 kWh/(m²·a), EEK: E 379.000 €

Wohn-/Geschäftshaus

Siegen-Niederschelden
Das Wohn- und Geschäftshaus befindet sich direkt an der
Einkaufsstraße von Niederschelden, Gewerbefläche im
Erdgeschoss ca. 104 m², vermietete Wohnung im Ober-
geschoss (ca. 107 m² Wohnfläche), Wohnung im Dach-
geschoss (ca. 88 m² Wohnfläche); Grundstück 208 m²;
Baujahr ca. 1908; Kernsanierung des Obergeschosses
in 2011; Gas-Zentralheizung und Elektro-Ofenheizung;
Bedarfsausweis: 151,90 kWh/(m²·a), EEK: E 209.000 €

Baugrundstück

Freudenberg-Bühl
Baugrundstück in sonniger Lage; ca. 500 m² Grundstück; voll
erschlossen; kurzfristig bebaubar, zum reduzierten Kaufpreis 35.000 €

Das Leben
ist begrenzt.
Ihre Hilfe
nicht.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Ein Vermächtnis zugunsten
von ärzte ohne grenzen
schenkt Menschen weltweit
neue Hoffnung.

Wir informieren Sie gerne.
Schicken Sie einfach diese
Anzeige an:

Saat säen.Satt sehen.

Teilen Sie die Freude am Silvester-
feuerwerk und helfen Sie Menschen,
sich selbst zu ernähren.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Machen Sie Ihrer Zeitungsträgerin oder Ihrem
Zeitungsträger das Leben nicht unnötig schwer.
Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Briefkasten gut zu
erreichen und der Weg beleuchtet ist. Am besten
hängt der Kasten außen am Zaun.
Vielen Dank!

Wie kommt die Zeitung
in den Briefkasten?

BesteckfaBrik Hesse
in scHmallenBerg

NRW IST SCHÖN!
Damit das so bleibt, schützen wir seit über

25 Jahren, was wir lieben: unsere Heimat NRW!

Wir fördern den ehrenamtlichen Einsatz für

die Naturschönheiten und Kulturschätze

und helfen, damit Denkmäler restauriert,

Museen eingerichtet und Naturschutzgebiete

dauerhaft gesichert werden.

Helfen auch Sie und werden Sie Mitglied im

Förderverein der NRW­Stiftung!

Interessiert? www.nrw-stiftung.de

Anzeigenraum
zu vermieten.

Mieternot?
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NOTIZ

� Der Augenzeuge der Deportationen
jüdischer Bürger vom Siegener Bahnhof
vor 75 Jahren (s. Bericht vom vergangenen
Samstag auf dieser Seite) heißt natürlich
Wilhelm Fries, nicht Fritz.

Aus der Not in „das Kölsche“
BAD BERLEBURG Die Handwerker aus Wittgenstein fanden häufig bei Sauerländer Betrieben Arbeit / Entbehrungsreiche Zeiten

das war nicht die Regel, nur über die
Pfingsttage ging es heim.

Es waren entbehrungsreiche Zeiten für
die Familien in Wittgenstein, wo nun
allenthalben die männlichen Arbeitskräfte
in der Landwirtschaft fehlten, denn bereits
die Jungen mussten direkt nach ihrer Kon-
firmation, die damals noch am Palmsonn-
tag stattfand, in der Woche darauf mit
ihren Vätern und Onkeln in das „Kölsche“
mitgehen. Waren sie im ersten Jahr noch
sogenannte Handlanger, wurden sie be-
reits zwei Jahre später als vollwertige Ar-
beitskräfte eingesetzt und gleich bezahlt.

Die Arbeitsbedingungen sind für uns
Menschen des 21. Jahrhunderts kaum
noch vorstellbar: Es wurde von 6 Uhr bis
20 Uhr gearbeitet, von Montag bis Freitag
und am Samstag von 6 Uhr bis zum Mittag-
essen, welches oftmals erst gegen 18 Uhr
eingenommen wurde. Körperliche Arbeit
war selbstverständlich in den Zeiten, als es
noch keine Betonmischmaschinen oder
Ähnliches gab. Die Zementsäcke, die ge-
tragen werden mussten, wogen noch einen
ganzen Zentner! Die Maurer mussten ihre
Werkzeuge selbst mitbringen, in der Regel
Maurerkelle, Ziegel- bzw. Bauhammer,
Lot, Wasserwaage, Fugeisen und ein Rei-
bebrett für die Verputzarbeiten.

Doch die harte Arbeit lohnte sich für
die Wittgensteiner; und die Arbeit musste
sich auch lohnen, denn ab November bis
zum nächsten Osterfest gab es keine Ver-
dienstmöglichkeiten. Freilich wurde
dann daheim in den Häusern die Holz-
verarbeitung fortgeführt: Man stellte
Schüsseln her, fertigte Rechen und
schnitzte Löffel. Allerdings war man im-
merzu von den Winterberger Händlern
abhängig und wusste nie, wieviel die ver-
kauften. Einige geschickte Männer wirk-
ten dann in den Wintermonaten als
Hausschlachter und verdienten sich so
etwas dazu, oftmals wurde hier dann in
Naturalien gezahlt, was aber ebenso will-
kommen war. Das nächste Bargeld gab es
dann erst wieder nach Ostern.

Wie viele Männer aus den Wittgen-
steiner Dörfern nun jenseits des Rothaar-
kamms gearbeitet haben, lässt sich heute
kaum noch verifizieren. Für den Ort Girk-
hausen liegt eine Angabe für die Zeit kurz
nach 1900 vor: Da waren es ungefähr 150
Jungen und Männer, die als Maurer am
Bau in der Fremde ihr Auskommen such-
ten. Rechnen wir die Zahl auf die gesam-
ten Wittgensteiner Dörfer hoch, aus denen
Maurer bei Sauerländer Firmen arbeite-
ten, so waren es sicherlich mehr als 500
Männer. – Es ist selbstredend, dass auch
viele von ihnen dort ihre große Liebe ge-
funden haben: So ist es auch zu erklären,
dass die typischen Wittgensteiner Nach-
namen wie Weller oder Lauber auch im
Sauerland heimisch wurden.

Dass es keinesfalls beschaulich und ru-
hig in der heimischen Arbeitswelt vor über
100 Jahren zuging, belegen diese Beobach-
tungen eindeutig, gerade die weiten Wege,
die zu Fuß zurückgelegt werden mussten,
sind heute kaum mehr vorstellbar! Viele
der Wittgensteiner Kolonnen arbeiteten
noch bis zum Zweiten Weltkrieg für die
Unternehmer im Sauerland.

Dr. theol. Ulf Lückel

ihrem Umkreis, sodass sie danach wo-
anders suchen mussten. Die Mehrzahl der
Handwerker hatte gerade ein kleines
Stückchen Land von den Eltern geerbt, die
größeren Parzellen blieben bei den ältes-
ten Brüdern, die als Bauern arbeiteten.
Und nun führte der Weg „in die Fremde“!

Es handelte sich keineswegs um das
bereits erwähnte „Auswandern“ – nein, es
wurde eine Art „Arbeitstourismus“ eta-
bliert. Man suchte und fand die Arbeit bei
Bauunternehmen jenseits des Rothaar-

kamms. Der Be-
ginn der Arbeits-
saison für die
Wittgensteiner
war der Tag nach
Ostern. Die Win-
termonate über
war man daheim,
hatte mit Holzer-
zeugnissen in
Heimarbeit viel
geleistet, aber
nun galt es, für die
nächste Winter-
periode wieder
Bargeld zu verdie-
nen, um der Fa-
milie daheim das
Überleben zu si-
chern.

Am Tag nach
Ostern meldete
man sich bei den
Schmallenberger
Bauunterneh-

mern, und damit begann die Arbeitssaison,
die mit dem Reformationstag (31. Oktober)
im „Kölschen“ endete, denn der 1. Novem-
ber (Allerheiligen) läutete das Saisonende
am Bau ein. Wurde bis in die 1880er-Jahre
nur im heutigen Schmallenberger Sauer-
land und in den unmittelbar benachbarten
Orten wie Altenhundem und Finnentrop
gearbeitet, so wurde durch den Eisen-
bahnanschluss von Altenhundem bis nach
Schmallenberg 1887, aber vor allem nach
Gleidorf im Jahre 1889 der Arbeitsplatzra-
dius erheblich erweitert: Das hatte dann
immense Auswirkungen auf das Leben der
Männer und ihrer Familien.

Waren die Maurer aus den nördlichen
Wittgensteiner Dörfern anfangs noch am
Sonntagnachmittag oder am sehr frühen
Montagmorgen aufgebrochen, um zu ihren
Arbeitsplätzen zu gelangen und dann am
Samstagmittag wieder nach Wittgenstein
für den freien Sonntag zurückzulaufen, so
änderte sich das mit dem Bahnanschluss
völlig. Nun waren die Baustellen keines-
wegs mehr so nahe gelegen, die Bauunter-
nehmer im Schmallenberger Land konn-
ten dank ihrer vielen Wittgensteiner Ar-
beitskräfte kräftig expandieren und über-
nahmen nun Aufträge im gesamten Len-
netal: Altena, Iserlohn, Hagen und Hohen-
limburg waren nun ihre neuen Ziele.
Selbst in Köln verdingten sich viele Witt-
gensteiner Maurer, so bei Brückenbauten
über den Rhein, unter anderem bei der
Hohenzollernbrücke ab 1907. Und so blie-
ben die allermeisten der Maurer den gan-
zen Sommer und Herbst über in der
Fremde. Einige kehrten für kurze Zeit zur
Heuernte nach Wittgenstein zurück, aber

etwas aufzubessern. Das sicherte das
karge Überleben, aber mehr auch nicht!

Als Ende des 19. Jahrhunderts die ers-
ten größeren Industriebetriebe in Witt-
genstein entstanden und so vielen zu
einem kontinuierlichen kleinen Einkom-
men verhalfen, betraf das vornehmlich
den Bergbau in Fischelbach, Hesselbach,
Banfe und Raumland. Einige Fabriken
kamen hinzu und leisteten hier einen
Beitrag zur Versorgung der Bevölkerung.

Prominent zu nennen ist hier sicher die
ehemalige Holz- und Schuhleistenfabrik
Hartmann in Arfeld, die in ihren Glanz-
zeiten mehr als 400 Leute beschäftigte.

All das soll aber nicht darüber hinweg-
täuschen, dass der nördliche Kreis Witt-
genstein mit der Kreisstadt Berleburg und
den davon nördlich gelegenen Dörfern
Alertshausen, Wunderthausen, Diedens-
hausen, Schüllar, Wemlighausen, Girk-
hausen, Hoheleye, Langewiese, Mollseifen
und Neuastenberg davon wenig partizi-
pierte. Die Not wurde hier seit dem Über-
gang nach Preußen immer größer. Wurden
die ersten Jahrzehnte noch in halbwegs
ruhigem Fahrwasser verbracht, so kamen
doch seit den 1840er-Jahren kontinuierlich
steigende Steuerbelastungen auf die Be-
völkerung zu. Der Deutsch-Französische
Krieg 1870/1871 brachte ebenfalls Unge-
mach über die Bevölkerung, und nicht zu-
letzt das Fehlen von industriellen Arbeits-
plätzen im Norden Wittgensteins war hart
für die Mehrheit der Einwohner.

Viele der Männer aus den erwähnten
Dörfern hatten sich vormals als Köhler
verdingt, doch die Nachfrage nach Holz-
kohle ging nun gegen null, als im Ruhr-
gebiet die wertigere Steinkohle immer
günstiger und effizienter abgebaut werden
konnte. Hinzu kam der seit Jahrhunderten
andauernde Raubbau an und in den Witt-
gensteiner Wäldern und die Tatsache, dass
seit über einem Jahrhundert kaum noch
Laubbäume angepflanzt worden waren,
man auf die Monokultur der Fichten ge-
setzt hatte, was sich heute noch rächt …

Viele der Maurer und Zimmerleute
fanden kaum noch ausreichend Arbeit in

hat es einen regen Austausch gegeben, so
importierten z. B. die Wittgensteiner Ge-
treide aus dem „Haferland“ (das fruchtbare
Gebiet um Wormbach), andererseits wur-
den u. a. Bruchsteine und Holzkohle aus
Wittgenstein nach Kurköln exportiert.
Man half sich gegenseitig, so bei den ver-
heerenden Bränden der Stadtkerne Berle-
burgs 1547 und Schmallenbergs 1732 und
1746 beim Wiederaufbau: Die konfessio-
nellen Unterschiede spielten da, wenn
überhaupt, nur marginale Rollen!

Mit der preußi-
schen Übernahme
Wittgensteins 1816
wollte Ludwig Frei-
herr von Vincke
(1774–1844), der erste
Oberpräsident West-
falens, auch diesen
neuen Landstrich in
Berlin bekannt ma-
chen und stellte ei-
nen Bericht zusam-
men. Er beschreibt
die ärmlichen Ver-
hältnisse in Wittgen-
stein und subsumiert
das alles unter dem
Begriff „terra incog-
nita“. Freiherr von
Vincke charakteri-
siert den damaligen
Kreis Wittgenstein
wie folgt (Bericht vom
18. Juni 1817): „[…]
Enge und tiefe Täler
können eine beschränkte Bevölkerung nur
dürftig ernähren […] der Ackerbau findet
in dem rauhen Klima, in der Unfruchtbar-
keit des Bodens unübersteigliche Hinder-
nisse zu weiterer Ausdehnung und Ver-
besserung. Er liefert kaum die Hälfte des
Brotkornbedarfs. […] Es wird etwas Som-
merroggen und Gerste, hauptsächlich Ha-
fer – am Astenberg oft im Schnee geerntet
– und Kartoffeln angebaut. Obst gedeiht
selten, das Vieh beweidet die Ausfelder
und die Waldungen. […] Der Handwerks-
betrieb ist fast ohne Bedeutung, […]“

Diese Einschätzung des Oberpräsiden-
ten entsprach wohl in etwa den realen
Verhältnissen in Wittgenstein: Das Land
konnte bei seiner kontinuierlich gewach-
senen Bevölkerungsanzahl die eigenen
Leute kaum ausreichend ernähren. Nicht
zuletzt deswegen setzte mit dem Übergang
an Preußen eine erneute und die bisher
wohl mächtigste Auswanderungswelle in
die „neue Welt“, die USA, ein. Bereits seit
Anfang des 18. Jahrhunderts sind viele
Hunderte Wittgensteiner ausgewandert,
ohne Genehmigung der Landesherren,
und das sollte sich in der preußischen Ära
noch verstärken. Waren es anfangs noch
primär religiöse Gründe, das Land zu ver-
lassen, so kamen nun die extrem bittere
Armut und die Hoffnung auf eine bessere
Zukunft hinzu. – Allerdings konnten sich
längst nicht alle Armen zu diesem Schritt
entschließen. – Die in den Wintermonaten
hergestellten Artikel, wie Löffel und aller-
lei in den heimischen Drehkoiten herge-
stellte Haushaltsprodukte aus Holz, wur-
den an Handelsleute aus dem Sauerland in
Vertrieb gegeben, um die Haushaltskassen

Der „Arbeitstourismus“
führte die Wittgensteiner
Maurer bis nach Köln.

sz � Das Wittgensteiner Land hat auf-
grund seiner etwas abgeschiedenen Lage
noch Ende des 19. Jahrhunderts zu den
am wenigsten bekannten Gebieten West-
falens gezählt. Nicht zuletzt die aus Hes-
sen erfolgte Besiedlung und spätere Chris-
tianisierung bezeugen, dass Wittgenstein
eigentlich eher hessisch als westfälisch ge-
prägt ist. Schließlich belegt auch der ört-
liche Dialekt diese Tatsache, der fränkisch
geartet ist, und nicht sächsisch beeinflusst
wie jenseits des Rothaarkamms.

Das soll aber keineswegs heißen, dass
man in Wittgenstein keine Beziehungen in
das angrenzende Kurköln (also einem der
sieben Kurfürstentümer des Heiligen Rö-
mischen Reiches), oder in „das Kölsche“,
wie man in Wittgenstein sagt, gehabt hätte:
ganz im Gegenteil! Bereits in der Grün-
dungsurkunde von Berleburg aus dem
Jahre 1258 kommt beispielsweise Adolf
von Grafschaft vor: Die Beziehungen in
das Schmallenberger Land bestanden also
schon sehr früh. Immerhin haben die
Edelherren von Grafschaft das Gebiet um
den heutigen Schlossberg in Berleburg
besessen, bevor sie es verkauften.

Umgekehrt lassen sich auch immer
wieder Spuren finden, die belegen, dass
auch Wittgensteiner auf der anderen Seite
des Rothaarkamms ihr Leben aufbauten.
Das waren keineswegs nur Personen, die
z. B. in das Kloster Grafschaft gingen, son-
dern auch „einfache“ Menschen: Es fand
ein ganz normaler Weg- und Zuzug statt.

Viele Sauerländer suchten auch bei
dem angeblich wundertätigen Gnadenbild
der Maria in der Wallfahrtskirche zu Girk-
hausen ihr persönliches Heil. Dieser Wall-
fahrtsort entwickelte sich prächtig, das
Dorf erlebte einen signifikanten Auf-
schwung durch die jährlichen Wallfahrten
(vgl. Artikel im Heimatkalender 2018). Die
in der Nähe der Girkhäuser Kirche lie-
gende Quelle des sogenannten Marien-
borns bedeutete für viele Pilger Hoffnung,
zugleich bewirkte diese Quelle für die
Ansässigen ein „großes Zubrot“, denn die
Pilger ließen manchen Groschen und
Heller für Erfrischungen im Ort.

Auch die Einführung der Reformation
in der Berleburger Teilgrafschaft Wittgen-
stein im Jahre 1534 bedeutete keineswegs
eine Isolierung oder Kontaktsperre mit der
Nachbarschaft. Die oftmals im 20. Jahr-
hundert als „Religionsscheide“ apostro-
phierte Bezeichnung für den Höhenzug
des Rothaarkamms ist nicht nur populis-
tisch, sondern historisch eben auch falsch,
denn diese hat es so als „Scheidung“ nicht
gegeben! All die Jahrhunderte hindurch

Der Schüsseldreher Karl Lückel junior (Sand) in seiner Drechsler-
werkstatt in Girkhausen 1934. Fotos (3): Archiv Dr. Ulf Lückel

Winterarbeit: die Hausschlachtung. Damit verdiente sich mancher
Maurer ein Zubrot. Aufnahme aus Mollseifen um 1947.

Auch an der Kölner Hohenzollernbrücke, hier ein Foto von der zu Kriegsende zerstörten
Brücke, haben die Wittgensteiner Maurer mitgearbeitet. Archivfoto: dpa

Die Schuhleistenfabrik Hartmann in Arfeld im Jahre 1908, damals einer der größten
Arbeitgeber in Wittgenstein.
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Ausgehen gegen die Krise
ATHEN Ganz in der Nähe des Touristenmagneten Akropolis lockt eine neue Kulturszene

Praktisch, wenn man sich nicht mehr als
ein Getränk leisten kann, aber trotzdem
ausgehen muss. Ja, muss.

Ein Athener kann nicht zuhause blei-
ben und seine Depression pflegen. Er
muss raus ins Café und sich gegenseitig
Mut machen mit sarkastischen Witzen
über die Lage. Zum Beispiel über das neue
Stavros Niarchos Foundation Culture
Center, kurz SNFCC, mit dem Taxi 15 Mi-
nuten vom Kerameikos-Viertel entfernt.
Es handelt sich um ein brandneues, futu-
ristisches Gebäude aus Glas und Stahl, in
dem nun die Zentralbibliothek und die
Oper Athens untergebracht sind. Es steht
auf einem Hügel vor den Toren der Stadt
und bietet einen wunderbaren Blick auf
das Meer, den Hafen von Piräus und
Athen. Von hier gesehen ergießt sich die
Stadt wie ausgeschüttete Milch über
braune Hügelketten.

Das Beste am SNFCC ist der riesige
Park voller Rosmarinsträucher, Thymian-
büsche und knorriger dicker Oliven-
bäume, die extra hierhin verpflanzt wor-
den sind. Es gibt Kinderspielplätze, eine
Laufbahn, mehrere Cafés – und überall
kostenloses WLAN. „Wir hoffen, dass die
Regierung das SNFCC nicht innerhalb ei-
nes Jahres kaputt macht – so wie sie unser
Land kaputt gemacht hat“, witzelt Costis
mit seinen Freunden. In Athen sieht der
Reisende nicht nur die weltberühmten
Kulturschätze längst vergangener Zeiten,
sondern auch die Krise der Gegenwart.
Wenn er denn möchte.

nur so in den Straßen. Das Lieblingsge-
tränk der Athener ist ein altmodischer
Frappé oder die modernere Variante
Freddo Cappuccino.

Ein tiefschwarzer starker Kaffee, im
ersten Fall mit cremig geschäumtem Nes-
cafe-Pulver und Kondensmilch oder als
Freddo mit Espresso und kaltem Milch-
schaum. In jedem Fall mit Eiswürfeln. Das
Gebräu ist derart stark, dass man es pro-
blemlos mit Wasser verlängern kann.

happen mit einer Sauce aus Honig und Di-
jon-Senf, Fava-Bohnen-Püree mit Baby-
zwiebeln in traditioneller Stifado-Sauce.
Die Menschen reden, essen, trinken, qual-
men durcheinander. Alle Plätze sind be-
setzt. Das ist keine Ausnahme.

Athen ist eine lebendige Stadt, in der
die Cafés Tag und Nacht voller Menschen
sind. Es herrscht ein Gewusel, Lachen und
Feiern, um das Urlauber diese Stadt nur
beneiden können. Das Leben pulsiert hier

wie wenn man erfahren hat, dass man
eine schlimme Krankheit hat“, so be-
schreibt Costis Peikos den Gemütszustand
der Athener: „Zuerst ist man traurig, dann
wütend – und schließlich resigniert man.
In diesem Stadium sind wir. Die Krise hat
uns bitter und zynisch gemacht“, sagt er.

Costis sitzt mit Freunden in einem an-
gesagten Restaurant in Kerameikos. Im
„Laika“ gibt es gegrillten Manouri-Käse
mit süßem Paprika-Chutney, Schweine-

Die Finanzkrise hat
Athen verändert. Alles ist

politisch. Auch Kaffee
trinken.

dpa � Mit einem lauten Rasseln öffnet
sich das mit Graffiti besprühte Stahltor.
„Willkommen“, sagt Zachos Varfis und
deutet auf das Gelände hinter dem Tor
hier im Viertel Kerameikos: frisch ge-
pflanzte Bäume und Sträucher, Holztische
mit Bänken und dahinter, wie eine zu bei-
den Seiten schwungvoll nach oben gebo-
gene Bühne, eine kleine Skate-Anlage, die
Skatebowl Latraac.

Zur Anlage gehört ein Café, von dem
aus man die Skater beobachten kann.
„Als wir hierher kamen“, erzählt der Ar-
chitekt mit dem schwarzen Lockenkopf
und breitet die Arme aus, „war das alles
eine einzige Ruine.“ Die Gegend war
lange nicht besonders entwickelt, aber
inzwischen tut sich was: Kunst-Galerien
und Cafés eröffnen. „Kein Wunder: Die
Miete ist niedrig, das Viertel mitten im
Zentrum und es gibt eine Menge unge-
nutzten Platz“, erklärt Zachos.

Kerameikos liegt nur 15 Minuten zu
Fuß Richtung Norden von der Akropolis
entfernt. Es geht vorbei an Hauswänden
voller Graffiti. Auf der Leonidou-Straße
ist heute Markt: Bauern preisen Orangen,
Kartoffeln, Granatäpfel und Nüsse an. Im
BIOS, einem Kultur- und Musikzentrum
mit einem schäbig-schicken Café, sitzen
Hipster vor ihren Macbooks und trinken
Kaffee Frappé. Ums Eck, mitten auf dem
Bürgersteig, zieht ein Drogenabhängiger
mit einer Hand einen Gürtel am Ober-
schenkel fest und setzt sich mit der ande-
ren Hand einen Schuss. Hinter ihm leuch-
tet die Akropolis.

Ein bisschen erinnern Kerameikos und
angrenzende Viertel wie Gazi an Berlin
nach der Wende in den 1990er-Jahren.
Künstler und Aktivisten bemächtigen sich
der zerfallenen Stadt mit ihren leerste-
henden Häusern. Sie nutzen die billigen
Mieten und Grundstückspreise. Und be-
kommen Platz zum Ausprobieren und
kreativ sein. Genau das, was in vielen
europäischen Großstädten fehlt – und was
früher oder später Touristen anlockt. So
auch in Kerameikos. Der Grund für den
Athener Aktionismus ist allerdings bitter:
Dem Staat traut niemand mehr. „Es ist,

Das BIOS, ein Kultur- und Musikzentrum
mit Café, ist ein Epizentrum der Hipster in
Athen.

Graffiti in einem verlassenen Gebäude: Wo
sich die Stadt zurückzieht, entsteht oft
Street Art. Fotos (2): discovergreece.com/dpa

Die Akropolis ist wohl die bekannteste Se-
henswürdigkeit in Athen – Kerameikos liegt
nur 15 Minuten entfernt. Foto: dpa

Das SNFCC ist Athens neues Kulturzentrum samt riesigem Park – ein öffentlicher Ort, der von Einheimischen wie Touristen geschätzt
wird. Foto: Yiorgis Yerolympos/SNFCC/dpa

Athen

� Anreise: Athen ist mit Direktflü-
gen aus Deutschland etwa ab Mün-
chen oder Hamburg in zwei bis drei
Stunden erreichbar. Vom Flughafen
Athen sind es rund 45 Minuten ins
Stadtzentrum. Der Taxi-Festpreis
beträgt 38 Euro, die U-Bahn kostet 10
Euro. Sie fährt jede halbe Stunde –
sofern nicht mal wieder gestreikt
wird.
� Informationen: Marketing
Greece, Voukourestioustraße 20,
10671 Athen (Tel.: 00 30/2 10/3 64 90
84, E-Mail: contact@discovergree-
ce.com, Internet: www.discovergree-
ce.com).

Stimmungsschwankungen
Wie Reisende mit dem umgekehrten Kulturschock umgehen sollten

dpa Rheinbreitbach. Verkehrschaos in
Vietnam, Armut und Dreck in Indien, for-
sche Verkäufer in Marokko: Reisen bedeu-
tet oft einen Kulturschock. Denn die Tra-
ditionen, Bräuche, Riten und alltäglichen
Verhaltensweisen der Menschen im Ziel-
land unterschieden sich häufig stark von
jenen in Deutschland und Mitteleuropa.
Das kann zunächst irritieren und verstö-
ren. Doch es gibt auch einen umgekehrten
Kulturschock. Was hat es damit auf sich?

„Wenn Menschen nach längerer Zeit im
Ausland wieder in die Heimat zurückkeh-
ren, dann durchlaufen sie ähnliche Stim-
mungsschwankungen wie Touristen, die in
ferne Länder reisen“, erklärt Andreas Bitt-
ner, Geschäftsführer des Instituts für In-
terkulturelles Management (IFIM) in
Rheinbreitbach.

Zuerst sei da oft Euphorie über die
Rückkehr. „Alle sagen ,Wie schön, dass du
wieder da bist’, der Wirt in der Lieblings-
kneipe erkennt einen wieder, aber dann

sackt die Stimmung irgendwann ab.“ Dafür
gebe es mehrere Gründe: Das Interesse für
die eigenen Geschichten nimmt schnell ab,
mit vielen alten Bekannten hat man sich
nichts mehr zu sagen – und man spürt eine
gewisse Entfremdung zur Heimat und der
dortigen Mentalität.

Bittner nennt ein Beispiel: „Wer lange
in den USA war und dann nach Deutsch-
land zurückkehrt, fragt sich oft: Waren die
Deutschen schon immer so muffig?“
Wahrscheinlich schon. Aber der Rückkeh-
rer sieht die Lage plötzlich vor einem an-
deren kulturellen Hintergrund. „Man
braucht eine Weile, um sich wieder anzu-
passen“, sagt der Experte.

Gibt es dieses Phänomen auch bei Men-
schen, die von einer Urlaubsreise zurück-
kehren? Das ist laut Bittner eher nicht so.
Ein Jahr Work and Travel in Australien
könne beispielsweise aber durchaus zu ei-
nem umgekehrten Kulturschock führen.
„Je länger man weg war, umso größer ist
der Effekt.“

REISESPLITTER

Neue Radroute rund um
Schloss Duivenvoorde
dpa Den Haag. Eine neue Radroute in

den Niederlanden führt durch die Natur
rund um das Schloss Duivenvoorde in
der Nähe von Den Haag. Entlang der 33
Kilometer langen Strecke befinden sich
viele Landgüter und weitere Schlösser, wie
das Niederländische Büro für Tourismus
mitteilt.

Das Museum Voorlinden in einem alten
Gutshaus widmet sich moderner und zeit-
genössischer Kunst. Auch das Landhaus
Huygens Hofwijck beherbergt ein kleines
Museum mit Habseligkeiten der Wissen-
schaftler-Familie Huygens. In den Nie-
derlanden gibt mehr als 700 Schlösser,
Burgen und Landhäuser aus dem 17. und
18. Jahrhundert.

Neue Touren
in Queensland

dpa Brisbane. Nördlich von Brisbane
im Bundesstaat Queensland können Be-
sucher mehr über die Geschichte der
australischen Ureinwohner erfahren. An
der Fraser Coast gibt es zwei neue Touren,
die Aborigines führen, die direkte Nach-
fahren des Butchulla-Stammes sind, infor-
miert der Tourismusverband Queensland.
Bei den Ausflügen erzählen sie von den
Traditionen ihrer Vorfahren.

So sind die Besucher unter anderem mit
einem Glasbodenboot durch die ruhigen
Gewässer des Great Sandy Straits unter-
wegs – mit der Chance, Delfine, Seekühe
und Schildkröten zu sehen. Die Tourfüh-
rer teilen dabei auch ihr Wissen über
Fischfang, Jagd- und Sammeltechniken.

Reise Allgemein

l Hin- + Rückfahrt im mod. Reisebus
l Begrüßungstrunk
l 4x Übern. im ***Hotel in Kolberg
l 4x Frühstücksbuffet
l 4x Abendessen (3-Gang-Menü)
l alle Zimmer Bad o. DU/WC, Sat-TV
l gemütlicher Tanzabend
l fachkundige Reiseleitung

Ausflugsmöglichkeiten: POMMERSCHE SEENPLATTE
WOLLIN lMISDROY

BAD POLZIN
KOLBERG
DANZIG

Reisepreis-Leistungen:

Ihre Reisetermine:
30.3.-3.4.18 198,- €
30.5.-3.6.18 219,- €
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Kurtaxe vor Ort zahlbar
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Info und Anmeldung:

keine Werbefahrt • Veranstalter: GTS Travel Service s.r.o., Blahoslavova 18/5, CZ-36001 Karlovy Vary

HOFACKER Touristik 51580 Reichshof

Bus-Reisebüro 02297 / 1248 Flug &. Busbörse (Siegen) 0271 / 232770

Schnäppchenreisen zu Top-Preisen

Auf in den Süden – die Sonne lockt

Regionen-Reise –
unser Tipp
Erfurt – Weimar – Gotha: erleben
Sie die Region der klassischen
Städte bei einer außergewöhn-
lichen Reise: Stadtführung Erfurt,
Ausflug Weimar mit Führung und
Aufenthalt, Stadtführung und Auf-
enthalt in Gotha, 4-Sterne-Hotel
Radisson Blu Erfurt
05.04. – 08.04.

4 Tage HP 399 €

Prag – die Goldenen Stadt
Entdecken Sie die Stadt an der
Moldau, vor Ort sind Ausflüge
zubuchbar: 4-stündige Stadt-
rundfahrt und Führung 26 €,
4-stündige große Übersichts-
führung Burgberg 26 €, Moldau-
schifffahrt mit Mittagessen 29 €,
4-Sterne-Hotel in Prag
05.04. – 08.04.
24.05. – 27.05.

4 Tage ÜF nur 199 €

Blumenriviera &
Côte d‘Azur
Traumlandschaft und abwechs-
lungsreiche Ausflüge: Villa Ephrussi
- Nizza sowie Monaco – Monte
Carlo, zubuchbar: Ausflug Porto-
fino mit Schifffahrt (35 €),
2 Zwischenübernachtungen,
4 x Übernachtung in guten, aus-
gewählten Hotels im Raum Diano
Marina
16.04. – 22.04.

7 Tage HP 659 €
21.05. – 27.05.

7 Tage HP 675 €
24.09. – 30.09.

7 Tage HP 675 €

Bernsteinküste –
Kolberg
Schnupperkur an der polnischen
Ostsee inkl. 4 Schnupper-Anwen-
dungen.Vor Ort sind Ausflüge zu-
buchbar: Kolberg mit Küstenfahrt
(halbtägig) 20 €, Swinedmünde –
Usedom (ganztägig) 30 €,
4-Sterne-Hotel New Skanpol in
Kolberg
25.03. – 29.03.
15.04. – 19.04.

5 Tage HP ab 219 €

Swinemünde –
Usedom
Kaiserbäder mit Ahlbeck und
Heringsdorf, Hansestadt Stettin
mit Führung und Aufenthalt,
Panoramafahrt mit Reiseleitung:
Bernsteinküste über Kamien nach
Kolberg, 3-Sterne-Hotel Hampton
by Hilton in Swinemünde
18.04. – 22.04.

5 Tage HP 409 €

Lago Maggiore
Ausflug Borromäische Inseln mit
Bootsfahrt und Eintritt Isola Bella
und Isola di Pescatori, Weinprobe,
Ausflug Verzascatal und Zugfahrt
in der Centovallibahn, Ausflug
Mailand mit Stadtführung,
4-Sterne-Hotel Rosa in Baveno
persönliche Reiseleitung:
Christine Krieger
04.04. – 08.04.
29.08. – 02.09.

5 Tage HP 627 €

... und viele weitere Reisen!

SAUERLANDGRUSS
ReiseStern Westfalen

Tel.: 02763 - 809 200
oder 0271 - 250 88 80

Josef Heuel GmbH
57489 Drolshagen

www.sauerlandgruss.de

Nordsee

Dornumersiel, schöne FeWo ab
25 €/Tag. Tel. 0 59 25 / 7 24

www.nordsee-ferienhaus.eu

Rügen

Komf. FeWo, 2-4 P., am Meer, Restaur.,
Hallenb., Frühb.-Rab. – 15%. 0271-62676

Komf.-Fewos auf Rügen: fewo-rüg.de

Franken

Urlaub im Fränkischen Seenland...
www.dashausinmuhr.de

Ostfriesland

Greetsiel u. Norderney, FeWo frei.
☎ 0 49 26 / 15 76, www.guj-schulz.de

Polen

Kur an der Polnischen Ostseeküste
in Bad Kolberg!

14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €!
Tel. 00 48 / 9 47 16 63 74

Niederlande

Julianadorp, Komf.-Bungalow am Meer,
Prospekt/Info: Tel. 0170 / 4045507

Wohnmobilvermietung

REISEMOBILE FREUND
Pössl – RIMOR und ROLLER TEAM

Burbach-Niederdresselndf., Nähe Bhf.
Tel. 0 27 36 / 2 95 60 • Fax-/ 29 56 13

Sie möchten ein Reisemobil mieten?
B.S. Reisemobile ☎ 0 27 34 / 6 16 41

www.bs-reisemobile.de

Feuerwehrmuseum
in ArnsbergNRW IST SCHÖN!

Damit das so bleibt, schützen wir seit über
25 Jahren, was wir lieben: unsere Heimat NRW!

Wir fördern den ehrenamtlichen Einsatz für
die Naturschönheiten und Kulturschätze und
helfen, damit Denkmäler restauriert, Museen
eingerichtet und Naturschutzgebiete dauerhaft
gesichert werden.

Helfen auch Sie und werden Sie Mitglied im
Förderverein der NRW­Stiftung!

Interessiert? www.nrw-stiftung.de

A N Z E I G E
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Öko-Tourismus am Strand
MIAMI Die schillernde Metropole will grüner werden – davon haben auch Touristen etwas

Wer seinen Müll
liegen lässt, muss 1500
Dollar Strafe zahlen.

dpa � Auf dem Ocean Drive in Miami
Beach ist die Hölle los. Unaufhörlich röh-
ren die Motoren der Autos. Sehen und
gesehen werden. Wer viele PS unter der
Motorhaube hat, drückt besonders gerne
aufs Gas. Es ist warm. Klimaanlagen lau-
fen, Lichtreklamen erleuchten South Be-
ach, DJs und Bands sorgen für Musik, in
den Kneipen, Clubs und Restaurants tobt
das Leben. Ein ganz normaler amerikani-
scher Ort also, an dem es ohne Auto nicht
geht und wo man sorglos mit der Umwelt
umgeht? Den Eindruck kann man krie-
gen in Miami.

Kräne prägen das Stadtbild, an vielen
Stellen entstehen neue Hochhäuser und
Hotels. Außerdem hat Miami den größten
Kreuzfahrthafen der Welt mit fünf Millio-
nen Passagieren pro Jahr. Doch Miami ist
auch die Stadt, die von zwei National-
parks eingerahmt wird. Den Everglades
mit ihrer einzigartigen Sumpflandschaft
im Westen und dem Biscayne National
Park, der fast noch im Stadtgebiet liegt.
Die feinen Strände locken viele Touristen
an. Einige Politiker sowie zahlreiche
engagierte Einwohner sind sich der Ver-
gänglichkeit dieser Naturschönheiten
und des Ökosystems bewusst.

Darum sind in Miami Beach sämtliche
Plastikbehälter verboten – bei Strafe. In
den USA höchst ungewöhnlich. Kein Ge-
tränk im Plastikbecher sieht man, kein Es-
sen „to go“ in Styropor. In regelmäßigen
Abständen stehen riesige Mülltonnen hin-

ter den Strandhäuschen. Die Strafe für die,
die das erste Mal beim „littern“ erwischt
werden – also dabei, ihren Müll liegen zu
lassen: 1500 Dollar (rund 1269 Euro).

Dass auch dieses hohe Bußgeld nicht
alle davon abhält, ihren Müll einfach hin-
zuschmeißen, zeigen die regelmäßigen
Strandsäuberungen, die sowohl private
Gruppen als auch öffentliche Einrichtun-
gen und Unternehmen organisieren. Auch
die Belegschaft des Hotels „The Palms“
macht alle drei Monate mit, als Teil ihres
eigens aufgelegten grünen Programms.
Das beinhaltet noch anderes: Die Kli-
maanlage läuft nicht auf Hochtouren, son-
dern mit angenehmen Temperaturen. Müll
wird wenn möglich recycelt, Bettwäsche
und Handtücher nur auf Wunsch ausge-
wechselt. Das Schlüsselsystem wurde um-
gestellt auf Karten ohne Magnetstreifen –
denn die lassen sich besser recyclen.

Das Küchenteam des hoteleigenen
Restaurants „Essenzia“ bewirtschaftet ei-
nen eigenen Garten, in dem tropische
Früchte und Kräuter wachsen, die aus der
Region kommen. Das Restaurant ist zu-
dem ein sogenannter Farm-to-table-Be-
trieb: Die verwendeten Produkte kommen
frisch vom Bauernhof aus der Region. Es
sind Dinge, die in Europa oft selbstver-
ständlich sind – in den USA aber nicht.
Warum keine Solarpanels auf dem Dach?
Von Juni bis November ist Hurrikan-Sai-
son, Wirbelstürme können die Panels
vom Dach reißen. Das kann gefährlich
werden. Daher keine Panels.

Morariu ist mit anderen Hoteliers im
Greater Miami and the Beaches Hotel As-
sociation’s Sustainable Hospitality Coun-
cil organisiert. In diesem Gremium wer-
den immer wieder neue Ideen für Pro-
jekte zu Umweltschutz und Nachhaltig-
keit entwickelt. Ein wichtiger Faktor ist
der Nahverkehr. Miami hat einen Metro-
mover, eine elektrische Bahn auf Stelzen,
die durch die Innenstadt fährt. Auf vorge-
gebenen Linien, umsonst für die Nutzer.
Außerdem gibt es Busse und Trolleys, die
Haltestellen bedienen, an denen die
Busse nicht halten. Und Mietfahrräder.
Kreditkarte in die solarbetriebene

Station, fertig. 6,50 Dollar (rund 5,50
Euro) kostet das pro Stunde, 24 Dollar
(rund 20,30 Euro) pro Tag.

Anfangs hat man die Gründer des Gre-
miums um Colby Reese für verrückt er-
klärt. Es gab nicht mal Radwege in Miami
und Miami Beach. Doch inzwischen sind
fast 2000 Räder im Umlauf. „Wir haben
dafür gesorgt, dass Miami zu einer rad-
fahrerfreundlichen Stadt geworden ist“,
sagt Reese. Vor einigen Jahren hat eine
große Bank das Sponsoring für Räder und
Stationen übernommen, seither sind die
Räder blau, und ihre Zahl ist deutlich ge-
wachsen.

In Miami werden außerdem alte Ge-
bäude nachgerüstet, neue umweltfreund-
lich gebaut. Das Phillip and Patricia Frost
Museum of Science hat schon bei der Ar-
chitektur auf Nachhaltigkeit gesetzt: Der
Wind, der vom Meer her weht, kann jeder-
zeit durch die teils offenen Gebäude we-
hen. Vor dem Eingang stehen Solarbäume,
über deren Panels die Sonnenenergie auf-
gefangen wird. Auch auf dem Dach des
neuen Wissenschaftsmuseum samt Aqua-
rium und Zoo sind Panels.

Auch das Brickell City Center (BCC) im
Finanzdistrikt Miamis zeigt Architektur,
die sich dem Klima angepasst hat. Ein Ho-
tel, zwei Wohntürme mit Luxus-Apart-
ments, Mall. Damit die Architektur der
Türme ein unvergleichliches Gesicht be-
kommt, haben die Planer den Architekten
Hugh Dutton damit beauftragt, die Ge-
bäude durch ein sogenanntes Klimaband
zu verbinden. Diese Schattierungen, die an
eine liegende Jalousie erinnern, sorgen
nicht nur dafür, dass keine direkte Son-
neneinstrahlung auf die Geschäfte fällt.

„Er hat es geschafft, die Brise vom Meer
einzufangen und dafür zu sorgen, dass hier
immer ein leichter Wind weht“, sagt Re-
gina Lacayo, Sprecherin des Immobilien-
entwicklers Swire. „Wir wollen, dass hier
ein richtiger Stadtteil entsteht, in dem die
Menschen gut und möglichst umwelt-
freundlich leben können.“ Darum ist hier
jeden Samstag Markttag, ganz traditionell.
Für nachhaltiges Einkaufen, farm-to-table
– und das sogar in der Großstadt Miami.

Das supermoderne Brickell City Center im Finanzdistrikt Miamis ist ein echter Ökobau: Die Architektur hat sich an das Klima ange-
passt. Foto: Mike Kelley/Brickell City Center/dpa

Vor dem Phillip and Patricia Frost Museum of Science stehen Solarbäume, die über Pa-
nels die Energie der Sonne nutzen. Foto: David Adame/Florida Power & Light Company/dpa

Miami

� Klima und Reisezeit: In Miami ist
es das gesamte Jahr über warm. Die
Wintermonate sind nicht so schwül
wie der Sommer. Die Hurrikan-Sai-
son dauert in Florida von Ende Juni
bis November.
� Anreise: Lufthansa fliegt von
Deutschland aus direkt nach Miami,
mit United und Delta kommt man per
Zwischenstopp in die Stadt.
� Übernachtung: Miami und vor al-
lem Miami Beach sind hip – und
teuer. Von der Jugendherberge bis
zum Luxushotel gibt es alles. In der
Stadt sind die Preise niedriger als am
Strand. In Miami Beach bieten viele
Hotels auch Liegen sowie Service am
Strand an. Das kostet zwischen 20
und 30 Dollar (rund 17 bis 25 Euro)
pro Nacht und Zimmer, unabhängig
davon, ob man sie nutzt oder nicht.
Parkgebühren im Hotel von 40 bis 50
Dollar (rund 34 bis 42 Euro) sind au-
ßerdem keine Seltenheit.
� Informationen: www.miamiand-
beaches.de.

REISESPLITTERREISESPLITTER

Höllentalbahn wird
monatelang gesperrt
dpa Freiburg. Zugreisende müssen

im Schwarzwald bei Freiburg in die-
sem Jahr von der Schiene auf die
Straße umsteigen: Die bei Touristen
und Einheimischen beliebte Höllen-
talbahn sowie die Drei-Seen-Bahn
werden bis voraussichtlich November
dieses Jahres gesperrt, wie die Behör-
den mitteilten. Grund sind der Ausbau
und die Modernisierung der Zugstre-
cke, die Freiburg mit dem Hoch-
schwarzwald verbindet. Seit dem 1.
März fahren statt der Züge Busse.

Die Sperrung betrifft zunächst den
Streckenabschnitt zwischen Freiburg
und Titisee-Neustadt sowie die Strecke
bis Schluchsee. Vom Frühsommer an
wird dann auch die Trasse bis Donau-
eschingen gesperrt. Sie soll erst im
April oder Mai 2019 wieder befahrbar
sein. Die 36 Kilometer lange Höllental-
bahn ist neben der Schwarzwaldbahn
(Offenburg-Konstanz) die wichtigste
Ost-West-Schienenverbindung über
den Schwarzwald und zudem eine der
steilsten Bahnstrecken Deutschlands.
Sie überwindet knapp 400 Höhenme-
ter. Wegen der Streckenführung und
der vielen Tunnelbauwerke ist sie eine
beliebte Touristenstrecke. In Betrieb
ist sie seit Mai 1887.

Schachblumenfest
dpa Obersinn. Im Sinntal im Spes-

sart wird im Frühjahr ein Fest für die
Schachblume gefeiert. Die seltene
Pflanze in Purpurrot und Weiß über-
zieht von Anfang April bis Anfang Mai
die Wiesen der Region, die das größte
zusammenhängende Schachblumenge-
biet Deutschlands beheimatet. Die Feier
in Obersinn am 21. und 22. April bietet
laut der Tourismusagentur Hessens
Livemusik sowie mehrere Führungen
durch die Mittelgebirgslandschaft des
Spessarts.

Camper lieben Allgäu
dpa Füssen. „Camping Hopfensee“ in

Füssen im Allgäu ist einer Datenaus-
wertung zufolge der beliebteste Cam-
pingplatz in Deutschland. Ein Online-
Portal aus Österreich hat dafür 141 713
Bewertungen von 65 554 Campingur-
laubern berücksichtigt. Europaweit lan-
dete „Camping Hopfensee“ auf Rang
zwei. Der erste Platz ging hier wie im
Jahr zuvor an „Campinghof Grubhof“ im
Salzburger Land. In Deutschland auf
Rang zwei kam der bayerische „Pano-
rama & Wellness-Campingplatz Groß-
büchlberg“ in Mitterteich. Platz drei
ging an „Naturcamping Spitzenort“ im
schleswig-holsteinischen Plön. Auf
Platz vier kam der „Campingpark Süd-
heide“ im niedersächsischen Winden,
auf Platz fünf „Am Rosenfelder Strand
Ostsee Camping“ in Grube-Rosenfelde
in Schleswig-Holstein.

Ex-Geheimbunker soll
Übernachtungen bieten

dpa Cochem. Zeitreise in den Kalten
Krieg: Im Ex-Geheimbunker der
Deutschen Bundesbank in Cochem an
der Mosel sollen künftig Übernachtun-
gen – vor allem für Gruppen – möglich
sein. Das ist der Plan der Eigentümer
Petra und Manfred Reuter, die das Bau-
werk in ein Museum verwandelt haben.
Geschlafen werden soll in Etagenbet-
ten, mit Geschichten und Betreuung
durch einen Gästeführer und als Essen
EPas – Einmannpackungen der Bun-
deswehr. Realistisch sei ein Start in der
Saison 2019. In dem getarnten Bunker
in einem Wohngebiet hatten sich im
Kalten Krieg 15 Milliarden D-Mark ei-
ner geheimen Ersatzwährung gestapelt.
Seit fast zwei Jahren ist der Bunker ein
Museum.

Schwebende Plattform
dpa Sassnitz. Der Königsstuhl an der

Steilküste von Rügen soll in den nächs-
ten Jahren eine neue Aussichtsplatt-
form erhalten, die frei über dem Felsen
schwebt. Geplant ist der Bau einer seil-
brückenartigen Konstruktion, die im
festen Gestein hinter dem Königsstuhl
verankert sein soll, so die Stadt Sass-
nitz. Über das sogenannte Königsgrab,
den Übergang zum Königsstuhl, betre-
ten jährlich etwa 300 000 Touristen und
Einheimische das 118 Meter hohe Pla-
teau. Dieser Zugang sei der Belastung
dauerhaft nicht mehr gewachsen, heißt
es. Aus geostatischen und Naturschutz-
gründen sei deshalb eine Entlastung ge-
boten – in Form des Neubaus.

Wissenschaftszentrum
im polnischen Lodz
dpa Lodz. In der polnischen Stadt

Lodz können Touristen jetzt ein neues
Wissenschaftszentrum besuchen. Un-
tergebracht ist das Science Center in
dem historischen Elektrizitätswerk
EC1 beim Bahnhof Fabryczna, wie das
polnische Fremdenverkehrsamt mit-
teilt. Besucher können bei Rundgän-
gen und in verschiedenen Ausstellun-
gen zum Beispiel die Prinzipien der
Mechanik und Optik kennenlernen,
virtuelle Raumfahrten unternehmen
und die Energieerzeugung modellhaft
regeln.

Lodz baut im EC1 seit einigen Jah-
ren das Angebot für Besucher aus. In
anderen Gebäuden ist bereits das Na-
tionale Zentrum für Filmkultur unter-
gebracht. Ein Zentrum für Comics und
interaktives Erzählen soll 2019 öffnen.
Das EC1 wurde 1907 als E-Werk er-
richtet und nach dem Zweiten Welt-
krieg zu einem Heizkraftwerk. Der Be-
trieb endete 2000, seit 2008 wird res-
tauriert. Lodz im Zentrum Polens ist
nach Warschau und Krakau die dritt-
größte Stadt des Landes.

Dallas feiert
40 Jahre Kultserie

dpa Dallas. Dallas feiert 40 Jahre
„Dallas“: Am Wochenende des 30. und
31. März dreht sich in der texanischen
Metropole alles um die Kult-TV-Serie
aus den 80er-Jahren. Besucher der
Stadt können mehrere ehemalige Dar-
steller treffen, an besonderen Führun-
gen teilnehmen und einer Fanparty bei-
wohnen, wie Visit Dallas mitteilt. Auf
der Feier am Samstagabend im Long-
horn Ballroom wird das beste „Dal-
las“-Kostüm ausgezeichnet. Die erste
Folge der Serie um einen texanischen
Öl-Klan wurde 1978 ausgestrahlt.

Saale-Unstrut-Region
feiert die jungen Weine

dpa Saale-Unstrut. Um seine jungen
Weine zu feiern, lädt das Anbaugebiet
Saale-Unstrut im Frühjahr zu Verkösti-
gungen und Weinbergswanderung.
Vom 1. April bis 4. Mai stehen mehr als
60 Veranstaltungen im Programm der
sogenannten Jungweinwochen, wie
Saale-Unstrut Tourismus mitteilt. Die
ersten Proben finden direkt bei den
Winzern statt, die Besonderheiten des
Jahrgangs 2017 erklären. In diesem Jahr
feiert die Region außerdem 25 Jahre
Straße der Romantik und Weinstraße
Saale-Unstrut.

„Fallschirmsprung“
vom Burj Khalifa

dpa Dubai. Auf dem Wolkenkratzer
Burj Khalifa in Dubai simuliert eine
neue Virtual-Reality-Attraktion einen
Fallschirmsprung von dem höchsten
Gebäude der Welt. Sechs VR-Simula-
toren befinden sich auf den Etagen 124
und 125 des 828 Meter hohen Turms.
Gäste setzen sich dort eine VR-Brille
auf und fahren – rein virtuell – mit dem
Fahrstuhl weiter nach oben auf Etage
160. Von dort erklimmen sie in der An-
wendung die Turmspitze und erleben
das Gefühl, von dort mit einem Fall-
schirm in die Tiefe zu springen. Die
Reise dauert vier Minuten, wie der Be-
treiber der Attraktion erklärt. Benut-
zer sollen das Gefühl haben, sich in ei-
nem dreidimensionalen Raum zu be-
wegen.

Rauchverbot
an 24 Stränden

dpa Bangkok. In Thailand gilt an 24
Stränden nun ein Rauchverbot – da-
runter fallen auch beliebte Touristen-
ziele wie die Südinsel Koh Tao, Patong
Beach auf Phuket sowie Hua Hin im
Südwesten des Landes. Wer sich trotz
Vorwarnungen nicht an die neue Ver-
ordnung hält, muss mit einer Geld-
strafe von 100 000 Baht rechnen – um-
gerechnet etwa 2565 Euro. Zudem
kann eine Gefängnisstrafe von bis zu
einem Jahr drohen. An Touristenzielen
werde es ausgewiesene Raucherberei-
che außerhalb des Strandes geben,
teilte das Ministerium für Meeres- und
Küstenschutz mit.

Mit der Verordnung will das Minis-
terium für weniger Müll an den Strän-
den sorgen. Allein am Strand von Pa-
tong seien jeden Monat fast 140 000 Zi-
garettenkippen gefunden worden.
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Als mittelständischer, inhabergeführter Hersteller hochwertiger

Spezialschmierstoffe für die verarbeitende Industrie gehören wir

seit über 60 Jahren zu den Besten der Branche.

Zum weiteren Ausbau unserer Marktpräsenz suchen wir Sie als

Außendienstmitarbeiter/-in

Großraum Koblenz / Limburg / Siegen

Sie überzeugen durch Zuverlässigkeit, Flexibilität und Ihre unter-

nehmerische Denkweise. Sie sind bestenfalls ein Vertriebsprofi mit

Erfahrung in der industriellen Metallverarbeitung oder verfügen

über eine fundierte technische Ausbildung im Metallbereich und

sehen Ihre Zukunft im Vertrieb?

Wir bieten Ihnen eine gründliche Einarbeitung, kontinuierliche Aus-

und Weiterbildung, ein leistungsgerechtes Einkommen und einen

neutralen Firmenwagen auch zur privaten Nutzung.

Wir erwarten eine motivierte, überzeugende Persönlichkeit mit

einem hohen Maß an Eigeninitiative und dem Willen zum Erfolg.

Bewerbungen bitte ausschließlich online über unsere Homepage.

Rudolf-Diesel-Straße 7, 63322 Rödermark

Telefon 0 60 74 / 87 52- 0

E-Mail: info@mku-chemie.de

Internet: www.mku-chemie.de

Stellengesuche

Schweißfachmann in ungekünd. Stel-
lung aus dem Apparate-, Behälter- u.
Rohrleitungsbau m. langj. Berufserf. in
UP-Schweißtechn. mit Zusatzquali. in
der ZFP, PT2, MT2, VT2, RT2, Fi. su.
neuen Wirkungskreis in der schweiß-
techn. Fertigungsplanung u. Überw.
sowie in der Qualitätskontrolle ✉
15424 a. d. SZ, 57069 Siegen

24-Std.-Altenpflege zu Hause.
Die Märkische-Seniorenhilfe vermittelt
seriös u. zuverl. polnisches Betreu-
ungspersonal i. d. 24-Std.-Pflege!
Tel. 0 23 51 / 3 79 70 50
www.maerkische-seniorenhilfe.de

Entrümpelung & Haushaltsauflösung,
vom Keller bis zum Dachboden zu fai-
ren Festpreisen. Tel. 01 62-7 74 40 29

Su. Stelle als Haushaltshilfe i. Raum
Wilnsdorf. Tel. 01 63 - 97 16 02 8

Staatl. gepr. Elektrotechniker, keine Ausl.-
Einsätze, su. Arbeitsplatz, Gehalt: VS.
✉ 15451 a. d. SZ, 57069 Siegen

Betreuung 53 C SGB XI, sucht Job,
bis 450 €, gerne nachmittags auch
samstags. Tel. 01 60 - 99 08 08 91

Physiotherapeut su. Stelle auf TZ-
Basis, MLD, KG-ZNS etc. vorhanden.
✉ 15457 a. d. SZ, 57069 Siegen

Saubere Fenster
in Privathaushalt & Unternehmen

(auch samstags).
Tel. 0162 / 95 25 950
www.sauberfrau.biz

Stellenangebote

SI-Weidenau, Medizinische Fachange-
stellte für allgemeinmedizinische /
internistische Praxis, ab sofort für 14
Std. (3 Tage) die Woche zur Verstär-
kung gesucht.
✉ 15448 a. d. SZ, 57069 Siegen

Werkzeugmacher zur Aushilfe (450-€-
Basis) ab sofort für die Instandhaltung
von Messwerkzeugen, Fräswerkzeugen
und Bohrkronen im Großraum Wilns-
dorf gesucht. ☎ 01 51 / 10 64 14 51

Freundliche und seriöse Haushaltshilfe,
Betreuung für ältere Dame gesucht.

Raum Eiserfeld, Mudersbach.
✉ 15456 a. d. SZ, 57069 Siegen

IT-Unternehmen aus Niederfischbach
sucht zur telefonischen Kundenakquise
Unterstützung auf 450-€-Basis.
Tel. 01 70 - 207 07 98

Physiotherapeut/in für 2 x wöchentlich
nachmittags gesucht. Physiotherapie-
Praxis Schaumann-Wespe, Netphen-
Dreis-Tiefenbach, T. 02 71 / 3 17 92 44

Bedienung mit Erfahrung im Raum
Hilchenbach für Wochenende ges.
Tel. 01 60 / 92 02 55 02

Erfahrene Pflege- u. Haushaltshilfe,
halbtags ab sofort im Raum Siegen ge-
sucht. 01 70 -1 51 65 69 ab 17 Uhr

Reinigungskraft für Privathaushalt,
450-€-Basis, in Netphen-OT gesucht.
✉ 15458 a. d. SZ, 57069 Siegen

Putzhilfe, 14-tägig, für 2 Std., nach
Krombach gesucht. T. 02732-80524

Suchen Taxifahrer/in als Aushilfe fürs
Wochenende. Tel. 02 71 / 38 20 45

www.Nachfolge-Unternehmenskauf.de

Der Verein Frauen helfen Frauen e.V. Siegen
sucht zum 1. Juni 2018

2Mitarbeiterinnen
mit dem Schwerpunkt im Kinderbereich
des Frauenhauses mit jeweils 19,92 Stunden.

Unsere neuen Mitarbeiterinnen werden
folgende Aufgaben übernehmen:

• Weiterentwicklung und Umsetzung des pädagogischen Konzepts
sowie die kreative Gestaltung des Kinderbereichs

• Betreuung, Beratung und Begleitung von kleinen und
jungen Menschen ab drei Jahren sowie deren Mütter als
verlässliche Bezugspersonen

• Anbindung an und Vernetzung mit regionalen Fachstellen

Als persönliche Anforderungen sind uns wichtig:
• fachliche Qualifikation und Berufserfahrung als Erzieherin
• eine feministische Grundhaltung sowie hohe soziale Kompetenz
und Belastbarkeit im Umgang mit (traumatisierten) Menschen
unterschiedlicher Kulturen

• Flexibilität und Offenheit für ein sehr dynamisches Arbeitsfeld
• Teamfähigkeit sowie die Fähigkeit selbstständig und
eigenverantwortlich zu arbeiten

• Führerschein, Klasse B
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer
Homepage www.frauenhelfenfrauen-siegen.de.
Bewerbungsschluss ist der 30. März 2018.

Wir sind ein leistungsfähiges Unternehmen mit indus-
trieller Fertigung und suchen zur Verstärkung unseres
Teams für die Überwachung, Wartung und Steuerung
unserer modernen Fertigungsanlagen eine/n

Elektriker/in
Energieanlagen-
elektroniker/in
oder Mechatroniker/in
als Schichtleiter/in in Wechselschicht.

Haben Sie solide Kenntnisse in Ihrem Beruf,
technisches Verständnis für automatisierte,
PC- und prozessgesteuerte Abläufe?

Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Arbeits-
platz in einem modernen Unternehmen bei leistungsori-
entierter Vergütung und freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Betonwaren

Heisberger Str. 211 - 57258 Freudenberg

Für unsere Hauptverwaltung in Dillenburg suchen wir ab sofort einen

Personalsachbearbeiter (m/w)

Ihre Perspektiven
Arbeit in einem modernen, leistungsstarken Augenkliniken-Verbund
Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
Freundliches und aufgeschlossenes Team und gute Arbeitszeitregelungen

Weitere Informationen finden Sie auf www.artemiskliniken.de im Stellenmarkt.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen, per Email ausschließlich als pdf, unter Bezug auf die Stelle und den
Standort an:

Herrn Timo Denger Leiter zentrale Personalabteilung
ARTEMIS Augenkliniken ● Roonstraße 9 35683 Dillenburg
bewerbung@artemiskliniken.de fon: 0 27 71 / 87 17 - 252

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

hauswirtschaftliche(n)
Betriebsleiter(in)

alternativ

Hauswirtschaftsmeister(in)
in Vollzeit

für die Bereiche
Hauswirtschaft

Service
Reinigung

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Hr. Engel 0271-23058-100

Friedrich-Wilhelm-Str.126, 57074 Siegen.

Eine Verkaufsfahrerin
und eine Küchenhilfe

für mobilen Frühstückservice auf
450-€-Basis nach Kreuztal

gesucht. Tel. 0174 /1977273

Wir verfassen und
schreiben für Sie
Bewerbungen und
Lebensläufe.
Termin nachVereinbarung.

Telefon (02 71) 8 90 85 14
Handy (01 71) 7 51 56 90

Dienstleistungsbüro für

moderne Kommunikation

Silke Brach
SBSB

Erfahrenen Mitarbeiter (m/w)
für Post / Postbank

für sofort gesucht.
Tel. 01 71 / 6 43 50 66

[OSTEOPATHIE] [PHYSIOTHERAPIE] [TRAINING]

FORMERSTRASSE 1 · 57076 SIEGEN
FON 0271-2317911 · INFO@OPT-SIEGEN.DE

WWW.OPT-SIEGEN.DE

PHYSIO-
THERAPEUT/-IN

Wir suchen ab sofort eine/n

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

TEIL- ODER VOLLZEIT

Wir brauchen

Verstärkung!

Finanz-Buchhalter/ in
inTeilzeit

ab sofort gesucht.
Bitte senden Sie Ihre

Bewerbung an:
HARTMANN

INDUSTRIEBÜRSTEN
Bottenbacher Straße 12

57223 Kreuztal
t .har tmann@har tmann-
indust r iebuers ten .de

Wir suchenÜbersetzer/-innen
auf 450-€-Basis

Deutsch Ungarisch
Mo-Fr 9-17 Uhr unter Tel: 0175/2236492

oder: grademacher@gibmbh.de

Damit es
den Tieren
gut geht!
Mit Ihrem letzten Willen können
Sie ein Zeichen setzen und Tier-
quälerei stoppen. Informationen
zum Thema Erbschaft senden
wir Ihnen gerne unverbindlich
zu. Oder sprechen Sie mit Herrn
Lars Hollerbach (LarsH@peta.de)
unter 07156 / 17828 34.

www.peta.de

Zerspanungsmechaniker
Fachrichtung Frästechnik (m/w)

Zerspanungsmechaniker
Fachrichtung Drehtechnik (m/w)

Ausbildungsstelle Zerspanungsmechaniker (m/w)
Reinigungskraft (m/w)

Industriekaufmann in TZ (m/w)
Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen, welches ab
sofort Maschinenbediener/Programmierer für CNC-Bearbeitungs-
maschinen, eine Reinigungskraft sowie einen Industriekaufmann in
TZ sucht.
Zudem vergeben wir zum 1. 8. 2018 einen Ausbildungsplatz.
Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Homepage
www.koehler-heine.de.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams
suchen wir baldmöglichst eine/-n

Augenoptiker/-in
für Beratung/Verkauf und Werkstatt in Teilzeit
oder als Minijob.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch
telefonisch oder per E-Mail.

Bahnhofstraße 20 · 57072 Siegen
Tel. (0271) 52289

mail@henneboele-optik.de
www.henneboele-optik.de

Bei der

Stadt Bad Berleburg
(Stadtwerke –
Betriebszweig Baubetriebshof)

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

eines Mitarbeiters/einer Mitarbeiterin
für den städtischen Baubetriebshof
zu besetzen. Der Schwerpunkt liegt in der Pflege der
städtischen Grünanlagen und Friedhöfe.Voraussetzung
ist eine abgeschlossene Ausbildung im Landschafts-
gartenbau oder eine vergleichbare Qualifikation.

Die vollständige Stellenausschreibung ist auf der Home-
page der Stadt Bad Berleburg, www.bad-berleburg.de
unter der Rubrik „Verwaltung & Politik“, „Ausschrei-
bungen“, „Stellenausschreibungen“ hinterlegt.

WERNERARCHITEKTEN
Die Vielfalt unserer Architektur wird geprägt durch die unterschiedlichsten
Aufgabengebiete und Bauherren.

Wir setzen zeitgemäße Neubauten, Sanierungen und Umbauten
im Bereich Schul- und Verwaltungsbau um.
Wir führen anspruchsvolle Planungen und Sanierungen
an denkmalgeschützten Gebäuden und Kirchen durch.
Wir entwickeln und realisieren individuelle Konzeptionen und Ideen
für moderne Ein- und Mehrfamilienwohnhäuser.

Sie fühlen sich im breiten Spektrum dieser Herausforderungen wohl und
könnten unser Team zum 01.04.2018 oder früher ergänzen, als:

Bautechniker/in, LP 5-8
mit Schwerpunkt im Bereich der eigenverantwortlichen
Ausführungsplanung, Ausschreibung und Bauleitung

Bauzeichner/in
zur qualifizierten Bearbeitung von Bauantrags- und
Ausführungsplanungen sowie Unterstützung der

Projekt- und Bauleitung in den LP 6-8

Grundlage der Arbeit in unserem Büro ist ein ausgeprägtes Teamdenken
und die Möglichkeit der persönlichen Weiterentwicklung. Wir bieten Ihnen
eine abwechslungsreiche, interessante Tätigkeit mit leistungsgerechter Be-
zahlung in einem motivierten Team aus erfahrenen und jungen Kollegen.
Aussagekräftige Bewerbungen bitte senden an:

WERNERARCHITEKTEN | Meisenweg 2 | 35683 Dillenburg
info@wernerarchitekten.com www.wernerarchitekten.com

Einheitsstraße 19 · 57076 Siegen

Zaun-/Toranlagen
Subunternehmer
für Montage, einschl. der erforderlichen Erdarbeiten gesucht.

Voraussetzung: • Erfahrung im Galabau
• Eigenes Werkzeug/Ausrüstung

Interessierte melden sich bitte bei: Peter Herling,
Tel. 0271/703050-0, e-mail: info@herling-siegen.de

Immer bei uns inserieren.
Anzeigenannahme
Telefon 02 71/59 40-7

Freie Stelle?
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www.lindenschmidt.de

LINDENSCHMIDT Umweltservice - wir leisten als Entsorger "saubere Arbeit_mit
System". Zu unserer Kernkompetenz gehören Dienst- und Entsorgungsleistungen für
Industrie und Kommune.

Für den Bereich Technik - Betriebswerkstatt/Anlagenbau - suchen wir zum
nächstmöglichen Termin einen engagierten und erfahrenen

Betriebselektriker/Elektroniker
Instandhaltung/Anlagenbau (m/w)

Ihr Profil:
� Abgeschl. Ausbildung als Elektriker/Elektroniker oder artverwandt
� Wünschenswert ist die Qualifikation als Meister oder Techniker bzw.

Facharbeiter mit gleichwertigen Erfahrungen und Kenntnissen
� Sie verfügen über Berufserfahrung im industriellen Bereich,

z. B. SPS-Steuerungsbau, Industrieverkabelungen und Reparaturarbeiten
Ihre Aufgaben:

� Reparaturen, Wartung und Instandsetzung
� Projektierung und Neuinstallation von

Maschinen und Anlagen
� Allgemeine Installationsarbeiten
� Betreuung der Fremdhandwerker

Wir bieten Ihnen:
� Einen sicheren und langfristen Arbeitsplatz in

einem mittelständischen Familienunternehmen
mit ca. 200 Mitarbeitern.

� Weiterbildungs- und Schulungsmöglichkeiten.

Bitte senden Sie uns eine schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und den üblichen
Unterlagen - gerne auch per E-Mail (info@lindenschmidt.de) oder rufen Sie uns an
(Mo - Fr 02732/888-113 oder 02732/888-115).

Lindenschmidt KG
Krombacher Str. 42 - 46
57223 Kreuztal-Krombach

Wir benötigen Verstärkung in unserem Team und suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen zuverlässigen

Kfz-Mechatroniker/Kfz-Meister
Bereich Pkw/Lkw

Das sind Ihre Aufgaben:
• Sie leisten einen extrem wichtigen Beitrag für den Umsatz des Service­
geschäftes in unserem Betrieb

• Sie bearbeiten die Reparaturaufträge und stellen eine termingerechte
Fertigstellung der Fahrzeuge und die Zufriedenheit unserer Kunden sicher

Das bringen Sie mit:
• eine entsprechende Berufsausbildung
• Teamfähigkeit und Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• die Bereitschaft, ständig dazuzulernen

Das können Sie erwarten:
• eine leistungsgerechte Entlohnung
• eine abwechslungsreiche Herausforderung
• ein sympathisches Team von Kolleginnen und Kollegen

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbungs­
unterlagen an:

Reifen Leyerer GmbH
Lotzenarbach · 57290 Neunkirchen

Tel. 0 27 35 / 39 62 · Fax 6 08 58

Physiotherapeut (m/w)
in Voll- oder Teilzeit, ab sofort oder später gesucht.

Bewerbungen an:
Praxis naturaMED · Zum Rödgen 4 · 57234 Wilnsdorf

Tel. 02 71 / 3 90 08 83

Schäfer&SIS Interlogistik®

Lotzenarbachstr. 1 · 57290 Neunkirchen

Schäfer&SIS Interlogistik® ist ein inhabergeführtes
und bedeutendes Speditions- und Logistikunternehmen mit
Hauptsitz in Neunkirchen /Siegerland sowie 450 Beschäftigten
im In- und Ausland.

Wir suchen Sie zum nächstmöglichen Termin als

Sachbearbeiter/-in Abfertigung
für den Bereich Luftfracht Export
Was wir bieten:
Attraktive Vergütung
flache Hierarchien und kurze Kommunikationswege
Abwechslungsreiche Aufgaben in einem motivierten und
tatkräftigen Team
Den Reiz eines Unternehmens mit lokalem Bezug und
internationalem Aktionsradius
internationales Arbeitsumfeld und intensive Einbindung
in Betriebsabläufe

Ihr Aufgabenbereich:
vollständige operative Abwicklung und Überwachung
von Luftfracht-Export-Sendungen
Annahme, Bearbeitung und Beratung von Kundenanfragen
im Tagesgeschäft
Beachtung der Ausfuhr- und Zollvorschriften, inkl. allen
gesetzlichen Anforderungen
Tägliche Korrespondenz mit Kunden und Geschäftspartnern
im internationalen Umfeld
Einhaltung und Sicherstellung von Qualitätsstandards,
System-/ Prozessvorgaben

Ihr Profil:
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung als
Kaufmann/-frau für Speditions- und Logistikdienstleistung
oder eine vergleichbare Ausbildung
Erste Berufserfahrung im Bereich Luftfracht Export (wünschenswert)
gute Sprachkenntnisse; vorzugsweise in Deutsch und Englisch
Selbstständige, flexible und zuverlässige Arbeitsweise
Kunden- und serviceorientiertes Denken

Schriftliche Bewerbungen,
gerne auch per E-Mail, senden Sie bitte an:

SIS Internationale Speditions-GmbH · Herrn Heiner Knautz
Personalwesen · Lotzenarbachstraße 1 · 57290 Neunkirchen
bewerbung@schaefer-sis.de · www.s-group.de

Die Stadt Kreuztal stellt ein:

• Leitung Amt Schulen/
Kindergärten/Sport

• Architekt/in oder Bauingenieur/in
der Fachrichtung Hochbau

• Badeaufsichten

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.kreuztal.de.

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen richten Sie bitte bis
25. März 2018 an den Bürgermeister, Amt Personal/Organisation/IT,
Siegener Str. 5, 57223 Kreuztal, oder per E-Mail (eine pdf-Datei) an
bewerbung@kreuztal.de.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht und werden
gesetzeskonform berücksichtigt.
Ebenfalls werden Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter und von
Menschen mit Migrationshintergrund begrüßt.

Mit mehr als 92.000 betreuten Beschäftigten in Unternehmen in
unserer Region ist das Arbeitsmedizinische Zentrum Siegerland e.V.,
der Partner für ein umfassendes Gesundheitsmanagement und Sicher­
heit am Arbeitsplatz.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für den Einsatz in unserer
Hauptstelle in Siegen und einer Außenstelle zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

Medizinische
Fachangestellte/Arzthelferin (m/w)

in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
• Unterstützung bei der Durchführung der arbeitsmedizinischen Vor­
sorge und Eignungsuntersuchungen sowie deren Dokumentation.

• Durchführung von • Seh­ und Hörtests,
• Ruhe­ und Belastungs­EKGs,
• Lungenfunktionstests.

• Erstellen von Arztbriefen und weiterer Korrespondenz.
Ihr Profil:
• Eine abgeschlossene Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten.
• Selbständige Arbeitsweise, verbindliches und freundliches Auftreten.
• Sichere Kenntnisse in der PC­Anwendung (MS­Office­Paket).
• Teamfähigkeit und Einsatzfreude.
Unser Angebot:
• Eine abwechslungsreiche Aufgabe.
• Umfangreiche und individuelle Einarbeitung.
• Leistungsgerechte Bezahlung.
• Fachliche Weiterbildung durch interne und externe Fortbildung.
• Ein freundliches und aufgeschlossenes Team.
Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum
24. 3. 2018 per Post oder E­Mail an:

AMZ – Arbeitsmedizinisches Zentrum Siegerland e.V.
Herrn Dipl.­Kfm. A. Körver, Geschäftsführer

Hammerwerk 8 · 57076 Siegen · amd@amz-si.de · www.amz-si.de

Wir sind ein international tätiges Transport- und Logistikunternehmen. Für
unsere Niederlassung im Lahn-Dillkreis suchen wir zum nächstmöglichen
Termin einen

kaufm. Leiter (m/w)
Ihr Profil:
• Ausbildung zum Speditionskaufmann / Verkehrsfachwirt
• Fundierte Kenntnisse in der Disposition und Kundenakquise
• Kosten- und ergebnisorientiertes Arbeiten, leistungsbereit, zielorientiert
• Führungskompetenz im Umgang mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
• Verantwortungsbewusst bei Preisverhandlung und Kundenbetreuung
Unser Angebot:
• Attraktives Einkommen und umfangreiche Sozialleistungen
• Kompetentes Mitarbeiterteam
• Möglichkeit zum Aufstieg in die Geschäftsleitung
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Einkommensvorstel-
lung und frühesten Eintrittstermin unter 15454 an die Siegener Zeitung,
57069 Siegen.

Die Universität Siegen ist mit ca. 20.000 Studierenden, ca. 1.300
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie 700 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in Technik und Verwaltung eine innovative und
interdisziplinär ausgerichtete Universität. Sie bietet mit einem breiten
Fächerspektrum von den Geistes- und Sozialwissenschaften über
die Wirtschaftswissenschaften bis zu den Natur- und Ingenieurwis-
senschaften ein hervorragendes Lehr- und Forschungsumfeld mit
zahlreichen inter- und transdisziplinären Forschungsprojekten. Die
Universität Siegen bietet vielfältige Möglichkeiten, Beruf und Familie
zu vereinbaren. Sie ist deswegen seit 2006 als familiengerechte
Hochschule zertifiziert und bietet einen Dual Career Service an.

In der Zentralen Universitätsverwaltung ist in der Abteilung „Arbeits-
und Gesundheitsschutz“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

einer Fachkraft für Arbeitssicherheit (w/m)
(Entgeltgruppe 11 TV-L)

in Vollzeit (39:50 Wochenstunden) auf Dauer zu besetzen.

Aufgaben:
• Die Bearbeitung grundsätzlicher Angelegenheiten des Bereiches

Arbeitssicherheit zählt zu Ihren Kernaufgaben
• Organisation und Durchführung von Begehungen der Arbeits-

stätten
• Beratung der Führungskräfte und der Mitarbeiter zum Thema

Arbeitsschutz, gerade zum Thema Unternehmerverantwortung
• Sie wirken in verschieden Projekten mit und vertreten die Interes-

sen des Arbeitsschutzes

Ihre Qualifikation
• Sie verfügen über ein abgeschlossenes technisches Hochschul-

studium oder über gleichwertige Fähigkeiten und Erfahrungen und
haben die Zusatzqualifikation als Fachkraft für Arbeitssicherheit
erworben

• Erfahrungen in vergleichbarer Position in einer Hochschule oder
Berufserfahrung in Industrie oder Dienstleistungssektor sind von
Vorteil

• Die Ausbildung zum Brandschutzbeauftragten haben Sie bereits
absolviert oder sind bereit, diese in Kürze nachzuholen

• Entscheidungsfreudigkeit, Eigeninitiative, Organisationstalent,
Teamfähigkeit sowie hohe Sozialkompetenz und Verhandlungs-
geschick prägen Ihren Arbeitsstil

• Engagement und selbstständige Arbeitsweise runden Ihr Profil ab
• Die gängigen MS-Office-Programme beherrschen Sie sicher
• Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind von Vorteil
Die Universität Siegen strebt eine Erhöhung des Anteils der Frauen
an. Entsprechend qualifizierte Frauen werden um ihre Bewerbung
gebeten. Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter sind er-
wünscht.
Für telefonische Rückfragen steht Ihnen der Leiter des Arbeits- und
Gesundheitsschutz, Herr Ralf Schmelzer (Tel. 02 71 / 7 40 - 33 11),
gerne zur Verfügung.
Wenn Sie sich für diese Position interessieren, richten Sie bitte
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der
Kennziffer 22/18 bis zum 19. März 2018 schriftlich an das Perso-
naldezernat der Universität Siegen, 57068 Siegen.
Informationen über die Universität Siegen finden Sie auf unserer
Homepage www.uni-siegen.de.

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Gürth und Hillger
Michael Gürth
Facharzt für Allgemeinmedizin
Hermann Hillger
Facharzt für Allgemeinmedizin

Oranienpassage 1,
57258 Freudenberg, Tel. 02734 47951-0
www.praxis-guerthundhillger.de

Wir sind eine hausärztliche Gemeinschaftspraxis mitten in
Freudenberg. Wir versorgen unsere Patienten als erster

Ansprechpartner täglich von 7 bis 20 Uhr.
Sie sind mit uns für unsere Patienten da als

Ärztin/Arzt ab sofort oder später. Fachärztin/Arzt
Innere oder Allgemeinmedizin (Vollzeit oder Teilzeit). Bei

Interesse im Verlauf Senior-Partner Nachfolge.

Ärztin/Arzt in Weiterbildung
ab sofort oder später

Weiterbildung Allgemeinmedizin (Vollzeit oder Teilzeit)

MFA Vollzeit oder Teilzeit
Tagesmanagerin Anmeldung und Back-Office.

Azubi MFA
im Sommer 2018

Wir bieten flexible Arbeitszeiten und ein motiviertes, gut
eingespieltes Praxisteam. Für Informationen und Bewerbung,

bitte per E-Mail, wenden Sie sich an
michael.guerth@praxis-guerthundhillger.de

Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchen (Sieg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Fachbereichs-/Büroleiter (m/w)
im Fachbereich 1 „Zentrale Dienste“

und einen

Wirtschaftsförderer (m/w)
(einschl. Leitung Fachbereich 4 „Bauen“)

Die kompletten Ausschreibungstexte finden Sie unter
www.kirchen-sieg.de.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum
9. März 2018 erbeten an:

Verbandsgemeindeverwaltung Kirchen (Sieg)
Bürgermeister Maik Köhler
Lindenstraße 1 · 57548 Kirchen (Sieg)
oder per E-Mail an: personalstelle@kirchen-sieg.de

Die KSO Edelstahlbeizerei verfügt über sehrmoderne und auf den
neusten Stand der Technik ausgelegte Edelstahl- Beizanlagen. Unser
Unternehmen bietet verschiedene Beizverfahren und Beizmedien zur
Veredelung von Edelstahlprodukten an.

Wir brauchen Verstärkung und suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine / einen

Kaufmännische/n Angestellten (W/M)
in Vollzeit

EdelstahlbeizereiGmbH
Matthias Fries

Essener Straße 16

57234Wilnsdorf
www.kso-beizerei.de

Schicken Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung per Post an die unten
stehende Adresse oder per E-Mail an:Matthias.fries@kso-beizerei.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihr Profil

» Abgeschlossene kaufmännische
Ausbildung

» Sichere Anwenderkenntnisse
MSOffice

» Erfahrung in der Auftrags-
abwicklung

» Kundenorientierung
» Teamfähigkeit
» Stärken in der Kommunikation

(telefonisch, schriftlich)
» Bereitschaft zurMehrarbeit

Ihre Aufgaben

» Auftragsannahme
» Auftragsabwicklung
» Kundenbetreuung
» Abstimmungmit Auslieferung

und Produktion
» Disposition
» Allgemeine Bürotätigkeiten

Verkaufsberaterin
DOB

Zeitgemäße Sortimente,
Kompetenz und
Freundlichkeit kennzeichnen
unser Unternehmen.

Zur Steigerung der Leistung
unseres erfolgreichen Teams
suchen wir

Schriftliche
Bewerbung oder per E-Mail an:

WAGENER GmbH & Co. KG
Hauptmarkt 19 | 57076 Siegen

E-Mail: ceo@wagener-siegen.de
Tel. 0271/4885831

Private Sprach-& Nachhilfeschule
sucht für ihr junges Team:
1x Student/in für Englisch und/oder
Mathe für 1x oder 2x pro Wo je 3-4 Std.
(je nach Möglichkeit).
1x Dozent/in für Englischkurse (Level
B1) 1x - 2x pro Woche für je 4-6 Std.
Arbeitszeiten können flexibel eingeteilt
werden. (Drolshagen) Mehr Infos unter
0 27 61 / 827 92 74 oder www.english-
4-everybody.de

bbz. bildung
bedeutet zukunft

Einladung zur
Informationsveranstaltung

Geprüfter
Wirtschaftsfachwirt

(berufsbegleitend)

Dienstag, 06.03.2018, 17:15 Uhr

Praxisstudium:
Unternehmen sind zunehmend auf
Mitarbeiter angewiesen, die die
speziellen Probleme der Wirt-
schaftszweige kennen und mit
den Verflechtungen am Markt
vertraut sind. Nutzen Sie dies für
Ihren beruflichen Aufstieg. Als
Wirtschaftsfachwirt sind Sie ein
umfassend qualifizierter Genera-
list und können verantwortungs-
volle Aufgaben übernehmen. Der
Lehrgang bietet optimale Vorbe-
reitung auf die IHK-
Fortbildungsprüfung.

Dauer:
04.06.18 – 02.04.20 (650 U.-Std.)

Abschluss: IHK-Prüfung

Berufsbildungszentrum
(bbz) der IHK Siegen
Birlenbacher Hütte 10, 57078 Siegen
0271 89057-0
0271 89057-50
info@bbz-siegen.de
www.bbz-siegen.de

Haushälterin gesucht in Haiger!
Suche erfahrene, unabhängige,

deutschsprachige u. tierliebe Haus-
hälterin, Mo.-Fr., je 6 Std., eigenstän-
diges u. gründl. Arbeiten erwünscht.

Gute Bezahlung!
Alles Weitere im persönl. Gespräch.

✉ 15452 a. d. SZ, 57069 Siegen
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www.lindenschmidt.de

LINDENSCHMIDT Umweltservice - wir leisten als Entsorger "saubere Arbeit_mit
System". Zu unserer Kernkompetenz gehören Dienst- und Entsorgungsleistungen für
Industrie und Kommune.

Im mittleren Management wollen wir eine Stelle neu besetzen. Wir suchen zum
schnellstmöglichen Termin einen qualifizierten

Betriebswirt (m/w) für
Finanz-, Rechnungs-, Steuer- und Personalwesen

Ihr Profil:
Abgeschl. Studium der Betriebswirtschaft (Diplom/Bachelor/Master) oder
Staatlich geprüfter Betriebswirt
Mehrjährige Berufserfahrung

Ihre Aufgaben:
Anlagen- und Finanzbuchhaltung
Mitarbeit bei der Erstellung der Jahresabschlüsse
Regelmäßiges Berichtswesen
Auswertungen, Statistiken
Steuern
Liquiditätsplanung sowie
Aufgaben im Personalwesen

Wir bieten Ihnen:
Eine sichere, langfristige Position mit Aufstiegschancen in unserem
prosperierenden Familienunternehmen mit ca. 200 Mitarbeitern.

Bitte senden Sie uns eine schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und den üblichen
Unterlagen - gerne auch per E-Mail (info@lindenschmidt.de).

Lindenschmidt KG
Krombacher Str. 42 - 46
57223 Kreuztal-Krombach

Informationen und Auskunft
Gesundheits- und Veterinäramt

Amtsleitung
Herr Dr. Christoph Grabe
Telefon: 0271/333-2840

E-Mail: c.grabe@siegen-wittgenstein.de
www.siegen-wittgenstein.de

Der Kreis Siegen-Wittgenstein sucht für das Gesundheits- und Veterinäramt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt in Vollzeit

eine/n Tierärztin/Tierarzt mit der Laufbahnbefähigung
für den tierärztlichen Dienst in der Veterinärverwaltung NRW

Informationen zur Aufgabenstellung und den persönlichen Anforderungen finden Sie im Internet
unter www.siegen-wittgenstein.de/Stellen. Alternativ folgen Sie einfach dem QR-Code.

Wir bieten eine interessante Tätigkeit, eine Beschäftigung im öffentlichen Dienst, eine der
Aufgabe und Ihren individuellen Voraussetzungen angemessene Besoldung, die Verein-
barkeit von Familie und Beruf sowie individuelle qualifizierte Fortbildungsangebote.

Sie haben Interesse? Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum Samstag,
den 24. März 2018, unter Nennung der Nr. 2018/03 an die

Kreisverwaltung Siegen-Wittgenstein
Personalamt, Koblenzer Straße 73, 57072 Siegen
E-Mail: personal@siegen-wittgenstein.de

ERFOLG

KOMPETENZ

PERSPEKTIVE

Wir, die FeBa Fensterbau GmbH, sind einer der führenden Fenster- und
Türenhersteller in Deutschland. Seit 1971 überzeugen wir unsere Kunden
mit den Themen Sicherheit, Energieeinsparung und Komfort sowie durch
hohe Markenqualität.
Zu unseren Kunden zählen Fachhandelsbetriebe und Objekteure im deutsch-
sprachigen Raum.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie:

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung. Bitte nutzen Sie unser Online-Bewerbungsformular oder senden
Sie Ihre Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen
Eintrittstermins per Post oder E-Mail an:

ERFOLG

FeBa Fensterbau GmbH | Carl-Benz-Str. 23 | 57299 Burbach | E-Mail: bewerbung@feba.de | www.feba.de

KOMPETENZ

PERSPEKTIVE

KAUFM. KUNDENBETREUER (w/m)
im Vertrieb Innendienst

KRAFTFAHRER IMWERKSVERKEHR (w/m)

Die vollständigen Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
www.feba.de/karriere

LEITER ANGEBOTSABTEILUNG (w/m)
im Vertrieb Innendienst

Wir suchen
Sozialpädagogin (m/w)
Sozialarbeiter (m/w)

Interesse? www.mogli-pflegekinder.de

Danieli Germany ist in nahezu allen Bereichen des metallurgischen Anlagenbaus tätig.
Wir sind Teil der DANIELI-Gruppe (www.danieli.com), die mit ca. 9.000 Mitarbeitern
weltweit einen Umsatz von über 2,5 Mrd. Euro erwirtschaftet.

Im Rahmen unserer kontinuierlichen Wachstumsstrategie verstärken wir unsere Teams
in Duisburg, Meinerzhagen und Kassel. Hierzu suchen wir branchenerfahrene
Mitarbeiter/innen für die folgenden Unternehmensbereiche:

Maschinenmontage / Servicetechniker
Konstruktion und Dokumentation
Elektrik & Automatisierungstechnik
Montageleitung & Inbetriebnahme

Senior Engineer (Kommissions-/Auftragsführer)
Projektmanagement
Prozesstechnologie

Vertriebsingenieure / Sales- and Proposal Manager
Personalwesen

Rechnungswesen / Controlling
Informationstechnologie IT

Digitalisierung und Anwendungsentwicklung

Ein ausführliches Profil der jeweiligen Positionen finden Sie unter www.danieli-
germany.de. Einschlägige Erfahrungen aus der metallurgischen Industrie sind
wünschenswert. Auch Erfahrungen aus dem Betrieb von Anlagen unseres
Produktportfolios sind hierbei willkommen. Wir bieten Ihnen vielfältige Aufgaben an
zukunftsfähigen Produkten, ein angenehmes Arbeitsklima in motivierten Teams sowie
attraktive Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten in einem international tätigen
Unternahmen.

Wenn innovatives Denken und der Mut zu neuen Lösungen zu Ihren Stärken gehört,
sollten Sie mit uns Kontakt aufzunehmen.

Hierzu steht Ihnen Herr Fronapfel gerne zur Verfügung (Tel. 0 2354 - 7082 248). Ihre
vollständige Bewerbung erhalten wir vorzugsweise über unseren o.g. Internetauftritt oder
per e-mail an s.schupp@danieli-froehling.de.

Danieli Germany GmbH www.danieli-germany.de
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Werden Sie Teil unseres Teams!
Das Unternehmen
expert klein gehört mit seinen inzwischen 26 Filialen in Hessen, NRW
Rheinland-Pfalz und Bayern zu den führenden Elektrofachmarktbetreibern.
Für unsere Zentrale in Burbach suchen wir begeisterungsfähige und zuver-
lässige Mitarbeiter, die helfen, unseren Erfolg auch in Zukunft auszubauen.

Bilanzbuchhalter/in
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung mit Weiterbildung zum Bilanzbuch-
halter oder eine vergleichbare Qualifikation, fundierte und qualifizierte, mehr-
jährige Berufserfahrung, sichere Bilanzierungskenntnisse, analytisches Vorgehen,
selbstständige und eine eigenverantwortliche Arbeitsweise.

Bürokaufmann/frau Rechnungskontrolle
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und idealerweise mehrjährige
Berufserfahrung. Zu Ihren Aufgaben zählen das Prüfen und Verbuchen von
Eingangsrechnungen/-gutschriften, Bearbeitung und Überwachung des Zahlungs-
verkehrs, die Reklamationsbearbeitung, die Bearbeitung offener Wareneingänge,
Rechnungen und Retouren.

Mediengestalter/in Digital & Print
Sie verfügen über eine Ausbildung zum Mediengestalter/in Digital & Print oder
haben eine längere Berufserfahrung im Bereich der Werbebeilagen- und Anzei-
gengestaltung sowie der gestalterischen Kampagnenumsetzung im Onlinebe-
reich. Arbeiten am Mac mit den Adobe CS Programmen InDesign, Photoshop und
Illustrator gehören für Sie zum Arbeitsalltag. Ihr gutes typografisches Gespür lässt
Sie zuverlässig, exakt und selbstständig arbeiten.

IT-Systemelekroniker/in
Für die Wartung und Reparatur von PC/Mac und Telekommunikationsgeräten/-an-
lagen. Kundenorientierung und zuvorkommender Service sind für Sie, ebenso wie
ein gepflegtes Erscheinungsbild, eine Selbstverständlichkeit. Sie sind belastbar,
zeigen Einsatzbereitschaft und sind motiviert in Ihrem Aufgabengebiet, unsere Kunden
kompetent und zuverlässig zu bedienen.

Service-/Kundenberater/in
Sie haben bereits Berufserfahrung und bringen grundlegende EDV-Kenntnisse
mit. Mit Ihrem stets freundlichen Wesen sorgen Sie auch in Stresssituationen
für zufriedene Kunden. Ein gepflegtes Erscheinungsbild ist für Sie ebenso selbst-
verständlich wie absolute Loyalität.

Lagerlogistiker/in
Sie verfügen über eine abgeschlossenen Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik
oder vergleichbares. Durchsetzungs- und Organisationsvermögen sowie Flexibilität
zeichnen Sie aus und sorgfältiges sowie selbstständiges Arbeiten sind für Sie
selbstverständlich. Sie bringen grundlegende EDV-Kenntnisse und einen Stapler-
schein mit.

Auszubildende/r zum E-Commerce Kaufmann/-frau
Zum 01. August 2018 wird der neue Ausbildungsberuf eingeführt. Der E-Com-
merce Kaufmann/-frau ist das Online-Pendant zum schon lange etablierten
Kaufmann/-frau im Einzelhandel und ist auf die Anforderungen des Handels im
Internet zugeschnitten. Ob es um die Sortimentsplanung und -erweiterung, Lager
& Logistik, (Online-)Marketing, Kooperationen oder PR geht – die Aufgaben in
unserem aufstrebenden Onlineauftritt sind vielfältig und spannend. Nun suchen
wir Sie als E-Commerce Kaufmann/-frau zur Verstärkung unseres Teams.

Weitere Informationen unter: www.expert-klein.de. Ihre aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
expert klein GmbH, Jägerstr. 32, 57299 Burbach, oder an:
info@expert-klein.de. Telefonnummer: 02736 / 4440-10.

Für nähere Informationen zu allen Stellenangeboten steht Ihnen
unser Personalverantwortlicher, Herr Thomas Schmidt, unter
der Telefon-Nr.: 02773/742-248 zur Verfügung.

Das Aufgabengebiet umfasst die ErstellungundOptimierung von Fräs- und
Dreh-Programmen für 5-achsengesteuerte Bearbeitungszentren in enger
Zusammenarbeit mit Konstruktion und Fertigung.

Als Voraussetzung für diese Aufgabe verfügen Sie über eine abgeschlos-
sene Ausbildung als Zerspanungsmechaniker und Erfahrung mit einem
3D-CAMSystem (vorzugsweise Pro/Engineer – Pro/NC) undbesitzenKennt-
nisse in der spanabhebenden Fertigung. Außerdem bringen Sie ausbaufä-
hige Englischkenntnisse, Flexibilität, Engagement und Teamfähigkeit mit.

Ingersoll Werkzeuge GmbH
Hr. Thomas Schmidt - Personalabteilung •Kalteiche-Ring 21-25
35708 Haiger • t.schmidt@ingersoll-imc.de www.ingersoll-imc.de

CNC-Programmierer (m/w)

Als Perspektive erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz in einem
renommierten Unternehmen bei einer leistungsgerechten Vergütung
und attraktiven Sozialleistungen.

Ingersoll Werkzeuge GmbH entwickelt, fertigt und vertreibt ein
breites Spektrum zukunftsorientierter Zerspanungswerkzeuge. Durch
permanente Innovationen werden wir den stetig wachsenden Anforde-
rungen des Marktes gerecht.

Zur Verstärkung unserer Programmierung suchen wir zum nächstmög-
lichen Eintrittstermin einen:

www.lindenschmidt.de

LINDENSCHMIDT Umweltservice - wir leisten als Entsorger "saubere Arbeit_mit
System". Zu unserer Kernkompetenz gehören Dienst- und Entsorgungsleistungen für
Industrie und Kommune.

Zur Verstärkung unserer Kfz-Werkstatt suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen

Kfz-Schlosser/Kfz-Mechatroniker (m/w)

Ihr Profil:
� Abgeschl. Berufsausbildung zum Kfz-Schlosser/Kfz-Mechatroniker
� Wünschenswert ist Berufserfahrung im Nutzfahrzeugbau
� Ihre Arbeitsweise zeichnet sich durch

Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit und
Genauigkeit aus.

Ihre Aufgaben:
� Reparatur und Wartung unseres

umfangreichen Fuhrparks
� Vorbereitung der Nutzfahrzeuge für die TÜV-

Prüfungen usw.
Wir bieten Ihnen:

� Einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz in unserem mittelständischen
Familienunternehmen mit ca. 200 Mitarbeitern

� Weiterbildungs- und Schulungsmöglichkeiten

Bitte senden Sie uns eine schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und den üblichen
Unterlagen - gerne auch per E-Mail (info@lindenschmidt.de) oder rufen Sie uns an
(Mo - Fr 02732/888-113 oder 02732/888-115).

Lindenschmidt KG
Krombacher Str. 42 - 46
57223 Kreuztal-Krombach

jobs.de@stiwa.com
JETZT BEWERBEN!
Nähere Infos unter karriere.stiwa.com

APPLIKATIONSTECHNIKER/IN
MANUFACTURING SOFTWARE

SERVICETECHNIKER/IN
SCHWERPUNKT MONTAGEAUTOMATION

STEUERUNGSTECHNIKER/IN
SCHWERPUNKT MONTAGEAUTOMATION

PROJEKTIERER/IN
SCHWERPUNKT MONTAGEAUTOMATION

KAUFM. MITARBEITER/IN
SCHWERPUNKT EINKAUF UND LOGISTIK

ZUNÄCHST IN TEILZEIT, PERSPEKTIVE VOLLZEIT

WIR SUCHEN

STIWA Deutschland GmbH I Human Resources I Elkersberg 10 I 57234 Wilnsdorf www.stiwa.com

FÜR UNSEREN STANDORT WILNSDORF

KÜSTER ist ein weltweit agierender Automobilzulieferer. 1926 gegründet, ist KÜSTER
heute mit mehr als 3.000 Mitarbeitern an Standorten in Deutschland, Slowakei, USA,
Mexiko, Brasilien und China zu Hause. Wir entwickeln, produzieren und vertreiben welt-
weit Schaltungs- und Türsysteme, Aktuatorik und Antriebskabel.

Unser Ziel ist eine absolut markt- und kundenorientierte Struktur, die sich durch hohe
fachliche und soziale Kompetenz auszeichnet.

Zur Verstärkung unseres internationalen Vertriebsteams suchen wir
einen Mitarbeiter.

Referent Vertrieb-Marketing (m/w)
Ihre Aufgaben:
• Operative sowie inhaltliche Betreuung und Weiterentwicklung unseres

Internetauftritts / Webseite

• Koordination und Durchführung von Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Redaktion
von technischen Fachartikeln und Presseinformationen für Fachpresse und Firmen-
zeitschrift sowie Personalrecruitment

• Aufbau von Marketing Intelligence sowie Vernetzung mit dem Vertrieb

• Interne und externe Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen konzipieren und
realisieren sowie die Marketing- und Vertriebsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit
dem internationalen und nationalen Verkaufsteam umsetzen

• Marktbeobachtungen und Kundenbedarfsanalysen durchführen

• Vorbereitung und Umsetzung von Produkt Launch Prozessen und weltweite Vermark-
tung von neuen und bestehenden Produkten

• Regelmäßig den globalen Markt analysieren und Marktzugangschancen definieren
und vorantreiben in enger Kooperation mit unserer Geschäftsführung und Vertriebs-
leitung

Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Studium im Bereich BWL, technisches Marketing oder Wirtschafts-

ingenieurwesen, digitale Medien bzw. langjährige Erfahrung in diesem Bereich

• Berufserfahrung im Marketing oder Produktmanagement, bevorzugt Affinität zum
Automotive Sektor

• Eigeninitiative und Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten sowie Teamfähigkeit

• Mut zur Innovation sowie Kreativität, Flexibilität und Organisationstalent

• Sicherer Umgang mit MS-Office sowie Adobe InDesign

• Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift

Nähere Informationen zu den Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
kuester.net/de/karriere/stellenangebote

KÜSTER Automotive GmbH
Personalabteilung
Postfach 1157
35626 Ehringshausen
Tel. 06443-62-355 / jobs@kuester.net

KÜSTER Automotive

Schaltungssysteme

Aktuatorik
Türsysteme

Antriebskabel

KÜSTER
Excellence in modular solutions

Die Gemeinde Burbach sucht für das Jahr 2018 eine/-n

Auszubildende/-n
für den Beruf

Verwaltungsfachangestellte/-r
Voraussetzung: mindestens Fachoberschulreife
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Ausbildungsbeginn: 01.08.2018

Die Gemeinde ist um die berufliche Förderung von Frauen
bemüht. Ausdrücklich erwünscht sind daher Bewerbungen von
Frauen, die bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher
Leistung bevorzugt berücksichtigt werden. Auch Bewerbungen
von Schwerbehinderten sind ausdrücklich willkommen.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Gemeinde
Burbach unter www.burbach-siegerland.de in der Rubrik Bürger &
Gemeinde, Rathaus – Stellenausschreibungen.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen bis zum 30.03.2018 an die

Gemeinde Burbach
Zentrale Dienste/Personal, Eicher Weg 13, 57299 Burbach
oder per E-Mail eine Datei im PDF-Format an:
fb1@burbach-siegerland.de

Für unser Sanitätshaus in Freudenberg suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

Ihre Bewerbung senden Sie bitte per E-Mail an:
Frau Maike Gutsch
m.gutsch@mcs-medicalcenter.de

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Gutsch unter
Tel. 0 27 34/43 48 78-0 gern zurVerfügung.

Bühler Höhe 5 • 57258 Freudenberg
www.mcs-medicalcenter.de

Medizinprodukteberater/
Reha-Fachberater (m/w)

mit Berufserfahrung
inVollzeit für den Außendienst

bbz. bildung
bedeutet zukunft

Einladung zur
Informationsveranstaltung

Geprüfter
Fachwirt für Einkauf

(berufsbegleitend)

Dienstag, 06.03.2018, 17:45 Uhr

Praxisstudium:
Als Fachwirt für Einkauf sind Sie in
der Lage, Marktpotenziale zu er-
kennen, auszuschöpfen und in
allen Segmenten des Einkaufs
verantwortungsvolle Aufgaben zu
übernehmen. Nutzen Sie diese
Qualifizierung für Ihren beruflichen
Aufstieg und als optimale Vorbe-
reitung auf die IHK-Fortbildungs-
prüfung.

Dauer:
10.04.18 – 17.03.20 (608 U.-Std.)

Abschluss: IHK-Prüfung

Berufsbildungszentrum
(bbz) der IHK Siegen
Birlenbacher Hütte 10, 57078 Siegen
ç 0271 89057-0
0271 89057-50

è info@bbz-siegen.de
www.bbz-siegen.de

Infos:
NABU
10108 Berlin

11
74

3

www.NABU.de/
schneeleo

Infos: 

GESUCHT:
SCHNEELEO-PATEN

Stellenangebote und -gesuche

Weil Sie am besten wissen,
was Ihnen gefällt …

können Sie Ihre Anzeigen einfach

selbst online gestalten.
Bequem und schnell von zu Hause aus –

mit dem 24-Stunden-Anzeigen-Online-Service der

www.siegener-zeitung.de

e
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Ausbildung 2018: Elektroniker f. Betriebstechnik (m/w)
Projektmanager (m/w)
Elektroniker f. Betriebstechnik (m/w)

Unia GmbH,
Frau Jacqueline Fett, Wirtswiese 5,
57223 Kreuztal, Telefon: 02732/5952-70,
E-Mail: j.fett@unia.de,
www.unia.de

Fertigungsmeister Metallverarbeitung (m/w)

Petersen Service GmbH,
Herr Thomas Kloft, Kreuztaler Straße 7,
57250 Netphen, Telefon: 0271/77235-13,
E-Mail: kloft@petersenservice.de,
www.petersenservice.de

Technischer Zeichner/Techniker (m/w)
Ingenieur Maschinenbau/Konstrukteur/Techniker (m/w)

Löcher Industrieofen-und Apparatebau GmbH,
Frau Barbara Elsner, In der Erzebach 9,
57271 Hilchenbach, Telefon: 02733/8968-50,
E-Mail: b.elsner@loecher.de,
www.loecher.de

Servicetechniker (m/w)
Industriemechaniker (m/w)
Exportsachbearbeiter (m/w)

PINTSCH BUBENZER GmbH,
Herr Lukas Buchen, Friedrichshüttenstraße 1,
57548 Kirchen-Wehbach, Telefon: 02741/9488-123,
E-Mail: bewerbung@pintschbubenzer.de,
www.pintschbubenzer.de

Kommunikations-Manager Social Media u. Presse/PR (m/w)
Assistant E-Commerce und Data Management (m/w)

Klingspor Management GmbH & Co. KG,
Frau Petra v. Sommerfeld, Hüttenstraße 36,
35708 Haiger, Telefon: 02773/922-0,
Bitte bewerben Sie sich online unter:
www.klingspor.de

11 von insgesamt 296 Stellenangeboten:

Viele weitere RJV-Stellenangebote finden Sie auf unserer Homepage – Nutzen Sie die Möglichkeiten des Regionalen Jobverbundes!
Jetzt bewerben unter:

www.regionaler-jobverbund.de

Jetzt aussagekräftiges Bewerbergesuch hinterlassen!
Erstellen Sie schnell & einfach ein kostenloses und anonymes Bewerber-
profil, um sich von attraktiven Arbeitgebern aus der Region finden zu lassen:
www.regionaler-jobverbund.de

DER RJV PRÄSENTIERT:

DIE JOBNEWS ZUM WOCHENENDE

An einer Mitgliedschaft interessierte Unternehmen wenden sich bitte an: Kreutz Personalberatung und Services GmbH, 57290 Neunkirchen,
Telefon: 02735/7737-10, E-Mail: info@regionaler-jobverbund.de

Untere Dorfstraße 127-129 · 57074 Siegen-Bürbach
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 8.00-19.00 Uhr & Sa. 8.00-15.00 Uhr

Wir gratulieren unserem Kollegen
Tobias Stöhr

zum Gewinn der Silbermedaille bei der diesjährigen
Weltmeisterschaft im Indoor-Rudern in den USA.

Eine fantastische Leistung!

Steuerberatung
Rechtsberatung
Wirtschaftsprüfung
Unternehmensberatung

8P

www.8P.de

Wir sind stolz,
dich im Boot zu haben.

_________________________Wir sind das Unternehmen ________________________

Spenner Herkules SiegerlandGmbH&Co. KG
und suchen ausgebildeteVerfahrensmechanikermit der Fachrichtung
Transportbeton, aber auchQuereinsteigermit schneller Auffassungsgabe und
guter Lernbereitschaft sind erwünscht.

Die Hauptaufgaben sind: die Bedienung der automatischen Mischanlage und
der Betongüter, Reinigung, Reparatur und Wartung der Mischanlage sowie
Störungsbeseitigung, Erstellen von Probewürfeln für die Eigenüberwachung
des Betons und Überwachung und Bestellung der Rohstofflieferung.

Das bringen Sie mit:
 Abgeschlossene Berufsausbildung als Verfahrensmechaniker Transport
Beton oder vergleichbare Ausbildung

 Selbstständiges Arbeiten
 Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
 Körperliche Belastbarkeit
 Einhaltung der Sicherheitsvorschriften und Arbeitsanweisung

Sie können sich per Post oder E-Mail an folgende Kontaktdaten bewerben:
Spenner Herkules Werk Siegen
Geisweider Straße 136/138 · 57078 Siegen · g.alesi@spenner-herkules.de
Wir würden uns über zahlreiche Bewerbungen freuen.

Fachgesundheits- und
Krankenpflegekraft (m/w)
(Vollzeit)

Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Menschen haben,
freundlich und offen sind, Teamfähigkeit und soziales
Verantwortungsbewusstsein besitzen, flexibel und be-
lastbar sind und sich mit unserem Leitbild identifizieren
können, bieten wir Ihnen eine abwechslungsreiche und
anspruchsvolle Tätigkeit in unserem Zentral-OP als

AUFGABEN
Instrumentieren in den
Fachbereichen Gynäkologie,
Geburtshilfe, Allgemein-
chirurgie, Gefäßchirurgie,
Orthopädie, Unfallchirurgie,
Handchirurgie

Springertätigkeiten im ZOP

Regelmäßige Teilnahme
am Ruf- und Bereitschafts-
dienst

PROFIL
Berufserfahrung ist
Voraussetzung

Fachweiterbildung ist
wünschenswert

Hohe Identifikation mit den
Fachbereichen OP-Pflege

Gute EDV-Kenntnisse sind
Voraussetzung

Kommunikationsstärke,
Vermittlungsfähigkeit sind
notwendig

Positive Lebenseinstellung

www.marienkrankenhaus.com

Näher amMenschen.

ZUSATZANGEBOTE IM
ST. MARIEN-KRANKENHAUS:
Betriebliche Altersvorsorge KZVK, Beruf und Familie,
Kooperation Betriebskindergarten, Plus-Card, Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement, hauseigener Fortbil-
dungskatalog

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen und aussagefä-
higen Bewerbungsunterlagen! Bitte senden Sie uns diese
vorzugsweise über unser Online-Bewerbungsportal unter
marienkrankenhaus.com zu. Wir bitten um Verständnis,
dass wir per Post zugesandte Unterlagen (St. Marien-Kran-
kenhaus Siegen gem. GmbH, ZD Personal, Kampenstraße
51, 57072 Siegen) nur mit beigefügtem, ausreichend fran-
kiertem Rückumschlag zurücksenden.

IHRE FRAGEN BEANTWORTET GERNE:
Herr Dr. Volker Sassmann, OP-Management
(Telefon 0271/231-1015)

ENGELHARDT + WEESE GmbH
Beratende Ingenieure
Ingenieurbüro für Tragwerksplanung und Bauwesen

Wir sind ein etabliertes Ingenieurbüro für Tragwerksplanung und Bau­
wesen. Unser Leistungsspektrum umfasst neben der Tragwerksplanung
die baustatische Prüfung, Brandschutzplanung, Bauwerksprüfungen
und Bauphysik.

Wir suchen einen

Brandschutzplaner (m/w) – (Ingenieur/in)
Ihre Aufgaben:

Ganzheitliche brandschutztechnische Beratung und Projektbetreuung
Planung und Erstellung von Brandschutzkonzepten entsprechend
der Landesbauordnung und Sonderbauvorschriften
Überprüfung der Bauausführung mit den Anforderungen aus dem
Brandschutzkonzept

Sie haben:
ein erfolgreich abgeschlossenes Studium in den Bereichen Bau­
ingenieurwesen, Architektur, Brandschutz oder Gebäudeausrüstung
Erfahrung in der Erstellung von Brandschutzkonzepten für
Neu­ und Bestandsbauten
Fundierte Kenntnisse im vorbeugenden und im abwehrenden
Brandschutz sowie im Bauordnungsrecht
eine selbstständige, verantwortungsbewusste und lösungsorientierte
Arbeitsweise

Wir bieten:
vielseitige eigenverantwortliche Aufgabenstellungen
umfangreiche Einarbeitung bei interessanten, außergewöhnlichen
Projekten
ein angenehmes Betriebsklima in einem dynamischen Unternehmen
Unterstützung bei der beruflichen Weiterentwicklung und
Entfaltung im Team
Leistungsgerechte Bezahlung

Werden Sie ein Teil unseres Teams und senden Sie uns Ihre aussage­
kräftige Bewerbung per E­Mail an: weese@EW-Ingenieure.de
oder per Post an: Engelhardt + Weese GmbH · Herrn Weese ·
Rathausstraße 8 · 35683 Dillenburg

Seit über 60 Jahren stehen wir als Familie Schüler für Mobilität in und um Haiger.
Mit unseren drei starkenMarken RENAULT,KIA undDACIA sindwir für nahezu jeden
der richtige Ansprechpartner.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

KFZ-MECHATRONIKER (M/W)
in Vollzeit mit Berufserfahrung

HAST DU INTERESSE?
Dann überzeuge uns mit Deiner aussagekräftigen Bewerbung, bevorzugt per E-Mail an:

m.schueler@schueler-haiger.de

WIR SUCHEN DICH!
BEWERBE DICH NOCH HEUTE!

Autohaus Schüler GmbH
Siegener Str. 13 · 35708 Haiger
Tel. 0 27 73 94 15-0
www.schueler-haiger.de

www.Steuerberatung-für-Familienunternehmen.de


